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Lieferzeit

Auslieferung von Bestellungen bis zu 100 Stuck TMS370

(OTP-Version), sofort nach Auftragseingang Bestellungen
bis zu 500 Stuck Lieferzeit vier Wochen TI garantiert
diese Lieferzeit fur Direktkunden und Distributoren m

Europa Die Weiterbelieferung durch unsere Distributoren

ist abhangig von den jeweiligen Konditionen

Dieses Angebot gilt in Europa bis Ende 1996

Auf zu neuen Zielen ist ein Warenzeichen von

Texas Instruments Ine

Expreßzustellung heißt für Texas

Instruments, daß wir unsere OTP-

MikroController TMS370 in nur

zwei Wochen liefern - an jeden

beliebigen Ort in Europa. Dafür

stehen wir ein.

Und fragen Sie ruhig, ob das einer

unserer Mitbewerber nachmacht...

Sollten Sie größere Stückzahlen

für die Serienfertigung benötigen,

liefern wir Ihnen schon zwölf

Wochen nach Auftragseingang

maskenprogrammierte ROM-

Versionen.

Ganz Eilige können auch unsere

Hotline anrufen: +33 130 70 11 75.

AUF ZU NEUEN ZIELEN''

^ Texas
Instruments SPYE09-EL



Jetzt durchstarten
Was benötigen Entwickler für
erste Gehversuche mit der
Simulation? Zuallererst eine
Testversion, dann natürlich ein
Handbuch - möglichst deutsch-
sprachig - und nicht zuletzt
einen guten Einführungskurs.
Sind erste Erfahrungen gesam-
melt, zeigen sich bereits die
Grenzen des Eva-Kits. Schon
kommt Appetit nach einer
Vollversion auf. Bald haben die
Schaltungen L/MD-Projekt-
Charakter erreicht. Was jetzt
noch fehlt, sind Bauteilmodelle
- und die vor allem leicht zu-

gänglich.
All das und noch einiges mehr
hat die Redaktion zu einem
Paket zusammengeschnürt und
auf CD-ROM gepreßt. Ihr
Name: PSpicelstart.
Also noch einmal von vorne:

Zunächst wäre da die Test-
Software - die aktuellste
MicroSim PSpice-Evaluation-
Version installationsfreundlich
aufbereitet. Dann die Doku-
mentation - an die Stelle der

PSpice-Hilfe tritt ein deutsch-

sprachiges Handbuch. Dabei
handelt es sich nicht etwa um

eine simple Übersetzung aus

dem Englischen. Vielmehr bie-
tet das Hypertextfile Antworten
auf viele Fragen rund um

SPICE und die Simulation im

Allgemeinen. Schnell, praxis-
nah und sofort im Programm
nachvollziehbar heißt hier das
Motto - konkrete Beispiele
sagen mehr als tausend Worte.

Aber was ist der beste Simula-
tor ohne Modelle? Womit wir
beim nächsten Punkt wären.
Jede Schaltungsanalyse ist nur

so gut wie die verwendeten
Modelle: Je genauer desto nä-
her an der Realität. Ein Grund-
stock gehört zwar zum Stan-

dardlieferumfang eines jeden
Softwarepakets - und für viele
Applikationen ist das sicherlich
ausreichend. Manches Modell
kann sich der Anwender zudem
auch selbst erstellen. Geht es

aber um die besonderen Eigen-
Schäften eines ganz speziellen
Typs, so ist man entweder auf
selbst durchgeführte Messun-

gen oder auf die Hilfe der
Hersteller angewiesen. Schon
seit geraumer Zeit bietet die
Xft4Z)-Maübox eine umfang-
reiche Sammlung frei verfüg-
barer Modelle.

Aber Umfang alleine ist nicht
alles. Denn in welcher Biblio-
thek, von welchem Hersteller
ist nun welches Bauelement zu

finden? Wer bereits viel mit Si-

mulationsprogrammen gearbei-
tet hat, weiß eine gute Biblio-
theksverwaltung zu schätzen.
Also muß Ordnung her - oder
im Klartext: eine Datenbank.
PSpicelstart hat sie: mehr als
2000 aktuelle Modelle namhaf-
ter Halbleiterhersteller, über-
sichtlich strukturiert und leicht

zugänglich.
Was fehlt jetzt noch? Ach ja,
die ZJMD-Serie 'Schal-
tungssimulation mit PSpice'.
Kein Problem: Einfach digi-
talisieren, alle elf Folgen
komplett in einen Hyper-
text verpacken und rauf
damit auf die 'blanke
Scheibe'.

Parallel zur Simulation auf den
Bildschirm geholt und dann:
Links lesen und rechts online
simulieren. 370 Suchbegriffe,
250 Kapitel, 70 Bilder, 23
Listings, haufenweise Formeln
- 3,2 MByte geballte Grund-
lagen, Praxisbeispiele, Tips und

Hintergrundinformationen rund
um die Simulation.

Und als Zugabe für alle, die die
'Ketten' der PSpice-Evalua-
tion-Version sprengen wollen,
gibt es das SPICE3f4 'ohne
Grenzen', natürlich unter Win-
dows in der neuesten Version
1.3. Lange Zeit hat diese Voll-
version die Leitungen unserer

Mailbox zum Glühen gebracht
und die Hitliste der Downloads
angeführt. Damit ist jetzt
Schluß! Wir wünschen einen
guten Start.

Peter Nonhoff-Arps

Lß4D 1996, Heft 3



Maestro

An der vernünftigen Aufberei-

tung von winzigen Sensorsigna-
len scheitern viele PC-Karten.
Der Maestro dagegen lebt gera-
dezu auf, wenn er sich Spannun-
gen im mV-Bereich widmen

darf. Schließlich beherrscht er

die Kunst der In-Circuit-Konfi-

guration und paßt sich so jedem
äußeren Signal mit seinem inter-

nen analogen EPAC meisterhaft

an. Das Künstlerportrait ab

Seite 46

Meßtechnik modular

PIC-Light 1

Entwicklung

Voll entladen

Halb voll oder halb leer -

äußerlich gibt der NiCd-Akku
seinen Zustand nicht preis.
Am besten ist jedoch ganz
leer, denn dann ist klar, wie er

sich aufladen läßt, ohne Scha-
den zu nehmen. In allen ande-
ren Fällen ist die Lösung ein

Discharger, der den Akku in
einen definierten Ladezustand
überführt. Wie man bei der

Entwicklung einer solchen

(doch recht simplen) Schal-

tung viel Zeit sparen kann,

, zeigt der Beitrag auf

Sütt 5t

Allzeit bereite Stand-by-Scha
gen finden sich in immer mehr
elektronischen Geräten - von der

Unterhaltungselektronik bis zur

Meßtechnik. Für den Komfortge-
winn zahlt der Benutzer meist un-

bewußt drauf; nämlich mit einer
leicht erhöhten Stromrechnung.
Entwickler, die dem Anwender
freie Entscheidung über Stand-by-
Stromverbrauch und Komfort
ihrer Geräte lassen wollen, sollten
sich das Schaltungsprinzip der

Stromsparschaltung mit PIC-Con-
troller näher ansehen.

Siiti 74

Sonderangebot

Ende letzten Jahres gab die Aachener Gesellschaft für Struktur-

analyse eine neue Ausgabe der Technik-Software DIAdem heraus.

Seit längerem als 'PC-Werkstatt' zum Messen, Regeln, Visuali-

sieren und Dokumentieren unter Windows

verfügbar, bringt das Programmpaket
in seiner 1.1-Edition erstmals

Tools für die Online-

Datenerfassung und

-ausgäbe mit.
Im Anwendertest

unter Windows 95

mußte DIAdem zei-

gen, was sich hiermit
alles anstellen läßt.

Sslte 21

Im wesentlichen bestreiten drei Hersteller
den Markt für 6 Vistellig anzeigende Digi-
talmultimeter. Und nie waren sie so preis-

wert wie heute - für

knappe 2000 Mark ist

man in der gehobenen
Klasse dabei. Weil der
Preisunterschied zwi-
sehen den Geräten fast
'kleiner als marginal'
ist, lohnt sich ein Blick,
auf das Leistungsver-
hältnis der DMMs zu-

einander.

Seite 30]
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Cadstar for
Windows 2.01

Aufsteiger
Es muß nicht immer PSpice
sein, wenn es um die Simu-
lation elektronischer Schal-

tungen geht. Schließlich gibt
es eine ganze Reihe guter
Programme, die dem Bran-
chenführer durchaus den
Rang ablaufen können. Einer
der Konkurrenten ist Micro-
Cap V, dessen soeben freige-
gebene Windows-Version
der Redaktion fur einen Test
zur Verfügung stand. Und so

blieb eine Überraschung
beim Geschwindigkeitsver-
gleich nicht aus.

^,
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Info aus dem
Rechner
Ob Ausbildung, Entwicklung oder

Produktion, Einkauf oder Vertrieb

- wenn es gilt, ein Vorhaben

möglichst reibungslos über die

Bühne zu bringen, zählt schnelle

und umfassende Information zu

den unverzichtbaren Vorausset-

zungen. Mit allseits verbreiteter Entwicklung

Rechnertechnik, Modems und

Netzwerken bieten sich für die

Suche und Beschaffung von

Daten diverse elektronische Me-

dien an. Info-Disketten, CDs und

weltweite, gar multimediale Netze

können auch, oder vor allem, in

Bereichen wie Elektronik, Com-

puter- und Elektrotechnik für den

vielzitierten 'Wissensvorsprung'

sorgen. Beispiele und mögliche
Wege zur Information beschreibt

der Report ab

Seite

Steuermann f2j
Industrietaugliche SPS: Anzeige und Behausung 36

/Waesfro f/j
PC-Meßkarte mit programmierbarem EPAC 46

O/cfagon 0
Evaluierungs-Board für Hitachis H8/338 60

P/C-L/gnf
Stromsparschaltung mit PIC-Controller 74

/m G/e/ch/c/ang (2)
Adaptiver Einplatinencomputer mit V40 und XC3000 82

Report

/nfo aus dem Rechner
Elektronische Medien
als Quelle technischer Informationen

enf/aden
NiCd-Akkus kontrolliert entladen

Scnone /4uss;cnfen
Mathematica als Postprozessor für SPICE

Grundlagen

S/gna/ Prozess/ng (4)
Einführung in die digitale Signalverarbeitung

Rubriken

Editorial

Briefe

Nachträge
Radio und TV: Programmtips
Bücher

Die Inserenten

Impressum
Dies & Das

Vorschau

40

51

54

77

3

7

9

18

57

101

101

102

102

tt/MD 1996, Heft 3



auf e/'nen ß//c/c.

Programmierung in jeder
Sprache (C, Pascal, ...)

ca. 20 Std. Akkubetrieb!

beleuchtetes LCD mit

64x128 Pix./8x21 Z.

5 x 9 oder 3x7 Tasten

serielle Schnittstelle

gut fur spez;e//e Losungen.

noch Platz im Gehäuse

Hardware erweiterbar
mit vielen existierenden
oder neuen Modulen

wir sind Hersteller

MoDOS i3oo,-
Rechnertechnik Tel 030 324 58 36

GmbH Fax 030 323 26 49

10627 Berlin Kaiser-Fnedr-Str 51

C-Zulassungen
Nutzen Sie die fachliche Kompetenz und schnelle

Bearbeitungszeit unseres Labors fur

EMV - Prüfungen nach allen gangigen IEC- EN-, VDE- CISPR-

Post- Vorschriften Prüfungen nach FCC ebenfalls möglich

* EMV - Modifikationen, Entwicklungen und Beratung
Entwicklungsbegleitend oder wenn ein vorgestelltes Produkt
die Anforderungen nicht erfüllt

* Sicherheitsprufungen nach vielen internationalen und
nationalen Vorschriften und Standards z B VDE, UL, C5A,
Skandinavische Lander

* Prüfungen auf Strahlungsarmut und Ergonomie von
Bildschirmgeräten nach MPRII und

berufsgenossenschaftlichen Vorschriften

* Prüfungen fur Telekommumkationsendgerate auf Einhaltung
der BZT - Zulassungsbedingungen

Wir bieten Ihnen auch fur Ihr Produkt den preiswerten und
schnellen Zugang zu allen gewünschten Prüfzeichen
Weitere Informationen unter

Obering. Berg & Lukowiak GmbH
Lohner Str 157

32609 Hullhorst
Tel 05744/1337

Fax 05744/2890 oder 4372

PC-Meß-/Regeltechnik
FC-Sp*tchert>Hlokopkrte TF-ao8. a Kanal. 1 I MHi

PC &nsteckkartwOszjl1oskopprogramm*2 Tastkopfe 2x32 kByte intern Speicher
o ßMS-0 2:i/DIV 5mV 20V> DIV oder AUTO CHI11/A00/COMP/CHOPAX Y

Funktionen max Einospng 600Vt bei Tastk 1 10) Spektrumanalyzef (linearen dB
6Hz 5MHz M ttelung über 1 200 Maasungert mogi ) Effektivwartmeügerat

(TrueRMS/ peak-peaW Mitttal / max / min wert/ dBm/ Leistung/ Crestfaktor/ Fre-

quenz Anzeige als zwei 5-stelhge Dig talösplays Ausgabe auch auf Drucker/ Plat

te/Diskette mit Datum und Zeit mögl MBSrate v <1s-300s/WeBwert) sowie Tran

s entenrec (Momantan/TRUE RMS/Mittel /Max. /Mm wert Me&rate 100Hz IMessg /

300s Me&daten 130000 >max Me&z&t bis 104 Tage) Abspeichetung als Binar /

ASCII Dal Dnjckfunktionen Testsieger ELßAD f 95 nnr DM I74,*
ial-Meftmodal fwr Par llglport; Handycop

ideal (ur Notebooks Karte externe Stromvefsoreung notwendig Abtastlrequenz bis

100 kHz (Zalbasis 0 5ms 2l / DIV y SmV 20V / DIV 0* AUTO) Komplellset
bestehend aus OsziHOEkopmodul * -programm {Funktionen wie oben jedoch fur

langsamere Messungen) und 3 Tastkopfen nur DM ,
Waltor tm Proimmm fAnwml: [AD Karten < 60ps mit S & H i)
8BitAD/DA, 1Einq /2us+1Ausq 4 urn / bipdare Meßber per DIP Seh DM175-

wie vor |ad 8 E ng +2 Ausg 8er per Softw einsteirb (Eircg aucfl 0 10V) DM 215

wie vor ledoch zus 24 Bit dig 1/0*4 Wechsler Ratas DM 395 -

isol 32 Kanal 12 Bit AD Karte 10ms 5/6/10/20/25/50mV/5V DM715-

16-Kanal 12 Bit AD/DA Karte, 16ADH5MSV2DA Eing ber 0 3125 5V DM1012

per Softw wahlbar DA05/10V Auch SRQ/DMA Messgn möghchlnkl C/Pas/Bas

leva jedoch AD 25ps Eingter 03125 10V DM1012

24-Bit dia I/O Karte in 8 er Gruooen auf E ng /Auag progbar DM 125-

48-Bit dig I/O Karte in 8-er Gruppen aul Eing /Ausg progbar mit IRQ DM 305

IEEE 488 Karte mit NEC uPD721Q Nl PCIIA kompatibel ink! Treiber DM518-

FIFO-4-fach RS 232 > 3 Parallelports (2 bidirektional) + 1GAME.16Bil DM 95 -

RS-232 Isolatormodul DM250 *^1Jber 100 weitere Artikel im Programm

Tel (07181)97 88 010

Anr beantw (07181) 97 88 0 11

Fax (07181) 97 8 0 20

Fax-Infoabruf (07181) 97 M 0

neu: Fax-

Infoabruf

Anleitung auf
21 (07181) 97 88 0 21

abhören

G/VLEP-II
Pocket-Programmer

Bildverarbeitung
für Einsteiger und Fortgeschrittene

Brennt EPROMs/EEPROMs bis 8 MBit (2716 27C8001)
Brennt GALS16V8 20V8 18V10 20RA10, 22V10 6001

Blitzschnell zB 27C512verify4Sek(i) prog in 13Sek

Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport
Netzunabhangig durch Wechselakku + Netz-/Ladegerat
GAL-Makroassembler / Disassembler GABRIELA 2 0

Dateiformate JEDEC binar Intel/Hex, Motorola-S

Software-Updates kostenlos aus unserer Mailbox'

GALEP-II Set, Software, Akku, Netz-/Ladegerät..
Adapter fur 8751/8752 175,- furHD647180

fur LCC-EPROMs 290,- fur PLCC-GALs
Upgrade GABRIELA auf GABY GAL Dovelopmwt System 21

PictureBoy Farbframegrabber
ISA-Framegrabberkarte
8 Bit-SW- und 24 Bit Farbdigitalisierung
digitale Einstellmöglichkeit für Videonorm,
Videoquelle, Kontrast und Helligkeit
einfachste Installation

x Software für DOS im C-Quellcode
x Anwendungssoftware für WIN 3.1 & WIN'95

Da-, TWAIN- und MCI-Interface für die

Programmierung von Windows-Software

Preise: PictureBoy Framegrabber DM 498.-
DLL, TWAIN- & MCI-Treiber DM 198-
SW-CCD-Kamera inkl. Optik DM 498.-

Setpreis: PicBoy + Treiber + CCD DM 1098.-

MOVTEC V
Stutz & Wacht GmbH S^

Flachbettanlage %
mit Windows CNC-Steuerung

635.-
290,-
290,-
229.-

Infos/Bestellungen:
CHEOPS Bildverarbeitung

n DMmkl MwSt ab Lager Dieburg Versandkosten DM 15 Katalog kostenlos

> CONITEC DATENSYSTEME
GmbH 64807 Dieburg .De . Tel 06G71 9252 O Fax 9353 33

A
C/ffiORV

Klammspitzstr 53
86956 Schongau
Tel 08861/7902

Fax 08861/200164

? Windows Echtzeitsystem
? hochdynamischer Antrieb mit Mikroschritt-

endstufen, Ausführung bis 70V/6A!

? servoahnlicher Motorlauf

? dynamischer Mikroschritt, d.h. Schritt-
weitenumschaltung während des Fahrens

? optional: Geschlossener Regelkreis mit
Encodern

MOVTEC Stütz & Wacht GmbH
Goldschmiedeschulstraße 6 75173 Pforzheim

Tel. 07231/299669 Fax 299768

EPROMs
SIMULIEREN

keine galvanische

TRENNUNG?
besser doch ?!

Dann schauen S/e besser
ma/ /n unsere /4n.ze/gre
/m ManVffe/7 d/eses Heftes

Entwicklungen fur die Praxis

NEUMARK ELEKTRONIK

Unser

Anzeigenplatz
für den

schnellen Blick-Kontakt"

Wir beraten Sie gern:
0511/5352-164,-219
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Trivial Pursuit

Zum Kommentar in Dies & Das X,A4Z)

2/96 Seite 122 erreichte uns ein Fax Hier
die wesentlichen Teile davon

es stimmt - die Gewichts

angäbe fur das Kolibri-Ei von

unglaublichen 6 Gramm ist na-

turlich total daneben Die
redaktionsinterne Schlußfolge-
rung allerdings, daß derart

wohlgenährte Kolibri-Derivate
nur in der Nahe von National
Semiconductors Firmensitz in

Santa Clara auftauchen kon-
nen, ist ebenso falsch - obwohl
diese Vermutung natürlich na-

heliegt Nein, nein, die Sache
verhalt sich ganz anders Die
Rieseneier der Riesenkolibris
haben ihren Ursprung im ober-

bayrischen Grafelfing Dort
namhch sitzt Nationals Agen-
tur 'PR & Elektronik' Und die
PR-Leutchen dort haben
schlicht und ergreifend einen

Übersetzungsfehler gemacht
Im Originaltext lautet die Ge-

wichtsangabe namhch 0,0128
ounce (oz) Eine ounce ent-

spricht 480/7000 lb = 480 gr
Diese 480 gr wurden falschh-
cherweise als 480 Gramm in-

terpretiert, sind aber in Wirk-
hchkeit 480 grain Ein grain
wiederum entspricht 64,798 mg,
oder anders ausgedruckt,
1 oz sind 31,103 g Uff
31,103 g x 0,0128 ergeben aber
ein tatsachliches Kohbn-Eige-
wicht von sensationellen
0,398 Gramm

noch eine Trivial Pursuit-

Frage zum Thema TinyPak
und Anstiegsgeschwindigkeit
Reinhold Messner bestieg nicht
nur den Mount Everest ohne

Sauerstoffgerat, sondern be-

zwang bekanntlich auch als er

ster Mensch alle 14 Achttau

sender-Gipfel der Welt Wie-
viel Zeit hatte Messner zur Be-

Steigung dieser Berge (genaue
Hohe siehe Lexikon) insgesamt
benotigt, wenn er mit der An

Stiegsgeschwindigkeit (genauer
Wert siehe Datenblatt) von

Nationais schnellstem OP
(LM7121) im TinyPak vorge-
gangen ware'' Naturlich ist in

diesem speziellen Fall ausnahms
weise erlaubt, die Einheit V/us
mit m/us zu ersetzen Unter den
bis zum 21 03 96 eintreffenden

richtigen Losungen verlosen wir

drei hübsche, kleine Geschenke
aus dem Hause National Semi-
conductor s

Kurt Loffler

Grafelfing

Die FUM/3 Redaktion behalt sich Kurzungen und

auszugsweise Wiedergabe der Leserbriefe vor

/ebe

Leier
der Jagd acft der nc/z?(

gen
LA/7727 /(egf a/s Acroböf Da/ei

(LM7/27 PDF) in de/ EL/MD-
77/55 52-407) Der

Viewer/ur Wi/Wows
daneben (AC7?O-
Wer c/i d<e nW

2 Mß>fe mc/ir anfww moc/z?e,
/der eine

des ÄawsremA (LM7727
ac a/s 7ßM-ASC77-7e.tt Leser
mif Zugang zm WWW Tonnen
direfe bei Ataiona/ Sewwco<iMC-
tor nac.vene (tap //www nsc

com/) Sc/!(cen Sie 7nre An?
wort Mter dem Sftcftwor? '/io/(
br(' an 7?ed

PR & Elektronik
Kurt Loffler

Mozartstraße 23
82166 Grafelfing
S 0 89/87 29 43

EMV-Aspekte
Motormaster LR4D 1/96 Seite 58

Der Autor vertritt die Ansicht,
daß PC-Karten im Gesamt-

system - das heißt, im abge
schirmten PC-Gehause - ausge-
messen werden müssen Das
vereinfacht die Storfestigkeits-
abschatzung natürlich erheblich
Handelt es sich dabei um eine

allgemein anerkannte Auffas

Mailboxen/FTP-Server

sung'' Wie steht es mit dem Ri-
siko, andere PC Karten zu sto-

ren'? *

Michael Hubler
RWTH Aachen

Ein komplexes elektronisches
Bauteil (so muß eine PC-Karte

aufgefaßt werden) kann nur im

dafür vorgesehenen Gesamt-

system getestet werden, da die-
ses 'Bauteil' eigenständig
nicht laufen kann Die Ein-

Schätzung des Systems gestal-
tet sich beispielsweise bei Re-
lais sehr schwierig, doch sind
die Systemgrenzen einer PC-
Karte klar abgesteckt Das PC-
Netzteil muß naturlich einer

eigenen Untersuchung unterzo-

gen werden, da es auch ge-
trennt vom PC funktionieren
kann

Niemand verlangt allerdings,
den PC-Bus über eine Verlan-

gerung aus dem Gehäuse her-
auszufuhren, um dann die dort
aufgesteckte Karte auf Storaus

Sendung respektive Storein

Strahlung zu untersuchen

Das Risiko, daß sich PC-Karten
untereinander stören, interes-

siert eine EMV-Prufung nicht
Im EMVG geht es darum, die
Umwelt nicht zu stören und von

ausseren Einflüssen nicht ge-
stört zu werden Als Hersteller
einer PC Karte halten Sie in der

Konformitatsbescheinung eine I
Prufbedingung fest, unter der|
das System den EMVG-Richt
hnien entspricht Wenn einl

Anwender eine Kombination I
von PC-Karten zusammen-1
steckt, die nicht getestet!
wurde, ist er selbst zum Her-I
steller geworden und muß beil
auftretenden Störungen fur|
Abhilfe sorgen

Abschließend noch eine I

Berichtigung zu den EMV-I
Aspekten in L7?AD 1/96,
Seite 61 links oben Der Satzl
'Fur die Storaussendung ist das I
die Fachgrundnorm [EN I
50081-1 ]' muß lauten 'Fur
die Storaussendung ist das die

Fachgrundnorm [EN 55022/ 94, |
Klasse B ]'

M E;cne/|

740 am Ende

Test the Flash Evaluation Board fur

FLASHlogic CPLDs LR4D 2/96 Seite
94 tt

Nach Aussage eines Altera-Di-
stis - Jermyn - sind die Bau-
steine EPX740 und EPX780 auf
Ende März abgekündigt was

fur einen Sinn macht da dieses
(übrigens sehr gut gemachte)
EVA-Board noch'' Oder gibt es

fur die Bausteine '2nd Sour-
ces"' *

Martin Gehrke

Haben Sie Fragen odei Anregungen zu Artikeln aus

der EL&4D'' Mochten Sie mit der Redaktion über das
Heft diskutieren' In den folgenden Mailboxen finden
Sie ein öffentliches Diskussionsforum, das den Kon-
takt zwischen Lesern und Redaktion herstellt Die
Boxen sind untereinander vernetzt, Ihr Beitrag wird
an alle angeschlossenen Mdilboxen und die Redak-
tion geleitet Antworten und Reaktionen erhalten Sie

auf dem gleichen Weg wieder in Ihre Heimat-Mail
box Auszuge drucken wir auf der Leserbnefseite ab
Verwenden Sie fur den ersten Anrut bitte nur die Te-
letonnummern aus der neuesten Lft4D Ausgabe
und schalten Sie Ihr Terminal Programm auf die Pa-
rameter 8N1 ohne spezielle Emulation Falls Sie gar
nicht klarkommen erreichen Sie uns werktags /wi

sehen 11 00 und 12 00 Uhr unter 05 11/53 52 4 00

SLURP Box 02173/8116181319
freeport pha oche de 0 22 33<6 69 68

Manny s BBS 02 01/50 38 52

Mannys BBS (ISDN) 02 01/8 500021
Tupel Wuppertal 02 02/2 442079
Peaceful Corner 02 02/30 95 40
Yetis BBS 02 03/41 22 38
BloBoxBonn 02 28/54 97 20

europephaoehede 02 41/38 82 22
Maus Aachen (AC2) 02 41/9 01 90 19
freedom pha oche de (ISDN) 02 41/9 20 03 50
CHARON 0 30/344 78 04
DOS Pudels Kern BBS (8 2 Uhr) 0 30/81712 53
SOLO 0 30/994002 00
Maus Meiningen (MGN) 0 36 93/87 5003
MORIBOX 03 35/54 26 58
WF HH (analog&ISDN) 0 40/22 74 11 91
WF HH (analog 19k2) 0 40/22 74 11 92
ECOMMII 0 40/715 88 29
Maus Wilhelmshaven (WHV) 0 44 21/1 34 35
Time BBS (ISDN) 0 48 41/8 91 84
Time BBS 0 4841/8 9185
Maus Bremen (HB2) 04 21/70 25 69
Maus Bremen (HB) 04 21/8 71 80 06
CONNECTION Elektro Port 04 41/2 04 7214
Maus Oldenburg (OL) 04 41/9 69 90 81
Columbus Pro 04 71/30 25 21

Stonebndge 0 5129/13 76
Omega02 BBS 0 51 92/1 84 30

Maus Meile (OS3)
Maus Bunnen (CLP)
Maus Emsland (EL)
FintleWoodleWixBBS
BIONIC (analog)
BIONIC (ISDN)
Ulis BBS
Firebird
Firebird (ISDN)
Castle BBS
Maus Rodgau (OF)

MeckiMesserBes
PotPourRi MailBox
Lemmis System
DGBox

Wirlschafts|unioren
ColoHine
Red Cucumber

Highlands BBS
ClusterWood (analog&ISDN)
Pantheon BBS
The Digital Voice
Simple OS/2 BBS
Nostromo
Maus Weil/Boblingen (BB2)
Wieslauf BBS
AWSON Box (ISDN)
AWSON Box

0 54 22/93 00 82
0 54 34/37 97
0 59 33/36 96

0511/41 72 07

05 21/6 80 00
05 21/9 68 08 69
05 31/87 30 70

05 51/507 77 62
05 51/5 07 7763

060 53/57 25
0 61 06/64 70 13

(analog&ISDN)
0 6131/88 3027
0 61 72/723 80
0 62 35/984 31
064 41/9052 59

0 64 54/14 63
0 64 61/7 42 84
064 61/9 2082
0 65 92/1 04 74

0 66 91/92 92 92
0 70 32/7 4016

0 7041/86 2823
0 7151/7 53 27

0 7151/95 69 38
0 7157/5619 39

0 71 83/34 72
07433/9 12 92
074 33/912 93

Belganon OS/2 Box 0 75 25/71 95
Black Puma II 0 75 72/9 47 93

Bridge BBS 0 75 78/9 33 01 9 33 00 (ISDN)
The Ultimate +31 53/30 39 02
YaCaN BBS +41 61/3 02 28 28

ELRAD Mailbox 0511/5352 401 (V FC 28k8) die
Sammelnummer schaltet bei Besetzt weiterauf
402 (V 34 28k8)

Anonymous ftp
franken de (09 31/78 23 59 V34) (login ftp)
franken de (09 31/7 90 02 01 X 75) (log n ftp)
ftpixde/pub/elrad
ftp maz net /pub/ix mirror/elrad
ftp mpi sb mpg de /pub/magazines/elrad
ftp zrz tu berlin de /pub/magazine/elrad
ftp tu Ilmenau de /pub/magazmes/elrad
ftp um paderbom de /elrad
ftp Westend com /pub/magazine/elrad

World Wide Web http //www ix de/el/

Internet xx@ elrad ix de
Setzen Sie statt xx das Kürzel der Redakteurin/
des Redakteurs ein Altgemeine Fragen an die
Redaktion richten Ste bitte an

post@elrad ix de
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/\/cftve//e E/e/rtron/Vc auf e/nen ß//c/c.

ALL-07
HM-0 SYSTEMS gehört zu den weltweit
fuhrenden Herstellern vom PC-basierten
Programmiergeräten Seit 1989 also un-

mittelbar nach Markteinführung des ersten
Hi-LO Umversalprogrammierers ALL-01
sind wir offizieller HI-LO Distributor für
Deutschland Österreich und die Schweiz

Zusammen mrt den Vertnebspartnem in Ih-

rer Nähe und unserer deutschen Service-
zentrale bieten wir Ihnen den kompletten
Service rund um s Programmieren Wir he-
fern Ihnen die verschiedenen ALL 07 Ver-
sionen und eine Vielzahl von Spezialadap-
tem und Sockelkonvertern ab Lager

AU.-C7
Universalprogrammierer (derzeit ca 3000

Bausteine) bestehend aus Grundgerät mit
DIP-40 Sockel Anschlußkabel Program-
miersoftware und CPL Starter Kit 3 0

Software-Updates mehrmals pro Jahr auf
Diskette oder kostenlos aus unserer Mail
box Anschluß an PC über den Drucker-
port Preis (inkl MWSl) 174,- DM

AU-07/PC
wie ALL-07, jedoch Anschluß über mttge
lieferte PC-Slotkarte (ISA-Bus 8-Brt Steck

platz) Preis (inkl MWSt) 1539,-DM

Wertere Informationen wie z B die aktuel-
le Device-List stehen in unserer Mailbox
zum Download bereit oder rufen Sie uns

anl

Der Unrversal-Programmierer von HI-LO

Berlin (030)4631067
Leipzig (0341)213 0046
Hamburg (040)38610100
Frankfurt (06196)4 59 50

Stuttgart (0 7154)8160810
München (089)6 0180 20

Schweiz (064)716944
Osterreich (0 22 36) 4 31 79
Niederlande (034 08)8 3839

Mikrocomputer GmbH, W -Mellies-Str 88, D-32758 Detmold

Tel (05232) 8171, Fax (05232) 86 197, BBS (05232)85112

H Kennzeichnung

Unser Dienstleistungsangebot:

EMV Entslorungen

EMV Beratungen

EMV Messungen

EMV Layouts

EMV Seminare

EMV gerechtes Geraledesign

Entwicklungen mit C Zeichen

Durch langjährige Erfahrung zur optimalen Losung

S-TEAM ELEKTRONIK GMBH

Schle fweg 2
74257 Untereisesheim
Telefon 07132/4071
Telefax 07132/4076

EPROM-Emulator
High-Speed'

Upload in 0 4sec

RESET LowActiv

EE08 Single fur 8-Bit-Systeme DM 195,-
EE16 Double fur 16-Bit Systeme DM380,-
EE-Non-Stop Read/Wnte-Sandwich fur 8-Bit
Load first - Change Your program - Load second
TOGGLE at selected address DM 690,-
MwSt + Postspesen Nachnahme im Preis mklusiv

Mit Ihrer Umsatz-Steuer Identifikationsnummer

Rechnung laut EU-Norm abzüglich MwSt

1-39100 BOZEN/Italien
Ntcolodistraße 43

Tel 0039/471/272106
Fax/Modem 272010

-ORGLER Electronic-

Plug & Go...
Sofortlösungen für Meß-,

Steuer- und Regelanwendungen

i kundenspezifische Entwicklungen auf
der Basis unseres Einplatinen-
rechners (8051- Derivat)

i durch bereits integrierte häufig be-

notigte Peripheriebaugruppen sehr
schnelle Projektrealisierung

i Konzeption, Entwicklung, Fertigung
von Erweiterungsbaugruppen

MOBILE PC SYSTEME

Tivinh

i Softwarespezifikation und

-Umsetzung

MST Meß- und Systemtechnik
Latzel & Piefke

Meininger Str 46 98544 Zella Mehlis

Tel (0 36 82) 4 45 86 . Fax (0 36 82) 4 45 87

S/wnNote-Notebooks

Das komplette
Hardwarepaket für

unterwegs

Twinhead INFO Service
Tel.:02102-452426

Mobiles Computing für Sie
Fax:02102-452420

messcomp Datentechnik GmbH /] /
Neudeckcr Str. 11 - 83512 Wasserburg X
Tel. (18071/9187 O Fn\ 08071 /9187-40 -r, s s = c o m

Afeßfec/mi* über wsoo*-FC'-i'nsfec**a-fen

Vler/ci/rzen S/e

Aus der wasco Serie
sind derzeit Multifunk
tionskarten A/D und
D/A Meßkarten digitale
I/O Karten fur Rechner
mil ISA Bus sowie ext
Module fur Meß und
Regelungstechnik über
die RS232 Schnittstelle

WITIO-168EXTENDED DM 264,50

WITIO 48stav,d
WITIO 48
WITIO 240sum
OPTOIO-I61
OPTOIN 32
OPTOIN 16edei
RELAIS 32OTENBO)
ADIODA12ie
ADIODA 12,
ADIODA-12i
IODA-12sri.iiiD

168I/O TTL, 3*16Blt Tim

Tl i-lMMTimi-r DM 149 50

i'lOTTL 8'IRQ 3*lSBitTimer Quarz DM 264 50

TTL 3*l6BuTimer DM 322 00

IN und 16*OUT über Optokoppler DM 425 50

IN uber Optokoppler DM 425 50

'IN uber Optokupp er B-IRQ 24*1 n TTI DM 437 00

QUTuber Rela s 24'I.OTTL 3*l6BllTimer DM 644 00

I2BHATJ PCA 4M2BHDA DC-DC 24"! O DM 1127 00

Sie stehen im harten Wettbewerb?
Der Kostendruck nimmt zu?
Sie müssen schneller liefern?

Die Qualitatsanforderungen der Kunden steigen?

Wir entwickeln für Sie
elektronische Komponenten bis
zur Serienreife, EMV-gerecht,

mit allen Unterlagen.
Nutzen Sie unsere Erfahrung
auf dem Gebiet der Soft- und

Hardwareentwicklung.

Rufen Sie uns an!!!

BCE Elektronik GbR mbH

An der Passade 39,32657 Lemgo
Tel 052 61/98 08-20, Fax -22

Digitale Einbauinstrumente

Ausfuhrungen
Spannungsmeßgerat
Strommeßgerat
Lei stungsmeßgerat
Widerstandsmeßgerat
Temperaturmeßgerat
Impulszahler
Drehzahlmeßgerat
Programmierbare Meßgeräte

DIN - Gehäuse
48x24

24
72x36
96x48
144 x 72
192x72
19 Embaurack

Wandgehause

Frequenzmeßgerat
Zeitmeßgerat
Fernanzeigen parallel
Fernanzeigen seriell
Meßumformer

Großanzetgen 100 mm

Mengen/Durchflußmesser

Optionen
galvanisch getrennter Analogausgang galvanisch getrennte
Schnittstellen Grenzwertuberwachung DC Versorgung
Spitzenwerterfassung usw

Sondergeraten

ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen

Max-EythStr8 - Tel (07462)7381 - Fax 7554

1975 - 1995

ERMA
EectronlcGmbH
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I Der /ja/ rec/;? -

la/s /l/fera De^c/;/an<i. Leßfe-
/iöi>ew das Pro/'efcf Tesf ?Ae

I FLAW, das /n Z5ömmear-
I 7 der FrawnAq/er

(dem o/f/z/e//e
vo A/fera /
entatandera wf,

meftr oder wemger
rftef. Am/ unse-

I re An/rage fcg.sfärfg?e A/fera mm
1 vergangene Wocne d;e Afc&im-
Irfigwng o'er />X740 nrf 780
1 finde März.

w? der zweite 7ei7
I der Arf/fce/sen'e cfamii erv? em-

I ma/ ver.sc/20fce - aw/geicAofcen
aber hoc/7 /awge m'cfe aw/ge-

n. A/?f rfer A&/:Mna'(gMg wf

| o'er 740er wf zwar m;e//mtig
'ver/oren', me/if y'erfocA o'er

1780, den a";'e5er /iaf wn

I 880 derate erne

ger. Der 880 wf

ver/wgf i'm Gegesa?z zmot 780

em

Programmierung
m/? rfer PLDiAe// war a/ Jem
L/MD-Va/Marion ßoara" few-
Aer icAf vorge^eAe. Wir Ao/-
/en, in a&seAbarer Zeif a"as Pro-

_/ef mi/ einer rwei?erMg /wr
Jen PX880 zm einem besseren
ncf Jamif g/ucWicAen na"e

bringen z können. i

Volltext im Web

AD EZ-Kit Lite, Z.R4D 1/96, Serte 24

Noch ein kurzer Hinweis zur

Dokumentation des Kits: Die

genannten Bücher und noch

einiges mehr kann man

über die WWW-Seite http://
www.analog.com/pubhcations/
documentation/documentation.
html herunterladen. Der zum

Darstellen der PDF-Dateien not-

wendige Acrobat-Viewer steht
ebenfalls dort bereit. -

Martin Hanff
Krefeld

Vernetzte Welt

Adressen in IrDA, Datenübertragung via

Infrarotlicht. LÄ4D 2/96. S 60

Auf Seite 65 geben Sie folgen-
de Bezugsquellen für Infos an:

software.watson.ibm.com:/pub/
irda/ref/

ftp.gen-tech.com:/FTP/IrDA

Was sind das für Adressen?
WWW oder FTP geht nicht!
Bitte in Zukunft diese Angaben
korrekt ausweisen, Bindestriche
in der Mitte sind ebenfalls sehr

ungünstig. ^

W. Huerttlen
KFA Jülich

Bei o'er Angabe o'er Adressen
wurden die in WTVW-t//?Ls re-

dundan/en Anfei/e nferscA/a-

gen, sorry, /fp. genfecA.com
scAeinf mir aber ein eindeutiger
Servername z sein, die P/adan-
gäbe //"TP/ZrDA daAinter awcA.
Für Dafeiüberfragungen geAr
man üb/icAerweise von FTP

aus, awcA wenn das n/cA? e^p/i-
z/> in der /ifera/en /P-Adresse
s?eA?. Bei der ßearbeifung des
Ar?iÄ:e/s /n/cfionierte der Zu-

gr;j/ /?er Windows-F7"P-C/ienf

7'eden/a//s aw/ beiden Adressen.
Für die einge/w'gfen ßindesfri-
cAe - die in den /corre&fen
Adressen nicA? vorkommen - isf

unser Safzsysfem veranrwort-

ZicA. /rgendwo isf die Zei/e nun

einma/ zuende und 'sfricA/reie'
Trennungen sind nicAf vorgese-
Aen. 7m Arfi&e/ sfand /ä/scA/i-
cAerweise, das ArcAiv
7/?LAP/0P..Z/P sei se/bsfenf-

pacfcend. Dem isf nicAf so, man

benöfigf den Fnfpacfer P/iTLW-

Z/P, der unfer anderem in der
EL/MD-Mai/box zur Verfügung
sfeAffO57 7/5552-40/j. ea

Gewinner

Verlosung AD EZ-Kit Lite, ZX4D 1/96,
Seite 24

Die Nachfrage zur Freifahrt war
überdurchschnittlich hoch, so

daß wir die drei EZ-Kit Lite
unter mehr als 500 Teilnehmern
auslosen mußten. Die Gewinner
sind:

Henry Dankert
38114 Braunschweig

Joachim Knoll 79664 Wehr
Dieter Urban 53125 Bonn

Nachtrage
Dropout und neue Adresse

Zeitmeister, EZBS fur MikroController.
EZJL4D 2/96, Seite 55

Im Artikel stand es zwar, das
RT-Kernel, jedoch fiel es unbe-

absichtigt aus der Tabelle her-
aus. Hier die fehlenden Daten:

Name

Zielsysteme
Hostsysteme
Entwicklungs-
Umgebung
Debugger

Dateisystem
Netzwerk
Feldbusse
Kerngroße (KB)
Grafiksystem
Anzahl Tasks/Pno
Taskkommumkation

Sonstiges

Sourcen verfügbar
POSIX
Preis (DM)
Laufzeitlizenz (DM)

RT-Kernel
80x86, NEC Vxx

DOS, Win, OS/2

Borland, Microsott

Borland, Microsott,
Paradigm
DOS
alle DOS-NW

16K Code, 6K Daten

unbegr/64
Semaphore Mailbox,
Messages
Pnoritatenvererbung,
Real/Protected-
Mode (16/32 Bit)
ja
nein

ab 805-
inklusive

Hier ist DIAdem
.

Die PC-Werkstatt.

Fordern Sie noch heute Ihre kostenlose CD an-

Mit Standardsoftware zum Messen Steuern Visuahsieren <

Präsentieren Dokumentieren Automatisieren Berechnen

GfS mbH, Pascalstr. 17, D-52076 Aachen, Fax 02408/6019 (j

Wir stellen aus- Hannover Messe '96, 22 -27 April, Halle 16, Stand E34

Distributor:

OnTime Informatik GmbH

Hofweg 49

22085 Hamburg
0 40/2 27 94 05

S 0 40/2 27 92 63

Im Kasten Anbieter erschien
irrtümlich eine veraltete Adres-
se für die Firma HighTec. Hier
die aktuelle:

HighTec EDV-Systeme GmbH
Feldmannstraße 98
66119 Saarbrücken
S 06 81/9 26 13-0
S 06 81/9 26 13-99

Preiskorrektur

(jC-Tools. EntwicklungsWerkzeuge fur
Mikrocontroller und Embedded Control,
LÄ4D 2/96, Seite 36 tt

In der Tabelle mit integrierten
Entwicklungsumgebungen auf
Heftseite 41 war eine mißver-
ständliche Preisangabe fur die

Organon Programmer's Work-
bench zu finden. Angegeben
waren hier 8500 DM als exem-

planscher Preis für eine kom-

plette Konfiguration der Work-
bench inklusive Compiler, Ma-

kroassembler, Linker etc., so

wie auf Seite 39 im Textteil des
Artikels angedeutet. Nachzutra-

gen wäre nun, daß Organon-
Distributor CAD-UL die Pro-

grammer's Workbench, sprich:
die reine Entwicklungsumge-
bung, zum Listenpreis von

1500 DM zzgl. MwSt. anbietet.

Compiler etc. sind für verschie-
denste Controllertypen verfüg-
bar und müssen bei Bedarf zu

den Kosten für die Workbench

hinzugerechnet werden (alle
Preisangaben zzgl. MwSt.).

Verdreht

Der Schotte, aktuell/Controller, ELR/1D

2/96, Seite 22

In der Meldung zum Einplati-
nenrechner Scotty332 fand sich
der Firmenname des Anbieters
mit zwei vertauschen Buchsta-
ben wieder. Hier nochmals die

korrigierte Version inklusive
Anschrift:

MCT Paul & Scherer GmbH
Wattstraße 10

13355 Berlin

ff 0 30/4 63 10 67

S 0 30/4 63 85 07

Mathe-Asse

Der für dieses Hett angekündig-
te Bericht über Mathematik-
Software mußte leider aus tech-
nischen Gründen auf eine der
kommenden Ausgaben verscho-
ben werden.
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Industrie-PC

iKartenschau
Unter der Bezeichnung FPM-30

I bietet das Haus Spectra eine
I Serie von Flachdisplays an, die
laus Bildschirm (TFT, Mono-
Ichrom oder Farb-LCD in

9,4 Zoll, alternativ 10,4-Zoll-
EL), einer AT-Bus-VGA-Karte

[und passendem Anschlußkabel
I bestehen. Damit kann jeder AT-
I kompatible Rechner in kürzester

[Zeit nachgerüstet werden. Die
I Displays lassen sich wahlweise
I in Panels 'versenken' oder an

Ider Wand befestigen. Parallel

zum Flachbanddisplay erlaubt
die VGA-Karte den Anschluß
eines CRT-SVGA-Monitors.
Als Optionen stehen Systeme
mit Touch-Screen oder mit inte-

grierter Tastatur zur Verfügung.
Die 9,4-Zoll-Monochromaus-
führung kostet ab 1980 Mark

zuzüglich Mehrwertsteuer.

Spectra Computersysteme GmbH
Karlsruher Straße 11

70771 Echterdingen
07 11/9 02 97-0

e>07 11/9 02 97-90

MikrocontrollerHf* mpetenz

Software Entwicklung;-
Werkzeuge für Hitachi und

Motorola Mikrocontroller

Assembler, C, Forth

Mikrocontroller Boards

Schulungen
Touch Panels

Infoterminals

fits? |=p^

Information und Demosoftware erhallen Sie bei:

Furtwanger Str. 9 - D-71034 Böblingen
Telefon: 0 70 31 - 28 95 38, Fax: 0 70 31 - 28 95 41

Kombikarte

Zwei Bussysteme - IBM-AT
und PC/104 - bedient das CPU-
Board AX8165H des Axiom-
Distributors Bressner Techno-

logy. Die für passive ISA-Back-

planes vorgesehene Platine inte-

griert auf halber Baulänge
Prozessor (486SX bis 486DX4-

100), maximal 64 MByte
DRAM, PCI-VGA-Adapter,
PCI-EIDE- und SCSl-II-Con-

troller, PC/104-Interface und
I/O-Ports.

Neben dem DRAM bietet die
Karte bis zu 3 x 512 KByte
'Solid-State-Memory', das
wahlweise aus Flash-Speicher,

Doppelkarte
Zwei galvanisch getrennte seri-
eile Schnittstellen gemäß RS-
422 oder RS-485 stellt die 16-
Bit-Karte RS485/422-DUAL
von Quancom für Industrie-PCs
bereit. RS-422 stellt per Diffe-

rential-Übertragung einen stö-

rungsfreien Datenverkehr auf

zwei Leiterpaaren sicher. RS-
485 geht einen Schritt weiter
und ermöglicht ein Bussystem
mit maximal 32 Teilnehmern
auf einer Doppelader. Die

höchstmögliche Ubertragungs-
rate beträgt 115,2 kBit/s.

Dank der FIFO-UARTS
16C550 verträgt sich das Board

auch mit 'Interrupt-zähen' Be-

triebssystemen. Die Adressie-

rung wie auch Interrupt-Zuord-
nung der Schnittstellen erfolgt
mittels Jumpern (COM1...8,
neun mögliche IRQ).

Zum Lieferumfang gehören die

Karte, eine deutschsprachige
Anleitung sowie Programmbei-
spiele auf Diskette in BASIC,
C und Pascal. Der Einfüh-

ROM oder SRAM besteht. Es
dient beispielsweise als virtu-
elles RAM-Laufwerk. Der inte-

grierte VGA-Baustein treibt
Standardmonitore bis zu 1280 x

1024 Pixel oder EL-, LCD- und

TFT-Bildschirme.

Ohne CPU und DRAM, aber
mit 128 KByte Onboard-Cache
kommt das Board auf einen

Grundpreis von 1290 Mark plus
Steuer.

Bressner Technology GmbH
Breslauer Straße 32

82194 Grobenzell

H 0 8142/5 72 46

SO 81 42/5 75 42

rungspreis der RS485/422-
DUAL liegt bei 698 Mark
netto.

Quancom Electronic GmbH

Heinnch-Esser-Straße 27

50321 Bruhl
S 0 22 32/94 62-0

S, 0 22 32/94 62-99
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Trumpfkarle

Auf 203 x 146 mm bringt Ad-
vantech den All-in-one-Penti-

um-PCI-Single-Board-Computer
PCM-5860 unter. Neben einem

Pentium-Prozessor (75... 150
MHz) enthält die Platine einen
PCI-SVGA-Controller für LC-

Displays, ein PCI-Ethernet-Inter-
face sowie bis zu 512 KByte Se-
cond-Level-Cache und 64 MByte
RAM. Dazu kommen zwei seri-
eile FIFO-Schnittstellen (RS-232
und RS-232/422/485), ein paral-
leles Interface (ECP/ EPP/SPP),
ein Enhanced-PCI-IDE-Port so-

wie Floppy- und PS/2-Tastatur/
Maus-Anschluß. Die Erweiter-
barkeit stellt ein Busanschluß si-

eher, der bis zu 6 PC/104-Mo-
dule treibt. Weitere Informatio-
nen gibt:

Advantech Europe GmbH
Manenburger Straße 59

40599 Du&seldorf

S 02 11/9 74 77-0

S 02 11/9 74 77-20

Kartenmeister

Mit dem FW7600 liefert die
Firma CompuMess einen trag-
baren Industrie-PC, der bis zu

sechs freie Steckplätze auf-
weist. Diese sind so angeordnet,
daß sechs kurze oder drei lange
Steckkarten Platz finden. Zu
den weiteren Features gehört
ein Farbdisplay, die Schock-

festigkeit von 100 g im Betrieb
und ein Magnesiumdruckguß-
gehäuse. Als Herz fungiert ein
486DX4 mit 100-MHz-Takt;
optional sind Pentium-Prozes-

soren erhältlich. Die integrierte
Festplatte ist mit 340, 510 oder
810 MByte lieferbar. Schließ-
lieh hält der Rechner einen
PCMCIA-Slot für Karten der

Typen I...IV vor.

CompuMess Elektronik GmbH
Lise-Meitner-Straße 1

85716 Unterschleißheim
ff 0 89/32 15 01-0
SO 89/32 15 01 11

Kartenzwerg

Ein Chipkarten-'Lauf-
werk' der kompakten
Art (40 x 60 x 16 mm)
bietet Towitoko mit
dem Kartenzwerg an

Es akzeptiert über 40

Chipkartentypen gemäß
ISO 7816. DieKommu-
nikation mit dem IPC

erfolgt über einen RS-

232-Port, aus dem das
Gerät auch seine Strom-

Versorgung bezieht. Falls die
Schnittstelle nicht ausreichend

Energie abgeben kann, ist die

Einspeisung aus einem Stecker-
netzteil vorgesehen. Die beilie-

gende DOS- und Windows-
Software gestattet komfortables
Lesen verschiedener Kartenty-
pen. Das Einbinden des Kar-

tenzwergs in spezielle Applika-

tionen - beispielsweise Frei-

Schaltung bestimmter Bedien-
ebenen in Anlagensteuerungen
- ermöglicht ein separat erhält-
licher Treibersatz für IBM-PC
unter DOS oder Windows

(DLL). Dieser stellt alle rele-
vanten Chipkartenfunktio-
nen via Interrupt- respektive
Funktionsaufruf bereit. Als Mu-

ster kostet der Kartenzwerg
112 Mark zuzüglich Steuer.

Towitoko electronics GmbH
Ottostraße 22

85521 Ottobrunn

S 0 89/6 09 20 05

S 0 89/6 08 36 23

Scfta/fp/an - Layout - Äutoroufer

Demopaket 25,30
Layout-Editor 851,00
mit Bibliotheken Ausgabetreibern
und Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul 1085,60
Autorouter-Modul

Versand DM 9 20 (Ausland DM 25 )
Hotline kostenlos

Holen Sie steh die Demo per Modem

BBS 08635/6989 70 Analog (14400 / 8N1)
-20 ISDN 64000/X 75

AG to senon in

der VrgagOTfetf
Bewiesen, da/3 ersrWassrge

CAD-So/rware/r Scto7p/artOTte//Mg

ms/and/ic/i zm Aedienen noen reuer sein

öesna//j isr AG rar Ataarcd aas

oe/ieftreste ßetoronitCAD-Pato in flewßcft/ana'

A&er ninter diesem r/o/g steefo me/ir a/s er gutes Progr
Zum ßeispie/ eine vorf>i/d/icne Äiindenunrerstorzung, dieyedem
zur Verfügung srenf - o/me //or/ine-Geounren Anerfenu?ig
/and der au/tergewo/m/icn gute Service in einer t/m/rage der

Zerrsenn// /ÄfffS unter deursenen 5o/rware-Anwendern,
ai/s der CadSo// mir AGL a/s Gesantfsieger ervorging

//mrer diesem r/o/g sreefa after aucn die 7attac/ie, da/)
AGL srändig an den afaue//en Stand der 7ecnni/: ange/w/ir
wird - unsere neueste Version nu/zr die vo/fe eisrung des PC

vom 3S6er au/warts Sie tommr mi; moderner

Bedienerooer/Zacne und zan/rerenen neuen Feateres

Lassen Sie sicn von

unserer vo//

/untoons/anigen
flemo ^erzeugen

Cj Cbd5ofb
CadSoft Computer GmbH Hofmark 2

84568 Pleiskirchen Tel 08635/810 Fax 920
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Firmenschrilten und Kataloge Rund um uC und IPC

Schrittweise

I Vom Motor bis zur Software
I zeigt der neue Katalog von

Movtec alles, was zum Aufbau

Spannend
Mit Fragen der Spannungsver-
sorgung befaßt sich das Pro-

duktspecial 1/96 der RS Com-

ponents GmbH. Der 'exkuRS'
behandelt Bereiche wie die CE-

Kennzeichnung ebenso wie

mögliche Entstör- und Filter-
maßnahmen für unsaubere

Spannungen. In einem tabel-
larischen Überblick infor-
miert die Firmenschrift über
verschiedene Netzteil-Tech-

nologien. Ein ausführliches
Glossar erläutert bekannte
und exotische Fachbegriffe.
Der exkuRS ist ein Service
für RS-Kunden, kann aber
auch kostenlos angefordert
werden. Soweit noch vor-

rätig, liefert RS frühere

Ausgaben zu den Themen

Steckverbinder, Daten-

kommunikation, Meßtech-
nik und Automatisierung.

von Schrittmotorsystemen er-

forderlich ist, wie zum Beispiel
Interface-Karten, Netzteile und
Mechanik - aber auch Kom-

plettsysteme. Zur universellen

NC-Steuerung hat Movtec die
Software EdiTasc im Angebot.
Ein Fräs/Bohr-Plotter für Lei-

terplatten-Prototypen beruht auf
diesem Programm. Außerdem
bietet Movtec interessante

Lösungen aus den Gebieten
Gravieren, 3D-Laser-Abtastung,
Automatisierung und Qualitäts-
Sicherung an. Der Katalog ist
kostenlos erhältlich bei:

Movtec

Stutz & Wacht GmbH
Goldschmiedeschuhtraße 6
75173 Pforzheim

B 0 72 31/29 96 69
SO 72 31/29 97 68

RS Components
Pustfach 1365

64528 Mörfelden-Walldorf
H 061 05/40 12 34

SO 61 05/40 11 00

programmierbare
Controller

Von Wilke Technology gibt es

jetzt die neuen Ausgaben des

Spezial-Kataloges 'Program-
mierbare Controller und Indu-
strie-PCs' sowie des 'Handbu-
ches für Entwickler und EDV-
Berater'. Auf 84 beziehungs-
weise 92 Seiten präsentiert sich
ein breites Angebot: Entwick-

Angezeigt
Ein neuer Katalog 'Digital
Panel Meters' von Datei be-
schreibt eine komplette Pa-
lette 3'/,- und 4'A-stelliger
Kompakt-Digitalvoltmeter in
LCD- und LED-Ausführung
für Panel- oder Print-Monta-

ge. Die LED-Anzeigen sind
in sieben verschiedenen
Farben lieferbar. Neben den
Standardbauteilen findet der
Entwickler auch spezielle
Low-power-LED-Modelle,
eine Reihe von selbstver-

sorgenden Netz-, Gleich-

spannungs- und 4...20-
mA-Stromschleifen-Meßmo-
nitore sowie LED-Slave-Anzei-

gen mit BCD-Eingang. Aus-
führliche Funktionsbeschrei-

bungen und Applikationsbei-
spiele ergänzen den Katalog.

lungssoftware, Programmer,
Singleboard-Computer, Interfa-

ces, Oszilloskope und Indu-
strie-PCs in diversen Aus-

führungen. Die Produkte stam-

men sowohl von Fremdher-
stellern als auch aus eigener
Fertigung; kundenspezifische
Varianten lassen sich ebenfalls
realisieren. Die Kataloge sind
kostenlos erhältlich bei:

Wilke Technology GmbH
Krefelder Straße 147

52070 Aachen

ff 02 41/9 18 90-0
S 02 41/9 18 90-44

Datei GmbH

Postfach 15 08 26
80045 München
S 0 89/54 43 34-0

S 0 89/53 63 37

? Quarze
? 0i/arzosz///atore/7
? c/rtze/Mre/7

? /lni/i/e/7ferspez/fec/?e
/nfe.qr/erfe Sc/ra/f/cre/se

? /lnwe/7cfers|Pez/7/sc/7e

? /towencferspez/T/scfte

? Spe/c/7er6a(/sfe//7e

EPSON
pro/? //? Qü3rztec/7/70/of/e, Spe/cAe/n t/ncf GAffD-PCs

Afefir Info 's unfer:
Of805 -

0*805 - 3f 3f 23
flafend/ätfer

li*^Spez/a/-E/ecfro#7/c KG
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Schnell gewandelt

In Vero Voltas

In dem Kurzkatalog 'Power-

Supplies' stellt die Firma Vero
Electronics auf 82 Seiten ihr

komplettes Programm vor. Die
Produktübersicht erstreckt sich

von 19"-Einschubnetzteilen im

Leistungsbereich von 15...
500 W über Open-Frame-Netz-
teile von 25...350W bis hin

zu gekapselten Modulen von

1...60W. Falls man in diesem

Spektrum nichts Passendes fin-

det, entwickelt oder modifiziert
Vero Stromversorgungen nach
Kundenwünschen.

Vero Electronics GmbH

Carsten-Dressler-Straße 10
28279 Bremen

04 21/84 90-1 52

21/84 90-1 89

EMUFs und EPACs

Der Elektronikladen legt eine
neue Ausgabe der 'gelben Sei-
ten' der Controllertechnik vor.

Die inzwischen 26. Auflage des

Katalogs 'Von EMUFs und
EPACs' zeigt auf fast 130
Seiten neben einem Zoo von

EMUFs, EPACs, Scotties,
Zwergen, Megas und Möpsen
ein breites Umfeld an Entwick-

lungswerkzeugen. Hier findet
sich beinahe alles, was auf dem
Gebiet embedded control popu-
lär ist. Besonders erwähnens-
wert an dieser 96er-Ausgabe
sind die Literaturangebote zu

fast allen CPUs und Controllern.

Elektromkladen

Mikrocomputer GmbH
Wilhelm-Mellies-Straße 88

32758 Detmold

'S 0 52 32/81 71

SO 52 32/8 61 97

Z80A
8052AH I _J

80C31 I Unu
80C552 I Cp^CS
80C535
80C537
80C166
V26
V50
V40HL
68008
68301
68332
68340
96CU1
HCUA1
HCUF1
HCUE1
PIC'S

Analogie, ein
Hersteller schnei-
ler A/D-Wandler
von 14 Bit bis
24 Bit, veröf-

fentlicht ein neues

Datenbuch mit 188 Seiten.
Neben technischen Spezifika-
tionen beschreibt das Handbuch
auch Schaltungsbeispiele und

gibt Tips zur Beschaltung
schneller Wandler und für

große Dynamikbereiche.

Neben den A/D-Convertern

zeigt das Buch auch Trennver-

stärker, Analogeingangskarten

für PC104 mit 12 Bit oder
16 Bit Auflösung und einer
Abtastrate von 100 kHz,
Sample-und-Hold-Verstär-
ker und rauscharme
DC/DC-Wandler. Analo-

gic wird in Deutschland

von der Firma Compu-
Mess vertreten. Dort kön-

nen Interessenten das
Handbuch kostenlos an-

fordern.

CompuMess Elektronik GmbH

Lise-Meitner-Straße 1

85716 Unterschleißheim
S 0 89/32 15 01-0
S 0 89/32 15 01-11

davon-brausen!
z. B. mit international zugelassenen

AC-Axiallüftern oder vielleicht mit den

neuen DC-Miniaturlüftern

Mit den Lüftern von ACAL verschaffen Sie sich in jedem
Fall Vorsprung. Bis zu 60.000 Stunden Lebensdauer -

es ist ein gutes Gefühl, auf Qualität vertrauen zu können.

Die robuste Serie:

AC - AXIALLÜFTER

? VDE, UL, CSA Zulassung
? Betnebsumgebungstempera-

turbereich von -40C bis +70C

? Kugellager
? AC 12V bis 440V

? Steck- oder Litzenanschluß

Wenn's eng zugeht:
DC - MINIATURLÜFTER

Kantenlänge 25, 30, 40, 52 mm

TÜV, UL, CSA Zulassung
Zweifach kugelgelagerter Rotor

5/12/24/48 VDC

Kontrollsignale

Fragen Sie uns an, Tel. (0 7131) 5 81-2 32!

Wir liefern die gesamte Palette an Luftern, auch

kundenspezifische Anpassungen, Sonderbauformen

und -ausführungen. Nutzen Sie das Know-How unseres

Applikationscenters in Flein/Heilbronn.
DIN flSQl 9002

ACAL Aunema GmbH

Postfach 11 49

D-74220 Flein/Heilbronn

Tel. (07131)5 81-0

Fax (071 31) 581-290

Exclusiver Repräsentant mit Applikations-
center fur elektromagnetische Bauteile,
Quarzprodukte, Stromversorgungen und
elektromechamsche Komponenten Ein

Unternehmen der ACAL-Firmengruppe
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Ingenieurwissen
für die Praxis

Magnetkarten
Grundlagen, Technik, Anwendungen

agnetkarten gehören zum täglichen
Leben. Sie finden als Parkschein

ebenso Verwendung wie als Mittel zur

Zeit- und Zutrittskontrolle in Firmen.
Die EC-Karte ist mittlerweile sogar multi-
funktional. Dieser Entwicklung tragen
Francesco P. und Safinaz Volpe Rechnung.
Sie gehen auf die bestehenden Normen
und physikalischen Abmessungen ein.

Ein Einblick in die Codierung der Daten
fehlt ebensowenig wie eine Übersicht
über die Grundlagen der magnetischen
Aufzeichnung. Großer Raum nimmt das
Lesen und Schreiben sowie der Anschluß
von Magnetkartenlesern an einen Com-

puter ein. Die Diskette enthält Software
zum Lesen einer Magnetkarte sowie zur

Ansteuerung eines Kontrollers für

Magnetkartencodierer.

1. Auflage 1995

Gebunden, 120 Seiten
mit Diskette
DM 68,-/öS 530,-/sfr 68,-
ISBN 3-88229-027-7

He/7iz He/se
GmbH & Co KG
Posffecrt 670407

D-30604 Hannoi/er

Leistungselektronik

I Strom satt

SKiiPPACK heißt eine neue Fa-
milie integrierter Powermodule
von Semikron, die im Bauka-

stensystem leichten Zugang zu

Umrichterleistungen von 30 kW
bis zu 1 MW bieten sollen. Die
Serie besteht aus den Dreh-
strombrücken 'Sixpacks' mit
IGBT bis 6 x 300 A/1200 V

(wahlweise mit integriertem
Bremsstromsteller, 'Seven-

packs') sowie aus Halbbrücken
Ibis 2 x 1200 A/1200 V und
11600 V. Die integrierte Treiber-

Schaltung ist CMOS-kompatibel
mit potentialfreier Stromversor-

gung und weist Schutzfunktio-
nen auf wie Sanftabschaltung

Vorgeschaltet
Für den Einsatz in Lampenvor-
schaltgeräten und elektroni-
sehen Transformatoranwendun-

gen hat SGS-Thomson die inte-

grierte Schaltung L6569 ent-

wickelt. Das IC enthält
sämtliche Funktionen zur An-

Steuerung zweier Leistungs-
MOSFETs in einer Gegentakt-
Halbbrückenschaltung. Ein ex-

Powerfaktor korrigiert
Die IEC 555 und ihre Nachfol-

genormen wurden erlassen, um
die von Schaltnetzteilen und
ähnlichen Schaltungen an das
Stromnetz abgegebenen Ober-

Schwingungen zu begrenzen.
Diese Normen und die Bestre-

bungen zur Senkung des
Stromverbrauchs beziehungs-
weise zur Erhöhung des Wir-

kungsgrades führen zu einem

steigenden Bedarf an elektroni-
sehen Schaltungen zur Lei-

stungsfaktor-Korrektur bei An-

trieben, Netzteilen und Be-

leuchtungssystemen. Mit dem

'Voltage Boost Converter'

bei Überstrom, Übertemperatur,
Kurzschluß und Unterspannung.
Die SKiiPPACK-Reihe enthält
auch Thyristor-ZDioden-Versio-
nen für Eingangsgleichrichter
(Umrichterantriebe) und Sanft-

anlaufgeräte für Drehstrommoto-
ren wie Pumpen und Hebezeuge.
Nähere Informationen bei:

Semikron GmbH
Postfach 82 02 51

90253 Nürnberg
ff 09 11/65 59-1

S09 11/65 59-262

terner Oszillator oder eine

Bootstrap-Diode erübrigt sich.
Der L6569 eignet sich für Be-

triebsspannungen bis 600 V und
liefert Treiberströme bis zu

270 mA (Senke) beziehungswei-
se 170 mA (Quelle). Der Anlauf-
ström ist kleiner als 150 |iA, der
Betriebsstrom kleiner als 2 mA.
Die integrierte Schaltung ist in

,
zwei Varianten mit un-

terschiedlichen Anlauf-
methoden erhältlich: ent-

weder für Kompakt-
Leuchtstoffröhren oder
für Push-Pull-Schaltun-

gen und Transformato-
ren. Beide Ausführungen
sind im Mini-DIP- oder
SO-8-Gehäuse lieferbar.

SGS-Thomson

Bretonischer Ring 4

85630 Grasbrunn
B 0 89/4 60 06-0

0 89/4 60 54 54

MSC60028 präsentiert GEC

Plessey Semiconductors (GPS)
einen Current Mode Booster.
Er regelt Ausgangsspannungen
bis zu 390 VDC 5% und hält
einen Leistungsfaktor von ty-
pisch 0,99 ein. Er eignet sich
für die Leistungsregelung netz-

betriebener Geräte wie zum

Beispiel für Schaltnetzteile,
USVs, Motorumrichter oder

Leuchtstofflampen.

Plessey GmbH
Ungererstraße 129
80805 München

S 0 89/36 09 06-0

S 0 89/36 09 06-55
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Smarte Power

Eine Reihe neuer Smart Power ICs kommt

von der alpha microelectronics GmbH,
Vertrieb Unitronic. Die Bausteine ersetzen

etliche diskrete Schaltungen der Leistungs-
elektronik und zeichnen sich vor allem

durch einen geringen externen Schaltungs-
aufwand aus. So kann man mit dem acht-

poligen a 1061 APA, vier
Kondensatoren und zwei
Widerständen ein Weitbe-
reichsnetzteil (18...276 V^r)
mit einer beliebigen stabili-
sierten Ausgangsspannung

Der alO64APA gewährleistet als Mains-
Controller den sicheren Schutz beliebiger
elektrischer Geräte. Beim Auftreten von

Fehlströmen in den Zuleitungen (FI-Schal-
ter) oder bei Überstrom kann er die Last vom
Netz trennen. Alle notwendigen aktiven

Komponenten sind bereits integriert. Für den

fault interrupt switch

Optokoppler

von 5...24 VDC (5 %) und einem maxi-
malen Ausgangsstrom von 50 mA aufbau-
en. Der Baustein ist gegenüber Kurzschlüs-
sen und Überspannung am Ausgang ge-
schützt, eignet sich allerdings nur für nicht-
isolierende Anwendungen.

Für elektronische Dimmer bis 150 W eignet
sich der odl08APA. Externe Beschaltung:
ein Poti, zwei Kondensatoren. Dafür be-
kommt man eine Phasenanschnittsteuerung
mit Soft-Start und thermischem sowie span-
nungsmäßigem Überlastschutz. Durch Paral-

lelschaltung des Bausteins lassen sich Lasten
bis 300 W dimmen. Mit einem Optokoppler
versehen kann man den Dimmer auch digital
per Pulsweitenmodulation ansteuern.

Starkstrom

Die Heinzinger electronic GmbH setzt jetzt
auch bei lineargeregelten Hochstromnetz-
teilen auf MOSFETs. Solche Netzteile eig-
nen sich für den Einsatz in der Industrie,
zum Beispiel für Burn-In-Tests von

Leistungshalbleitern
oder zur Formierung
von Kondensatoren,
aber auch in der For-

schung für Magnet-
Versorgungen von

normal- oder supra-
leitenden Spulen.
Das doppelt stabi-
lisierte Niederspan-
nungsnetzgerät PTN
32-3000 mit einer re-

gelbaren Spannung
von 0...32V und

regelbarem Strom
von0...3000Akann

beispielsweise als
Batterieersatz die komplizierten Wechsel-

Wirkungen zwischen Bleibatterie und Star-
ter eines großen Motors simulieren. Der

Längsregler besteht aus parallel geschalte-
ten MOSFET-Modulen; jedes einzelne mit

Aufbau eines Fehlerstromschutzschalters mit
einem Fehlstrom-Ansprechwert kleiner als
5 mA sind nur noch drei Kondensatoren, ein
Relais und eine Sensorspule erforderlich. Die

Einzelpreise für die smarten Schaltkreise:
alO61APA DM6,75, alO64 DM7,25 und
cd 108 DM 6,00 (alle zuzüglich Mehrwert-

Steuer). Außer den genannten Typen sind
auch ICs für Telefonumschalter, zur An-

Steuerung von Leuchtstoffröhren und für die
trafolose Netzversorgung von Elektromoto-
ren (5.. .60 V/50 mA) erhältlich.

Unitromc GmbH
Mundelheimer Weg 9
40472 Dusseldorf
B- 02 11/95 11-0

S02 11/95 11-111

einer Stromtragfähigkeit von 50 A. Sowohl
die Regelgenauigkeit als auch die Restwel-

ligkeit liegen bei etwa 1 x ICH des einstell-
baren Maximalwertes von Strom und Span-
nung.

Heinzinger
electronic GmbH
Anton-Jakob-Straße 4

83026 Rosenheim
0 80 31/24 58-0

SO 80 31/24 58-58

Die* USV - ei

"Bestandteil ttr

- Mikroprozessorgepteuertes
und kohfigurierbares

Management
- Fernbedienung und

Ferndiagnose
- Intelligentes Batterie-

- Batteriekapazität nachträg-
i modular erweiterbar

~'1MP-Anbinduf
fgiespar-MO<

Welche USV kann dies l

Die neue ERREPI ON-LINE-

Serie Hi* -*"*

ERREPI
Unterbrechungsfreie

Stromversorgungen GmbH
Hasenheide 3

82256 Fürstenfeldbruck
Telefon: 08141/ 4094-0

Telefax: 08141/ 92056
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- Anzeige -

Sind Sie Entwicklungsingenieur ?

- haben Sie zwei Probleme ?

A S/e ivo/fen oder müssen m/n/afc/r/s/e/ien;

- Ihre Elektronik durch kleinste Gehäusemessungen auf gering-
stem Raum unterbringen

Unsere Lösung: Wir bonden Ihren uP auf kleinstem Raum, pen-
phere Elektronik und Speicher-IC emgeschlos-
sen, passive Bauelemente in bewahrter SMD-
Technik bis Bf. 0402

Beispiel: Hitachi H8 Prozessor 84 PIN

QFP 1.024 mm* Platzbedarf *=> COB 196 mm' Platzbedarf

Überzeugt Sie das?

ß. S/e benöf/gen e/nen /e/sfungsfän/gen
EhMfc/ f

- umfangreicher und leistungsfähiger Befehlssatz fur komplizierte
Steuerungs- und Rechenaufgaben
- zahlreiche eingebettete Funktionseinheiten ROM, RAM, Watchdog,
Timer, PMW, serielle Interfaces, DMA, Refresh, DA/AD-Wandler, ausrei-

chende Anzahl von Ports usw
- programmierbare leistungsreduzierende Zustande (power-down states)
- geringer Aufwand an Zusatzschaltungen fur komplexe Anwendungen
- breiter (progr) Datenbus (max 16-bit breit), großer (progr) Adreßraum
(bis zu 16MB)

Unsere Lösung:
Dfe HÄac/w H S

AfÄ unserem toioiv noiv"
haöen S/e m/ndestens e/n Prob/em wen/ger.

Unser Spez/afotenfeam sfeW auch für d/e Lösung d/eser
Airfgafoenste//ung bere/f:

- Hard und Softwareentwicklung fur die preiswerte Prozessorfamihe
8031, 8051

- Sie müssen Ihren Prozessor mit einem neuen Programm laden - kein
Problem durch die integrierte Datenschnittstelle (auch Infrarot) - einfach an

den PC anschließen
- Sie benotigen das passende Vollgrafikdisplay Standard- oder ein Display

Ihren Bedurfnissen angepaßt - machen wir

Zwei leistungsfähige Partner

TELTRON Elektronik GmbH
in Thüringen

TELBUS GmbH
in Bayern

im gegenseitigen second source" beraten, entwickeln und produzieren fur
Sie, fur Ihre erfolgreichen Produkte von morgen

Weitere Informationen können Sie auch der ELRAD 1/96 Seite 57 entnehmen.

Rufen Sie uns an: Ansprechpartner
Herr Dipl Ing (fh) Henry Reichelt
Tel 036921 97-110 Fax -105

Teltron Elektronik GmbH D-99848
Wutha-Farnroda Industriegebiet,
An der Allee 10

Stromversorgung

SMD-Regler

Die Firma Melcher hat kom-

pakte Schaltregler im SMD-
Miniatur-Gehäuse in ihr Pro-

gramm aufgenommen. Die

Mitglieder der FD-Familie eig-
nen sich zum Beispiel für die

Spannungsversorgung von

LCDs, nichtflüchtigen Spei-
cherschaltungen oder CCD-

| Ansteuerungen.

Aus Spannungen von 4,5...
17 VDC erzeugen die Regler
diverse Ausgangsspannungen
von 3,3, 5, 12 oder 15 VDC
sowie 12 oder 15 VDC
mit einer Leistung von 0,5...
3 Watt.

Dank Master-Slave-Modus las-

sen sich bis zu fünf Geräte par-
allel schalten.
Der Wirkungs-
grad beträgt ma-

ximal 87 %; eine
Abschaltfunktion
verhindert un-

nötigen Strom-
verbrauch wäh-
rend möglicher
Betriebspausen.

Melcher GmbH
Heinnch-Hertz-Straße 4

79211 Denzlingen
S 0 76 66/93 19 31
S 0 76 66/93 19 39

Pufferschaltung
Mit dem LT1239 präsentiert die
Linear Technology Corporation
ein IC zur Steuerung von

Backup-Batterien, die den
Wechsel einer Hauptbatterie
überbrücken. Der Chip enthält
alle zum Laden, zur Regelung
und zur Umschaltung von Bat-

tene-Backup-Systemen notwen-

digen Komponenten. Der
LT1239 ist in ein löpoliges
SOIC-Gehäuse verpackt und
kann sowohl Nickel-Cadmium-
und Nickel-Metallhydrid- als
auch Lithium-Ionen-Akkus
steuern. Er benötigt einen Ruhe-
ström von 20 uA und liefert
einen Ausgangsstrom bis zu

50 mA.

Der Laderegler verfügt über
eine einstellbare Strombegren-
zung, um ein Überladen von

Lithium-Ionen-Batterien im
Fehlerfall zu verhindern. Zum

Schutz der Zellen vor Tiefent-

ladung schaltet der Regler bei
zu geringer Batteriespannung
ab. Ein Verpolungsschutz ver-

hindert Schäden durch ver-

sehentlich verkehrt eingelegte
Batterien. Das Bauelement ist
ab Lager lieferbar.

Linear Technology GmbH
Untere Hauptstraße 9

85386 Eching
ff 0 89/31 97 41-0

a 0 89/3 19 48 21

Lithium Ion Backup System
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Alkaline-Lader

Ein besonderes Lade-IC von

Benchmarq hat der Münchener
Distributor Tekelec Airtronic
im Angebot. Der 14polige
bq2903 lädt drei oder vier wie-
deraufladbare Alkaline-Zellen
wie vom Typ Renewal von

Rayovac. Daß sich die in
Deutschland verbreitete Accu-
cell mit diesem Chip laden läßt
ist anzunehmen, bedarf aber
noch der Klärung.
Zur Erzeugung der passenden
Ladepulse verwendet der Chip
eine strombegrenzte Versorgung
mit integrierten Lade- und Ent-

lade-FETs. Bei zu geringer Zel-

lenspannung schaltet er die Last
ab. LED-Statusausgänge ermög-
liehen die Anzeige von Ladezu-
ständen und Fehlern. Die Entla-

deschlußspannung ist wählbar,
um Tiefentladung zu vermeiden
und die Lebensdauer zu er-

höhen. Laut Distributor soll der
Baustein ab Anfang März er-

hältlich sein, ein Entwicklungs-
system namens EV2903 folgt.
Preise standen zur Drucklegung
noch nicht fest. Weiterführende

Unterlagen und Informationen
bei:

Tekelec Airtronic GmbH

Kapuzinerstraße 9

80337 München

S 0 89/5! 64-0

a 0 89/51 64-1 10

USV in 19-Zoll

Speziell für den Industrieeinsatz
bietet die Online Computer
USV-Systeme GmbH unterbre-

chungsfreie Stromversorgungen
im 19-Zoll-Format an. Hinter
der Bezeichnung Online USV
600-19", 1000-19" und 2000-
19" stehen USV-Lösungen mit
600, 1000 und 2000 VA. Die
Bauhöhe beträgt bei allen Mo-
dellen 4HE, während die Tiefe
zwischen 465 mm und 480 mm
variiert. Wartungsfreie Bleigel-
akkus mit einer Lebensdauer
von zirka fünf Jahren versorgen
die Systeme im Falle eines
Stromausfalls. Durch das On-

line-Funktionsprinzip entstehen
keine Umschaltzeiten zwischen
Netz- und Batteriebetrieb. Eine

Anzeige in der Frontblende in-
formiert über Belastung, Batte-

Dual-Netzteil

Für Anwendungen, in denen die

Regeleigenschaften eines her-
kömmlichen PC-Netzteils nicht
ausreichen oder ein DC-Eingang
für eine Backupbatterie erforder-

riekapazität und Betriebs-
zustand. Mit der separat erhält-
liehen Software 'DataWatch
Pro' hat der Anwender per
serieller Schnittstelle jederzeit
eine vollständige Kontrolle
über die USV, kann program-
mierbare Selbsttests durch-
führen lassen und bekommt
Informationen über Strom-

qualität und den Betriebszu-

lieh ist, hat die MGV GmbH aus

München ein Dual-Netzteil ent-

wickelt. Die 120-W-Quelle ar-

beitet an Eingangsspannungen
von 85...260 V. Bei Stromaus-

stand des Gerätes. Die empfoh-
lenen Verkaufspreise betragen:
USV 600-19" 1825 DM, USV
1000-19" 2520 DM und USV
2000-19" 4225 DM; alle Preise

zuzüglich Mehrwertsteuer.

Online Computer USV-Systeme GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 11

82205 Gilching
081 05/3735-0
SO 81 05/37 35-20

fall übernimmt eine angeschlos-
sene 24-V-Batterie ohne Um-

Schaltung die Versorgung. Ge-

genüber einer herkömmlichen

Lösung mit externer USV wurde
der Gesamtwirkungsgrad von

53 % auf 74 % gesteigert. An
den Ausgängen stehen folgende
Spannungen zur Verfügung:
+5VDC/12A (18 A Spitze),
+ 12VDC/1.5A (2,3 A Spitze),
-12VDC/0,5A und 18...36
VDC/1 A. Letztere ist für die

Versorgung eines Flachdisplays
geeignet. Das Netzteil ist eine

kundenspezifische Problemlö-

sung, die MGV auch mit Lei-

stungen von 160 oder 250 W
entwickeln kann. Der Preis be-

trägt 645 DM inklusive Mehr-
wertsteuer.

MGV Stromversorgungen
Bayerwaldstraße 27
81737 München
C 0 89/67 80 90-0

<S 0 89/67 80 90-80
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Programmtips
Auswahl Natur-
Wissenschaft
und Technik für
März 96

Im Themenabend
'Fröhliche Wissenschaft'

präsentiert arte am 12.3. um 23.25 Uhr den Physiker, Bongospieler,
Hobbyzauberer und Nobelpreisträger Richard P. Feynman
(1918... 1988). Er war einer der bedeutendsten Physiker unseres

Jahrhunderts; die New York Times charakterisierte ihn zugleich als

brillant und respektlos. Neben seinen mit dem Nobelpreis gekrönten
Arbeiten in der Physik beteiligte er sich am Bau der Atombombe und

klärte das Geheimnis um die Explosion der Raumfähre Challenger.
Als Individualist schätzte Feynman oft andere Orte als die Univer-

sität. Wenn er sich nicht mit Bongospielern und anderen Künstlern

herumtrieb, saß der Wissenschaftler in einer Topless-Bar und
zeichnete die Tänzerinnen - allerdings mit vielen mathematischen

Formeln über deren Körper. Der Film verwebt auf erhellende Art

theoretische Physik, ethische Fragen zur Mitarbeit am Manhatten-

Project und den eigenwilligen Lebensstil von Feynman.

Sonntag, 3. 3.

du Hessen 3

Mittwoch, 6. 3.

0.75 U/W FTJ 3sat 75.30 ÜAr
Aus Wissenschaft und For-

schung
Modern Times - Das Wissen-

schaftsmagazin des ORF

Montag, 4. 3.

HÜ3sat

du ZDF 27.00 ÜAr

77.45 U/V
3 sat-Wissenschaft

iH3sat 27.30 ÜAr
Neues... Spezial: Die Welt der

Betriebssysteme
Hü hessen 3 22.05 ÜAr
'Auswärts'-Reportage: Tödliche

Logik - Landeunfall eines Luft-

hansa-Airbus in Warschau

Abenteuer Forschung: Die
Wunder der Esoteriker

Donnerstag, 7. 3.

ffl WDR Fernsehen 74.30 ÜAr
Doppelklick - Multimedia und
die Folgen. Internet, das Netz
der Netze

Hü hessen 3 22,50 ÜAr

Dienstag, 5. 3.

Hü hessen 3

Aus Wissenschaft und For-

schung: Alte Hoffnung - Ewig
jung

77.00 ÜAr
Genzeit: Menschen nach Maß

Hü ARD 27.35 ÜAr

Freitag, 8. 3.

Hü hessen 3 79.00 ÜAr

Globus - Forschung und Technik

BÜN3 22.75 ÜAr
Prisma: Am Puls eines Killer-
vulkans

Hü VOX

SKYROCK - die Multimedia-
Schau: Schulen ans Netz! -

Die Multimedia-Kids

Sonntaa, 10.3.

Format NZZ: Schiffe für das
nächste Jahrhundert

23.70 ÜAr Hü Bayer. Fernsehen 72.35 ÜAr
TM - das BR-Technikmagazin:
Technik im Spielzeug

Montag, 11.3

Hü3sat
HITEC - Das Technikmagazin:
mobile Patientenüberwachung,
Proteinforschung, Bionik und

produktintegrierter Umwelt-
schütz

Dienstag, 12.3.

HÜN3 73.45 ÜAr
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Otto Hahn
und die Kernspaltung
Hü arte 27.45 ÜAr
Themenabend:
senschaft

Fröhliche Wis-

Mittwoch, 13. 3.

Hü Bayer. Fernsehen 20.75 ÜAr
Kontinente im Crash - Europa
im Wandel der Erdgeschichte

Donnerstag, 14. 3.

HÜ3sat 22.30 ftf
CeBIT '96 (1/4). Informations-

sendung von der Computer-
messe in Hannover

Freitag, 15. 3

HÜN3 70.30 ÜAr
Hannover-Messe: 'CeBIT '96'

Samstag, 16. 3.

Hü3sat 77.05 ÜAr
CeBIT 96 (2/4). Informations-

sendung von der Computer-
messe in Hannover

Sonntag, 17. 3.

HÜN3 75.30 üftf
Hannover-Messe: 'CeBIT '96'

HÜN3 23JiOÜAr
Ein Forscher im Medien-

Dschungel: Neil Postman

Montag, 18.3.

Hü3sat

Dienstag, 19. 3.

27.30 ÜAr HÜN3 73.45 ÜAr
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Robert A.
Watson-Watt und das Radar

HÜN3 70.30 (/Ar
Hannover-Messe: 'CeBIT '96'

Mittwoch, 20. 3.

HÜ3sat 75.00 U/w
CeBIT '96 (4/4). Informations-

sendung von der Computer-
messe in Hannover

Hü3sat 75.30 U/W
Modern Times - Das Wissen-

schaftsmagazin des ORF

H3N3 70.30 U/W
Hannover-Messe: 'CeBIT '96'

Donnerstag, 21. 3.

BÜ3sat 73.00 ÜAr
Neues

...
Die Computershow

* Heute gibt's die neue E/./MD

Sonntag,
Hü3sat 27.75 ÜAr
Computerkids - Architekten der
Zukunft: Cyber City San Fran-
cisco.

Hü3sat 22.75 ÜAr
Die Kinder von Apple, Atari und
Commodore. Dokumentation

BÜ3sat 22.25 ffAr
Die Hypermaschine. Ein Essay
über den Abschied von der
einen Wirklichkeit im Compu-
terzeitalter

Dienstag, 26. 3.

HÜN3 73.45 U/W
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Townes,
Schawlow, Maimann und die
Lasertechnik

0ÜN3 22.75 ÜAr

Globus - Forschung und Tech-
nik

72.00 ffAr Prisma-Magazin

Mittwoch, 27. 3.

HÜN3 70.30 ÜAr OÜZDF 27.00 ÜAr
Hannover-Messe: 'CeBIT'96' Abenteuer Forschung

Hü3sat 27.30 ÜAr
CeBIT 96 (3/4). Informations-

sendung von der Computer-
messe in Hannover

Donnerstag, 28. 3.

Hü3sat 73.00 ÜAr
HITEC-Schwerpunkt

El DeUtSChlandlUnk Montag bis Freitag von 16.35 bis 17.00 Uhr,
Samstag bis Sonntag von 16.30 bis 17.00 Uhr

Wissenschaft aktuell: Die Sendung beschäftigt sich wochentags
mit dem Thema 'Aus Naturwissenschaft und Technik', samstags
mit 'Computer und Kommunikation' und sonntags mit 'Wissen- i

schaft im Brennpunkt'. {
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3,3-V-LogifcLCX
Logikfamilie zur Reduzierung der Leistungsaufnahme

Ideal fur Mixed Voltage Designs durch 5-V-
Toleranz

Presca/er/Syntnesizer/VCOs
Bausteine fur zellulare und schnurlose Mob Ifunksysteme
we GSM PCN und DECT Extrem niedrige
Stromaufnahme und kleinste Gehauseformen schaffen
ideale Bedingungen fur Batteriebetrieb

ECL/nPS Lite sc/iwarz, Mein, sehne//

Datentransfer oder Pegelumsetzung bis

in den GHz Bereich bei geringstem
Platzbedarf Motorola Special ECL

Bauste ne auch fur 3 3 V

Versorgungsspannung

SCS/ Terminatoren Spannungsreg/er an Bord

SCSI Busse müssen an be den Enden einer

Geratekette terminiert werden am

einfachsten und besten mit SCSI
Terminierungs ICs Motorola bietet

Losungen fur alle Standards

Optobus
D e Optobus Technologie ist eine

10 Bit parallele bi direktionale optische Punkt zu

Punkt Verbindung mit e ner Datenrate von

4 GB t/s Kombiniert modernste
Halbleiter und Lasertechnologien

SDX - Serie//e Datenübertragung
Die Autobahn der erste serielle Hochgeschwindigkeits Bus
mit Ubertragungsraten bis zu 200 MByte/s eröffnet neue

Systemlosungen in den Bereichen Telekom Multimedia und

Supercomputing

MOTOROLA

DEUTSCHLAND AVNET E2000 München Tel 089 4511001 Fax 089 451 10254 EBV Elektronik Haar b München Tel 089 45610 0 Fax 089 464488 Future Electronics München Unterfohnng
Tel 089 95727 0 Fax 089 95727 HO Jermyn Limburg Tel 06431508 0 Fax 06431 508289 Mutron Muller Bremen Tel 042130560 Fax 0421 305 6146 Sasco Putzbrunn Tel 089 46110 Fax
089 4611270 Spoerle Electronic Dreieich Tel 06103 304 0 Fax 06103 304201 / 30 4304 OSTERREICH EBV Elektronik Wien Tel 018941774 Fax 018 941775 Elbatex Wien
Tel 0186642 0 Fax 01 86642 400 Spoerle Electronic Wien Tel 013187270 0 Fax 01 3692273 SCHWEIZ Elbatex Wettingen Tel 056 275111 Fax 056 275411 EBV Elektronik Dietikon
Tel 01 7456161 Fax 01 7415110 Spoerle Electronic Opsikon Giattbmgg Tel 01 8746262 Fax 01 8746200



Medien

I Netzkongreß
Vom 5. bis zum 7. Mai 1996

I findet im Kongreßzentum Karls-
Iruhe der deutsche Internetkon-

Igreß statt. Für die Zukunft als
1 regelmäßiges Angebot geplant,
I richtet sich die erste Ausgabe
I dieser Fachveranstaltung sowohl
I an Anwender als auch an Anbie-
Iter und Entwickler. Die Palette
Ider gebotenen Kongreßbeiträge
I reicht von Themen wie Marke-
I ting, Marktforschung, Geld und
I Zahlungsmittel im Internet über

11996 ""

f I DEUTSCHER
I . ff INTERNET

^
{CONGRESS

World Wide Web und Such-

Werkzeuge bis zu eher System-
technischem wie Java, VRML,
Servern und Firewalls. Die Vor-

träge sind in zwei Gruppen für

'Einsteiger' und 'Experten' un-

terteilt und werden durch meh-
rere Tutorials ergänzt. Die Teil-

nahmegebühr für den Kongreß
beträgt 980 DM. Studenten und

Hochschulangestellte zahlen
550 DM (jeweils zzgl. MwSt.).
Das komplette Kongreßpro-
gramm sowie weitere Informa-
tionen sind natürlich auch via
Internet verfügbar.
Garos GmbH

Ringsstraße 19

69115 Heidelberg
S 0 62 21/97 28-0

,B. 0 62 21/97 28-13
* garos @dpunkt de
**-* http //www garos de

Varistoren in PSpice

Grundlage jeder Schaltungs-
Simulation sind die Modelle
der verwendeten Bauelemente.
Standardmodelle sind Bestand-
teil eines jeden Simulationspro-
gramms. Daneben bieten viele
Halbleiterhersteller produkt-
spezifische Bibliotheken an.

Aber gerade wenn es um spezi-
eile Baulemente geht, befinden
sich die Anwender oftmals auf
verlorenem Posten. Damit Ent-
wickler bei ihren Designs auch
den Überspannungsschutz mög-
liehst 'naturgetreu' berücksichti-

gen können, gibt es bei Siemens
Matsushita Components (S+M)
nun eine ganz spezielle Varistor-
Modellbibliothek. Erhältich ist

ll-lnfo im WWW

In der letzten Zeit wächst die
Zahl der Vertreter rechnerge-
stützter Meßtechnik im World
Wide Web - zumindest in US-
amerikanischen Gefilden. Als
einer der neueren Anbieter offe-
riert seit Januar auch die Firma

Intelligent Instrumentation eine
Home Page im Web.

Hier gibt es nicht nur Informa-
tionen zu aktuellen Produktneu-

heiten, sondern auch eine elek-
tronische Ausgabe des komplet-
ten Hard- und Softwarekata-

logs. Wer Bezugsquellen,
Firmenkontakte und Demon-
strations- oder Testversionen
von Meßtechnik-Software wie

Intelligents Visual Designer
sucht, dem kann jetzt ebenfalls

per Internet geholfen werden.

sie per WWW -

oder auf Diskette.

Die Modellbiblio-
thek unterstützt

Simulationen des

Überspannung-
Schutzes mit dem

gesamten Stan-

dardprogramm an SlOV-Vari-
stören von SMD-Typen der

Baugröße 0805 und Scheiben-

ausführungen bis hin zu Block-
elementen mit 80 mm Durch-
messer. Die Bibliothek ist für
MicroSim PSpice 6.1 unter Win-

dows verfügbar und liegt im In-

ternet unter http://www.Siemens.
de/pr/pre/04/d0000000.htm be-

Netscape - Jlntelligc
File Edit View Go Bookmarks Options Directory

reit. Auf dem Siemens-Server
sind auch die technischen Daten
der entsprechenden Varistoren
und vieler anderer S+M-Kom-

ponenten zu finden.

Siemens Matsushita Components
Postfach 2348
90713 Furth
ganQ 11/978-33 21

**** http.//www Siemens de/pr/index htm

Help

Data
Collection.'
Barcode

Data
Acquisition
SAnalyss

,?yn ow/
TfTWTELLIGENT

II P INSTRUMENTATION'-
A worldwide suppher of hardware ami software

for data acquisition, (Jata collection, antt bareoding

FTP
ownloa
Ms

Intelligent nutzt seinen Web-
Service zudem für den tech-
nischen Support, zur Ankün-

digung von Produktpräsenta-
tionen sowie natürlich für eine

Selbstdarstellung des Untemeh-
mens. Nicht zuletzt ist ein Link
auf per FTP feil gebotene Trei-

berprogramme und -Updates zu

finden. Ein 'allgemeines Infor-

mationspaket' zu Intelligents
Meßtechnikprodukten ist übri-

gens alternativ auch per EMail
anzufordern.

Intelligent Instrumentation GmbH
Postfach 200140

70750 Leinfelden-Echterdingen
S 07 11/94 96 9-0

S, 07 11/94 96 9-89

*J-*info@mstrument com
**"* http //www instrument com

CO/W>/J7F(?'
TOODI/C75

POlVffl

Bitte fordern Sie den

200seitigen Gesamtkatalog an.

AC/DC- und
DC/DC-Wandler
* über 1200 verschiedene Modelle an

AC/DC- und DC/DC-Wandlern

Leistungsbereich 1 W bis 1500 W

* Single-, Dual- und Tripple-Ausgang
* Bauform: open frame, Leiterplatten-

und Chassis-Montage
AC/DC und DC/DC 19-Zoll-Kassetten

VDE-, UL-, CSA-Zulassung,
(ISO9001-zertifiziert)

CompuMess
ELEKTRONIK GmbH
Vertrieb elektronischer Messtechnik,

Systeme und Computer

Technische Büros in:

Berlin Stuttgart
Frankfurt Wuppertal
Hamburg Düsseldorf

Zentrale:
Lise-Meitner-Straße 1

D-85716 Unterschleißheim
Tel. (0 89)3215 01-0
Fax (0 89) 3215 01 11
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Meßtechnik modular
DIAdem 1.1: PC-gestütztes Messen, Regeln
und Visualisieren unter Windows 95

Martin Klein

Bereits länger kündet
die Technik-Software
DIAdem von einem
komfortablen

Programmkonzept -

und von Hürden bei
dessen Umsetzung.
Mit DIAdem 1.1 prä-
sentierte sich nun eine
mit Online-Funktionen

komplettierte Ausgabe
der 'PC-Werkstatt' für

Meßtechnikapplika-
tionen und Prozeß-

Visualisierung. Zum
Anwendertest kam
hiervon die Version
für Windows 95 in
die Redaktion.

M'it DIAdem gruppiert die
Aachener Gesellschaft für

Strukturanalyse, kurz GfS, die
Funktionalität früher realisierter

Technikprogramme in einem

neuen Gesamtkonzept. Ange-
priesen wird dieses Konzept als
modulare 'PC-Werkstatt' - was

ziemlich treffend die Idee hinter
der Software beschreibt.

DIAdem trennt On- und Offline-
Funktionen wie die Erfassung
und die Aufbereitung von Daten
in separaten Programmteilen, so-

genannten 'Geräten'. Mit diesen
schnürt sich der Anwender sein
individuelles Programmpaket.
Zudem lassen sich einige DIA-
dem-Geräte nochmals durch
diverse Optionen an spezielle
Aufgabenbereiche anpassen.

Ansichtssachen

Bisher abgedeckte Funktionsbe-
reiche erstrecken sich von grafi-
sehen und mathematischen Off-

line-Analysen über die Verwal-

tung von Datenstrukturen bis
zur Präsentation und Dokumen-
tation. Mit der Version 1.1 sind
weitere Module für die Online-

Datenerfassung, -Verarbeitung
und -ausgäbe sowie die Online-

Visualisierung am Bildschirm
hinzu gekommen. Darüber hin-
aus gibt es ein spezielles Gerät
für die Einrichtung und Aus-

führung automatisierter Pro-

grammabläufe.

Die GfS hielt bei DIAdem an

ihrem fast traditionellem Kon-

zept einer 'Standard-Software'

fest, und wie bei früheren Pro-

dukten legt man diesbezüglich
gesteigerten Wert auf eine Ab-

grenzung zum Gros potentieller
Konkurrenten. Denn: nach

firmeneigener Philosophie muß
sich eine Technik-Software fle-
xibel an verschiedenste Einsatz-
bereiche anpassen lassen, ohne
eine 'Programmierung' durch
den Endanwender zu erfordern.
Bei DIAdem soll deshalb die

'Konfiguration' bereits voll-

ständig vorhandener 'Geräte' an

die Stelle einer expliziten Pro-

grammierung treten.

Inwieweit sich DIAdem in

puneto Bedienung tatsächlich
von vergleichbarer Software an-

derer Anbieter abhebt, ist
sicherlich auch eine Frage der
Sichtweise. In jedem Fall hat
die Software einige auffällige,
recht eigene Features zu bieten.

Beispielsweise vermittelt die
Benutzerschnittstelle von An-

fang an einen angenehmen Ein-
druck: Die DIAdem-Shell liefert
den Rahmen für alle Vorhände-
nen Funktionsmodule. Dabei
wird auf einer trendgerecht gra-
fikstarken Windows-Oberfläche
intuitive Bedienung und Kom-
fort großgeschrieben. Eine hier-
archische Gliederung sowie

konsequent per Maus bedien-

bare Funktionen sorgen in allen I
Bereichen der Software für flüs-

siges Arbeiten. So erscheinen I
Grafiksymbole und die hierüber I
erreichbaren weiteren Funkti- [
onsmenüs immer hierarchisch

von links nach rechts geordnet. I
Fast alle in DIAdem verfüg-1
baren Funktionen lassen sich per I
Mausklick als Objekt anwählen!
und in separaten Dialogfenstern [
direkt konfigurieren.

Hilfsbereitschaft

Besonders ausführlichen Ge-
brauch macht DIAdem von den

Möglichkeiten des Windows-1
Hilfesystems. Die komplette I
Dokumentation inklusive Spezi-1
fikationen und Installationsbe-

Schreibungen für derzeit unter-

stützte Hardware-Komponenten
steht als grafisch angereicherte
Online-Hilfe bereit. In Hyper-
text-Manier leiten hier etliche

Querverweise schnell zu artver-

wandten Themen.

Eine kontextbezogene Hilfe zu

den Funktionsobjekten aller
DIAdem-Geräte ist über den zu-

gehörigen Parameterdialog er-

reichbar. Ausführliche Pro-

grammbeispiele stehen in meh-
reren Varianten für alle Funk-
tionsbereiche der Software zur

Wahl. Bei Bedarf lassen sie sich
direkt aus der Online-Hilfe her-
aus starten. Konstante Hilfestel-

lung gibt es über eine Status-
zeile und automatisch einge-
blendete Hilfstexte für jedes
Funktionssymbol der Arbeits-
Oberfläche. Schließlich bringt
DIAdem noch ein etwa hundert
Seiten starkes Druckwerk mit,
das sich bewußt auf die grund-
legende Bedienung und die
Basisfunktionen der verfügbaren
DIAdem-Geräte beschränkt. Es
ist sehr übersichtlich strukturiert
und stützt sich auf die direkt am
Rechner nachvollziehbaren Pro-

grammbeispiele.

Bleibt zu erwähnen, daß die
Dokumentation ebenso wie die

gesamte Software in deutscher

Sprache gehalten ist. Eine eng-
lische DIAdem-Ausgabe für in-
ternationale Klientel ist derzeit
noch in Arbeit.

Werkzeug-Pool
In der aktuellen Maximalaus-

stattung enthält die PC-Werk-
statt sieben unabhängige Ge-
rate. Diese gruppieren auf der
DIAdem-Oberfläche jeweils zu-

einander gehörende Funktionen
eines Anwendungsbereichs in

separaten Arbeitsumgebungen.
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Die Konfiguration von Online-

Anwendungen erfolgt im Gerät
DAC. Einzelne Ein-, Ausgabe-
lund Verarbeitungsblöcke lassen
I sich hier aus grafischen Menüs
lauswählen und auf dem Bild-
I schirm positionieren. Ähnlich
I dem Hewlett-Packard-Pro-
I gramm HP VEE unterscheidet
DAC bei der Verbindung der
Funktionsblöcke drei Leitungs-
ebenen: Neben dem eigentlichen
Signalfluß, beispielsweise von

einem A/D-Eingang zu einer

grafischen Anzeige (Daten-
ebene), gibt es eine sogenannte
Steuer- und eine Systemebene.
Dies sorgt für klare Trennung
zwischen Daten, Takt- und Trig-
gersignalen sowie logischen Be-

dingungen zur Ablaufkontrolle.

Je nach optionalem Ausbau,
reicht die Palette der Online-Ob-

jekte von simulierten Signalein-
und -ausgängen, Speicherfunk-
tionen, Taktgebern und digitaler
Logik über Linearisierungs-
blocke, vordefinierte Signalum-
Wandlungen für Thermoelemen-

te, PID-Regler und frei definier-
bare Formelberechnung bis zur

Anbindung von Multifunktions-
karten und externer Hardware.
Bei letzerem unterstützt DIA-
dem neben RS232- und IEEE-
Schnittstellen auch CAN-Bus-

Systeme.

Laufzeit-Optik
Für die Visualisierung eines
Prozesses auf dem Bildschirm
bietet DAC eine Reihe weiterer

Bild 1. DAC
stellt den

Entwicklungs-
bereich für
Online-

Applikationen.

Funktionsblöcke. Hierzu zählen
unter anderem diverse y/t-Dia-
gramme, verschiedene Dezimal-
und Zeigerinstrumente, Bai-

kenanzeigen, Schalter, Taster,
aber auch importierte Grafiken,
die sich im Windows-Metafile-
Format (WMF) laden lassen.

Im direkten Zusammenhang mit
DAC steht das Gerät Visual.
Mit diesem wird die Optik gra-
fischer Ein- und Ausgabe-Ob-
jekte einer Online-Applikation
festgelegt. Visual stellt gleich-
zeitig die zur Laufzeit sichtbare
Grafikoberfläche für die ver-

wendeten Visualisierungblöcke
dar. Der Anwender kann in
Visual die grafischen Objekte
positionieren und Parameter wie

Darstellungsgröße, Farbe et ce-

tera festlegen. In Visual plazier-
te virtuelle Instrumente erschei-
nen automatisch als Funktions-
block im DAC-Schaltbild und
lassen sich von beiden Geräten
aus konfigurieren.

Analytik rundum
Die Geräte Data, View, Calc
und Graph stellen Werkzeuge
zur Analyse, Aufbereitung und
Präsentation vorhandener Daten
bereit.

Data sorgt für eine übersichtliche

Datenverwaltung. Meßwerte sind
bei DIAdem in sogenannten
Datenkanälen strukturiert und
Data ermöglicht deren geordnete
Darstellung in Tabellen. Einzel-
ne Werte, Datenblöcke oder

Bild 2.
Visuelles
Frontend -

die Oberfläche
von Visual im
Betrieb.

ganze Kanäle lassen sich selek-
tieren und manipulieren. Auch
Informationen über Eigenschaf-
ten wie das intern verwendete
Datenformat sind hier verfügbar.
Grafische Offline-Analysen ge-
stattet das Gerät View. Die In-
halte der in Data konfigurierten
Kanäle lassen sich hier in fast

beliebiger Kombination als x/y-
Diagramm darstellen. Cursor-
und Zoomfunktionen unterstüt-

zen dabei eine genaue Betrach-

tung der einzelnen Kurven.

Soll es an rechnerische Auswer-

tungen gehen, steht das Gerät
Calc bereit. Der Anwender kann
den Funktionsumfang von Calc
beim Kauf nach Bedarf zusam-

menstellen. Dabei sind acht

Funktionsgruppen für verschie-
dene Bereiche der Mathematik

verfügbar. Zusammen bieten sie
51 verschiedene Berechnungs-
arten für komplexe Auswertun-

gen. Darunter sind neben Stati-
stik- und FFT-Funktionen bei-

spielsweise auch Spezialitäten
wie die Analyse von Crashtests

zu finden. Alle Berechnungen
werden von Calc protokolliert.
Optionen zum Speichern und
Laden dieser 'Scripts' sind vor-

gesehen, waren in der getesteten
DIAdem-Version aber noch
nicht verfügbar.
Als Offline-Pendant zu Visual
bietet das Gerät Graph Instru-
mente zur Präsentation von

Meßergebnissen und Prozeß-
ablaufen an. Es ermöglicht die

druckfertige Aufbereitung von

Daten in verschiedensten Dia-

grammen und Tabellen. Wie in
Visual lassen sich Grafiken für
eine Präsentation als WMF-For-
mate importieren. Sollten Hin-

tergrundbilder oder ähnliches
nur in anderen Grafikformaten

vorliegen, hilft gegebenenfalls
ein WMF-Konverter, der sich in
der DIAdem-Installation als

separat ausführbares EXE-File
findet.

Selbstbeherrschung
Ein Gerät namens Auto ist
schließlich für die Zusammen-

Stellung sogenannter Autose-

quenzen zuständig. Mit Hilfe
dieser Sequenzen lassen sich
Arbeitsabläufe in DIAdem gerä-
teübergreifend automatisieren,
wobei auch Kombinationen von

On- und Offline-Funktionen

möglich sind.

Vergleichbar einem Excel-

Makro, verwendet Auto eine Art

Ablaufscript. Dieses enthält im
wesentlichen Funktionsaufrufe
und Variablen, die für die mei-

sten Funktionen der verfügbaren
DIAdem-Geräte definiert sind.

Der Anwender muß sich vor der

Erstellung einer Autosequenz
jedoch keine Programmier-
spräche aneignen, denn Auto
nimmt Sequenzen bei Bedarf im
'teach-in'-Modus während der
Arbeit mit anderen Geräten auf.

Bleibt noch die Frage nach dem
Preis für eine DIAdem-Installa-
tion - und dieser richtet sich
natürlich nach dem geforderten
Funktionsumfang. So lassen
sich fertiggestellte Online-An-

Wendungen bereits mit der Shell
und Visual ausführen - was

quasi dem Runtime-Modul an-

derer Programmpakete ent-

spricht. Der Aufwand für eine
solche individuelle DIAdem-

Ausgabe beginnt bei 1100 DM.
Neben diversen anderen Bund-
les ist beispielsweise für
2250 DM ein Starterkit aus der

Shell, DAC, Visual und View
erhältlich. Bei Zukauf einzelner
DIAdem-Geräte oder Geräteop-
tionen sind diese größtenteils
zum Einheitspreis von jeweils
800 DM zu haben (alle Preise

zzgl. MwSt).

Ausprobiert
Begutachtet wurde DIAdem auf
einem PC mit i486-DX2-Pro-

zessor, 66 MHz CPU-Takt,
16 MByte RAM, SCSI-Fest-

platte nebst CD-Laufwerk,
Standard-VGA-Karte sowie
einem NE2000-kompatiblen
Netzwerkadapter. Als Betriebs-

system kam Windows 95, Aus-

gäbe 4.00.950, zum Einsatz. Für

praktische Online-Anwendun-

gen war eine Multifunktions-

karte, Modell DT2812 von Data

Translation, vorhanden.

DIAdem selbst kam auf CD-
ROM und mit Kopierschutz-
Stecker in die Redaktion. Auf
der CD fand sich auch die lauf-

fähige Demoausgabe, die Inter-
essenten kostenfrei bei GfS an-

fordern können.

Die Installation der Software
bereitete keinerlei Probleme -

weder auf dem lokalen Test-
rechner noch auf einem Net-
ware-Server. Um Performance-
Probleme aufgrund lastabhängi-
ger Geschwindigkeitsschwan-
kungen eines Netzwerks zu

umgehen, kann DIAdem zeit-
kritische Dateien trotz Netz-

installation in einem Verzeich-
nis auf der lokalen Festplatte
verwalten. Ein Feature, das sich
schon bei durchschnittlicher

Netzauslastung als sehr hilf-
reich erwies.
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Auch die Treiber für die Multi-
funktionskalte waren problemlos
zu installieren - wobei DIAdem

den Hardware-Manager von

Windows zum Glück links lie-

gen läßt und die Anmeldung der

Karte direkt in DAC gestattet.

Oberflächlich

Die Grundparameter der für alle
DIAdem-Geräte verwendeten
Shell sind einstellbar und lassen
sich abspeichern. Leider war in
der getesteten Version die Mög-
lichkeit zum Laden dieser Kon-

figuration noch nicht über die
Oberflache erreichbar. DIAdem
mußte deshalb per Kommando-

Zeilenparameter zum Laden in-
dividueller Grundeinstellungen
veranlaßt werden.

Im Mittelpunkt des Tests stan-

den die Online-Funktionen, also
DAC und Visual. Während der

Konfiguration der Testan-

Wendungen traten gelegentlich
Schwierigkeiten bei der Grafik-

darstellung beider Geräte auf.
Diese machten sich als sieht-
barer 'Rest' bereits gelöschter
Funktionsblöcke und Verbin-

düngen bemerkbar. Zurückzu-
führen ist dies offenbar auf

Wechselwirkungen mit dem im
Test verwendeten Cirrus-Logic-
Treiber des Windows-Grafik-

systems.

Bedenklicher stellte sich die
Funktionalität des Menüpunktes
'rückgängig' dar: Obgleich so-

wohl in DAC als auch in Visual

anwählbar, zeigte die Funktion
hier keinerlei erkennbare Wir-

kung. Laut GfS ist die Undo-
Funktion noch nicht für alle
DIAdem-Geräte verfügbar, was

sich aber bis zur nächsten Re-
lease ändern soll.

Zu Abkürzungen zwingt die

Vergabe von Blocknamen in

DAC, denn diese dürfen maxi-
mal 16 Zeichen lang sein. Die
Laufzeitoberfläche in Visual
kennt zudem keinen Textum-
brach bei Beschriftungen und
ähnlichem. Auch lassen sich hier
die verwendeten Bildschirmfonts
nicht frei wählen, und die Text-

Skalierung erfolgt generell auto-

matisch. Bei komplexeren On-

line-Visualisierungen empfiehlt
sich daher eine hochauflösende
Grafik-Hardware. Ebenfalls
nicht ganz aktuell ist der Um-

gang mit Dateinamen: Wie Win-
dows NT bietet 95 hierfür 255
Zeichen an - nicht so DIAdem,
das nur DOS-kompatible
Namenskonventionen akzeptiert.
Zum Thema NT bleibt festzu-
halten, daß im Februar noch

Bild 3.
Hardware-

Parameter im

Dialog - die

typische Art der

Konfiguration.

Hardware

Gmatename |DT 2812

Ga, | ,'

Parameter

Kartentyp
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|300
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d
d
d

OK

Abbreche

Eille
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keine Hardware-Anbindung für
DIAdem unter NT verfügbar
war und die Software derzeit

nur für Windows 95 im Ange-
bot ist. Die Demoversion lief
aber auch unter NT Workstation
3.51 einwandfrei.

Bis auf die genannten Mängel
gestaltet sich die Arbeit mit den
Grafikoberflächen aller DIA-

dem-Geräte problemlos. So bie-
tet DAC hilfreiche Funktionen
wie Ausschneiden und Ein-

fügen, Fenstermarkierung, Zoo-

men und ähnliches. Auch ge-
stattet es DIAdem jederzeit, per
Mausklick einen Funktions- und

Logik-Check der Online-Appli-
kation durchzuführen. Sollen in
DAC beispielsweise simulierte

Signaleingänge durch echte er-

setzt werden, braucht man hier-
für lediglich neue Funktions-
blocke direkt auf den bereits
vorhandenen Objekten zu posi-
tionieren. Die Konfiguration
des ersetzen Objekts wird dabei
automatisch für den neuen

Block übernommen.

Das Ablegen kompletter DAC-
Schaltbilder in einzelnen Funk-
tionsblöcken und deren Ver-

schachtelung war mit der ge-
testeten Ausgabe noch nicht

möglich, soll aber in der für

April 96 angekündigten DIA-

dem-Revision 1.2 zur Ver-

fügung stehen.

Timing-Wahl
Als Testapplikationen wurden
diverse Meßwerterfassungen
über mehrere A/D-Eingänge mit

Online-Darstellung der Daten in
einer y/t-Kurve konfiguriert.
Zur Laufzeit erfolgt hierbei die

Grafikausgabe von Signalen
und Instrumenten unabhängig
von der Meßwerterfassung.
Ein- und Ausgänge sowie Ver-

arbeitungsfunktionen lassen
sich in DAC mit separaten
Taktgebern verbinden. Diese

gestatten die Wahl eines Ar-

beitstaktes und verschiedener
Meßmodi. Für Online-Visuali-

sierungen bietet sich als Takt-

quelle der sogenannte DAC-
Kern an. Dabei kontrolliert das

Programm, ob alle Visualise-

rungsobjekte und die zeitgleich
ablaufende Datenerfassung mit
der eingestellten Taktrate reali-
sierbar sind. Wenn nicht, erfolgt
der Hinweis auf Interrupt-Über-
laufe. Maximal sind in diesem
'Echtzeit'-Modus 1 kHz Ab-

tastrate je Ein- oder Ausgangs-
kanal machbar. Die Summenab-
tastrate liegt jedoch deutlich

höher, und im Test bewiesen
DIAdems Online-Geräte durch-

aus bemerkenswerte Performan-

ce: Zum Beispiel waren mit der
Testinstallation Messungen
über 16 Signaleingänge bei

gleichzeitiger Ausgabe einer

Kurvengrafik mit Abtastraten
oberhalb von 700 Hz pro Kanal
realisierbar.

Schnellere Datenerfassung er-

möglicht ein sogenannter High-
Speed-Modus. Hierbei hat die

Datenverarbeitung generell
oberste Priorität. Gleichzeitige
Signalvisualisierung ist mög-
lieh, eine Ausgabe in Echtzeit
oder eine definierte Reaktions-
dauer auf Anwendereingaben
sind jedoch nicht mehr garan-
tiert. Ein weiterer Modus ist die

DMA-Messung (Direct Me-

mory Access). Wenn auch nicht

Bild 4.
Rechenmodul -

Calc bietet eine

separate Shell
für mathe-

matische Signal-
analysen.

Datei Basis Kurven Signalanalyse Statistik 3D

SDezielles Einstellunaen Fenster ?

Ergebnisparameter
Regressionsfunktion 41 984645 0 258322*X

Besttmmtheitsmaß 0 063257

Ergebniskanale
Regress_X (5)
F rirn F

roil In- und Umkieis Kreib regress ion

vorgesehen, läßt sich hier eben-
falls eine Datenausgabe am

Bildschirm durchführen. Im

Test ergab sich aber, daß diese
bei schnellen Messungen oft
nur noch wenig mit dem

tatsächlich anliegenden Signa-
len gemein hat - obgleich die

Datenerfassung selbst korrekt
läuft. Schließlich bietet sich
noch eine sogenannte Disk-

Messung an. Hiermit ließen sich
im Test Meßwerte mit dem ge-
botenen Maximum der Multi-
funktionskarte (60 kHz) auf die

Festplatte transferieren - natür-
lieh ohne jede Rücksicht auf
'visuelle Belange'. Bei Verwen-

dung anderer Meß- und Rech-
ner-Hardware sollen gar Mes-

sungen bis zu 250 kHz möglich
sein.

Fazit

Das modulare Konzept von

DIAdem ermöglicht bedarfsge-
rechten Software-Kauf und ist

damit sicherlich ein Vorteil

gegenüber manchem Konkur-

DIAdem auf einen Blick

©

©

©

©

flexible Funktionen bei modu-

larem Programmausbau

Anwendungen schnell reali-

sierbar

schnelle Online-Datenerfas-

sung und -darstellung

Programmoberfläche noch mit

diversen Mängeln

renzprodukt. Trotz unbestreit-
barem 'Pflegebedarf' bei der

Programmoberfläche und eini-

gen Standardfunktionen lassen
sich Anwendungen Vergleichs-
weise schnell und ohne lang-
wierige Einarbeitung realisie-

ren. Die Online-Werkzeuge
sind wohl die wichtigste Neue-

rung von DIAdem l.l und

überzeugen durch Übersicht-
lichkeit und schnelle Meß-
ablaufe.

GfS deckt mit den verfügbaren
Funktionen den Anwendungs-
bereich industrieller Prüffelder
in gewohnter Weise ab. DIA-
dem birgt mittlerweile aber
auch sehr komfortable Möglich-
keiten für Tndividualanwen-

der', die eine Applikation kurz-

fristig und selbständig ent-

wickeln wollen. We

GfS mbH

Pascalstraße 17

52076 Aachen
H 024 08/60 11

SO 24 08/60 19

1996, Heft 3 Schneller Anbieterkontakt per Fax Seite 71 23



Aufsteiger
Micro-Cap V für Windows Version 1.01

Dr. Stephan Weber

Es muß nicht immer

PSpice sein, zumal
inzwischen der Markt
für Schaltungssimula-
toren viele Alternativen
bietet. Eine davon ist

Micro-Cap V des
Herstellers Spectrum-
Software, ein 32-Bit-
Windows-Paket der
Mitte: einerseits
deutlich leistungs-
fähiger als viele
kleinere Simulations-
pakete und anderer-
seits mit knapp 6000
D-Mark für das

Komplettpaket merklich

günstiger als der Markt-
führer. Als Zielgruppe
sind in erster Linie

professionelle Ein- und

Aufsteiger in Sachen
Simulation anvisiert.

"ollmundig und in Hochglanz
preist der Prospekt Micro-Cap V
als Simulator der fünften Gene-
ration an mit Features, die der-
zeit nur die besten Systeme bie-
ten: Analog Behavioral Model-

ling, Mixed-Mode-Simulation,
Monte-Carlo-Analysen, Grafik-

ausgäbe parallel zur Simulation,
Modellierungsprogramm - um

nur einige Schlagworte zu nen-

nen. Ein integrierter Schaltbild-

Editor, interaktives, grafisches
Postprozessing und SPICE-

Kompatibilität zählen in dieser

Leistungsklasse ohnehin zum

Standard und sind Eigenschaf-
ten, mit denen bereits Micro-

Cap IV aufwarten konnte.

Bei Spectrum-Software hat man
schon immer Wert auf eine gute
Benutzeroberfläche gelegt, das
wußten Micro-Cap-Benutzer
bereits 1992 zu schätzen, als die
letzte DOS-Version erschien.
Der Aufstieg zu Windows - für
viele CAD-Software-Produzen-
ten ein steiniger Weg - ist auf
den ersten Blick recht ordent-
lieh geglückt. Ehemalige DOS-
User dürften kaum Probleme

haben, sich in der neuen Umge-
bung zurechtzufinden.

Die beiden Handbücher sind sehr
übersichtlich und gut strukturiert.

Ergänzt werden sie durch eine

überdurchschnittliche, kontext-
sensitive Online-Hilfe. Mit gut
1 MByte ist sie beinah viermal

größer als bei PSpice. Lediglich
an einigen Stellen vermißt man

tiefergehende Erläuterungen.
Dafür liegen einige Hefte zu spe-
ziellen Themen wie Modellie-

rung von Transistoren und OPs

beziehungsweise ein Tutorial bei.

Sogar ein Beitrag mit der Schil-

derung typischer Anfängerpro-
bleme (Common Errors) fehlt
nicht. Auf Wunsch erhalt der Be-

nutzer weitere Herstellerunter-

Stützung in Form von vierteljähr-
lieh erscheinenden User-Notes.

Die Software ist auf drei Dis-
ketten untergebracht. Hinzu
kommen eine aktuelle Win32s-
Version und eine Demo-Disket-
te. Ohne Win32s dauert die In-
stallation gut fünf Minuten, den

Dongle aufgesteckt und dann
kann es losgehen. Spectrum-
Software empfiehlt als sinnvolle

Minimalausstattung einen
486DX33-PC mit 8 MB RAM.
Damit dürfte man tatsächlich
keine Probleme hinsichtlich Ge-

schwindigkeit und Performance
haben. Sehr wichtig ist es, auf
einen möglichst großen Bild-
schirm (16 Zoll und größer) zu

achten, denn allein die Icon-
Leiste umfaßt 52 Maus-Buttons,
die leider ziemlich klein und
nur schwarzweiß sind (Bild 1).
Als Betriebsysteme sind Win-
dows 3.1, NT oder 95 gleicher-
maßen geeignet.

Ich will mehr

SPICE-Kompatibilität bieten die
meisten Simulatoren, Micro-

Cap V macht da keine Ausnah-

me. Lediglich die unabhängigen
und gesteuerten Quellen haben
eine minimal andere Syntax
(Bild 2). Sogar einige PSpice-
Features und viele SPICE3-Be-
Sonderheiten werden unterstützt.
Reine Kompatibilität lockt aber
nur wenige Käufer - zumal das

Original kostenlos ist [1].
Während man früher vor dem
Einlesen einer reinen SPICE-
Circuit-Datei ein spezielles Kon-
vertierungsprogramm starten

mußte, lassen sie sich nun direkt
aufrufen. Doch muß zuvor die

Endung von *.cir in *.ckt umge-
wandelt werden, ansonsten er-

J,,I l,.l 1.1,

Bild 1: Micro-Cap V jetzt im Windows-Look - auf Wunsch
auch unter Windows 95.
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scheint eine unsinnige Fehler-

meidung. Die Exportfunktion
zum Erzeugen reiner SPICE/

PSpice-Ciruit-Dateien funktio-
niert ebenfalls reibungslos. Als

PSpice-Circuit abgespeicherte
Schaltungen lassen sich pro-
blemlos eben dort einladen.

Ein Stichwort für einen Simula-

tor der 90er Jahre heißt Verhal-

tensmodellierung (Behavioral
Modelling), wie sie auch von

Micro-Cap unterstützt wird.
Damit lassen sich auf einfache
Weise Schaltungen auf System-
ebene simulieren. Sobald das

Gesamtsystem funktioniert,
können die benutzten Blöcke

top-down verfeinert und in reale

Schaltungstechnik umgesetzt
werden. Die wichtigsten Funk-
tionen wie Addierer, Integrato-
ren, Multiplizierer sind ebenso
vorhanden wie Blöcke, die sich
durch nahezu beliebige mathe-
matische Ausdrücke beschrei-
ben lassen. Selbst im Laplace-
Bereich kann man sein System
modellieren. Da ein tragfähiger
AHDL-Standard zur Zeit noch
auf sich warten läßt, kann man

mit der jetzigen Lösung leben,
doch die Konkurrenz (insbeson-
dere Saber, Eldo, PSpice [2]) ist
hier weiter.

Wie das Behavioral Modelling
gehört auch die Mixed-Mode-
Simulation zum 'Muß' eines
modernen Simulators. Schließ-
lieh sind heutzutage fast alle Sy-
steme gemischt analog/digital.
Ein reiner Analogsimulator
wäre bei solchen Schaltungen
hinsichtlich des Rechenzeitauf-
wands zu uneffektiv. Gegenüber
der Vorversion wurden auch
hier einige Erweiterungen ge-
macht. Die Digitalsimulation ar-

beitet mit sechs Zuständen, wo-

durch auch Tri-State- und Open-
Kollektor-Ausgänge erfaßt wer-

den können. Weitere schöne De-
tails sind die Ausgabe von Hex-
Codes und die Möglichkeit,
über Constraints auch Timing-
Fehler erkennen zu können.

Neue Modelle
braucht das Land

Neben numerischen Lösungs-
verfahren bilden Modelle die

Grundlage jeder Simulation,
und oft entscheidet sich hier, ob
die Simulationsergebnisse
brauchbar oder sinnlos sind. Zur
Parameterextraktion steht dem
Benutzer ein Modell-Editor zur

Seite (Bild 3). 'Modell' läßt
sich direkt aus der Oberfläche
aufrufen. Das Programm erstellt
nicht nur neue Bauteilmodelle
für Operationsverstärker, Ma-

gnetkerne, Dioden und Transi-
stören aller Art, sondern ver-

waltet auch gleich bestehende
Bibliotheken. Die Modelle sind

gleichermaßen in Micro-Cap
und in SPICE verwendbar.
Selbst wenn 'Modell' einige
gute Ansätze wie eine 'Über-
alles-Optimierung' und eine
einfache Bedienung aufweist,
zeigt sich in der Detailarbeit,
daß das Programm einige Wün-
sehe offenläßt. So werden selbst
beim Level3-Modell des OP die

Frequenzabhängigkeit der

Gleichtaktunterdrückung, Pol-
stellen höherer Ordnung, die

Rauscheigenschaften oder die

Temperaturabhängigkeit der

Offsetspannung und der Bias-
Ströme nicht erfaßt. Beim Bipo-
lartransistor sind zwar (fast) alle
SPICE-Gummel-Poon-Parame-
ter vorhanden, doch benutzt
'Modell' bei der Extraktion
durch den integrierten Optimie-
rer nur wenige. Ahnlich wie in
anderen Programmen (Parts,
BJT etc.) muß man hierfür Da-
tenblattwerte in Wertetabellen

j Eile Edit fflndows Options View

T1

T2

T3

2N3055A

Motorola

NPN15

Blpol

EDV

rPowe Transistor Data

Bild 3. 'Modell' extrahiert Modellparameter für OPs, Dioden,
Transistoren und Magnetkerne.

für die einzelnen Kennlinien

übertragen. Ein sehr schönes
Feature hingegen ist die globale
Optimierung aller Modellpara-
meter. Jedoch kann man keine

Parametergrenzen vorgeben, was

- wie in manchen Konkurrenz-

Produkten auch - dazu führen

kann, daß einige Parameter völ-

lig unsinnige Werte zugewiesen
bekommen. Beim Transistor
2N3055 zum Beispiel ergeben
sich RC=luW, NE=0.55, BR=2
und IKR=lkA (Bild 3). Unphy-

Bild 2: Abweichende Syntax: Signalquellen erfordern im

Gegensatz zu SPICE andersartige Einstellungen der
Parameter.

Im Praxistest

Da Produktbeschreibungen
naturgemäß toll aussehen und
auch die meisten Demos gut
laufen, wurde die Software an

einigen realitätsnahen Proble-
men getestet. Dabei sollten
vor allem die Leistungsfähig-
keit der Sonderfunktionen und
die Konvergenzeigenschaften
ausgelotet werden. Da der zur

Verfügung gestellten Testver-
sion kaum Bibliothekselemen-
te beilagen, wurden einige
repräsentative Micro-Cap-
Schaltungen als PSpice-
Circuit abgespeichert - das

geht problemlos - und zum

Vergleich mit PSpice und
SPICE3f4 simuliert.

Die erste Testsimulation ist
eine Transientenanalyse der
internen Schaltung des legen-
dären OP uA741 mit 23 Tran-
sistoren. Hier zeigt sich, daß
alle SPICE-basierten Simula-
toren ungefähr gleich auf lie-

gen (siehe Tabelle). Natürlich
sind auch die Simulationser-

gebnisse praktisch identisch.

Als zweites wurden die Fähig-
keiten bei Verhaltensmodellen
untersucht. Simuliert wurde
das Verhalten eines Butter-

worth-Tiefpasses im Zeitbe-

reich, das in Micro-Cap und

PSpice einfach als gebrochen-
rationale Funktion

eingegeben werden kann.
Hierbei gibt es eine positive
Überraschung: Micro-Cap V
scheint hier nach einem we-

sentlich effektiveren Algo-
rithmus zu arbeiten als PSpi-
ce, so daß sich eine wesent-

lieh kürzere Simulationzeit

ergibt.

Insgesamt fällt auf, daß

Micro-Cap zu den schnellen
Simulatoren gehört. Erst recht
dann, wenn man auch noch
die Zeit für das grafische
Postprozessing bei den ande-
ren Systemen hinzuzählt.

eitvergleich

Schaltung
uA741
Behavioral

Micro-Cap VV1.0
13s

4s

PSpice V6.0

17s

25s

SPICE3f4
12s

Simulationszeiten auf einem 486DX80-PC zwischen Micro-Cap V SPICE3f4 und PSpice
(letztere ohne Grafik) im Vergleich
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I sikalischer wären eigentlich nur

I noch negative Werte! Zuviel
Idarf man also nicht erwarten.

I Was auch deshalb stört, weil eu-

Iropäische Bauteile ä la BC547
I wie in fast allen Bibliotheken so

lauch bei Micro-Cap unterreprä-
I sentiert sind. Zu 'Modell' gehört
I laut Hersteller eine Bibliothek
von rund 7500 Bauelementen -

11200 davon sind Digitalelemen-
te der 74xxx-Familien Standard,
LS, HC, AC

...
und der älteren

CD4xxx-Serie. Ein Glanzlicht
ist hier ohne Zweifel der leichte

Menüzugriff (Bild 4). Alle Mo-
Idelle sind wohlgeordnet und
I blitzschnell verfügbar. Fehlt ein
I Transistormodell, so ist es ein-

jfach möglich, auf Äquivalenz-
typen ausweichen. Wer kein
Freund tief geschachtelter
Menüs ist, kann über sogenann-

I te 'Component Palettes' auf die
Elemente zugreifen.

Komfort
ohne Gimmicks

Der Schaltbild-Editor ist zweifei-
los der Programmteil, in dem der
Benutzer die meiste Zeit ver-

weilt. Micro-Caps Schematic er-

weist sich als ausgereiftes und

leistungsfähiges Werkzeug: Ko-

pieren, Spiegeln, Drehen von

Blöcken und Einzelobjekten -

alles kein Problem. Sogar die
Fonts zur Beschriftung kann man
mischen, sich Knotennamen und

-potentiale einblenden lassen,
und selbst die Suchfunktion erle-

digt ihre Aufgabe zuverlässig.
Aber auch über Jahre gewachse-
ne Softwareprodukte haben ihre

Eigenheiten und Fallstricke. Da
bildet Micro-Cap keine Ausnah-

me: So fällt hier das Fehlen eines
Gummibandmodus auf (ist leider
auch in 100 000-DM-Program-
men oft nicht zufriedenstellend)
sowie die Notwendigkeit, ständig
zwischen verschiedenen Modi

hin und her zu schalten (z. B.
normaler Editiermodus, Lei-

tungsplazierungsmodus, Analy-
semodus usw.). Dem Benutzer
bleibt für effektives Arbeiten ei-

gentlich nichts anderes übrig als
die entsprechenden Hot-Keys
auswendig zu lernen. Auch die
Zoom-Funktion ist überarbei-

tungsbedürftig: Man kann nur in
sehr groben Stufen (1:4) ver-

größern beziehungsweise ver-

kleinern (Bild 5).

Das integrierte, schnelle Postpro-
zessing zum Auswerten der Si-

mulationsergebnisse macht in
den Grundfunktionen inklusive

FFT, Beschriftungsmöglichkei-
ten und vielen Cursor-Funktio-
nen einen ausgereiften Eindruck.
Zu verbessern ist in erster Linie
die Achsenskalierung: wer kann
schon bei einer Skala

-1,61/0,87/3,35 Spannungswerte
korrekt ablesen. Auch ein Para-

metric-Plotting (z. B. Darstellung
der Anstiegszeit oder der 3-dB-
Bandbreite als Funktion eines

Bauteilwerts) ist nicht möglich.
Bei der Achsenskalierung wie
auch beim Gummibandmodus
und bei der Zoom-Funktion ver-

spricht der Entwickler bis zur

Version 2 Besserung.

Obwohl schon lange am Markt,
scheint sich Spectrum-Software
ganz auf das Wesentliche kon-
zentriert zu haben. Das heißt
aber auch, daß man auf einige
Features, die man bei anderen

Windows-Programmen oder ei-

nigen Exoten schätzt, verzichtet
hat: Wie wäre es, wenn man

zum Beispiel die Simulationser-

gebnisse als Windows-Wave-
Dateien abspeichern könnte, um
sie anschließend als Stimuli
wieder einzulesen. Auf diese Art
läßt sich feststellen, ob sich Ver-

zerrungen oder andere Störein-
flüsse der simulierten Schaltung
hörbar auswirken. Bei HF-Si-
mulatoren schon lange Standard

TT1
ED
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Dlglisl Lilaiy

"1

,H
""f

~V2

>1 32K

06

Cv.t. ^^^
Diode (

feirite f

JFET ?

Misc. 1

MOSFET ?

Opamp

Thyristor ?

Vendor >

132K

02

"*1 r' I

*" t Lr R6

BC107A-

BFX29-
BSS8?C

BSX61

SMBT3 OG

L) a

Ti**1

BCX41
BCX42

BCY70

BCY71

BFT45
'

==

-'S-j.' ?> BD]

.;! 1 j -"! Si^'lfflltFi*'jf!*fffljPil*?|

OUT,

Bild 4. Besonders einfach ist der Modellzugriff in Micro-Cap V.

Bild 5. Beim Zoomen sind nur grobe Stufen möglich.

und von großem Wert ist die

Darstellung von Reflexionskoef-
fizienten (Streu-Parameter) im
Polar- oder Smith-Diagramm.
Ein sehr angenehmes, viel Ärger
und Zeit sparendes Add-On ist

beispielsweise auch die grafi-
sehe Einstellung von Signal-
quellen, der bei vielen anderen

Windows-Programmen bereits
standardisierte Grafik-Export als

Bitmap- oder Meta-Datei. Alles

Beispiele, die aus einem guten
'Windows-Aufsteiger' einen

hervorragenden machen wür-
den. Ein Schritt in die richtige
Richtung ist bei Micro-Cap V
immerhin ein integrierter Ta-
schenrechner. Im Gegensatz
zum Windows-Standardrechner
ist hier kein Hardware-Pendant

nachgebildet, vielmehr kann
man - ähnlich wie in einer Pro-

grammiersprache - einfach die

Gleichung eintippen.
Zum Stichwort Simulator der
fünften Generation sollte der
Benutzer noch bedenken, daß
auch SPICE-basierte Simulato-
ren ihre Grenzen haben. Bis

jetzt fehlen spezielle Modelle
für den HF- und Mikrowellen-
bereich, eine Rauschanalyse, mit
der man auch die Anteile in den
einzelnen Schaltungsblöcken er-

kennen kann, oder gar eine
nichtlineare Rauschanalyse und
die Ermittlung des stationären
Zustandes, welches eine effekti-
ve Simulation von Mischern und
so weiter erlauben würde.

Fazit

Micro-Cap V hat den Aufstieg
von DOS nach Windows ein-
wandfrei vollzogen und ist nach
wie vor ein bedeutungsvolles
Simulations-Komplettangebot
der Mittelklasse. Seine beson-
deren Vorzüge sind die leichte

Bedienbarkeit, die vorbildliche

Integration der einzelnen Pro-

grammteile zur Schaltbilderstel-

lung, Simulation, Grafikauswer-

tung und Modellierung sowie
das gute Preis/Leistungs-Ver-
hältnis (6083,50 D-Mark incl.

MwSt). Der Preisanstieg zur

Vorgängerversion beträgt aller-

dings nicht ganz nachvollzieh-
bare 40%. Schulen und Univer-
sitäten erhalten auf Anfrage je-
doch Rabatte in Höhe von 70%

(1828,50 D-Mark incl. MwSt.).

gsh-Systemtechnik GmbH
Ebenbockstr 25

81241 München

H 0 89/8 34 30 47

S 0 89/8 34 30 48

BBS 0 89/8 20 35 29

/7y* Dr. 5.
,
5;mM/afton zwm

von SP/CfiJ/4 a/i PmW/c Do-

mam, L7MD 72/95, 5. 52j^

f/onsprogramme /r PCs,
i/MÖ 77/95, S. 75j^

Micro-Cap V

© Kompatibilität zu SPICE und

PSpice

© schneller Simulator

© gute Integration der Tools in

die Oberfläche

© Mixed-Mode- und System-
simulation

© nur einfache Postprozessing-
Fähigkeiten mit kleinen

Mängeln

0 schlechte Zoom-Funktion im

Schematic
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Glanzlicht
ECAD-System Cadstar for Windows 2.01

Matthias Carstens

Die britische Firma
Zuken-Redac gilt in

einigen Teilen des
Weltmarktes mit ihrem

EDA-Programm
Cadstar 7 unter
DOS als Marktführer.
Nachdem es vor allem
in Deutschland um
dieses Softwarepaket
in der vergangenen
Zeit etwas ruhiger
war, meldet sich der
Hersteller nun

energisch zurück.
Ob es gelingt, mit
der neuen Windows-
Version 2.01 an den
Glanz alter Zeiten

anzuknüpfen, verrät
der folgende Test.

r her im stillen vollzog sich
die bisherige Vermarktung von

Cadstar for Windows, die Ver-
sionen unter 2.0 scheinen viel-
mehr ein Beta-Test unter Aus-
Schluß möglicher Käufer gewe-
sen zu sein. Der 2.0 traut man

nun auch einen ZX4D-Test zu.

Und so fand die Software den

Weg vom Münchener Distribu-
tor bis in die Redaktion. Auf-

fälligste Änderung seit der l .2x
sind ein komplett überarbeitetes
Handbuch und zusätzliche

Authorisierungscodes.
Wie - leider - allgemein üblich
handelt es sich um eine einzige
Version für alle Win-Plattfor-

men, so daß spezifische Vorteile
von NT beziehungsweise 95 wie

Multithreading nicht zur Ver-

fügung stehen. Das Handbuch,
im Dezember '95 erstellt, geht
auf Windows 95 gar mit keiner
Silbe ein. Prinzipiell läuft Cad-
star als 32-Bit-Software ab
einem 386-Prozessor mit
8 MByte RAM und 27 MByte
Platz auf der Festplatte (voll-
ständige Installation). Jedoch

kündigt Zuken-Redac für April
eine spezielle Version für Win-
dows 95 an.

Der Käufer erhält ein umfang-
reiches englisches Handbuch, in
dem sich für jeden Programm-
teil ein aufwendiger 'Self Teach
Course' befindet, dazu ein

User's Guide mit allen Tastatur-
und Mausfunktionen sowie
einem Schnelleinstieg in die Be-

dienung. Design- und Route-
Editor besitzen je einen Dongle.
Ohne diese läßt sich der Editor
im 'Evaluation Mode' benutzen.
Dieses Feature ist dank vollstän-

diger Druck- und Plotausgabe
im Schaltplan nicht zu unter-

schätzen, im PCB läßt sich aller-

dings dann keine Datei laden.

Weniger ist oft mehr

Auch wenn im Handbuch das
Schematic erst an dritter Stelle
steht, beginnt der Tester lieber
mit der Erstellung eines Schalt-
bildes. Wie sich herausstellt, ist
das Programm nicht nach dem
Motto 'Starten und loslegen'
gestaltet, was sich auf zwei
Gründe zurückführen läßt: Zum
einen konfiguriert man viele

Optionen während des Tuto-

rials, zum anderen bekommt

man nur so die enorme Kon-

figurationsvielfalt der Software
zu Gesicht. Tasächlich gibt es

für derartig viele Bedienschrit-

te, Einstellungen und Verfall-
rensweisen jeweils Menüs und

Dialogboxen, daß der Tester
sich lieber etwas weniger (ist
oftmals mehr) gewünscht hätte.

Insbesondere der im Schematic

durchgespielte hierarchisch ge-

gliederte Schaltplan schießt als I

Einführung auch für Einsteiger I
deutlich übers Ziel hinaus und I
dürfte einige Anwender eher I
von hierarchisch gegliederten [
Designs abhalten.

Dabei haben die Programmierer I
von Cadstar den gesamten
Funktionsumfang eines moder-
nen Schaltplanzeichners nicht
nur Windows-, sondern auch

anwendergerecht zur Verfügung
gestellt. Das beginnt mit dem
Verschieben von Symbolen mit I
gedrückter Maustaste, geht über
einfache und logische Tastatur-

befehle (M wie Mirror, R wie

Rotate) bis zu den program-
mierbaren F-Tasten (auch Strg-
und Alt-Kombinationen). Das

Programm führt den Anwender
mit Hilfe von Dialogboxen oder
Kommentaren in der Statuszei-
le zum jeweils nächsten Bedien-1
schritt. Tastatureingaben erfol-

gen in einer Kommandozeile
ohne History und sind mit Enter
abzuschließen. Häufig benutzte
Befehle gehören deshalb auf die
ohne Enter arbeitenden F-

Tasten, auf denen sich mit Hilfe
des Makrorecorders auch selbst
erstellte Befehlsfolgen problem-
los unterbringen lassen.

Beim Zeichnen des Schaltbildes
kann man per Zoom In/Out,
View all oder View (Center) die
Ansicht auch während der Aus-

führung anderer Befehle anpas-
sen. Befehle wie Grid, Mirror
und Rotate greifen, noch
während das zu plazierende Bau-
teil am Cursor hängt (Bild l).

Strikt getrennt

Die Bibliothek entpuppt sich als
nicht ganz auf der Höhe der Zeit:

Symbole, Gehäuse und elektri-
sehe Anschlüsse werden ge-
trennt verwaltet. Wie in alten

DOS-Programmen kann wegen
eines fehlenden Gehäuses das

gesamte Design beim Transfer

zum PCB scheitern. Ähnlich
verhält es sich mit dem Daten-

austausch und der Integrität von

Schaltplan und Layout. Obwohl
sich beides gleichzeitig öffnen
und somit darstellen läßt, handelt

es sich um getrennte Dateien.
Ein Abgleich erfolgt über ECOs

(engineers changing orders).

Immerhin: Nach der Installation
hantiert der Anwender mit nur

einem Manager, welcher an-

wenderfreundlich 16 Bibliothe-
ken verwaltet, deren Darstellung
sich in IEEE oder ANSI um-

schalten lassen. Der Manager
enthält eine Wildcard-gesteuerte
Suche und Selektion, ein nütz-
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I Bild 1. Der Design Editor bietet eine hierarchische
I Gliederung samt übersichtlicher Darstellung der einzelnen

Schaltplanseiten.

Bild 2. Eine Wildcard-gesteuerte Suchmaske erlaubt eine
übersichtliche und schnelle Ausgabe aller relevanten

Symbole oder Parts.

liches grafisches Vorschaufen-
ster indes fehlt (Bild 2). Alle
verwendeten Bibliotheksele-
mente sind direkt in Schaltplan
und Layout gespeichert, was die

Handhabung enorm vereinfacht.

Retter in der Not

Gerade in der Einarbeitungszeit
kann die Fülle von Funktionen

(und Dialogboxen) schon mal
zur kompletten Verwirrung des
Anwenders führen. Da helfen

jedoch zwei Dinge zuverlässig:
die ausgezeichnete kontextsensi-
tive Hilfe und Query, der Retter
in allen Notlagen. Query stellt

gewissermaßen eine kontextab-

hängige Dialogbox (wie könnte

es anders sein) dar, welche im
Zweifelsfall die Aktion bietet,
nach der man gerade verzweifelt
in allen Menüs gesucht hat.
Nach Anwahl des T Buttons
lassen sich bei Klick auf ein

Symbol nicht nur sämtliche In-
formationen desselben anzeigen,
sondern auch editieren (Bild 3).

Hohe Erwartungen
Angesichts des umfangreichen,
ausgereiften und professionel-
len Eindrucks, den der Schalt-

planzeichner bereits nach kurzer

Einarbeitung hinterläßt, wird
das Niveau modernster Soft-

ware doch an einigen Stellen
nicht erreicht. Beispiel Block-
Schaltbild: Die dazu ständig
benötigten Symbole wie Recht-
eck und Pfeil sind nicht etwa in
einer Autoformen-Bibliothek
vorhanden und einfach plazier-
und skalierbar, sondern müssen

mühsam gezeichnet werden.

Anders sieht es beim fehlenden
Undo/Redo aus: diese unver-

zichtbare Funktion fehlt komplett

und soll erst in der Version 3.0 -
vermutlich nicht vor Ende des
Jahres - vorhanden sein. Gerade-

zu altertümlich mutet auch der

Umgang mit Text und Beschrif-

tungen an. Wie in alten DOS-
Zeiten existiert nur ein Font in
verschiedenen Ratios, von True-

type oder Grafik keine Spur.
Schließlich bleibt auch die

mangelhaft unterstützte rechte
Maustaste - zumindest ein Es-

cape hätte sich dort gut gemacht
- ein Kritikpunkt.

Fließender Übergang
Der Übergang vom Schaltplan
zum PCB per 'Transfer To
PCB' öffnet die Dialogbox 'Ex-

port To File', in der nach Ein-

gäbe eines Namens für die zu

erstellende Platinendatei ein
Check des Schaltplans und der
anschließende Transfer automa-

tisch ablaufen. Die Ergebnisse
des Integritätschecks erscheinen
zunächst in einem Fenster und
sind als Textdatei speicherbar.
Hat der Anwender fehlerfrei ge-
arbeitet, erscheint danach die im

Export-Dialog gewählte Platine,
sowie alle Bauteile übereinander
in einer Ecke. Bei Entzerrung
dieses 'Wusts' kann der Auto-

placer helfen, aber sicherlich ist
manuelles Selektieren über die

Eingabezeile und anschließen-
des Bewegen nur des markierten
Bauteils in vielen Fällen sinn-
voller. Dank des dynamischen
Ratsnest ist eine optimale Pia-

zierung schnell gefunden.
Da der Design Editor sowohl

Schaltplan als auch Layout bear-

beitet, lassen sich mittels MDI

(Mehrfenstertechnik) nicht nur

mehrere Platinen gleichzeitig,
sondern auch Schaltplan und

Layout eines oder verschiedener

Projekte betrachten. Auch das
Cross Probing, welches Objekte
des Schaltplanes im Layout fin-
det und zeigt, ist hervorragend
implementiert. Ist beides wie in
Bild 4 gleichzeitig auf dem
Bildschirm sichtbar, führt jedes
per Maus markierte Element zu

einem Autopan und einer mar-

kierten Darstellung des Objektes
im jeweils anderen Fenster.
Falls das passende Schaltbild
noch nicht geöffnet ist, über-
nimmt Cadstar auch dies voll-
automatisch. Sehr nützlich sind
auch die Gruppierungs- und

Kopierfunktionen über die

Zwischenablage, dank derer sich

Schaltungsteile auch zwischen

Projekten austauschen lassen.
Ein Modulhandling seitens der
Bibliothek existiert jedoch nicht.

Nach Plazierung und Entflech-

tung der Platine können die
Bauteile neue Bezeichnungen
und Nummern erhalten. Dieser
Prozeß ist wiederum mannigfal-
tig konfigurierbar, außer der üb-
liehen Richtung läßt sich auch
der Bereich und die Anzahl der
zu ändernden Parts vorwählen.
Der Menübefehl Backannotation

überträgt die geänderten Infor-
mationen dann zum Schaltplan.

Bittere Tränen
Mit den begehrten Funktionen

Teardrops und Flächenfüllung
erleidet Cadstar kräftig Schiff-
bruch. Teardrops lassen sich in
einem Mehrfachdialogverfahren
nur einzelnen Pads zuweisen. Da
die Farbdefinition unter 'High-
lights' fällt, erhalten sie

lagenunabhängig immer die glei-
ehe Farbe. Das Flächenfüllen

(Maximise Copper) funktioniert

prinzipiell, weist aber weder eine

Möglichkeit zur Neuberechnung

nach Verschiebung noch eine

vernünftige Unterstützung um-

hüllender Krümmungen auf. Ge-
nerell sollte man allerdings das

Routing nicht im PCB, sondern
im Route Editor ausführen, dort
findet sich auch ein ordentliches

'Copper Pouring' samt Thermal
Pads.

Der Router ist als Menübefehl
direkt im Design Editor anwähl-
bar, dem Anwender bleiben
dann Dateikonvertierungen er-

spart. Doch statt dessen verab-
schiedete sich der Design Editor
nach kurzer Wartepause ohne

Meldung oder Speicherung ak-
tueller Daten. Laut Hotline liegt
dies an den 16 MByte des Test-

rechners, die für Design Editor
und Route Editor zusammen

nicht reichen. Später bestätigte
sich dieser Sachverhalt, der
Route Editor entpuppte sich als
wahrer Speicherfresser. Also
bemühte der Tester den alterna-
tiven Weg: Export des PCB als
*.rif Datei, Start des Route Edi-
tor über das Icon in der Cadstar-

Gruppe und Einlesen des *.rif
ins Programm.

Auch zeigt sich sogleich eine
Inkonsistenz in Handhabung
und Bedienung, denn die Maus
unterstützt Doppelklick und
rechte Maustaste, selbst Auto-

pan ist vorhanden. Dafür fehlen
die Tooltips und der Query-
button, Query ist nunmehr im
Menü als editierbar und nicht-
editierbar verfügbar. Die Ober-
fläche des Route Editor macht

insgesamt einen etwas inkonsi-
stenten Eindruck: Elemente und

Dialogboxen erinnern an Win-
dows 3.0, in manchen Eingabe-
boxen arbeiten weder Tabula-
tor- noch Entfernen-Taste. Laut
Zuken-Redac sind dieses noch
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Bild 3. Hinter Query verbirgt sich ein universelles
Informationssystem, welches kontextabhängig auch
ein Editieren der gezeigten Parameter bietet.

Überbleibsel der Portierung von

Unix, die bis zur Version 2.3
verschwunden sein sollen.

An der Leistungsfähigkeit gibt
es jedoch nichts zu mäkeln, und
auch die Bedienung ist größten-
teils gelungen. Beim manuellen
Routen sind Kurzschlüsse nicht

möglich, sie werden bereits
während des Verlegens der Lei-
terbahn verhindert. Im Semi-Au-
tomatic-Modus gibt man mittels

Markierungspunkten den unge-
fähren Weg der zu verlegenden
Leiterbahn vor, der Router folgt
dann soweit möglich dieser Vor-

gäbe. Der Weg zurück ist eben-
falls kein Problem, denn Un-
route bietet auch die Option,
statt kompletter selektierter Be-
reiche oder eines ganzen Netzes
nur Teilbereiche zurückzusetzen.

Der Autorouter schließlich birgt
nicht nur eine Unmenge an Op-
timierungsfunktionen, sondern
auch einen Push-Aside-Algo-
rithmus, welcher Leiterbahnen
bei Bedarf zur Seite verschiebt.
Er läßt sich natürlich unterbre-

Cadstar for Windows

©

©

©

©

0

©

©

©

professionelles Komplettpaket
hohe und leicht erlernbare

Funktionalität

hierarchische Gliederung
der Projekte

kostenlose Hotline

(0130er Nummer)

hoher Speicherbedarf
fehlendes Undo/Redo

Design/Route-Oberfläche
nicht 100prozentig konsistent

mangelhafte Teardrops

chen und fortsetzen, kann außer
dem kompletten Design auch
nur markierte Teilbereiche oder
einzelne Netze routen. Zur Op-
timierung des Ergebnisses kann
ein Re-Route stattfinden. Über
'Fix' lassen sich dabei beliebige
Objekte von diesem Prozeß aus-

schließen.

Der Autorouter ist auch in der

Lage, eine Verdickung der ver-

legten Bahnen durchzuführen,
wobei ein Online-Check alle

Veränderungen ausläßt, die
Kurzschlüsse oder DRC-Fehler

(Abstand) auslösen würden. Im

Gegensatz zu anderen 'exter-
nen' Routern ist der Anwender
im Route Editor in der Lage,
Bauteile zu verschieben, zu ro-

tieren oder auf die andere Seite
der Platine zu swappen. Schließ-
lieh findet sich auch eine

Flächenfüllung samt automa-

tisch erzeugter Thermalpads, die
- wie bei fast allen Programmen
- ohne Nachlesen im Handbuch
nicht zu aktivieren ist. Eine Ver-

Schiebung der Fläche in Echtzeit
ist nicht möglich (Bild 5).

Das dritte Icon in der Cadstar-

Gruppe aktiviert den Batch
Router. Dabei handelt es sich
um kein anderes Programm,
sondern um eine Steuerung,
welche dem Router mehrere
Jobs hintereinander automatisch
zum Entflechten übergibt.

Ausgabe bitte

Im Menü 'File' gibt es einen
Eintrag 'Print', mit dem wähl-
weise Layouts, Texte und Re-

ports ausgegeben werden kön-
nen. Die eigentliche Ausgabe
der Artworks geschieht über
Post Process/Artwork. Statt
eines Plotters ist hier auch der

Bild 4. Cross Probing in höchster Vollendung: automatisches
'ins Bild holen' des Objekts, Probing in beide Richtungen,
automatisches Öffnen des passenden Schaltbildes.

Bild 5. Cadstar erzeugt im Route Editor mittels Copper Pour
saubere Kupferflächen samt Thermalpads.

Standarddrucker von Windows
wählbar. Ein Vorschaufenster, in
der sich das zu druckende Ob-

jekt auch drehen oder in der
Größe anpassen läßt, ermöglicht
sowohl Schwarzweiß- als auch

Graustufenausgaben. Begeistern
konnte nicht nur der deshalb
sehr einfach zu realisierende
Ausdruck einer 'durchsichtigen'
Platine, sondern auch die Be-

rechnungszeit. Während andere

Programme für ein Schaltbild im

Laserjet-A4-Format teilweise
mehr als 30 Sekunden benöti-

gen, ist Cadstar bereits nach
einer Sekunde fertig. Natürlich
stehen auch alle anderen typi-
sehen Ausgabeformate (Gerber,
HPGL, DXF) zur Verfügung.

Fazit

Cadstar for Windows ist in der
Version 2.01 auf dem besten

Weg, an den Glanz vergangener
Tage anzuknüpfen. Um aber die

Nase endgültig vorn zu haben,
sind allerdings noch einige funk-
tionale Updates vonnöten. Auch
läßt sich die Bedienung durch

kontextabhängigen Einsatz der
rechten Maustaste und Dop-
pelklicks der linken weiter ver-

bessern. Insgesamt zeigt sich
Cadstar als professionelles
EDA-Paket, dem jedoch eine
zentrale Datenbank und Simula-

tionsunterstützung gut zu Ge-
sieht stehen würde. Cadstar-7-
User dürfte letzteres nicht stören,
dringen sie doch mit der Win-
dows-Version allemal in bisher
unerreichte Dimensionen vor.

Und ganz zum Schluß der Preis:
Cadstar gibt es ab DM 3737,50,
die getestete Platinum-Version

liegt bei DM22 942,50 (inkl.
MwSt.). pen

Zuken-Redac-Design-System GmbH
Muthmannstraße 4

80939 München

0 89/3 23 92-0

S 0 89/3 22 70 45

1996, Heft 3 Schneller Anbieterkontakt per Fax: Seite 71 29



Sonderangebote
6 V2$tellige Multimeter von Keithley, Prema und Hewlett-Packard im Vergleich

Hartmut Rogge

Zu Beginn des Jahres
1992 brachte Hewlett-
Packard mit dem
34401A ein 6 V2stellig
anzeigendes Digital-
multimeter heraus,
das mit seinem

Preis/Leistungs-
Verhältnis Maßstäbe
setzte und quasi
konkurrenzlos 'den
Markt abgeräumt' hat.
Mittlerweile haben

Keithley mit dem
Modell 2000 und
Prema mit seinem
4001 - Geräte mit
ähnlicher Ausstattung
und fast gleichen
Preisen - nachge-
zogen. Die ELA4D-
Redaktion hat sich
diese DMMs näher

angesehen - denn
sie unterscheiden
sich doch.

"er in diesem Beitrag ein-

gehende, seitenlange Vergleichs-
tabellen von Meßungenauigkei-
ten in den einzelnen Meßberei-
chen der Probanden erwartet, der

wird enttäuscht. Zum einen
kommt dabei nicht viel herum,
weil alle Hersteller in der Lage
sind, ihren Meßboxen auf das
beste dokumentierte und rück-
führbare Zertifikate beizulegen,
zum anderen hat die jahrelange
Testpraxis der EL&4D bei derar-

tigen Meßgeräten eines zutage
gefördert: Sie halten alle ihre

Spezifikationen ein. Gleichwohl:
ein Datenvergleich der drei, was
die Genauigkeit im kleinsten

Gleichspannungsbereich betrifft.
Hier hat das Prema gegenüber
den beiden amerikanischen Pro-

dukten leicht die Nase vorn, mit

nur 0,0015 % maximaler Abwei-

chung vom Ideal.

Ein wesentlicher Aspekt dieser

Gegenüberstellung soll dem
'Was bekomme ich für mein

Geld?' gelten. Wieviel Funktio-

nalität und Ausstattung wird ge-
boten - und wie kommt man an

das 'was' heran. Überspitzt aus-

gedrückt: Wenn ich eine Span-
nung messen will, möchte ich

diesen Meßbereich nicht in

einem wohldurchdachten mehr-

stufigen Menübaum suchen

müssen. Zu guter Letzt gilt den
Handbüchern ein kritischer

Blick, denn seit der Erfindung
der Shift-Taste lassen sich deut-

lieh mehr Funktionen als visuel-
le Bedienerführungen in einem
DMM unterbringen.

30

Die Frage heißt also beispiels-
weise: Welche Messungen kann
ich auf Tastendruck machen?

Eigentlich sollten es alle zur

Verfügung stehenden Größen,
die gemessen werden können,
sein. Bei allen sind es

GleichstronV-Spannung, Wech-

selstrom/-Spannung sowie der
Widerstand im 2- und 4-Leiter-
verfahren. Beim HP und Keith-

ley kommen noch Frequenz
(HP: 3 Hz...300 kHz, Keithley:
3 Hz...500kHz) wie auch Peri-
ode und beim Prema (PtlOO)
sowie Keithley (Thermo-
elemente J, K, T) ein Tempera-
turmeßbereich hinzu. Bei der

Anzahl der Meßgrößen hat

also Keithley das meiste zu

bieten. Nicht ganz praxisge-
recht ist die 'geshiftete' An-

LÄAD 1996, Heft 3



wähl der beiden Strommeß-
bereiche beim HP.

Soviel zu den 'Turnkey-Funk-
tionen'. Erheblich mehr Tasten-
drücke muß man bei allen Gera-
ten investieren, um an Zusatz-
funktionen beziehungsweise
Konfigurationen zu gelangen
(siehe Tabelle). Hier eine Be-

Wertung der besten Frontpanel-
Bedienlösung zu finden ist so

gut wie nicht möglich, weil
Geschmackssache. Ein Blick in
die Tabelle zeigt die einzelnen
Angebote der Hersteller.

Systemmodi
Speicher heißt nicht nur das
Zauberwort bei PCs, sondern
auch bei Benchtop-DMMs.
Zum einen für die Stand-alone-
Aufnahme von Meßreihen,
zum anderen macht die block-
weise Übertragung von Meßda-
ten dem IEEE-488-Bus so rieh-
tig Dampf. Wie beim PC unter

irgendeinem Windows heißt
auch in der Meßtechnik die
Devise: Je mehr RAM, desto
besser. Das 4001 bietet Platz
für 100, das HP für 512 und
das Keithley für 1024 Meß-
werte.

Der erste suchende Blick auf
der Rückseite eines Multimeters
gilt natürlich dem CE-Zeichen.
HP: vorhanden. Prema: vorhan-
den. Keithley: vorhanden. Der
zweite Blick gibt Aufschluß
über die Systemtauglichkeit
der Geräte, festgemacht am

Vorhandensein rückwärtiger
Meßeingänge wie beim HP und

Keithley, sowie einem IEEE-
488-Interface, das bei allen
dreien vorhanden ist. Die bei-
den Amerikaner bekommen
aber ein Plus; erstens, weil sie
zusätzlich noch einen RS-232-
Fernsteueranschluß besitzen
und zweitens beide Schnittstel-
len per SCPI programmierbar
sind. Im schnellsten IEEE-
Mode kann das HP 1000 und
das Keithley etwa 70 (Meß-
werte + Einheit)/s über die Lei-

tungen schicken. Prema spezifi-
ziert an dieser Stelle nichts, es

ist aber zu vermuten, daß die
Datenrate dieses Gerätes auf-

grund des relativ langsamen
Wandlungsverfahrens unter der
der beiden Mitwettbewerber
liegt. Auch bei den Triggermög-
lichkeiten haben die beiden
Geräte aus Übersee die Nase
vorn: Während alle Geräte
einen Triggereingang besitzen,

können sie zusätzlich das Ende
einer Messung mitteilen.

Das
geschriebene Wort

Wenn man einen englischen
Text ins Deutsche übersetzt,
wird er laut Expertenmeinung
12,5 % länger, nicht so bei
Keithley: Aus dem Users Ma-
nual von etwa 500 Seiten ist
eine Bedienungsanleitung von

etwa 200 Seiten geworden, der
auch noch der Index entzogen
wurde. Trotzdem - mit seinen
drei 'Bänden' (Bedienungsanlei-
tung, Users Manual und Cali-
bration Manual) dürfte Keithley
keine Frage offenlassen, auch
wenn der Großteil der Antwor-
ten auf englisch erfolgt. Auch
Hewlett-Packard gibt sich zwei-

sprachig: die Bedienungsanlei-
tung in Deutsch, das Service
Manual in Englisch. Von A/D-

Wandlung bis Zweidraht-Wider-

Standsmessung präsentiert
Prema sein Benutzerhandbuch
selbstverständlich in Deutsch. In
allen Manuals findet man Meß-

technik-Grundlagen und Appli-
kationen sowie ausführliche Ab-
schnitte über die Programmie-

Ausstattung im Überblick S

Preis [DM, zzgl. MwSt]
Meß-Funktionen
DCV
ACV
DCI
ACI
Q-2-Draht
Q-4-Draht

Frequenz
Periode
Diodentest

Zusätzliche Funktionen
Meßwertspeicher
Offset
Toleranztest
Inkrementalfkt.
Ratio

Analoganzeige
Eingangsfilter
dB

dBm

Temperatur

Ausstattung
Rückwärtige Eingänge
IEEE-488
RS-232

Trigger-Eing./Ausg.

Sonstiges
CE-Zeichen

sehr gut © gut

Prema 4001
1695-

n. v.

n. v.

n. v.

100

n. v.

C/F/K

n. v.

n. v.

1/-

O befriedigend

©
©
©
©
©
©

0
©
©
©
©
©

©
©
©

©

©

©

,1

HP 34401A
1630-

1024

n. v.

s/

n. v.

v/

1/1

©
©
0
©
O
O
0
©

©

©©
©
©
©
©

©
©
©

©
©©
©
©©

©

© mangelhaft vorhanden

nrnnnmiiwr

Keithley
1735-

512

n. v.

C/F/K

1/1

t
2000

©
©
©
©
©
©
©
©
©

©
©
©
©
©

©
©
©
©

©
©©
©
©©

©

n. v. = nicht vorhanden

Ihre Quelle für
gebrauchte
elektronische
Meßgeräte

Kosten reduzieren
durch unsere

TOP-Schnäppchen

Heinzinger

HNCs Hochspannungsnetzteil
1500-400 pos 1500V/400mA
HNCs Hochspannungsnetzteil
10000-180 pos10kv/180mA

Hewlett-Packard
2225A ThinkJet-Drucker, HP-IB

7440A Plotter A4, 8 Stifte RS-232
8481A Power Sensor, 10MHz-18GHz.

100mW

85032B Kalibriersatz Type N
8642M Synthesizer 100kHz-2 115GHz
8656B Synthesizer 100kHz-990MHz

Rohde & Schwarz

DM

2875

4025

1150
1380

2300
32200
9890

UPA-4 Audioanalysator mit Optionen B1 14375
B2, B6, B8, B10

Tektronix
AM503+ Stromzange 100A DC bis 15MHz 5175
A6303+ bestehend aus Stromzange Verstarker
TM501 und Netzteil

CG5001-02 Oszilloskop-Kalibrator-Einschub
Amplitude bis 200V Zeitmarken
von 10ns - 5s

2430A-05 Digitalspeicheroszilloskop mit 7475
TV-Trigger-Option, 150 MHz

2465B Oszilloskop Vierkanal, 400 MHz 14375

Wandel & Goltermann
PCM-4 Meßautomat fur PCM-Schnittstellen 33925

mit Optionen 01 02 11

Wavetek

Arbitrary-Generator Auflosung
12 Bit 8K Worte IEEE-Interface

Zentro
ELA1500 Elektronische Last 75V 100A

1500W

Alle Preise inklusive 15 % MWSt
6 Monate Garantie auf alle Gerate
Wir beschaffen (fast) jedes Gerat
Fordern Sie unsere ausführliche Liste am

T.O.P. Elektronik GmbH
Frühlingstraße 8
90513 Zirndorf

0911/602244
H 0911/602686
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Wer liefert Was in der Elektrik!

Auf CD-Rom oder Disketfl

S/'e suchen
IC-Funktionstypen
BauteileAelemente

Bezugsquellen
Ersatztypen
Distributorenadressen

Component groups

*ODigital Circuits
0"]Memory Ciicuit*
*QAnalog Circuits
-QMiciocompulef Circuits
~&Piocessoi Section

v-GMicioprocessors
?DSingle Chip Miciocomputers/MiciocontroHers
4>O Coprocessois
#j Digital Signal Processors
5>ÖAnalog Signal Processors
*ORISC Piocessois
*ÖProcessor Clock & Supervising Circuits

=föMemory Section
*öMemory Management Unit*
4>C]MMU Chip Sets
*QMemory Controller
S.QDRAM r.nnlioller
*OCache Memory Management Units

*]Bus Section

*C]Penpheiie Section
*Clmnge t Video Section
>CjExpanded Section

"(^Programmable Logic
Hh&PLDs Progiammable Loaic Devices

Cancel

Strukturiertes Suchen nach

Bezugsquellen unter Windows

Generierung von Fax-Anfragen

Die Adreßdaten können in

andere Windows-Applikationen
eingebunden werden.

t Eeatute phraje

Selcc Edfl Veu Help

Der/C-Scouff/ndef
43.000 Basis-ICs von

255 Herstellern

895 Herstelleradressen

(weltweit) und

1235 Distributorenadressen

luptspeicher

Der IC-Scoul bei
15 MB (Installation)

"

bzw. 10 MB (Betrieb) .

auf der Festplatte |

148-DM

Bestellcoupon Bitte ausschneiden und ab die Post an eMedia, Postfach 610106,
30601 Hannover oder faxen Sie uns: 0511/5352-147

Senden Sie mir bitte /C-Scouf zum Preis von 148,- DM zzgl. 6,- DM für Porto und Verpackung.

? auf CD-Rom ? auf 3,5" Diskette

Bestellungen nur gegen Vorauskasse

ü Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab

Konto-Nr BLZ

Gultigkeitszeitraum von bis
Monat/Jahr Monat/Jahr

Absender (bitte deutlich schreiben)

Name/Vorname

Bank

? Verrechnungsscheck hegt bei

? Eurocard ? Visa ? American Express

Card-Nr

Firma

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Datum Unterschrift (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Der IC-Scout ist eine Gemeinschaftsentwicklung der ELRAD-Redaktion und der Firma Nova Elektronik GmbH



Das bekommt man für sein Geld: Zum Standardlieferumfang
gehören noch Netzleitungen und Meßschnüre.

rung der Schnittstellen. Aus den

gleichen Plastiktüten, die die
Handbücher beherbergen, fällt
bei Keithley noch eine Treiber-
software und eine Testpoint-
Fernsteueranwendung heraus.
Hewlett-Packard gibt noch eine

Benchlink-Evaluierungs-Soft-
ware dazu.

Was gibt es

zusätzlich?

Hauptsächlich im Systemeinsatz
sind Scanner gefragt. Prema bie-
tet als Zubehör eine 10-Kanal-
Version mit jeweils Vierleiter-

Umschaltung für 870 Mark an.

Bei Keithley muß man schon
tiefer in die Tasche greifen: Der
10-Kanal-Zusatz kommt, sepa-
rat eingekauft, auf 1250 Mark.
Im Bundle mit dem 2000 spart
man etwa 200 Mark. HP bietet
keine Plug-In-Scanner-Lösung
für das 34401. Bei Bedarf kann
man Stand-alone-Geräte vor das

Meßgerät schalten.

Welches denn nun?

Was Funktionalität und Ausstat-

tung betrifft, liegt mit Sicherheit
das 2000 von Keithley an erster

Stelle. Mit knappem Abstand

folgen das HP 34401 und das
Prema 4001. Wobei es bei der
Wahl zwischen diesen beiden
Geräten eigentlich nur darum

geht: Braucht's eine Frequenz-
meßfunktion, oder will ich

Temperaturen messen, und muß
ein RS-232-Interface her.
Prema hat zweifellos den Spit-
zenplatz, wenn es um den Ein-

satz eines Meßgerätes mit Scan-
ner geht: Das Preis/Leistungs-
Verhältnis ist unschlagbar.
Für alle Geräte gilt, daß sie si-
cherlich für komplexe Aufgaben
im Labor bestens geeignet, aber
auch komplex in der Handha-

bung sind. Ein kleines Indiz
hierfür dürfte der Extra-Ab-
schnitt in der HP-Bedienungsan-
leitung 'Übungen zur Menübe-

dienung' sein, der für alle drei
Geräte gilt: 'Wenn Sie bei der

Übung an irgendeinem Punkt
den Faden verlieren sollten und
nicht weiter kommen, schalten
Sie einfach das Menü aus,...' Ar

Ziferaft/r

rae/er: tfeitfi/try Mode// 2000,
72/94, 5. 50

/H.s ein

aw/ dem

77/95, S. 24

/5/ 7/artmwf Äogge, ,/ofcer, //ew-

54407A, L/MD 2/92,
5. 75

,
Labor-

mw/rfme/er /r w?er.sc/Hea7!-
cAe An.y/?rMc/je, Xft4D 6/92,
5.22

/5/ S/eg/Wed Ffeiscftmawn, />e;er

ge.sc/zecfa, Ze/m p/i em

Laor-Mw/ftmefer /m
L7MD 6/97, 5. /<S

EL/M73 8/90, 5. 20

S5 für
Professionelle SPS Programmierung für die
gesamte SIMATIC-S5-Reihe und Testen der
Programme mit integrierter Software SPS

-FSf

IWWlIUMMttMIWJ

i

Basisversion AWL, FUP, Software SPS

Upgrade KOP
EPROMMER

Grafische Schrittketten

Real Time SPS PLC43 / PLC43S

781,-DM
303,- DM

781,-DM
579,- DM

549,- DM / 1 099,- DM
Preise zuzügl. 15% MwSt.

IIIIIBHsortec
Gesellschaft für Automatisierungstechnik mbH

Turmstr. 77 D-64743 Beerfelden

Tel 06068/3001 und 3002 Fax 06068/3074
Simatic S5 ist ein eingetragenes Warenzeichen der Siemens AG Berlin und München Windows ist eine Kennzeichnung

der Microsoft Corporation in USA und anderen Ländern

ISA96

"All-In-One"
Europakarten-PCs mit

8088, 386SX, 486DX,
Pentium, incl. VGA-

Displayinterface für

LCD, TFT, STN und

bootfahiger Flash-
Harddisk.

, Veilchengasse 7 D 94469 Deggendorf Tel +49 (0| 991 37024 0 Fax +49 (0) 991/31275

PC/1134 0.1
80486DXbis100MHz

3,3 Volt
i0x96 mm
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Bei wichtigen Entscheidungen immer dabei

Ein unabhängiger, neutraler und fachkompetenter Journalismus ist der

Garant für eine qualitativ hochwertige Fachzeitschrift. Um Ihnen diesen

hohen Qualitätsanspruch zu garantieren, bietet ELRAD eine Redaktion

mit sieben Redakteuren sowie ein eigenes Meß- und Elektronik-Labor

mit mehreren Technikern für umfangreiche Tests. In dieser

Zusammensetzung wohl einmalig im deutschsprachigen Raum!

Überzeugen Sie sich selbst von der umfassenden Qualität! Erfahren

Sie alles über Labor- und PC-Meßtechnik, Simulation, Sensorik und

Aktorik sowie die neuesten Bauelemente.

Lernen Sie ELRAD kennen und lesen Sie drei Monate lang für

nur 15 Mark.

Wir sind sicher, wir werden Sie überzeugen. einen Namen.

Schnupperangebot: Ja, senden Sie mir die nächsten drei Ausgaben ELR4Dfur 15- DM Wenn mich das Test-Abo überzeugt, brauche ich

nichts weiter zu tun, ich bekomme ELR4D weiterhin jeden Monat per Post und bezahle 79,20 DM (Inland), 86,40 DM (Ausland) Vorzugspreis
fur Schuler/Studenten 69- DM (gegen Nachweis) Mochte ich EZ.R4D nicht regelmäßig weiterbeziehen, gebe ich spätestens 10Tage nach

Erhalt der 3 Ausgabe Nachricht Damit ist alles erledigt Übrigens ELfl4D-Abos kann man jederzeit zur übernächsten Ausgabe kundigen - mit

Geld-zuruck-Garantie

Anschrift:

Datum Unterschrift

Widerrufsrecht (gilt ab Vertragsabschluß) Mir ist bekannt daß ich diese Bestellung
innerhalb von 8 Tagen beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG Helstorfer Str 7

30625 Hannover widerrufen kann und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift

Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung

Name/Vorname

Straße/Postfach

Datum Unterschrift
Bitte beachten Sie daß zur Bearbeitung beide Unterschriften notig sind

PLZ/Ort

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover

Tel.: 0511/ 53 52-157, Fax: 0511/53 52-289, Internet: http://www.ix.de



Die intelligente
modulare Multi-Funktions-

karte für PCs:

MODULAR-4
Echte Parallelverarbeitung
zum PC durch eigene 486 CPU

(bis 120 MHz Takt)

Tausendfach bewährt im rauhen

Industrie-Einsatz

Echtzeit Multi-Tasking Betriebs-

system on-board

4 Steckplätze für I/O-Module,
auf 9 erweiterbar

Ca. 50 verschiedene, beliebig
kombinierbare Interface-Mo-

dule verfügbar (auch galvanisch
getrennt):

Analog-l/0:12 und 16 Bit,
max. Abtastrate bis 1,5 MHz

Digital-I/O: TTL, Opto, Zähler,

Inkrementalgeber, Pulsbreiten-,

Frequenzmessung etc.

Serielle Kommunikation:

RS-485, RS-232, RS-422, 20 mA,

LWL,z.B. 8-fach RS-232 pro

Modul

Profibus, 3964/R-Kopplung

Entwicklung eigener on-board

Echtzeit-Programme in Borland-

Pascal, C++ und Assembler;
Borland Entwicklungsumgebung
wie auf dem PC inkl. Remote-

Debugging einsetzbar

Alle Bibliotheken, Treiber und

Beispielprogramme für DOS,
Windows und OS/2 inklusive

'i stellen aus...

it '96, Hannover
14.03. - 20.03.96, Halle 20, Stand A33

...und freuen uns auf Ihren Besuch! SORCUS

SORCUS Computer GmbH, Im Breitspiel 11, D-69126 Heidelberg, Tel. 0 62 21-32 06-0, Hotline 0 62 21-32 06-32, Fax 0 62 21-32 06-66. Mailbox 0 62 21-30 20 02



Steuermann
68HC11-basierte industrietaugliche SPS,
Teil 2: Anzeige und Behausung

Michael Kern,
TimoWölfl

Für sich genommen
läuft das CPU-Board
des Steuermanns
schon als industrie-

kompatibler Mikrocon-
troller. Mit passender
Firmware nachgerüstet,
mit einer Anzeige für
die I/O-Zustände
versehen und im

passenden Gehäuse

untergebracht verwan-
delt sich das 68HC11-

System in eine

Kompakt-SPS.

ie Signalisierung aller
Ein- und Ausgangszustände
sowie des Prozessorstatus er-

folgt mittels Leuchtdioden

(Bild 3). Da die gleichzeitige
Ansteuerung aller LEDs eine

unnötig hohe Belastung der

Versorgungsspannung bedeuten

würde, geschieht die Darstel-

lung byteweise im Multiplex-
Verfahren. Aufgrund des Multi-

plexens sinkt allerdings die Hei-

ligkeit der Leuchtdioden. Des-
halb sollte man glasklare LEDs
oder High-Efficiency-Typen
einsetzen, die eine deutlich
höhere Lichtausbeute bei glei-
eher Stromaufnahme aufweisen.
Die Output-LEDs liegen direkt

parallel zu den Ausgängen der

SPS, so daß sie zugleich die
Funktion der Schalttransistoren

anzeigen.
Um einen flexiblen Einsatz der

Steuerung zu ermöglichen, muß
der Betriebsspannungsbereich
möglichst groß sein. Das Gerät
läuft an Spannungen von 10 V
bis 30 V. Ein vorgelegter
Schaltregler (Bild 4, IC1,
L296) reduziert die Eingangs-
Spannung auf etwa 8 V. Daraus

erzeugt IC2, ein 7805, die TTL-

Spannung von 5 V. Die im

Längsregler entstehende Ver-

lustleistung sinkt auf 1,5 Watt.

Sämtliche Platinen der Steue-

rung finden in einem Bopla-
Gehäuse RCP200 (z. B. Con-
rad #519804) Platz. Ein separa-
ter Deckel für die I/O-Klem-
men erlaubt den nachträglichen
Anschluß von Sensoren oder
Aktoren. Die Größe des
Gehäuses ermöglicht zudem
den Einbau beispielsweise in

ein normales Verteilerfeld
eines Zählerschrankes. Die
SPS eignet sich dadurch zur

Verwendung im Wohnbereich,
zur Steuerung von Rolladen
oder Torantrieben, der Außen-

beleuchtung und ähnlichem.
Die optionale Textanzeige
kann man mittels eines maxi-
mal zwei Meter langen Flach-
bandkabels an einem Ort freier
Wahl anbringen.

Cool bleiben

Der Kühlkörper für IC1 (L296)
und IC2 (7805) des Netzteils
sitzt auf der Rückwand des
Gehäuses. Die Montage dieser
Bauteile erfolgt durch einen
Ausschnitt (Bild 7), wobei die

Anschlußpins der Regler von

oben an die Stromversorgungs-
platine angelötet werden. Die
Platine selbst fixiert man bei-

spielsweise mit Heißkleber an

den Ecken auf dem Kühlkörper.
Dabei ist auf die Isolation zu

Platine und ICs zu achten

(Glimmerscheiben, Wärmeleit-

paste).
Die Platinen werden in üb-
licher Reihenfolge bestückt.
Bevor man die ICs einsteckt,
ist die Versorgungsspannung
anzulegen, und die Spannungs-
Potentiale sind gegen Plus und
Masse zu messen. Nach dem
Einstecken der ICs muß die

Steuerung selbständig anlau-
fen. Falls nicht, hält man den
Reset-Taster beim erneuten

Einschalten rund fünf Sekun-
den gedrückt. Dies sorgt für ein
definiertes Löschen des Spei-
chers, so daß die Steuerung an-

schließend wieder betriebsbe-
reit ist. Sollte der Watchdog
für einen Reset verantwortlich

sein, so blinkt die Online-LED.
In diesem Fall muß man die
SPS mit gedrückter Start/

Stop-Taste einschalten. Zum
Testen von Anwendungspro-
grammen kann man bei abge-
zogenen Ausgangsklemmen
(ST 14... 16) an die 26polige
Pfostenwanne ST4 ein Schal-
terfeld zur Simulation von Ein-

gangssignalen anstecken.

Prinzipiell

Ursprung der speicherprogram-
mierbaren Steuerung (SPS) war

der Wunsch, einen flexiblen Er-

satz für Relaisschaltwerke zu

finden. Sie nimmt den Platz

von Bauelementen wie Relais,
Zeitgliedern, Zählern, Pulsge-
bern, Taktgeneratoren oder
Schrittschaltwerken ein, indem
sie deren Funktionen mittels
Software nachbildet. Daneben
bietet die SPS gegenüber der
reinen Einzelsignal-(Bit)-Ver-
arbeitung die Möglichkeit, mit
Festkomma- und gegebenen-
falls Gleitkommazahlen analo-

ge Größen wie Mengen, Füll-
stände oder Temperaturen zu

behandeln.

Das Anwenderprogramm stellt
bei dieser Art von Steuerungen
quasi die Verschaltung der Bau-
elemente dar. Da das Programm
wesentlich leichter als die bei
verdrahteter Logik nötige 'Ka-

belage' änderbar ist, hat die
SPS deutliche Vorteile bezüg-
lieh der Wartung und Erweiter-
barkeit. Außerdem kann sie die
Funktionalität umfangreicher
Steuerschaltungen bei wesent-

lieh kleinerem Platzbedarf ver-

wirklichen.

Die Programmiersprache der
SPS entwickelte sich aus dem
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& podges FLACHBANDKABEL ZUR BUSPLATiNE

n .r- IC 6A IC

Bild 3.1/O-Check: IC6 und
IC7 besorgen das Multiplexer!
der Anzeigen so, daß maximal
acht LEDs gleichzeitig leuchten.

IC1

L 296

:u| eis} c is I en]

Bild 4. Vorstufe: Der Schaltregler bewahrt den nachgesetzten
7805 vor zu hoher Verlustleistung.

Stromlaufplan der Schützsteue-

rungen heraus zum Kontakt-

plan (KOP, englisch Ladder-

diagram). Dieser gibt die Funk-
tion der Steuerung vereinfacht
wieder. Eingänge, die als
Schließer-Kontakte (betätigt =

24 V = logisch 1) ausgewertet
werden, erscheinen im KOP
wie Kondensatorplatten, Öff-
ner (betätigt = 0 V = logisch 0)
bekommen noch einen Quer-
strich. Ausgänge (Relais-
spulen) werden schlicht als

CALL FREE ~ ^_^ '

ULTIboards Interaktiv'

BUNDLED WITH

.
Ab Januar 96 kommtjede ULTIboard Designer System mit dem SPECCTRA SP4 Autorouter:

ostenfreies MAINTENANCE UPGRADE mit diesem berühmten Shape Based (konturbasiert,
ate Technology der EDA-Licfersnt ist, der sich wirklich um seine Kunden kümmert'

I. 0031 - 35-6944444, fax 0031 35-6943345

nie, let. 030 - 6959250, fax 030 - 6942338
PDE CAD Systeme, tel. 08024 - 91226, fax 08024 91236

Easy Control, let. 0721-45485, fx 0721.- 454*7

AKC GmbH, tel. 06108-90050, fax 900533
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REKORDLOCHER
HAND-HYDRAULIK-STANZE

ABKANTPRESSE - GREENLEELOCHER

REKORDLOCHER

Stanzt Material bis 3 mm Dicke Sämtliche
Großen fur Pg 9 bis Pg 48, ferner rund von

0 10-100 mm und quadratisch von 15 bis
100 mm einzeln je 1 mm Sub-D-Locher

NEU! Auch mit Hydraulik lieferbar!

HAND-HYDRAULIK-STANZE

REKORDLOCHER für
SUB-D MINIATUR
STECKVERBINDER

9 pol, 15 pol, 25 pol, 37 pol, 50 pol.

GREENLEE
Blech-Locher

Das einzigartige Slug Busier Profil spaltet die Abfallstucke
so daß sie rasch und leicht entfernt werden können Durch
einfaches Kippen der Matrize fallen die Abfallstucke leicht
heraus

MATERIALSTARKE bis zu 3 mm Stahlblech
ERHÄLTLICH IN GROBEN von 15 2 0 bis 64 0 mm 0
(einschließlich PG-9 bis PG-48 und ISO 16 bis ISO-63)
und 1/2 bis 2' Rohrgroßen (conduit)

NIEDREKORD
WERKZEUGE
80687 München
Landsberger Str. 356
Telefon 0 89/5 80 80 74

Fax 5617 08

R3S 4x3, 3k n

[?oooooool j

Bild 5. Vernagelt: Auf der CPU-Platine setzt man für ST9 und ST10, die Anschlußpunkte
des Hauptschalters, je einen Lötnagel ein.

poooooooooooooooooooooooooooooo

Kreis oder offene Klammern

dargestellt.

Die nächsthöhere Program-
mierebene stellt eine assem-

bierähnliche Form, die Anwei-

sungsliste (AWL) dar. Sie bie-
tet eine wesentlich höhere Fle-

xibilität als der Kontaktplan.
Die AWL kommt beispiels-
weise bei Rechenoperationen
oder in KOP nicht realisierba-
ren Funktionen zum Einsatz.
Schließlich findet man die Dar-

Stellung als Funktionsplan
(FUP), der aus logischen

Bild 6. Abgetaucht:
Die Leuchtdioden residieren
auf der Lötseite der

Anzeigenplatine, da diese
zur Frontplatte zeigt.

Blöcken -Und, Oder, R-S-

Flipflop und Timer - besteht.
Diese Form bietet auch bei

mehrstufigen Funktionen eine
anschauliche Übersicht. Von
den genannten Formen be-
herrscht der Steuermann die

Anweisungsliste (Bild 8).

Wie am Schnürchen

Das Anwenderprogramm für
die einzelnen Funktionen läuft
in der SPS nicht mehr parallel
- wie bei festverdrahteten

Steuerungen in Hardware -,

sondern sequentiell ab. Am Be-

ginn eines Zyklus erfaßt die
SPS den Zustand aller Eingän-
ge, führt dann das Anwender-

Programm mit den Verknüp-
fungen aus und setzt erst am

Schluß des Zyklus die Ausgän-
ge gemäß den Verknüpfungser-
gebnissen. Zwischen den ein-
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Bild 7.
Flachbau:
Zweimal vier

parallel-
geschaltete
Elkos auf
der Netzteil-
Platine

ermöglichen
die
Sandwich-

Montage.

Bild 8. Das unter DOS laufende Programmierpaket
unterstützt Online-Programmierung und Echtzeit-

Beobachtung des Ablaufs.

zelnen Zyklen kümmert sich
der Prozessor noch um die Ab-

arbeitung von Betriebssystem-
funktionen, beispielsweise das
Auffrischen von Timern, die
Kommunikation mit einem
eventuell angeschlossenen Pro-

grammiergerät oder die Bedie-

Bild 9. Zum
Anschluß
der Text-

anzeige,
der AD/DA-
Wandler
und der
seriellen
Schnittstelle
führt man
die Signale
mittels
eines Flach-
bandkabels
an Einbau-

Anpreß-
Buchsen.

nung einer Feldbusschnitt-
stelle.

Diese Vorgehensweise hat zur

Folge, daß Änderungen an den

Eingängen nicht mehr unmit-

telbar, sondern mit einer ge-
wissen Verzögerung (etwa ein

Bild 10. Hingelegt: Ist für
L1 keine axiale Speicher-
drossel verfügbar, muß man

eine stehende Version in

Richtung Platinenmitte

liegend montieren.

bis zwei Zykluszeiten) auf die

Ausgänge wirken. Je nach

SPS-Typ oder Programm-
umfang liegt die Reaktionszeit
im Bereich von unter einer bis
über hundert Millisekunden.
Diese Zeit muß man in kriti-
sehen Anwendungen - bei-

spielsweise bei Sicherheits-

abschaltungen, die innerhalb
einer festgelegten Frist erfol-

gen müssen - beachten. Beim
Einsatz ist zu berücksichtigen,
daß manche Steuerungen mit

Relaisausgangen ausgestattet
sind. Die Ausgangsrelais haben

von sich aus schon eine Schalt-
zeit im 10-ms-Bereich, die di-
rekt in die Reaktionszeit der

Steuerung eingeht. Außerdem
wirkt auch die Programm-
gestaltung - ein Problem und
zwei Programmierer ergibt
zwei Lösungen - mit. Weiter
darf man die Reaktionszeit der
SPS nicht überbewerten,
schließlich hängen hinter der

Steuerung oft noch 'Treiber' in
Form von Motorschaltern, die
auch einen Beitrag zur Gesamt-
reaktionszeit leisten. ea

/// A//re</ Friedrich, Mif SPS er-

/o/grac/i atomaft''eren, SPS-

Pro/efe'erarcg, Programmen;-

, Franz;.?, 7994

Stückliste

LED-Anzeige

Widerstände

R1...6

R25...48

R49

R50.51
R52

R53

R54...56

R-Array 4 x 220R

Ik8, 0,25W

R-Array 8 x 10k

R-Array 4 x 560R

10M

47k

2k2

Alle R haben eine Belastbarkeit
von 0,1 W
gegeben.

', wenn nicht anderb an-

Kondensatoren

Cl. .6 lOOn

Halbleiter

Dl...24

D25 ..48

D49...51

D52

Ti .3

ICl. .3

IC5.. 6

IC7

Sonstiges
REL1

ST1

ST2

ST3

LED, 5 mm, grün

LED, 5 mm, rot

CQX62
1N4001

BC547

74LS245

CD4093

CD4017

RD25-05 (Reichelt)

64polige Pfostenwanne

lOpohge Pfostenwanne

Platinensteckverbinder
3polig, RM 2,54,

z.B. Conrad #741221

ern nrf 7?ege/n /m'f SPS,
GrMMcWagen wwd A

gen, Franz/s, 7990

Stückliste

Netzteil

Widerstände

Rl

R2

R3

R4

Kondensatoren

CI

C2

C3,4
C4

C5

C8

C9

CIO
.
17

Halbleiter

Dl

ICl

IC2

Sonstiges

15k

4k3

3k3

4k7

33n

390p
2n2

2u2

lOn

lOOn

lOOn

22ji/35V

BAT49

L296

7805

Ll 33OnH/O,5A, RM 10, axial

CALL FREE
0130-829411 BUNDLED WITH

r Hauptgrund, warum professionelle Designer UtTIboard einsetzen Ab

igner Anwender mit gültigem Update-Abonnement bekommen ein kosten

ia| Layer + Power & Ground). Hiermit wird wieder klar, daß Ultimate

^ SHAPE BASED AUTOROUTER

ede UtTIboard Designer System mit dem SPECCTRA SP4 Autorouter;
ICE UPGRADE mit diesem berühmten Shape Based (konturbasiert,
DA-Lieferant ist der sich wirklich um seine Kunden kümmert!

ÜLTi J LB tel. 0031 - 35-6944444, fax 0031 - 35-6943345

Taube Electronic, let. 030 - 6959250, fax 030 - 6942338 Easy Control, let. 0T21-45485, lax 0721 - 45487
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Info aus dem
Rechner
Elektronische
Medien als Quelle
technischer
Informationen

Martin Klein

Das Beschaffen von

Daten mit Hilfe des

Computers ist 'in' und
das Angebot riesig.
Doch gleich, ob rotie-
rende Scheiben oder
virtuelle Netzverflech-

tung, große Auswahl

bedingt schlechten
Überblick, und kaum

jemand braucht mehr
als einen Bruchteil der

gesamten Informations-
flut. Die Frage ist,
wie man an diesen

speziellen Teil heran-
kommt. Mögliche
Antworten gibt der
folgende Beitrag.

Fassen von Daten, von

überall für wen auch immer,
kostengünstig, schnell und be-

quem per Computer verfügbar
- so oder ähnlich läßt sich das

gemeinhin verbreitete Wunsch-
bild elektronischer Informa-
tionsmedien beschreiben.

Zum Teil darf man dieses Bild
sicherlich schon als realistisch
bezeichnen. Die Aussicht auf
lukrative Geschäfte durch und
mit 'neuen Medien' verstärkt
allerorten die Anstrengungen,
Dienstleistungen, Werbung,
Produktinfos und Support mit
mehr als nur Papier und Telefon
darzureichen.

Gerade im technischen Bereich
ist kaum etwas ärgerlicher als

unnötiger Zeitaufwand, sei es

Studium oder Beruf, Industrie
oder Handel. Hier, wo Zeit hau-

fig dem Bargeld gleichgestellt
ist und Termine schon mal über
Sein oder Nicht-Sein entschei-

den, sind zügige Alternativen

gefragt.

Megabyte-schwere Literatur auf
Diskette oder CD komprimiert,
virtuelle Info-Highways mit
sekündlichem Gigabit-Transfer,
weltweites 'Online' und eingän-
gige Wissensvermittlung durch
Multimedia - all das spricht für

durchaus interessante, weil zeit-
und kostensparende Möglich-
keiten.

Standpunkte
Neue elektronische Informa-

tionswege lösen aber längst
nicht alle Probleme, die sich mit

Telefon, Fax, Paketpost und
Büchern ergeben. Dem steht
schon bei oberflächlicher Be-

trachtung eine Hürde im Weg,
die allen Medien gemein ist:
Bevor sich Informationen nut-

zen lassen, muß man in etwa

wissen, wo sie zu finden sind
und welche Werkzeuge sie ver-

fügbar machen.

Auch zeigt sich niemand ver-

wundert, wenn beispielsweise
nach Technologiebereichen se-

lektierte Firmenadressen für
sich allein schon als Ware gel-
ten - die nicht selten für er-

kleckliche Summen gehandelt
wird. Gleichzeitig versucht aber

jeder, an solche Informationen
so preiswert wie möglich, also

gratis, heranzukommen. Ein

Gegensatz, an dem selbst die
modernsten elektronischen Me-
dien nichts ändern können.

Wer zum Beispiel vor Veröf-

fentlichung einer neuen Schal-

tung eine Patentrecherche

durchführt, darf den Begriff
'gratis' meist getrost aus seinem
Wortschatz streichen.

Etwas anders sieht es bei sol-
chen Informationen aus, deren

Verbreitung im Interesse des
Urhebers liegt. Hierzu zählen

beispielsweise Produktinforma-
tionen auf CD-ROM, die selbst
bei hohem fachlichen Gehalt
natürlich immer mit PR, Image-
bildung und Werbung einherge-
hen. Wer ein kostenloses Halb-
leiter-Datenbuch telefonisch als
kiloschweres Druckwerk anfor-
dem kann, wird sicherlich
nichts dagegen haben, wenn er

auf die gleiche Weise ein Pen-
dant auf CD-ROM erhält. Dank

digitalem Format, Datenbank-

Frontend, Suchtool und ähnli-
eher Software stellt letzteres In-
formationen meist schneller und
fast immer bequemer bereit, als
eine tausendseitige Technik-
Bibel.

Anbieter, die nicht an der CD

selbst, sondern an der Verbrei-

tung ihrer Inhalte verdienen,
finden in solchen elektronischen
Medien also eine Menge Poten-
tial. Zum Beispiel haben auch
noch so farbenfrohe Selbstdar-

Stellungen in einem technischen
Fachbuch kaum eine Chance,
vom Leser bewußt konsumiert
zu werden. Offeriert man das
Ganze hingegen auf CD oder

per Internet im bunten World
Wide Web, multimedial ver-

packt als soundblaster-kompa-
tible Ansprache des Herrn Vice-

president mit 8-Sekunden-Vi-

deosequenz - wer kann da wi-
derstehen. Wo sich Spieltrieb,
Neugierde und aktuelle Mode-

erscheinungen mit moderaten
Kosten und echtem Informa-
tionsbedarf mischen, ist also
immer für beide Seiten etwas zu

gewinnen.

Rotierende Speicher
Die Datenmenge hinter einer
einzelnen Information wächst

beständig, gerade im Bereich
technischer Produkte. Zuschrei-
ben läßt sich diese Tatsache si-
cherlich Faktoren wie der zuneh-
menden Verwendung von Bil-

dem, Animation oder Ton an-

stelle müßiger Textbrocken -

eben Multimedia. Daneben sor-

gen wohl auch immer komplexe-
re Entwicklungen und Probleme
automatisch für gesteigerten Er-

läuterungsbedarf.
Wer computergerechte Infor-
mationen auf wechselbaren Da-

tenträgem weitergibt, wird des-
halb nur noch relativ selten auf
Disketten zurückgreifen. Nicht,
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Bild 1.
Einkaufs-
hilfe mit
Grafik - der

RS-Katalog
auf CD.

daß die Diskette ausgestorben
wäre, aber die Compact Disc
ist eben das angesagte Medi-

um. Sie ist bequemer im Hand-

ling und selbst 20...30 MByte
auf CD sind bereits wesentlich

billiger als entsprechende
14...21 HD-Disketten im 3,5-
Zoll-Format - und was sind
schon 30 MByte.

CD oder Diskette, letztlich ist die
Auswahl technikrelevanter Daten
unüberschaubar groß, selbst
wenn man sich auf 'rein informa-
tive' Angebote und elektronik-
relevante Beispiele beschränkt:

Einen bunt animierten Katalog
offeriert Conrad Electronic,
Hirschau, mit der 'Virtual
Warehouse'-CD. Etwas nüch-

terner, dafür durch Produktbil-
der und ausgiebige Fachinfor-
mation untermauert, gibt sich
die interaktive Katalog-CD von

RS Components aus Mörfelden.
Ein Werk wie die 'Deutschen
Normen und technischen Re-

geln' ist beim Beuth Verlag in

Berlin noch auf Diskette zu

haben, die kompletten DIN-
Normen mit VDE-Kennzeich-

nung oder die vollständigen
VDI-Richtlinien kommen aber
natürlich auf CD zum Kunden.
Einen umfangreichen Bran-
chennachweis in Form einer
Produzentendatenbank für alle
Bereiche des Maschinen- und

Anlagenbaus liefert der Darm-
Städter Verlag Hoppenstedt
unter dem Titel 'Wer baut Ma-
schinen in Deutschland' - als
Buch inklusive CD. Für Doku-
mentation und die technische
Kommunikation bietet sich ein

neues deutsch-englisches Fach-
Wörterbuch auf CD an, verlegt
von Langenscheidt in München.

Bauteilsammlung
Als Diskettenversion vertreibt
der Interest Verlag in Augsburg
seine IC Library, eine herstel-

lerunabhängige Bauteildaten-
bank für einige tausend inte-

grierte Halbleiterschaltungen.
Neben Beschreibungen und

TjTj Bild 2. Breitbandig - Nova's
Bauteildatenbank Alabel.

technischen Daten gibt es Her-

steilerangaben und Anschriften

jeweils mehrerer Distributions-
firmen zu den ICs. Außerdem
liefert die Windows-Software

grafische Darstellungen von

Pinouts und Gehäusen, die sich
bei Bedarf auch im CAD-ge-
rechten DXF-Format exportie-
ren lassen. Nach dem Kauf wird
der Anwender vier- bis fünfmal
im Jahr mit Daten-Updates für

neue ICs versorgt.

Nova Elektronik aus Pullheim
liefert mit Alabel ein ähnliches
Produkt auf CD-ROM. Umfang-
reicherer als die IC Library, bie-
tet die Datenbank auch Informa-
tionen über diskrete Halbleiter
und elektromechanische Kom-

ponenten wie Schalter und Ta-
ster. Bei Bedarf lassen sich über
das Windows-Frontend von Ala-
bei zusätzlich auch exakte Maß-

Zeichnungen abrufen.

Immer, wenn eine 'echte' Bau-
teildatenbank mit Funktionen

zum schnellen Auffinden ganz
bestimmter Datensätze gefordert
ist, kann sich eine Anfrage di-
rekt beim Elektronikhersteller
lohnen. So ist zum Beispiel von

Texas Instruments eine recht

umfangreiche Auswahl von Pro-

duktinformationen als PC-Soft-
ware mit Möglichkeiten zur

strukturierten 'Bauteilrecherche'
zu bekommen. Darunter finden
sich die Programme TIDIG,
eine auf Diskette erhältliche PC-
Datenbank für TIs digitale Lo-

gikschaltungen, sowie das um-

fassende Pendant TIWIN für

Analog-ICs. Mit TEBIS gibt
auch die Siemens Semiconduc-
tor Group eine Datensammlung
zu ihren Halbleiterprodukten auf
CD heraus. Alle drei Programm-

pakete sind unter anderem als
Windows-Version installierbar
und verfügen über eine Soft-

ware-Oberfläche, die gezielte
Suche unterstützt. So kann zum

Beispiel nach Bauteilarten und -

bezeichnungen, Anwendungsbe-
reichen oder bestimmten techni-
sehen Eigenschaften gesucht
werden.

Häufig sind die gedruckten Ori-

ginale technischer Handbücher
und sonstiger Paperware direkt
in ihrer ursprünglichen Schrift-
form auf CD 'gescannt' zu be-
kommen. So bieten zum Bei-

spiel die diversen Ausgaben des
'Electronic Databook' der Hita-
chi Electronic Components
Group in wesentlichen Teilen
dieselben Inhalte wie verfügba-
re Druckwerke. Wie viele ande-
re Informationssammlungen
dieser Art, kommen Hitachis
elektronische Datenbücher
dabei im PDF-Format für Ado-
bes Acrobat-Reader ins Haus.
Mit Hilfe dieses 'Lesepro-
gramms' wird auch aus den Tex-
ten und Bildern einer Papiervor-
läge eine leidlich schnell zu kon-
sumierende Kompaktlektüre -

zumindest, sofern nachträglich
zugefügte Querverweise ein se-

lektives Lesen ermöglichen. Der
'Reader' ist übrigens für ver-

schiedene Betriebssysteme ver-

fügbar und wird meist gleich auf
der CD mitgeliefert.
Je nach Vorlage mehr oder we-

niger aufwendig hergerichtet
und gegebenenfalls mit anderer
Software-Oberfläche ausgestat-
tet, gehören ähnliche Compact-
Disc-Infos auch bei anderen
Halbleiterherstellern zu den

Support-Mitteln. Beispiele
dafür sind etwa die 'Data on

Pinbelegung 27C1 28-1

(3 HD Zoomfaktor 0,3

Kenndaten 27C128-12-SO

Weit Einh Kuizb

20 V V*

08 V VH

2 V Voh

0 45 V Vol

Beschreibung
Eingangsspannung,
Emgangsspannung,
Ausgangsspannung.
Ausgangsspannung,

Hersteller 27C128-12-SO: 1 gefunden
Strajse |tand_

2MBHerte

AKmos Electron GmbH

Atlantik Elektronik GmbH

Fiauntiofeislr 11 A
Fraunhofer 11 A

82152 Marti
82152 Mart
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CAD-Export -

die IC Library
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I Disc' aus dem Hause SGS
I Thomson oder die 'Technical
I Library' yon TEMIC Semicon-
Iductors. Über rein technische
Informationen und Bezugsquel-

I lennachweise hinaus wird hier
I allerdings oft schon das gesam-
te Unternehmen am Stück prä-
sentiert.

Anbieter anderer Bereiche der
Elektronik-Branche präsentie-
ren sich und ihre Produkte
ebenfalls gerne per CD. So gibt
es beispielsweise mit 'CaDia-

log' eine komplette rechnerfähi-

ge Ansammlung von Produktin-
Formationen und technischen
Daten des Gehäuseproduzenten
Schroff aus Straubenhardt. Mit
der 'RiDisc' verteilt Rittal, die
Konkurrenz aus Herborn, ein

vollwertiges Pendant hierzu.

Vernetzte Welt

Vernetzung ist zunächst ein
ziemlich nichtssagender Aus-
druck für das, was sich in der
Informationslandschaft allein
bei Nutzung rein drahtgebunde-
ner Rechnerverbindungen alles
anstellen läßt.

Wenn auch nicht mehr ohne
kommerzielle Hürden erreich-

bar, bietet sich für Elektroniker

zuerst das Internet an. Als be-
kanntestes und wohl größtes in-
ternationales Netz ist es ur-

sprünglich im universitären Be-
reich groß geworden. Gerade
Forscher und Entwickler haben
hier ihre Gremien und Vertre-

tungen, oft in Form öffentlicher
oder privater Institutionen. So

verfügt praktisch jede techni-
sehe Fakultät an einer europä-
ischen Hochschule über Inter-

net-Zugang und ist darüber hin-

aus sehr oft selbst Informations-
anbieter im Netz - von der
akademischen Beteiligung aus

den USA ganz zu schweigen.
Dazu kommt eine Vergleichs-
weise starke Vertretung von

Unternehmen aus den Berei-

chen Computertechnik, Soft-
ware und Elektronik.

Internet heißt aber auch: viele
unterschiedliche 'Dienste' oder
Kommunikationsarten - und
damit gegebenenfalls verschie-
dene Software-Werkzeuge, um

per PC hieran teilzuhaben. Mit

Einführung des multimedialen
World Wide Web oder besser
den zugehörigen 'Browsern'

(der Benutzer-Software), hat
sich dieses Problem allerdings
deutlich relativiert. Gängige
Programme wie Netscape oder
Mosaic sind für verschiedenste

PC-Betriebssysteme erhältlich
und lassen sich dabei als ein-
heitliches Frontend für die mei-
sten Internetdienste verwenden.

Neben Electronic- oder einfach
EMail als netzwerkweiten

Briefpost-Ersatz bieten sich

unter anderem massenhaft Dis-
kussionsforen in Form von Use-
net Newsgroups an. Für Elek-
troniker aus dem deutschspra-
chigen Raum ist hier zum Bei-

spiel de.sei.electronics zu

nennen - was man als Esels-
brücke in etwa mit 'Deutsch-
land.Science.Elektronik' inter-

pretieren darf. Alt.sei.electro-
nies wäre das Beispiel für ein

entsprechend einschlägiges eng-
lischsprachiges Diskussions-
forum.

Ein etwas älteres System ist die

Telnet-Verbindung, gerne auch
für die Verbindung mit kom-
merziellen oder eher 'öffent-
lich-rechtlichen' Online-Daten-
banken verwendet. So ist bei-

spielsweise die Literaturdaten-
bank der Uni-Bibliothek

Magdeburg per Telnet unter der
'Anschrift' mdasl2.urz.uni-

magdeburg.de erreichbar. Wie
bei vielen anderen Universitäts-
bibliotheken besteht hier die

Möglichkeit, komplexe Schlag-
wort-, Titel- und Autorenre-
cherchen über einen Großteil
des örtlich verfügbaren Litera-
turvorrats durchzuführen.

Datentransfer in Reinform er-

folgt mit Hilfe des File Transfer-

Protocol, kurz FTP. Sowohl
Hochschulen als auch viele der
Elektronikhersteller und Ent-

Wicklungsunternehmen bieten
über FTP-Server mehr oder we-

niger öffentlichen Zugriff auf
Informationen und Software.
Wie im Internet generell üblich,
wird dafür eine entsprechende
Adresse benötigt - beispielswei-
se ftp.ix.de/pub/elrad für den
FTP-Service der EL&4D-Re-
daktion oder ftp.microsoft.com
und ftp.ibm.com für die Server
von einigen der großen Gewin-
ner auf dem 'Modemarkt
Medien'.

Orientierungshilfe

Mit der Suche nach Internet-
Adressen zeigt sich das Pro-

blem jedes größeren Netzwerks:
Noch so viel Information nützt

nur wenig, wenn keiner weiß,
wo im Netz was abgelegt ist.
Ein kleiner Fortschritt ist der
bereits erwähnte Internet-Dienst
namens World Wide Web. Als
flexibelste Art der Datenver-

mittlung unterstützt das WWW
die Verwendung von Text, Gra-
fik, Ton und Animation, einge-
bettet in ein Hypertextsystem.
Das heißt, von einem Doku-
ment gelangt man per Mau-
sklick direkt in weitere. Wie

zielstrebig dieses Umherwan-
dem sein kann, hängt eigentlich
nur noch von demjenigen ab,
der die entsprechenden 'Links'
mit den einzelnen WWW-

Dokumenten bereitstellt.

Ansonsten gilt aber auch im
Web: je größer das Netz, desto

größer die Verwirrung. Deshalb
finden sich neben einer Unzahl

einschlägiger Adreßsammlun-

gen etliche Suchmaschinen und
Indexlisten [2].

Da wären etwa die gern zitierte
Liste deutscher Web-Server

(http://www.chemie.fu-berlin.

de/outerspace/www-german.
html). Ein Beispiel aus dem
US-amerikanischen Hoch-
schulbereich ist im WWW

unter http://nimrod.mit.edu/
depts/barker verfügbar. Die dort
vorhandene Barker Engineering
Library ist Teil des Informati-

onsangebotes der MIT Libraries
am Massachusetts Institute of

Technology. In der Barker-Bi-
bliothek ist unter anderem ein

vierteljählich aktualisiertes Ver-
zeichnis von technischen CD-
Titeln zu finden - wobei unter

den aufgeführten CDs wieder-
um einige recht umfangreiche
Elektronik- und Physik-Daten-
banken vorkommen.

Unter den restlichen paar tau-

send Indexlisten und Katalogen
gibt es schließlich auch noch
eine recht ausgiebige Aufzäh-

lung von URLs (den Hypertext-
Verzweigungen im Web) für
die Einstiegsmöglichkeiten in
Online-Bibliotheken - gesehen
bei der Uni Konstanz unter

http://www.swbv.uni-konstanz.
de/wwwroot/s22000_d.html.

Wer die Hilfe bei der Lösung
eher wissenschaftlicher Proble-

me sucht und diesbezüglich
ganz dringenden Kontakt zu

einer Universität wünscht, kann
einen schnellen Einstiegspunkt
im Web häufig durch Eingabe
der Adresse 'http://uni-XXX.de'
finden. Dabei ist 'XXX' durch
den Namen der betreffenden
Stadt zu ersetzen. Das klappt
mit http://uni-hannover.de ge-
nauso wie mit http://uni-
duesseldorf.de und 30 bis 40
weiteren Hochschulen - aber na-

türlich nicht immer. Zudem
deckt dies natürlich in keinem
Fall das Angebot an WWW-Ser-

vern jedweden Fachinstituts ab.

Für das Auffinden spezieller
technischer Informationen im

gesamten Internet empfehlen
sich hingegen Instrumente für
die Textrecherche, also die
Suche nach konkreten Begriffen
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in Dokumenten. Die bekannte-
sten sind Yahoo (http://www.
yahoo.com) und Lycos (http://
www.lycos.com) - und beide
sind am besten mit einstellbaren

Optionen zu verwenden (http://
www.yahoo.com/search.html
sowie http://www.lycos.com/
lycos-form.html). Wer sicherge-
hen möchte, so wenig wie mög-
lieh zu verpassen, greift gleich
auf 'All In One' zurück

(http://www.albany.net/allinone/).
Hier lassen sich von einer einzi-

gen WWW-Seite aus praktisch
alle brauchbaren Internet-
Suchtools direkt per Eingabefeld
mit Suchoptionen nutzen.

Firmenprofile

Da das WWW derzeit sicher die
besten Möglichkeiten mitbringt,
stürzen sich auch viele der An-

bieter technischer Informatio-

nen darauf.

So sind beispielsweise insgesamt
mehr als einhundert Unterneh-
men aus der Halbleiterindustrie
im World Wide Web vertreten,
von http://www.actel.com über

http://www.intel.com bis zu

http://www.zilog.com. Wer
einen Gesamtüberblick hierzu
braucht, findet ihn im 'Chip Di-

rectory' mit http://www.xs4all.
nl/~ganswijk/chipdir/chipdir.html
als nächstliegenden Einstiegs-
punkt.
Auch die Meßtechnik ist im
Web recht gut vertreten, zum

Beispiel durch Firmen wie
Data Translation (http://
wheat.symgrp.com/symgrp/datx),
Hewlett-Packard (http://
www.tmo.hp.com), Intelligent
Instrumentation (http://www.
instrument.com), Keithley Me-

trabyte (http://www.keithley.com)
oder Labtech (http://www.
labtech. com).

Abgesehen vom individuellen

Themenbereich, dem geböte-
nem Umfang und einer mehr
oder weniger aufwendigen
Optik liefern solche Server im

Prinzip durchaus vergleichbare
Informationen: Zum einen kann

man sich bei fast allen Technik-
Anbietern im WWW über neue

Produkte, Händleradressen und

Bezugsquellen erkundigen.
Zum anderen bieten sich je nach

Produktpalette auch 'echte'
technische Fakten wie Pro-

duktspezifikationen, Applikati-
ons- und Entwicklungshilfen.
Insbesondere bei Software-
anbietern kommen Treiber, Up-
dates, Programmkorrekturen
und Demoversionen zum 'Her-
unterladen' dazu.

Verbinden Bearbeiten Terminal Hilfe

Seite 1/2

Qualified types theory and pra( Ixford U 1992

Bild 6.
Bibliotheks-

katalog -

Literatur-
recherche

per Telnet-

Verbindung.

Die Darbietung kann jedoch
auch im WWW mitunter ganz
entscheidend für die Qualität
eines Angebots sein - und für
den Frustrationsgrad bei dessen

Nutzung. Ein sehr positives
Beispiel dafür, daß sich die

Pflege eines Web-Servers gera-
de im technischen Bereich
durchaus lohnt, gibt National
Semiconductor: Wer eine
detaillierte Produktbeschrei-

bung zu einem Halbleiter sucht,
kann hierfür unter http://www.
natsemi.com oder http://
webdirect.natsemi.com auf erste

Versionen der Parametric
Search Engine 'Krakatoa' zu-

rückgreifen (vgl. LÄAD 2/96,
Seite 20). Sofern der Besucher
über einen Web-Browser des

Typs Netscape 2.x verfügt, ist
ihm die Recherche nach Äppli-
kationsschriften und techni-
sehen Daten quasi beliebiger
Bauelemente von National ge-
stattet. Neu ist hierbei, daß die
Suche nach verschiedenen Kri-
terien innerhalb einer stufen-
weise und jeweils individuell

angerichteten Baumstruktur
sowie in automatisch generier-
ten Tabellen erfolgt. In naher
Zukunft soll das Ganze zudem
durch grafisch aufbereitete But-
ton-Menüs und ähnlich leicht
bedienbare Erweiterungen un-

terstützt werden.

Kombinationen

Vor allem größere Elektronik-
firmen haben sich in puneto
Support, Werbung und Informa-
tion oft gleich zur Komplettlö-
sung entschieden. So ergänzen
die schon genannten Unterneh-

men Temic (http://www.
temic.de), Siemens (http://www.
Siemens, de) und Texas Instru-
ments (http://www.ti.com) ihren

Telefon-, Fax- und CD-Support
durch einen Einstiegspunkt im
World Wide Web.

Dasselbe gilt für Firmen wie

Philips (http://www-eu.philips.
com) oder Integrated Device

Technologies (http://www.idt.
com). Zusätzlich unterscheiden

große Firmen darüber hinaus
auch im Internet besonders klar
die Zuständigkeiten verschiede-
ner Unternehmensbereiche. So
ist Philips Semiconductors im
WWW direkt unter http://
server5.pa.hodes.com erreich-

bar, und auch HPs Meßtechnik

präsentiert sich abseits der

Computer Division durch eine

separate Homepage (http://
www.tmo.hp.com).
Ebenfalls über möglichst alle
Medien möchte zum Beispiel
Meßtechnikhersteller National
Instruments seine Kunden un-

terstützen. Die CD 'Instrupedia'
stellt dabei unter anderem NIs

kompletten Produktkatalog in-
klusive technischer Daten be-

reit, und im WWW findet man
sich am URL http://www.
natinst.com wieder. Nicht zu-

letzt ist NI in Deutschland - wie
L/fA/) - per Modem über di-
rekte Einwahl in die hauseigene
Mailbox zu erreichen (Tel.:
0 89/71 25 61, Parameter 8N1).
Hier lassen sich Applikations-
Schriften, Softwaredemos und
aktuelle Treiberdateien 'herun-

terladen', aber beispielsweise
auch Termine für Produksemi-

nare in Erfahrung bringen.

Freie Wahl

Natürlich gibt es noch eine

ganze Reihe anderer Verbindun-

gen als 'nur' das Internet. Die

wahrscheinlich zweithäufigste
Alternative ist das kommerziell
betriebene Netz von Compu-
Serve. Ausgestattet mit PC, Ana-

logmodem oder ISDN-Leitung
und CompuServe's Standard-
Oberfläche als Benutzersoftware
findet sich in diesem Netz mit
dem Kommando 'GO HP' be-

spielsweise der umfassende On-
line-Infoservice von Hewlett-
Packard wieder. Nach diesem

Einstieg erreicht man verschie-
dene HP-Foren und kann von

dort aus unter anderem meßtech-
nische Gerätedokumentationen
oder Produktdaten als gepackte
Datei auf seinen PC 'ziehen'.

Eine Verbindung zwischen

CompuServe und Internet be-
steht natürlich auch. Jeder Com-

puServe-Benutzer gelangt bei
Bedarf über seinen 'Provider'
auch an die Daten im Internet.
Zudem ist CompuServe mit
einer eigenen Homepage direkt
im WWW erreichbar (http://
www.compuserve.com).
Ein weiterer Netzwerkverbund
in Deutschland ist T-Online, das
'Jedermann-Netz' der Telekom.
Erreichbar ist es im einfachsten
Fall per Analogmodem - in den
meisten größeren Städten unter

der einheitlichen Telefonnum-
mer 01910. Als aufgepeppte
Kombination des ehemals rei-

nen Bildschirmtext Btx und des
Einwahldienstes Datex-J ist T-
Online eigentlich keine beson-
ders neue Idee. Allerdings gibt
es mittlerweile auch hier eine
Reihe neuer Möglichkeiten,
etwa Btx-Plus oder den multi-

media-fähigen Standard 'KIT'.

Entsprechende Decoder und
eine Windows-Oberfläche für
den (meist heimischen) PC lie-
fert die Telekom übrigens kom-

plett auf CD-ROM.

Vor allem gestaltet sich das In-

formationsangebot in T-Online

insgesamt deutlich attraktiver

File Edit view Go Bookm3rks Options Directory Window Help

File E.dit view Go Bookmarks Options Directory Window Help
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Bild 7. Komfort im WWW - 'intelligente' Bauteilsuche bei
National Semiconductor.
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I als der Btx-Dienst von früher.
lUnd im Schlagwortindex tau-

Ichen Begriffe wie Halbleiter,
I Nachrichtentechnik oder Mikro-
I elektronik auf. So ruft zum Bei-

spiel die Nummer *339993# die
Seiten der AIS-AE, der Arbeits-

I gruppe für integrierte Schaltun-

Igen des Fraunhofer Instituts in
I Erlangen, auf.

I Auch wenn die T-Online-Dien-
I ste selbst noch in keiner Weise

[mit Internet oder CompuServe
I konkurrieren können und das in
I einem regionalen Netzwerkver-
lbund wohl auch nie fertigbrin-
gen werden - nach eigenen An-

gaben -, saugen derzeit schon
lüber eine Million Kunden am

loder über das Telekom-Netz.

'Über', weil man mittlerweile
I natürlich auch von hier aus an

Idas Internet und das geliebte
I World Wide Web gelangt.

Echter Aufwand

Der relativ preiswerte Service
Datex-J ist im wesentlichen in
T-Online aufgegangen Das be-

deutet, daß man beispielsweise
einige der früher hierüber er-

reichbaren Datenbankanbieter
nun direkt im T-Online-Ange-

HP Systems Forum (HPSYS) IHPORTAHT NEHS tox January 29,

'nnters. Plotters, Scanners HPPEE

Some Vi&95 Drivers are in HPSPECIALS

IP OmniBooka HPOHNI

IP Calculators, 100LX/2O0LX HPHAND
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r Qntlne finslctrt Bnstelhi
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Bild 9. Infomarkt und Telekom - Zugriff auf
kommerzielle Datenbanken über T-Online.

Bild 8. Das andere Netz - HP-Forum in CompuServe.

bot wiederfindet. Über T-On-
line sind also auch private
(kommerzielle) Rechner und

Online-Datenquellen erreich-

bar, für deren Zugriff anson-

sten oft nur eine Telnet-Ver-

bindung via Internet oder eine
Direkteinwahl mit Datex-P-
Decoder in Frage käme. Letz-
teres rechnet sich in der Regel
kaum für die gelegentliche In-

formationssuche, zumal das

Angebot kommerzieller Daten-
banken selbst oft alles andere
als billig ist.

Jeder, der sich mit Plänen für

regelmäßige oder sehr spezielle
Recherchen herumschlägt, fin-
det aber zum Beipsiel über T-
Online Kontakt zu professionel-
len Datenvermittlern - und

Möglichkeiten, in deren Info-
Pools zu schnuppern.
Für den technischen Bereich ist
dies unter anderem der Fachin-
formationszentrum Technik

e.V., kurz FIZ-Technik, in
Frankfurt am Main. In T-Online
ist es über die Seite *69448# di-
rekt erreichbar. Von hier aus

kann man sich zum Online-Zu-

griff auf Datenbanken wie
DITR (DIN-Regelwerke) oder
PATE (technische Patente)
durchhangeln.

Der Sprinter
kalibriert schnell und präzise nach ISO 9001 Abs.11.4:

im Prozeß vor Ort, im Prüffeld, in der Kontrolle und im

Labor. Mit online-Zertifikaterstellung, PC-Download-

Betrieb und manueller Bedienung. Das Basisgerät

(unverb. Preisempf. DM 1.395,- + Mwst.) ist modular

aufrüstbar zum automatischen Kalibriersystem.

Auskunft und Unterlagen:

Telefon 0911/8602-0

Telefax 0911/8602-343

AnfordemngSCOUpon für Unterlagen:
Name, Vorname
Firma Tel

Straße, PF
PLZ/Ort

Coupon einfach ausfüllen und durchfaxen.
Metrahit 18 C/Metrahit 18 S
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Recherche-
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Bild 11.

Zugriff
gegen
Cash-
Firmen-
recherche
in einer
Online-
Datenbank.

Über *genios# gelangt man an

die Btx-Seiten des gleichnami-
gen Informationsdienstes in

Frankfurt, Teil der Verlagsgrup-
pe Handelsblatt. Von hier aus

lassen sich zum einen indivi-
duelle Rechercheaufträge als

Dienstleistung per Btx-Formu-

lar in Auftrag geben. Zum ande-
ren ist hier ebenfalls der Online-

Zugriff auf einige technische

Informationsquellen möglich.
So zum Beispiel auf die ZVEI-
Firmendatenbank 'Die deutsche
Elektronikindustrie'. Berechnet
wird in jedem Fall nach Zu-

griffszeit und /oder Umfang der

genutzten, also heruntergela-
denen Informationen.

Die Zahl der via Btx relativ

preiswert erreichbaren Daten-
banken ist jedoch begrenzt.
Weit mehr technische Informa-
tionen sind online nach Bezug
eines 'Accounts' mit direkten

Einwahlverbindungen wie
Datex-P verfügbar. Außerdem
vertreiben fast alle größeren In-
formationsvermittler Daten
auch offline als Kaufprodukt
auf CD-ROM.

Erwartungshaltung
Dieser Beitrag kann natürlich

nur sehr wenige Beispiele aller
direkt erreichbaren Technikin-
formationen geben. Wer sich

eingehender mit der 'Beschaf-

fung' mittels elektronischer Me-
dien befassen möchte, dem sei
abschließend ' die Lektüre des
'Who is who' der Online-Szene

empfohlen [1]. Als recht umfas-
sendes Nachschlagewerk der
Branche erscheint es jährlich im
Mai zur Fachmesse Infobase.

Wer hingegen Interesse an

möglichst sofortiger Informa-
tion hegt, der sollte (noch) nicht

zu viel von den 'neuen Medien'
erwarten. Ob es ein seltener
Halbleiter sein soll, der Tip für
die Studienarbeit, das Pinout
einer CPU oder die Preise und

Bezugsquellen für bestimmte
ICs: Disketten und CDs,
Modem, Datennetz und Multi-

media, Sound und Grafik - all
das verändert die Form und die
konsumierbare Masse, aber
noch lange nicht den Inhalt.
Auch in der Elekronik hängt die
'Brauchbarkeit' einer Informa-
tion zudem immer davon ab,
wer sie bereitstellt und wer

dafür aufkommt - und daran
ändert weltweite Konkurrenz
auf dem Markt der schnellen
Medien mit Sicherheit noch am

wenigsten. Vor allem: ganz
ohne Suchen und Warten läuft
auch hier überhaupt nichts. We

L/ferafwr

/7/ W/io w/io, Dew /
der Orc/wie-Szene, 7.

7994/95, b.feam, ß. ßre;Wen-
ste/n CmW, Frarc^/wrt a.M.,

/27 Von Ait zm As?,
.swc/re im Hypertext des

WWW, fferamg ße/ime, Mar-
rin tf/em, EL/MD 2/95, S. ^7

METRA r/tf* 18S
METRA f/Cf 18C
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Maestro
PC-Meßkarte mit programmierbarem EPAC, Teil 1: Die Hardware

Günther Matthies

Die Meßsignale sind

winzig und variieren
extrem - eine 'normale'
PC-Karte bedarf dabei

einiger Außenbeschal-
tung. Nicht so der
Maestro! Er paßt sich
'on the fly' den äußeren

Gegebenheiten an. Die
Karte verfügt dazu über
zwei programmierbare
Interfaces: die

Anpassung an das

Meßsignal sichert der

analoge EPAC-
Baustein 50E10, zum
PC hin sorgt ein

ispLSI1016 von Lattice
für die gewünschten
Einstellungen.

an üfer 7X7 Ber/m He&frofec/im/t
rtuo'iert, im For.scnH;s;.szenrm

/
Mitarbeiter gearbeiter wnd an-

sc/i/(e/8en</ das /ngemewrbwro
Matt/üe-s gegrandef
frg( er iicft seif wber secfa ./a
mi/ J^/" tt/wfc/c/wrtg vom

"er analoge EPAC-Bau-
stein IMP50E10 [1] bietet eine
bisher nicht dagewesene Flexi-
bilität. Er enthält acht program-
mierbare Operationsverstärker,
einen DAC im 16-Kanal-Ein-

gangsmultiplexer und je einen
D/A-Wandler in den drei Aus-

gangs-OpAmps. Seine Beson-
derheit liegt in den Operations-
Verstärkern: deren Ein- und

Ausgänge lassen sich durch Pro-

grammierung fast beliebig mit-
einander verschalten. Alles zu-

sammen findet in einem 44poli-
gen PLCC-Gehäuse Platz.

Die vorgestellte Meßkarte ba-
siert auf solch einem analogen
EPAC, verfügt zudem über
einen A/D-Wandler und eine

galvanische Trennung zum PC.

Sekundärseitig gestattet ein

25poliger D-Sub-Stecker die

Einspeisung analoger Meßwer-
te. Die eigens entwickelte Win-
dows-Software lehnt sich an

das originale 'Analog Magic'
Tool an, bietet aber aufgrund
einiger Erweiterungen mehr
Komfort für die Aufnahme

kompletter Meßreihen.

Durch die Komplexität der ver-

wendeten ICs fällt die Meßkarte
sehr klein aus und ist einfach
nachzubauen (Bild 1). Sie ent-

hält im wesentlichen vier Kom-

ponenten:

zwr ga/vanc/ren

Keine Verbindung
Die PC-Masse, die normalerwei-
se auch auf dem Schutzleiter der
Hauserde hegt, wird spätestens
ab der zweiten Meß- oder Si-

gnalkarte im PC zum Problem.
Deshalb ist eine galvanische
Trennung des Analogteils vom

Rechner vorgesehen. Diese liegt
durch die Verwendung eines se-

riellen ADCs auf der digitalen
Seite des Wandlers. Es hätte
auch die Möglichkeit bestanden,
die galvanische Trennung zwi-
sehen ADC und EPAC durch
einen Trennverstärker zu reali-
sieren. Der Preis für einen sol-
chen Verstärker wäre allerdings
ungleich höher ausgefallen.
Der serielle 12-Bit-A/D-Wandler
MAX190 begnügt sich mit einer

Versorgungsspannung von 5 V,
weshalb der Gleichspannungs-
wandler unipolar ausfallen kann.
Zudem erlaubt die geringe not-

wendige Leistung auf der Se-

DC

i

DC

ADU12BK

PC-IO-Interface

IMP50E10

Optokoppler
IHR

Bild 1.
Blockschaltbild
der EPAC-
Meßkarte.
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PC-Adressen an Jumper 2

Jumpersetöng
JP2 1-JP2 2offen
JP2 3-JP2 4 offen
JP2 1^JP2 2 offen
JP2 3-JP2 4 geschlossen
JP2 1-JP2 2 geschlossen
JP2 3-JP2 4offen
JP2 1^JP2 2 geschlossen
JP2 3-JP2 4 geschlossen

Dezimal

992

864

480

352

Hexadezimal

3E0

360

1E0

160

kundarseite den Einsatz von sehr
kleinen Gleichspannungswand-
lern Die Beschaffung von

DC/DC-Konvertern in geringen
Stuckzahlen ist zwar immer

noch ein Problem, der in diesem

Projekt verwendete Kleinstiel-

stungswandler ist jedoch bei-

spielsweise über RS Compo-
nents zu beziehen Im Sekundär-
kreis stellt der 1-kOhm-
Widerstand R17 eine Mindestlast

dar, die vermeidet, daß die Se-

kundarspannung die maximal

zulassigen 5,5 V übersteigt Die

Versorgungswege fur EPAC und
ADC sind jeweils noch über eine

RC-Kombination gefiltert
Die galvanische Trennung der

logischen Signale geschieht
konventionell über Optokopp-
ler An dieser Stelle geht die
Preisschere auf schnelle Opto-
koppler sind entsprechend
teuer Wie aber noch an anderer
Stelle erläutert wird, reichen
hier Standardbauteile aus

Auch wenn das Wort 'Standard-
baustein' Einfachheit suggeriert,
meint dies keine beliebige Ver-
tauschbarkeit mit anderen Opto-
kopplern Labormessungen ha-
ben gezeigt, daß sich je nach

Widerstandsbeschaltung an den

Optokopplern unterschiedliche

Verzogerungszeiten in den Si-

gnalflanken ergeben Die groß-
ten Unterschiede finden sich in

der Verzögerung zwischen stei-

gender Flanke (schnell) und fal-
lender Flanke (langsam) Bei
Einsatz anderer Typen muß man

deren Verhalten unbedingt nach-
messen Im schlimmsten Fall
konnte nämlich der Ausgang des

Optokopplers den TTL-Low-Pe-

gel von 0,8 V nicht mehr sicher

unterschreiten, womit dann die
Garantie fur ein sicheres Schal
ten von Eins nach Null entfallt

Auf Sendung
Die Wahl des Wandlers und
der Optokoppler begrenzt die
Abtastrate Der EPAC-Bau
stein hat in der gewählten Be-

Schaltung eine maximale Si-

gnalbandbreite von 15 kHz

Der serielle AD-Wandler kann
mit maximal 1,6 MHz Taktfre-

quenz circa 100 kHz Ubertra-

gungsrate realisieren, die Opto-
koppler begrenzen die Taktfre-

quenz jedoch auf circa 200 kHz

(SCLK), entsprechend 12,5 kHz
Signalbandbreite bei 16 Takten

pro Meßwert

Von ganz anderer Seite kommt
noch eine viel stärkere Ein-

schrankung der maximalen
Bandbreite Die Software sollte
unter Windows laufen, um aus-

reichend Eigenschatten fur die

notwendigen komplexen Pro-

grammier- und Ablaufvorgange
zur Verfugung zu haben Der
Datentransfer vom AD-Wandler
zur Auswertesoftware geschieht
in diesem Fall durch 'Polling',
das heißt, die Software be-
stimmt den Zeitpunkt des Da-

tentransfers, sendet ein Signal
'Hole ein Bit', liest dieses Bit
und so weiter Polling unter

Windows ist eigentlich ein Ana-
chromsmus, es zeigt sich je
doch, daß der Zeitbedarf fur
diesen unkomfortablen Daten-
transfer gegenüber dem Zeitauf-
wand zum 'Fensterin' vernach-

lassigbar klein ist

Die Alternative ware gewesen,
auf der Platine einen Seriell-
Parallel Wandler mit eigener
Steuerlogik und eigenem RAM
aufzubauen Zusatzlich ware

eine intelligente Interruptsteue-
rung notwendig, um die Ge-

schwindigkeitsvorzuge nicht

gleich wieder an Windows zu

verschenken Interruptprogram-
mierung unter Windows wurde
den Rahmen dieses Projektes
allerdings deutlich sprengen,
denn unter Windows ist diese
extrem zeitintensiv, und die Ab-

wartskompatibihtat von Win-
dows 95 gilt hierbei nicht

Wenn man aber auf die be-
schnebene Hardwareerweite

rung zur Beschleunigung eines

Datentransfers verzichtet, sind
die eher genngenVerzogerun
gen durch Polling kalkulierbar

Alles neu

Bei der Programmierung eines

EPAC bestehen grundsatzlich
zwei Möglichkeiten Entweder
wird der Eingangsmultiplexer
des OpAmp A umgeschaltet
oder der ganze Baustein pro-
grammiert (Bild 2)

Die Umschaltung des Eingangs-
multiplexers am OpAmp A wird
immer begleitet durch eine vier-

gruppige Umschaltung des Ein

gangsoffsets und der Kanalver

Stärkungen fur die Verstarker A,
C und D Im laufenden Betrieb
muß man so zwar immer im

Kopf behalten, welche Verstar-

kung die gerade gültige ist Fur

einige wenige Anwendungen
überwiegt aber trotzdem der Ge-

schwindigkeitsvorteil eine Um-

Schaltung geht schneller als die

komplette Neuprogrammierung
Die komplette Programmierung
des Bausteins beinhaltet

zm fife

e//e

gange

der DAC-Para

rfi/ferenfi-

der Ausgangs
modw/e a/s OpAm/7 oder

ln+ In Out PDb Clk AZ

wehere //ardwaree;nsfe//Mn-

gen (Venfarfemg, O/fse? msw )

Bild 2.
EPAC-
Interna: ein
Clock,
sieben

Verstärker,
ein Summen-
Verstärker

(E) und ein

Eingangs-
multiplexer
(an A).

Steckerbelegung ST3

ip
1n

2p
2n

3p
3n

4p
4n

5p
5n

6p
6n

1

2

3
4

5

6
7

8

9
10
11

12

7p
7n

8p
8n

9p
9n
GND
AUXout

AUXinp
AUXinn
OUT3
OUT2
5V

13
14

15

16
17

18
19

20
21

22

23
24

25

Der definierte Eingangsbezug
(differentiell oder single-ended)
gilt sowohl fur OpAmp A als
auch fur OpAmp B - das EPAC
laßt sich also nur insgesamt als
differentiell oder single-ended
programmieren Dieser Nachteil
laßt sich durch Umprogrammie-
rung zwischen den einzelnen

Messungen beheben

Nach draußen

Um möglichst viele Funktionen
des EPAC auf der Platine zu

nutzen, sind die zwei Ausgangs-
verstarker 'out2' und 'out3' als

Referenzspannungsquelle auf
den Ausgangsstecker ST3 ge-
fuhrt (vgl Kasten 'Prima
Klima') Diese Ausgangsver-
starker können alternativ als

Komparatoren eingesetzt wer-

den Über zwei Optokoppler
(IC7 und IC8) sind deren Aus-

gangssignale auf die digitale
Seite der Meßkarte gezogen und
stehen so der Software zur Ver-

fugung Da der Ausgangstransi-
stör durch die LEDs im Opto-
koppler in die Sättigung geht,
ist die Spannung am Ausgang
auf minimal 0,5 V begrenzt
Damit entfallen die drei klein
sten Bereiche der internen

50E10-Ausgangsverstärker im

Wandlermodus

Sämtliche Eingange, also 8x2
auf OpAmp A sowie 1 x 2 auf

OpAmp B (InIn, Inlp In9n,
In9p) sind ebenfalls am

Stecker 3 verfugbar (Bild 3)
Weiterhin ist dort der zusatzliche
interne EPAC-Verstarker Aux-

Amp aufgelegt (Auxinn, Aux-
Inp, AuxOut), natürlich eine

Masse (GND2) und wahlweise
entweder die 5-V-Sekundarspan-
nungsversorgung (VCC2), der
externe EPAC-Clk Ausgang
(CLK_OUT) oder ein weiterer

Masseanschluß (GND2) Der 5-
V Anschluß ist als weitere Hilfs-

Spannungsversorgung gedacht
(maximal 100 mA) Man kann
mit ihm aber auch den DC/DC-
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Bild 3. Schaltbild der EPAC-Meßkarte: Die galvanische Trennung des Analogteils vom PC erfolgt über Optokoppler.
Das Lattice-CPLD ispLSI1016 sorgt als Schnittstellenbaustein für die korrekte Adressierung der Karte.

Wandler einsparen und statt des-

sen den Sekundärkreis der Plati-

ne von außen versorgen.

Zur seriellen Programmierung
des EPACs werden drei Signale
benötigt: SLI (Serial Load

Input), SDI (Serial Data Input)
und SCLK (Serial Clock). Letz-

terer steht auch dem ADC zur

Verfügung. Die Programmier-
Signale werden als interne Daten

vom PC über den ispLSHOlö in
das EPAC geschoben.

Zum PC

Als Grundbaustein für das PC-
Bus-Interface nutzt die Karte
einen ispLSI 1016 von Lattice.
Dieser Baustein enthält nicht nur

alles, was zur Kommunikation
mit dem ISA-Bus notwendig ist.
Er gewährleistet durch seine In-

System-Konfigurierbarkeit zu-

dem sehr kurze Entwicklungs-
Zeiten. In der Grundprogrammie-
rung stehen vier der 1024 Adres-

sen des PC-I/O-Bereiches zur

Verfügung, über die der Rechner
die EPAC-Meßkarte identifizie-

ren kann. Die gewünschte
Adresse stellt man über den

Jumper JP2 ein, die Jumperstel-
lungen nebst dazugehöriger
Adresse zeigt die Tabelle.

Den eingesetzten ISP-Baustein

gibt es fertig programmiert zur

Platine dazu. Seine interne Logik
läßt sich natürlich auch verän-

dem oder erweitern - auf dem
1016 ist noch jede Menge Platz
vorhanden. Dazu benötigt man

dann entweder ein komplettes
ISP-Starterkit oder strickt sich

für das EPAC-Board das not-

wendige Programmierkabel zur

PC-Anbindung zusammen [2].

Um zu zeigen, wie einfach eine

Umprogrammierung dieses Bau-

steins ist, wird in Listing 1 die

Adreß-Programmierung in einer
Makrozelle gezeigt. Die PDS-
Software verwendet für einige
Funktionen aus der Booleschen

Logik neue Symbole: ein # be-

deutet OR, ein $ steht für XOR
und // zeigt den Beginn einer
Kommentarzeile an. Die Abkür-

zung JA9 bezeichnet in diesem

Projekt den Jumper A9, und BS

steht für 'BoardSelect'. Beachtet

man diese Zuordnungen, stehen

dem Umprogrammieren keine
weiteren Hürden im Weg.

Wem die I/O-Adressen mißfal-

len, der ändert die mitgelieferte
Quell-Datei (PCIO2DIO.LDF)
entsprechend ab und erzeugt sich
seine eigene spezielle Hardware.
Bei Entwicklungen ist es übri-

gens ratsam, die Pinbelegung am
1016 erst möglichst spät festzu-

legen - die PDS-Software kann

dann deutlich mehr Logik in

einem Chip unterbringen.

CE-gerecht
Die Platine wird in ihren Außen-

maßen durch die Länge des Slot-
Steckers und der Höhe der 25po-
ligen D-Sub-Buchse bestimmt.

Ein passendes Rückwandblech
kann von der Firma Fischer elec-
tronic bezogen werden. Unter
der Verwendung eines solchen
Rückwandbleches entspricht die

SIGTYPE BS ASYNC

EQUATIONS
A9
A8
A7
A6

A5
A4
A3
A2
AI

AO

KORREKT *_

JCORREKT** =

.KORREKT
KORREKT

.KORREKT

.KORREKT
KORREKT

KORREKT

KORREKT

KORREKT

//XOR dh.

END

BS**=*

**S

** =

**-

**-

**-

=

** =

=

**A8*$"
**A7>$"
*6*'$**
"A5*$**
**A4**$**
A3*$"
**A2 **$**
**A1**$**
**A0**$**

0 wenn beide
AO
AI
A2

A4
A5
A6
A7
A8
A9

KORREKT i
.KORREKT
.KORREKT

.KORREKT
KORREKT

.KORREKT

.KORREKT
KORREKT

KORREKT
AEN ;

JA9;
VCC;
JA7;
VCC;
VCC;
GND;
SÜD;
GND;
!ND

GND;
gleich

Listing 1. Programmierung
der PC-l/O-Adresse
in einer ISP-Makrozelle.
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Platine auch mit Sicherheit den

CE-Richtlinien, da nur Ein-

gangssignale und niederfrequen-
te Ausgangssignale das Rechner-

gehäuse verlassen. Dann darf al-

lerdings weder der EPAC-Clock
noch die 5-V-Versorgung VCC2
über Jumper 3 nach außen ge-
führt werden. Der Rechner selbst
sollte natürlich ebenfalls dieser

Vorschrift entsprechen - was

nach Lage der Dinge wohl eher
das Problem darstellen dürfte.

Auf der Platine sind zwei ge-
trennte Masseflächen vorhan-
den: eine für den Primär- und
eine für den Sekundärkreis der

galvanischen Trennung. Für ST3
ist ein preisgünstiger D-Sub-

Stecker von Conrad vorgesehen.
Mit einer anderen Buchse paßt
die Platine samt Rückwandblech
nicht immer in den Rechner.

Eingegeben
Das Anwendungsprogramm zur

Meßkarte besteht aus zwei

gleichzeitig lauffähigen Modu-

Prima Klima

Um die Temperatur eines Kli-
maschrankes an mehreren
Punkten zu bestimmen, ist le-

diglich die Maestro-Einsteck-
karte nebst Software, vier PT-
100 Temperaturfühler, zwölf
Widerstände ä 100 Ohm und
eine entsprechende Kabelver-

bindung notwendig. PT-100 ist
ein verbreitetes Wider-
Standsthermometer aus Platin
mit einem Normwiderstand Rn
von 100 Ohm bei 0 C und
einem Temperaturkoeffizien-
ten Tk von 0,385 Ohm/Kelvin.
Der PT-100 wird in einer

Brückenschaltung betrieben,
ersetzt also einen Widerstand
in einer Wheatstoneschen-
Brücke.

Zur Berechnung der Tempera-
tur aus der Ausgangsspannung
benötigt man den Widerstand
des veränderlichen PT-100,
der definiert ist als:

wobei

Ro 100 Q bei 0 C

Tk Temperaturkoeffizient
(3,85 x 10-3 [l/Kelvin])

und z := 1 + iJ T^

Entnimmt man aus dem obigen
Bild für die Eingangsspannung

und setzt dies in die Gleichung
für die Spannung

am PT-100 ein, folgt daraus

und damit

Die Brückenspannung U^,, als
Differenz zwischen U$ und U|
wird so zu

Nach einigem Umformen und
Rückeinsetzen von

z = 1 + r> Tk
ergibt sich

Löst man das Ganze auf, erhält
man für die gesuchte Tempera-
tur r> in Abhängigkeit vom

Verhältnis der Eingangs- zur

Brückenspannung:

Der Ausgang out2 des EPAC

erzeugt eine konstante Versor-

gungsspannung für die Brücke.
Nachdem man die Widerstän-
de zur Brücke verschaltet hat,
wird das differentielle Meßsi-

gnal über die Stiftleiste St3'^n
den Eingängen In und lp, 2n
und 2p und so weiter gelegt.
Damit ist der Aufbau kom-
plett, die Auswertung der

Meßergebnisse selbst erfolgt
mit /?ac und AWaw/ am Bild-
schirm. /?ac erstellt die Pro-

grammierdaten für den EPAC,
AWm/ steuert die Messung:
Hier sind die Abtastraten,
die verwendeten EPAC-Pro-

grammdaten sowie die Arten
der Ausgabe definiert.

Der Offset des Operationsver-
stärkers OpAmp A erzeugt
eine Verschiebung des Null-

punktes im Eingang. Norma-
lerweise ersetzt man den PT-
100 zur Kompensation durch
einen 100-Ohm-Widerstand
und korrigiert den Offset ent-

weder mit dem DAC im Ein-

gang des Verstärkers oder
über die Konstante 'b' in der
Formel der Auswertesoftware

AWöm/. Für die hier beschrie-
bene Anwendung reicht es

aus, die Einstellung auf ein
Zimmerthermometer anzupas-
sen. Die Eigenerwärmung des
Sensors durch den Meßstrom
sowie die Toleranz der ver-

wendeten Widerstände sollen

vernachlässigt werden.

Die grafische Darstellung des

Ergebnisses (Bild 4) zeigt er-

hebliche Temperaturabwei-
chungen an den unterschied-
liehen Meßorten im Klima-
schrank. Das ist nicht verwun-

derlich, denn hinter dem
Klimaschrank in diesem Meß-

beispiel verbirgt sich ein profa-
ner Hähnchengrill. Neue
Meßwerte kommen ähnlich
einem Meßschreiber immer
von links ins Bild. Die gewähl-
te Darstellung kann 500
Meßwerte anzeigen, bei zehn
Meßwerten pro Minute werden
so 50 Minuten gleichzeitig auf
dem Bildschirm sichtbar.

,
40JW?5 5? 252011 f.2 252011 46 730312 ,

5 41544238 54250237 54 17004 4/B26103
27 11 95 43.313?'* 5/,D7133b ^7J37133b 4"* 714102 ' Bild 4. Eine

Messung mit
vier verschie-
denen EPAC-
Sets: die

Ergebnisse
der Tempera-
turaufnahme
in der Grafik-

anzeige.
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ECAD-Programmen

Beliebig formbare Lotpunkte (online)

Generieren von Teardrops

und vieles mehr.
.

l/nd das zu e/nem Pre/s,
be/ dem unsere Konkurrenz

/ns Schirv/fzen Kommt/

L/fe DM 298y-

Economy DM 970/-

Prafess/ona/ DM 2380,-

CeBIT 96
HANNOVER

14. ?ü. 3. 1!)9(i

^ bi Fu/daer Straße 20

;^ 'S D-36724 Bchenze//

5Q i Te/. (06659; 2249
I "5. FaxfO6659j2J58

g) Distributor Schweiz:

^S Hess HF-Technik Bern
^* /A//menc/sfraße 5

CH-3074 Bern

Te/. fO3Jj 337024J
Fax ^03; 33J 6836
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I Bild 5. Im Programm pac definiert man die Konfiguration
Ides IMP50E10 und erzeugt daraus die sogenannten Sets.

len: dem /?ac- und dem Ab-

/awf-Programm. Bild 5 zeigt die
I Eingabeoberfläche /?ac.

Deren Aufgabe besteht in der
I Konfiguration eines EPAC und
I der Kompilierung. Die Meßsoft-
ware A^/a/unterstützt die Um-

Programmierung des Bausteins
während einer Messung und ent-

hält eine Grafikanzeige zum Be-

obachten der Ergebnisse. Eine

detaillierte Beschreibung der

beiden Softwareteile ist Gegen-
stand des zweiten Artikels.

und Afc/aw/machen natür-

lieh nur im Zusammenspiel mit
dem EPAC-Baustein Sinn. Man
muß deshalb wissen, was in

solch einem 50E10 steckt und
welche internen Komponenten
wie manipulierbar beziehungs-
weise programmierbar sind. In

der Beschreibung seiner einzel-

nen Bestandteile und deren

Möglichkeiten ist es am ein-

fachsten, ausgangsseitig zu be-

ginnen.

EPAC-Interna

Es sind drei Ausgangsverstär-
ker vorhanden: OpAmp F ist
fest mit dem Analog-Digital-
Wandler MAX190 verdrahtet,
die beiden anderen können ent-

weder eine Referenzspannung
erzeugen oder als Komparato-
ren einen Schwellwert signali-
sieren. Die Eingänge aller drei

Ausgangsverstärker lassen sich

beliebig auf die Ausgänge der

Verstärker A, B, C, D und E

schalten. Der Buchstabe 'N'

(Bild 5) bedeutet an dieser Stel-
le nicht verbunden - er kommt
bei einer Referenzspannungser-
zeugung zum Einsatz. Weiter-
hin läßt sich die Polarität dieser

Eingänge invertieren. Die Off-

setspannung der beiden Aus-

gangsverstärker läßt sich in
Schritten von 133 mV zwi-

sehen -2 V und +2 V in dem

darunterliegenden numerischen
Feld festlegen. Die Ausgangs-
Verstärker haben eine feste Ver-

Stärkung von V = 2. Ihre Aus-

gangsspannung wird zusätzlich
durch den Massebezug (0 V
oder 2,5 V) bestimmt. Da das
alles etwas unübersichtlich ist,
enthält die Oberfläche eine An-

zeige, die die Spannungen
outl...3 für kurzgeschlossene
Eingänge durchrechnet. Es er-

gibt sich folgende Ausgangs-
gleichung bei Eingangsspan-
nung Ue,:

out x = 2 (Offset Ue,)
+ (0 oder 2,5)

HI-C7

ich

MAX 190

JP1

so

RHA'"*^'

IC 10
EPAC

Bild 6. Bestückungsplan der EPAC-Meßkarte
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Der Eingangsbereich des A/D-
Wandlers geht bis 4,095 V,
womit ein Bit genau einem mV

entspricht. Um einen bipolaren
Ausgang nachzubilden, legt
man den Massebezug der Ver-
stärker auf 2,5 V, addiert eine

Offsetspannung von -0,266 V
und zieht den so erzeugten
Offset über die Konstante
b = -1968 in der Software wie-
der ab:

Uout = 2,5 V + 2(-0,266 V)
= 1,968 V, (Ue, = 0 V)

Im Falle der Nutzung als Korn-

parator gibt die Offsetspannung
diejenige Schwellspannung an,
deren Überschreiten eine Eins
und deren Unterschreiten eine
Null erzeugt. Zusätzlich bietet

der EPAC-Baustein eine ab-
schaltbare Hysterese: liegt das

Eingangssignal oberhalb der

Schwellspannung, schaltet es

erst zurück, wenn es die
Schwelle um 75 mV unter-

schreitet. Die Programmierung
der Hysterese unterstützt die

vorliegende Softwareversion al-

lerdings noch nicht.

Die inneren Verstärker OpAmps
C und D können mit ihrem Ein-

gang auf einen Eingangsverstär-
ker geschaltet oder untereinan-
der verdrahtet werden. Ihr Ein-

gangssignal läßt sich invertie-

ren, ihre Verstärkung ist in acht
Stufen von 1 bis 10 wählbar {1;
1,5; 2; 3; 4; 6; 8; 10}. Durch

Kaskadierung der OpAmps er-

gibt sich eine maximale Verstär-

kung von 20 000, auch hier gilt
wie beim Eingangsoffset die

Gruppenumschaltung.
Der Verstärker E nimmt eine

Sonderstellung ein: Er erlaubt
eine Summation seiner beiden

Eingänge, unterstützt aber keine

Gruppenumschaltung. Da alle

Eingänge von A nur nacheinan-
der zugänglich sind, kann man

sie nicht miteinander verrech-
nen. Es bleibt daher nur die

Möglichkeit, das Ausgangssig-
nal des OpAmp B mit einem der

Ausgänge von A zu verrechnen.

Die Verstärkung der Eingangs-
OpAmps A und B ist in acht
Stufen von 0,5 bis 10 wählbar

{0,5; 1; 2; 3; 4; 6; 8; 10}. Sie
sind entsprechend der Baustein-

einstellung entweder differenti-
eil oder single-ended. Im Falle
der massebezogenen Messung
(single-ended) fällt der Eingang
9n am OpAmp B weg.

Im Eingang des OpAmp A be-

findet sich zusätzlich ein 8-

Kanal-Multiplexer (16 Kanäle

single-ended). Die Verstärkung
kann für je ein Viertel der Ein-

gangskanäle unterschiedlich

festgelegt werden. Im Normal-
fall (differentielle Eingänge)
weisen damit immer zwei Ein-

gänge die gleiche Verstärkung
auf.

Die Umschaltung des Eingangs-
offsets erfolgt entsprechend: Es
stehen in der mittleren Spalte des

/?ac-Fensters (Bild 5) die vier

Auflösungen 25 uV; 100 uV;
1 mV; 20 mV (LSB) zur Verfü-

gung. Durch Wandlung von

7 Bit plus Vorzeichen ergeben
sich in der linken Spalte die fol-

genden Bereiche: {3,175 mV;
12,7 mV; 127 mV; 2,54 V}.

Die rechte Spalte gibt schließlich
den Offset in Volt an.

Die Möglichkeiten der Hard-
ware sind damit aufgezeigt.
Welche Features die Software
des Maestro bietet, ist Gegen-
stand des zweiten Artikels:

Tipac und Ab/aw/ werden dort
beschrieben. m/c

L/teratar

a/ 7MP5070, A/.

Procftasfaz, L7MD 70/95,

7 Vo/fo-PLD, Starter-ftY /wr
Lattice PLDs, A".

L/MD 70/94, S. 72^

Stückliste

ICs

Ul

U2

U3...U9

ispLSI 1016-60LJ
Lattice CPLD

TMA0505S
DC/DC-Wandler

6N136
Optokoppler

U10 IMP 50E10
EPAC

Uli MAX190BCNG
A/D-Wandler

Kondensatoren

C1,C2,C4...C8 lOOn

C3 4|j7
Widerstände

R1,R3 120

R2, R4, R13, R17 lk

R5,R7,R10, R12, 470

R6,R8,R9, Rll 2k7

R14 220

R15, R16 10

Jumper
JP1 Testpin
JP2 PC-Adressierung
JP3 CLK/VCC/Gnd an ST3

Stecker

ST2 8pol. Stiftleiste
ispLSI-Programmierung

ST3 25F90

25pol. D-Sub-Stecker

KHPC O 028 Rückwandblech
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Voll entladen
NiCd-Akkus kontrolliert entladen

Ulrich Probst,
Peter Nonhofl-Arps

Das Dumme beim
NiCd-Akku ist, daß
man ihm seine 'Befind-
lichkeit' nicht ansieht.
Eine sichere Methode,
ihn in einen definierten
Zustand zu überführen,
ist, ihn kontrolliert zu
entladen, bevor man
ihn wieder auflädt.
Hier hilft ein Discharger
weiter. Von der Schal-
tungstechnik her sicher
nicht besonders
aufregend. Aber wenn
man stundenlange
Lade/Entladezyklen
bei der Parameter-

anpassung durch
schnelle Simulation
ersetzen kann, läßt
sich unter Umständen
viel Zeit sparen. Und
die Akkus danken es

durch eine längere
Lebensdauer.

rickel-Cadmium-Batterien
(NiCd) sind neben Nickel-

metallhydrid-Akkus (NiMH)
immer noch die meist verwen-

deten Energiequellen, wenn es

um die Versorgung mobiler
Verbraucher geht [1]. Voraus-

Setzung für eine lange Lebens-
dauer ist die richtige Wartung.
Darf man den Herstelleranga-
ben trauen, sind typischer weise
1000 Zyklen - Laden, Entladen,
Laden

...

- möglich, konstante
Lade/Entladeströme in Höhe
von einem Zehntel der Nennka-

pazität entsprechend 0,1 CA
vorausgesetzt. Die Ladedauer
sollte das ],4fache der Nenn-

kapazität nicht wesentlich über-
schreiten (Tabelle 1).

Für eine optimale Pflege ist es

wichtig darauf zu achten, daß
die Zellen vor jeder Ladung
vollständig entladen sind. Wenn
eine NiCd-Zelle nur teilweise
entladen und dann wieder gela-
den wird, kann sich die Zelle
das 'merken' und zeigt den so-

genannten Memory-Effekt.
Hierbei verringert sich nach und
nach die nutzbare Kapazität.

Beseitigen läßt sich dieses uner-

wünschte Verhalten nur durch
mehrere vollständige Lade/Ent-

ladezyklen. Im Gegensatz zu

NiCd kennen NiMH-Zellen kei-
nen Memory-Effekt.

Das Ziel vor Augen
Für viele Anwendungen - auch
im Videobereich - sind Ladezei-
ten von zehn und mehr Stunden
nicht akzeptabel. Die meisten

Standardladegeräte für Video-
akkus benötigen zwischen
1 h.. .3 h für eine Ladung und be-
dienen sich dabei der Spannungs-
schwellenmethode, die bei Errei-

chen einer bestimmten Zellspan-1
nung den Ladevorgang abbricht.

Leider fehlt den meisten Stan-I
dardladegeräten für Videoakkus I
eine simple Entladefunktion. [
Und in vielen Handbüchern zul
Vidokameras findet man immer I
noch den wenig sinnvollen Rat-1
schlag, den Akku vor dem Auf-1
laden in der laufenden Kamera I
zu entladen. Besser ist hier ein I
separater Discharger, zumal
sich der Aufwand für die dazu I
notwendige Schaltungstechnik |
in Grenzen hält.

Zielsetzung für ein solches I
Gerät ist es, nach 'Einlegen' I
eines Akkus eine kontrollierte!
Entladung bis zum Erreichen I
der Entladeschlußspannung I
durchzuführen. Danach erfolgt I
die Abschaltung. Der Akkul
sollte dabei im Discharger ver-

bleiben dürfen, ohne daß ein re-

levanter Strom fließt. Bereits
entladene Akkus dürfen nicht
weiter entladen werden.

Zur Umsetzung der formulier-
ten Erwartung bedarf es im we-

sentlichen dreier Funktions-

gruppen: eine Konstantstrom-
quelle (Stromsenke) für einen
Entladestrom von rund 1 A, ein

Schmitt-Trigger zur Definition
der Ein- und Abschaltschwelle
in Abhängigkeit von der Ak-

kuspannung sowie eine Ein/
Ausschaltmimik.

Auf schnellen

Umwegen
Als hilfreiches und vor allem
Zeit sparendes Werkzeug bei
der Entwicklung der Schaltung
kommt die Schaltungssimula-
tion zum Tragen. Hiermit läßt
sich im Vergleich zu langen
Lade/Entladezyklen das Schal-

tungsverhalten in kürzester Zeit

nachbilden, ohne daß auch nur

eine NiCd-Zelle unnötig 'strapa-
ziert' werden müßte. Der beson-
dere Vorteil der Simulation be-
steht darin, daß sich die optima-
len Parameter für die Ein- bezie-

hungsweise Ausschaltpunkte
schon im Vorfeld ermitteln las-
sen. Gerade wenn diese Werte

Eigenschaften von NiCd-

Leerlaufspannung [V]
Spg. Unter Nennlast [V]
Entladeschlußspannung [V]

Energieinhalt [Wh/kg]
Energiedichte [Wh/l]
max Ladespannung [V]

NiCd

1,28.
1,2
1,0

40

100

1,55

und NiMH-Äkkus

NiMH
.1,35 1,28...1,35

1,2
1,0 bei
IE = 0,2CA,
0,9 f. IE > 0,2 CA
55

160

1,50
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Bild 1. Die Schaltung
Ides Akku-Dischargers. Der rote Bereich kennzeichnet die Triggereinheit.

lin der späteren Hardware-Um-
I setzung nicht korrekt eingestellt
I sind, quittiert der Akku die re-

I gelwidrige Behandlung mit
einer Verkürzung seiner Le-
bensdauer.

Da es für eine Batterie kein vor-

gefertigtes Modell gibt, wird sie

in der Simulationsschaltung
(Bild 1) durch eine Spannungs-
quelle V^kku mit rampenförmi-

gem Verlauf ersetzt (Bild 2, Li-

sting 1). Tl wirkt als Schalter,
T2 als Konstantstromquelle.
Der Schmitt-Trigger ist um den

Komparator IC 1 aufgebaut
(roter Bereich in Bild 1). R8

legt die Ein- beziehungsweise
Ausschaltschwelle fest, und R9
stellt die Hysterese ein.

Beim 'Anschließen' eines
Akkus (entsprechend dem Ein-

ßkkuspannung / V

fischoitpunkt

Parameter Rö i \
i \

Entladestrom / A

"Tr-

u(unkku ) t(UAkku)

Bild 2. Zeitlicher Verlauf der Akkuspannung und des

Ladestroms für verschiedene Triggerpunkte simuliert mit

MicroSim PSpice.

1.20-r

I- ., , , r

Bild 3. Die Triggereingangsspannung Uem für Akkus mit

unterschiedlichem Ladezustand.

52

schalten der Rampenspannung
^Akku) ist Cl zunächst noch

entladen, so daß Ml kurzzeitig
leitet. In dieser Zeit kann der

Trigger ICl kippen, sofern die

Akkuspannung nicht unter der

Triggerschwelle liegt. Sobald
der Pegel am Ausgang von IC 1

hochgelaufen ist, wird der
Schalttransistor Tl über T3
weiter leitend gehalten. Jetzt
fließt über die Konstantstrom-

quelle T2 ein Entladestrom von

circa 1 A. Sobald die Ak-

kuspannung unterhalb von

5,9 V sinkt, kippt der Trigger
wieder um, und T3 sorgt dafür,
daß Tl sperrt. Jetzt fließt nur

noch ein nicht relevanter Rest-

ström von 6 uA über R2. Die
Dioden D2a...D2c haben hier

nur symbolischen Charakter
und stehen für eine Entladekon-
troll-LED.

Zum richtigen
Zeitpunkt
Vor Beginn der Simulation hier
noch ein paar (mathematische)
Gedanken zur Berechnung der

Triggerpunkte. Für den Ein-

schaltpunkt U,i spielt R15 noch

keine Rolle, da der Ausgang des

Triggers (Vcc) zunächst bei un-

gefähr 0 V liegt. Es gilt:

U,i =

R5+R9 + R10

R9 + R10

= 1,246 V

Für das Abschalten (U,2) ist

zusätzlich die Akkuspannung in

Form von Vcc relevant, die im
Normalfall von der konstanten

Versorgungsspannung abgelei-
tet wird:

U,2 = U,, -

R5

R9 + RIO

Vcc ergibt sich zu:

Vcc = UAkku - J*H_
R15

Mit Übe = 0,7 V läßt sich Ir
durch Superposition ermitteln:

Iris -
UAkku -UBE UBE

R11 + R15 R12

= 0,107 mA

Damit wird Vcc = 4,86 V und

U,2 = 1,061 V. Für die Hyste-
rese Ay des Triggers gilt
Aj = 0,185 V. Der Teilungs-
faktor T des Widerstandsnetz-

werks, bestehend aus R6, R7,
R8, bestimmt letztendlich
die Akkuspannungen für Ein-
und Ausschaltpunkt
UAkku 2)-

T =

R7 + R8

R6 + R7 + R8

Daraus folgen:

UAkkui=U,i-^ = 6,92 V

Bild 3 zeigt den Verlauf von

Ue,n für Akkus mit unterschied-
liehen Ladezuständen - sprich
'Startspannungen'. Bis zu einer

bestimmten Akkuspannung fällt
der Trigger sofort zurück, so

daß, wie gefordert, kein Entla-

devorgang gestartet wird.

Mit stetigem Fluß

Zwar ist exakte Einhaltung des

vorgesehenen Entladestroms
nicht von entscheidender Be-

deutung, trotzdem ist es sinn-

voll, einige Überlegungen zur

Dimensionierung der span-
nungsgesteuerten Stromquelle

Bild 4.

Ersatzschaltbild
der Konstant-

Stromquelle
um T2.
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Discharger 06.

.PMAM Schwelle=l

*Schaltung
VAKKÜ 1

Rl 1
R2 1
R3 3
R4 4
R5 5
R6 5
R7 5
R8 12
R9 11
RIO 6
Rll 7
R12 8
R13 9
R14 10
R15 7
*

Cl 2
C2 4

Dl 0
D2a 100
D2b 31
D2c 32
D3a 4
D3b 41

Ql 2
HI 100
s
H2 100
Xopv 11

0

2

0
0

100
11

100
12
0
6
7
8
0

100
0

100

0
0

9
31
32
3

41
0

8
2

9
4

.LIB dischOl.lib

* Modelle
.MODEL QNL
+ VA=50)

* Analysen
.TRAN 10ms

02.1996

k Hysterese=235k

PWL(0 0V 0.02 8V 0.5 8V 1.2 0)

lMeg
lMeg

330
47k
27k
20k

2.4k
(Schwelle)
{Hysterese}
470k
47k
47k

330
1

12k

O.lu
O.lu

D1N751 ; Z-Diode 5.1 V

D1N4148 ; 3 Dioden fuer 1 LED rot
D1N4148
D1N114B
Dln4148 ; Ersatz fuer ICL8069
Dln4148

0 QNL
1 1 IRF9140 ; Power-MOS P-Kann: DGB

10 10 IRF150 ; Power-HOS N-Kann
100 0 7 0 LM111 ; Komparator

NPN (BF=80 RB=100 CCS=2pF TF=0.3ns TR=6n CJE=3pF CJC=2pF

1.3s 0
.OPTIONS RELTOL=0
.OPTIONS NOMOD
.STEP PAEAM
.OP
.PROBE
.END

10ms
.01

Schnelle LIST 500 1000 3000

20

Listing 1. PSpice Circuit-Datei für den Akku-Discharger.

oder besser Stromsenke - denn
hier wird ja lediglich elektrische

Energie in Wärme umgesetzt -

anzustellen. Bild 4 zeigt das Er-
satzschaltbild der Drainschal-

tung von T2. Mit dem Aus-

gangsleitwert g22, der Steilheit

Y2b iK = Ups Y2i
is R14 = Gk - is)/g22
sich für den Strom ig
sammenhang:

ergibt
der Zu-

Ugs

6*

| | 25 C

Tj=-55C ^
/

//

// iooc

VdS=2V

Bild 5. PSpice
Circiut-Datei
für den Akku-

Discharger.

4 8 12 16 20

Vr,<;,GATE TO SOURCE VOLTAGE (VOLTS)

Ersetzt man weiter

folgt

is =
R14 g22 + 1 + R14

Unter der Annahme, daß l/g22
sehr viel kleiner als R14 ist,
vereinfacht sich der Ausdruck
für ig zu:

Ug Y2i

R14 + 1

Den Datenblättern der Lei-

stungs-MOSFET sind leider
keine Angaben über den Leit-
wert zu entnehmen. Dafür läßt
sich aus dem Ip/Ucs-Dia-
gramm, Bild 5, für den gefor-
derten Drainstrom Iß = 1 A ein

GS-Spannungswert von

Ugs = 4 V abschätzen. Mit der
eingesetzten Zenerdiode
(Ug = IW = 5,1V) ergibt
sich für R14 ein Wert von 1 Q
und ein entsprechender Span-
nungsabfall Uri4 von 1,1V.

Natürlich kann auch bei dem
hier vorgestellten Discharger

die Simulation nicht den Test
der fertig aufgebauten Schal-

tung ersetzen. Jedoch läßt sich
mit der Simulation viel Zeit
und Ärger ersparen. Der Autor
hat die Schaltung aufgebaut
und eine gute Ubereinstim-

mung zwischen Simulation und
Realität festgestellt. Um den
Akku mechanisch stabil einzu-
klemmen und sicher zu kontak-
tieren, läßt sich die Platine zwi-
sehen den Rippen eines Kühl-

körpers befestigen und der

Kühlkörper selbst auf den
Akku klemmen. Die Kontaktie-

rung kann über zwei federnde
Stifte erfolgen, die isoliert
durch den Kühlkörper geführt
sind.

L/ferafwr

/7_/M. C.

gi'en: Vo ß/ei few
7ow, L/Mö 72/94, 5. 54.#

7 /. r/efze, C7z.

ger VerZag, 70.
/in 799i

,
ßer-

20 MHz Speicheroszilloskop im Stiftqehause

Pen-Type Osziiioskop im stand-aione Betrieb oder am PC
.

Signalaufzeichnung und Voltmeteranzeige
werden am PC-Bildschirm dargestellt,
ausgedruckt und abgespeichert. Obwohl nur

daumendick, ist das ProbeScope so

leistungsfähig wie ein größeres, teueres

Osziiioskop. Es kann auch als Digitalvoltmeter
betrieben werden. Die Signalanzeige und alle

Einstellungen sind auf einem 16x32-Pixel

hintergrundbeleuchteten LC-Display
dargestellt. Der Preis versteht sich inklusivE
für MS-DOS und MS-WINDOWS mit

umfangreichen Hilfetexten, Tnggerleitungen,
seriellem Kabel, Spannungsversorgungskabel.

Abtastraten 50ns 100ns, 0 5|js, 1|js, 5^s, 1O(js, 50pis,
0 1 ms, 0 5ms 1 ms Eingangsempfindlichkeit 1V 10V,
1OOV Impedanz 1MO Spannungsversorgung 9-
13VDC min 15mA Trigger lntern, Extern, Auto Fur
PC-Betrieb min 128KB Hauptspeicher RS232
Schnittstelle VGA

Preis inklusiv 15% MwSt
rsand- und Verpackungsk^ Vf

Sfe//en S/e s/ert vor

ein Oszilloskop das
Sie einfach immer

bei sich tragen
können oder über
die serielle

Schnittstelle an

einem Notebook
oder Desktop
PC betreiben

WTT
V7iTnGTEST~ECH!SiOlOC r

Service

Regelschaltung

Telekommunikation .T^yJ"
ISDN-Signale *

* Computertechnik
-"\\\\L-- uP-Signale

!! *?-

OL
Radiotechnik
Verstarker

3 Jahre Garantie !!!

WITTIG TESTELEKTRONIK Triberger Str.8 D-71034 BÖblingen Tel: 07031-277916 Fax: 289222
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Schöne Aussichten
Mathematica als Postprozessor für SPICE

Andreas Bursian,
Heiko Dudek

Die meisten Schal-
tungssimulatoren
bieten in puncto
Analysen beinahe alles
an, was das Herz

begehrt. Anders sieht
es bei der Weiter-
Verarbeitung von
Simulationsdaten aus.

Integrierte Postprozes-
soren bieten zwar alle
Standardfunktionen,
bei spezielleren
Wünschen müssen sie
jedoch passen. Mathe-
matikprogramme
hingegen sind wahre
Spezialisten, was die
Bearbeitung von nume-

rischen Funktionen
betrifft. Was liegt da
näher als eine Brücke,
die diese beiden
Welten verbindet.

Andreas Bura'an sfwdj'erte JVac
n'c/iten
mm

rion m/ Scna/fng.s.sjm/a<!on fee-

/ajSte. Sei/ /9S9 örfceta er fcei Je/-
Fa. 772oma(ron/&.

fenfecnm'/c an rfer F// Muncften. /n

.seiner Dip/omar>ei( feescnä/figfe er

en mi( der ßerec/inung vo S-Pa-
ramefern a.s FFM-ßerecnnungen.
S 79S8 /fc
emeur fei rfer Fa.

ie Möglichkeiten von

SPICE und den bekannten De-
rivaten erfüllen nahezu jeden
Wunsch bezüglich der Analyse
elektronischer Schaltungen.
Die Ausgabe der Simulations-

ergebnisse geschieht bei allen
Simulatoren gleich, nämlich in
eine Datei, die auf der Fest-

platte zwischengeparkt wird.
Ein Postprozessor stellt die Er-

gebnisse grafisch dar. Selbst
das in LflAD 12/95 vorge-
stellte Public-Domain-SPICE
bietet eine solche Option an

[1]. Unglücklicherweise trifft

man hier - aber auch bei vielen

professionellen Schaltungssi-
mulatoren - auf große Ein-

schränkungen [2],

Ein Simulator soll - das ist ver-

ständlich - in erster Linie kor-
rekt berechnete Ergebnisse lie-
fern. Die rein mathematische
Seite ist ein Feld, das in der

Vergangenheit häufig Gegen-
stand von Diplom- und Doktor-
arbeiten war. Die Methoden

sind ausgiebig getestet, und

man kann mit gutem Gewissen
davon ausgehen, daß aktuelle
SPICE-basierte Simulatoren
keine systematischen Fehler
beim Lösen eines Gleichungs-
systems haben [3].

Um diese Stärke ausnutzen zu

können, benötigt man jedoch
Modelle, die die zu simulieren-
den Bauteile in der eingesetzten
Umgebung exakt beschreiben.

Hier herrscht aus verschiedenen
Gründen noch eine Notsitua-
tion. Doch die Hersteller von

Bauelementen und Simulatoren

geben sich große Mühe, beste-
hende Lücken zu füllen. Und
auch die in Kürze erscheinende
LÄ4D-CD-ROM PSpiceIstart
wird mit mehr als 2000 Bau-

teilmodellen, untergebracht in

einer Datenbank, ihren Teil

dazu beitragen. Es ist allerdings
noch ein weiter Weg bis zu

einer befriedigenden Lösung.

Der Postprozessor ist das letzte
Glied in der Simulationskette
und oftmals ein Schwachpunkt,
da er auch bei der Entwicklung
meist hintenansteht. Man
denke da nur ein paar Jahre
zurück: 'Simulationsveteranen'
kennen sicherlich noch die

'Sternchengrafik' als Ausgabe
von SPICE-Daten. In vielen
Fällen ließen sich die Symbole
nur mit Hilfe eines Kurvenline-
als mühsam in eine halbwegs
brauchbare Grafik umwandeln.
Erst mit dem Aufkommen gra-
fikfähiger Computerterminals
wurde die Ausgabe von Grafik
auf dem Bildschirm möglich:
und das erst gute zehn Jahre
nach Entwicklung des Ur-
SPICE.

Eines der entscheidenden Pro-
bleme besteht darin, daß fast
alle Hersteller von SPICE-
Simulatoren ihr eigenes Süpp-
chen kochen. Mit anderen Wor-

ten: Jeder verwendet sein eige-
nes Datenformat zur Speiche-
rung der Simulationsergebnisse.
Warum dies so ist, darüber läßt
sich streiten. Eines jedoch steht
fest: wer kompatibel ist, ist aus-

tauschbar, und welcher Herstel-
ler möchte schon austauschbar
sein.

Für analoge Simulationsergeb-
nisse existiert zum Glück ein

Schlupfloch. Und das ist die

Zusage fast aller Simulatorher-
steller, kompatibel zum Berke-

ley-SPICE zu sein. Ein kurzer

Ausflug in die Vergangenheit
gibt den notwendigen Einblick:
SPICE wurde um 1970 an der
Universität Berkeley (in Kali-

formen) entwickelt. Neben den

Algorithmen wurde auch die

Syntax der Eingabe (Netzlisten-
format) und zum Teil auch der

Ausgabe definiert. Alle Anbie-

ter, die das Wort SPICE in
ihrem Namen tragen, haben die-

sen Code irgendwann einmal

adaptiert. Das heißt, sie haben
den Code übernommen und
weiterentwickelt. Aus dieser
Tatsache resultiert die schon
fast historische Verpflichtung,
eben Berkeley-SPICE kompati-
bei zu sein.

Ein Resultat ist die Exportmög-
lichkeit der Simulationsergeb-
nisse im CSDF-Format (Com-
mon Simulation Data File). Die
Form ist fest definiert und die

Spezifikation frei zugänglich
(sie wird zum Beispiel auch
auf der CD-ROM PSpice Istart

zu finden sein). Nun könnte
sich jeder ein kleines Pro-

gramm schreiben, mit dem er

das CSDF-Format einlesen und
seinen Bedürfnissen entspre-
chend darstellen kann. Das Er-

gebnis wird wiederum ein star-

res, sehr spezielles Programm
sein, das genau an die Bedürf-
nisse nur eines Benutzers ange-
paßt ist.

Ein starker Partner

Schöner wäre es, einen voll-
kommen freien Postprozessor
zu haben, der die Simulationser-

gebnisse einlesen und beliebig
darstellen kann. Was liegt da

näher, als auf ein leistungsstar-
kes weit verbreitetes Programm
wie Mathematica zurückzugrei-
fen. Der erste Schritt in diese

Richtung ist eine Routine zum

Einlesen von CSDF-Files
.
Hat

man die Daten erst einmal im

Programm, sind der Phantasie
keine Grenzen mehr gesetzt. Ist

die Struktur der Daten bekannt,
lassen sich sogar binär codierte

Ergebnisse einlesen.
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Bild 2. Einschwingvorgang eines

Colpitts-Oszillators

Mathematica sind nahezu unbe-

grenzt Einen Haken hat die
Sache aber dennoch, im Gegen-
satz zu PSpice existiert leider
keine Public-Domam- oder
Evaluation-Version von Mathe-
matica Die oben beschriebenen

Möglichkeiten kann also nur

der glückliche Besitzer eines

Mathematica-Pakets ausnutzen

Ein kleiner Trost bleibt die Stu-
dentenversion ohne funktionale

Einschränkung kostet lediglich
runde 300 D-Mark pe

Bild 1. Bode-Diagramm einer Transistor-
verstärkerstufe in Emitterschaltung.

Nun stellt sich die Frage Was
ist mit Mathematica möglich,
was mit den gangigen SPICE-

Postprozessoren nicht denkbar
ist'? Diese Frage kann sicherlich

jeder fur sich selbst am besten

beantworten, denn wer hat sich
nicht schon über die Einschran-

kungen geärgert

Die Liste der Beispiele beginnt
bei so trivialen Dingen wie der

Formatierung von Koordinaten-

Systemen oder der Darstellung
der Kurven Mochte man durch-

gezogene oder gestrichelte Lim-
en, welche Achseneinteilung
oder -beschnftung soll gewählt
werden (Bild l)** In Mathemati-
ca lassen sich zum Beispiel Si-

mulationsergebnisse und andere

beliebige Daten wie Meßreihen
in emem Diagramm gegenüber-
stellen

Aus der offenen Struktur von

Mathematica resultiert auch, daß

parametrische Analysen - eine

Grundanalyse mit zusätzlichen
Parametern wie Temperatur
oder variablem Widerstand - als
dreidimensionale Plots ausgege-
ben werden können (siehe Auf-

macher) Weiterhin ist fast

jedem SPICE-Anwender die

Darstellung der Founer-Kompo-
nenten einer Transientenanalyse
ein Dorn im Auge Die Darstel-

lungsform kann hier, angefan-
gen vom Balkendiagramm bis
hin zur Pfeildarstellung, beliebig
gewählt werden

Da die Ergebnisse der Simulati-
on als Liste von Zahlen gespei-
chert sind, besteht natürlich
auch die Möglichkeit, jede nu-

mensche Option, die Mathema-

I

i
I

w

1

/77 Z)r Sf Weber,
zwm iVw//tan/ Wiwrfows Vo//-
version vo S/7C3/4 a/i Pk-

Wic-Domain, EiÄAD 72/95,

/"27Dr StepAan Weber, /Im/-
.stoger, Micro-Cap V /wr

7 0, EL/MD J/96,

Sc/iataragen aw/
(fern 7?ec/mer, Spnnger Ver-

Zag, Weide/berg, /SßyV 3-540-
75735

Bild 3. Colpitts-Oszillator:
Frequenzänderung über Periode

Ana/>..y o/ 7ecfronzc Or-
cwte, Prenhce ffa//,
73-765475-2

tica zur Verfugung stellt, auf
das Ergebnis anzuwenden Hier
sind vor allem die Anpassung
von vorgegebenen Funktionen

an die Ergebnisse (Curve Fit-

ting) und die Transformation in

andere Darstellungsformen
(z B transiente Darstellung des

Einschwingverhaltens eines

Colpitts-Oszillators in Darstel-

lung Frequenz pro Penode) zu

nennen (Bilder 2 und 3) Letzt-
endlich ist auch die statistische

Auswertung stochastischer und
verrauschter Signale ein sehr in-

teressantes Feld

Startbereit

Das Grundpaket steht abruf-
bereit in der /_,/MD-Mailbox

(Tel 05 11/53 52-401) und
kann auch vom Thomatronik-
BBS heruntergeladen werden

(Tel 0 80 31/1 20 44 Bereich
Produkte/Mathematik/Mathe-

matica/Demoversionen) Es be-
inhaltet die Einleseroutine

(DefineCSDF[DateiName]) und
Auflistfunktion (TableForm
[NodeNames]) der eingelesenen
Kurven Die Daten werden im

Mathematica Listenformat ge-
speichert und stehen dann zur

Weiterverarbeitung zur Verfu-

gung

Die Möglichkeiten der Analyse
von SPICE-Ergebnissen mit

ALLES UNTER EINEM DACH!

24. - 25. April 1996 Stadthalle Chemnitz

messtechnik in Chemnitz
6. Ausstellung mit Fachvorträgen

ElektroMechanika

5. Fachmesse für den Entwicklungs-
Ingenieur und Konstrukteur im

Elektronik-Unternehmen

ELECTRONIC DISPLAYS
11. Internationale Konferenz für
Bildschirme und Anzeigesysteme,
Bauelemente und Baugruppen

Wollen Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie

uns an - wir schicken Ihnen kostenlose

Unterlagen: Tel. (0 50 33) 70 57

NETWORK GmbH, Wilhelm-Suhr-Str 14, D-31558 Hagenburg
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Über 160 MByte komprimierte Software!

Die ELRAD-Mailbox-CD-ROM enthält alle Daten
des ELRAD-Mailbox-Servers! Sie haben damit alle
aktuellen Daten und Programme direkt im Zugriff
und jederzeit frei verfügbar.

w Dateilisten (Inhalt der Mailbox)

Register-Updates für ELRAD, c't und iX

Software zu ELRAD-Projekten/-Artikeln
* Shareware/PD-Programme Elektronik

DSP-Software und Beispielapplikationen

Assembler, Compiler, Infodateien für MikroController

Softwareproben
ELRAD-Service (Firmware-Updates verschiedener Hersteller)
HP-VEE-Treiber

Programme zur Simulation elektronischer Schaltungen

(P)Spice-lmplementierungen und Bibliotheken diverser Hersteller

> Simulationssoftware Electronics Workbench (Probeversion)
Software rund um Programmierbare Logik

Alle Dateien sind komprimiert und lassen sich mit den beigefügten
Standard-Tools entpacken. Das Auffinden und Entpacken erleichtern

der eMedia Navigator unter Windows sowie HTML-Seiten für alle

Betriebssysteme.

Bestellen Sie

rechtzeitig zui

günstigen Pn

Mir 29 - D

Bestellcoupon Bitte ausschneiden und ab die Post an eMedia, Postfach 610106,
30601 Hannover, oder faxen Sie uns: 0511/5352-147

Senden Sie mir bitte die ELRAD-Mailbox-CD-ROM zum Preis von nur 29,- DM zzgl. 6,- DM
für Porto und Verpackung.

Bestellungen nur gegen Vorauskasse

3 Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab

Konto-Nr. BLZ

Bank

3 Verrechnungsscheck liegt bei.

? Eurocard QVisa ? American Express

Card-Nr.

Gültigkeitszeitraum von

Absender: (bitte deutlich schreiben)

Name/Vorname

Straße/Postfach

Monat/Jahr Monat/Jahr
Datum Unterschrift (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



EMV-Lesestoff
Fachbücher Elektro-

magnetische Verträglichkeit

Ursula Bareca

Der Informationsbedarf zum Thema elektro-

magnetische Verträglichkeit ist im Jahr Null der

obligatorischen EMV-CE-Kennzeichnung immer
noch groß. Inzwischen existiert ein breites Spektrum
an Lesestoff. Ob man sich nur rechtlich absichern
möchte oder gleich eine Absorberhalle bauen will -
kein Aspekt der EMV bleibt unberücksichtigt.

Elektromagnetische Verträglichkeit
Dieses Buch will das viel-

schichtige Fachgebiet der EMV
einem breiten Leserkreis er-

schließen. Es ist klar gegliedert
und enthält eine Einführung mit

Erläuterungen zu den wichtig-
sten Begriffen und Wirtschaft-
liehen Aspekten, zur Art und
Intensität der zu erwartenden

Störbeeinflussungen. Es folgt
eine Darstellung der wichtigsten
Beeinflussungsmechanismen
auf der Grundlage leicht be-

greiflicher Modelle sowie der
daraus ableitbaren Gegenmaß-
nahmen. Weiterhin enthält es

die Beschreibung wichtiger Ent-
stör- und Schutzkomponenten
und eine Strategie, wie man im

Zuge einer Produktentwicklung
die Aspekte der EMV wirt-
schaftlich verwirklichen kann.

. Vertrag/ZcMeif
7992

7S7J/V J-7785-2092-X

Elektromagnetische Verträglichkeit
Da von Entwicklern in der Regel
nicht erwartet werden kann, daß
sie neben ihrem eigenen Fachge-
biet auch Spezialisten der EMV

sind, soll dieses Buch einen
Überblick über die praktische
Entstörung geben. Es bietet das

nötige theoretische und prakti-
sehe Know-how, um elektroni-
sehe Geräte so zu konstruieren,
daß sie ein geringstmögliches
Maß an Störanfälligkeit aufwei-
sen. Dieses Buch zeigt auch dem
EMV-Anfänger auf, welche
Maßnahmen und Faustregeln be-
reits bei der Konstruktion eines

Gerätes zu beachten sind. Zum
Verständnis erfordert das Buch
keinerlei Vorkenntnisse, viel-
mehr schildert es die EMV-Pro-
blematik von Anfang an und
stellt somit eine anwendungs-
orientierte Einführung zur Ge-

staltung störungsarmer elektroni-
scher Systeme dar.

7C/o?A,

is/efcfromag.
7995

Elektromagnetische Verträglichkeit
Mit diesem Werk verfolgen
Herausgeber und Autoren die

Absicht, insbesondere dem in
den Bereichen des Geräte und

Anlagenbaus für die Sicherstel-

lung der EMV zuständigen Per-
sonenkreis ein effizientes Ar-

beitsmittel in die Hand zu

geben. Was nicht ausschließen

soll, daß Interessenten aus ande-
ren Bereichen sowie Studieren-
de und Teilnehmer an EMV-Se-
minaren daraus Nutzen ziehen.

Bei der inhaltlichen Anlage
wurde von der Überlegung aus-

gegangen, daß die EMV-gerech-
te Entwicklung und Gestaltung
von Geräten und Anlagen ein

gewisses Maß an EMV-spezifi-
sehen, technischen, ökonomi-
sehen und organisatorischen
Grundkenntnissen erfordert. Das

damit befaßte Fachpersonal wird
stets mit der Lösung einer Reihe

objektunabhängig immer wie-
derkehrender spezieller EMV-
Probleme konfrontiert; schließ-
lieh ist die EMV-Problematik,
bei aller Gleichheit und Über-
einstimmung in grundsätzlichen
Dingen, in den verschiedenen
technischen Bereichen durch
ihre eigenen Besonderheiten ge-
kennzeichnet ist.

. Grundlagen
. Maßnahmen

Bei dieser wesentlich erweiter-1
ten zweiten Auflage des EMV-I
Handbuchs standen bezüglich I
der Stoffaufbereitung eine hohe I
Breitenwirksamkeit, die leicht I
faßliche Form der Darstellung
sowie Praktikabilität und eine

gute Handhabbarkeit der Ergeb-
nisse im Vordergrund der

Bemühungen aller Autoren.

ßertm 7992
Ver/ag
644 Se/ten
7SS/VJ-547 -00992-0

Expert
7 78 Sez'rew
7SSJV 3-8/69-7207-9

EMVEinstrahlungs-Störfestigkeits-
Meßtechnik

Im vorliegenden Buch haben die
Autoren die verschiedenen

Aspekte der Einstrahlungs-Stör-
festigkeits-Meßtechnik beleuch-

tet, die, bedingt durch die Kom-

plexität der Meßaufbauten und
die enormen Investitionskosten
für eine komplett ausgestattete
Absorberhalle, einen besonderen
Stellenwert einnehmen. Außer-
dem kommt das Thema der Pro-

dukthaftung und die aktuelle
Normensituation zur Sprache.
Die Autoren beschreiben einge-
hend die neue rechtliche Situa-

tion, wobei sie auch die mög-
liehen Konsequenzen für Her-
steller darstellen und verstand-
lieh erläutern. Es werden die

typischen Meßanordnungen ge-
zeigt, der Aufbau einer Absor-
berhalle beschrieben und die
dafür notwendigen Komponen-
ten und die Steuersoftware spe-
zifiziert.

Mit den alternativen Methoden
der Felderzeugung stellt das
Buch kostengünstige Möglich-
keiten für die Durchführung von

Störfestigkeitsprüfungen vor. Es

liegt eine Diskette mit dem

Sharewareprogramm EMC-
Tools bei. Die EMC-Tools sind
unter MS-Windows 3.1 lauffähig
und enthalten nützliche Hilfspro-
gramme für die tägliche Praxis.

EMV Tsmjtra/i/tmgs-
A:ei?.s-
7994

258 Se/ferc
7SÄ/V3-772J-530/-0
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I Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) EMV in der Praxis
Mit 386 Bildern und 136 Lite-
raturstellen liegt dieses Buch
bereits in seiner fünften, völlig
neubearbeiteten und erweiterten

I Auflage vor. Weil auch dieses
I Mal mehrere Autoren - sowohl
I Wissenschaftler als auch Prak-
I tiker - mitwirkten, kommen so-

Iwohl die theoretischen Grund-

Ilagen als auch die praktischen
I Anwendungen zu ihrem Recht.

I Das Buch will mit Grundlagen,
I Beispielen und der Meßtechnik
I einen Einblick in die Problema-
Itik von Störsendern (-quellen),
I Übertragungswegen für Stör-
I signale und Empfängern geben.
I Im Vordergrund der Ausführun-
I gen steht die Beseitigung bezie-

hungsweise die Verringerung
von Störungen. So finden Ent-

Wickler, Konstrukteure und
Meßtechniker eine Vielzahl von

Hinweisen, wie die geplanten
EMV-Parameter erreichbar
sind.

Die übersichtliche Darstellung
des Stoffes vermittelt grundle-
gende Information und erleich-

tert den Einstieg in die weiter-
führende Literatur. Auch als Ar-

beitsmittel für Weiterbildungs-
maßnahmen und als EMV-Be-

ratungs-Kompendium ist dieses
Buch zu empfehlen.

F/imgen 7992

Expert Ver/ag
472 Se/ten
7SÄV3-8769-0S24-7

Die EG-Normung und die damit
verbundenen Problemkreise der
Produkt- und Betreiberhaftung
machen die EMV derzeit zu

einem zentralen Thema der
Elektrotechnik beziehungsweise
Elektronik.

Dem Autor war es ein Anlie-

gen, mit diesem Buch dem
Praktiker eine leicht lesbare

Darstellung ohne zu großen
theoretischen Ballast mit wich-

tigen Anregungen für die tägli-
ehe Arbeit und leicht verständli-
chen Erklärungen der physikali-
sehen Zusammenhänge an die
Hand zu geben. Damit dürften
es Berufsanfänger, Hobbyelek-
troniker und beruflich Betroffe-
ne in Handwerk und Industrie
leichter haben, sich mit der oft
recht theoretisch dargestellten
Materie der EMV anzufreun-
den.

Das Buch soll einen Einsteig in
die EMV vermitteln und den
Blick für die damit verbünde-

nen Probleme schärfen. Ein
bißchen logisch denken und die

richtigen Schlüsse ziehen

genügt oftmals durchaus, um

EMV-Problematik zu verste-

hen. Wer die Grundlagen der
Elektrotechnik kennt und ge-
lernt hat, sie unter dem Ge-

sichtspunkt störender Beein-

flussung anzuwenden, der hat
viel vom Wesen der EMV ver-

standen.

Weber

//eirfe/foerg 7994
7/w?njg Vertag
778 Seife

3-7785-2236-7

EMV Meßtechnik von A-Z EMV Störfestigkeits-Prüfungen
Die Verfasser haben bei der Er-

Stellung dieses Buches an all

diejenigen gedacht, die im
EMV-Bereich tätig sind und
ihnen eine praktische Arbeits-
hilfe zur Hand gegeben. Durch
den Aufbau als Nachschlage-
werk ist ein schneller Zugriff
auf die gesuchte Information

gewährleistet.
Die alphabetische Reihenfolge
der meßtechnischen Fachaus-
drücke und Themen ermöglicht
ein rasches Auffinden des ge-
suchten Begriffes. Die Aus-
wähl der Komponenten erfolg-
te nach dem Prinzip der am

häufigsten eingesetzten Her-
steller. Sie stellt daher nur

einen Vorschlag dar, bedeutet

jedoch keine qualitative Be-

Wertung der einzelnen Produk-
te und Methoden.

Das Buch beschreibt sowohl
die für EMV-Messungen not-

wendigen Komponenten, wie
zum Beispiel Meßgeräte, An-

tennen, Verstärker, Kabel und

Stecker, als auch die wichtig-
sten Formeln, Tabellen, Dia-

gramme und Entscheidungsma-
trizen. Es gibt weiter Auskunft
über die wichtigsten EMV-Be-

griffe und Abkürzungen, wobei
auch weniger gebräuchliche
Spezialausdrücke und englische
Ausdrucksweisen Berücksichti-

gung finden.

F-AfVAfe/Sfecnn/fc von A-Z
Mmcne 7994

In der hier vorliegenden zwei-
ten Auflage geht es um EMV-

Prüfungen in Entwicklung und

Qualitätssicherung nach den
neuesten Normen und Metho-
den. Erweitert wurde diese

Ausgabe wurde um den Teil

Störfestigkeitsprüfverfahren für

schmalbandige gestrahlte Stör-

großen. Die Störfestigkeit als

Teilgebiet der elektromagneti-
sehen Verträglichkeit erlangt
eine immer größere Bedeutung
als Qualitätsmerkmal elektroni-
scher Geräte.

Das Buch ist gegliedert in Ein-

zelbeiträge und erörtert die

wichtigsten Störphänomene und
deren Simulationsmöglichkei-
ten. Ziel aller Störfestigkeit-
sprüfungen ist, die elektro-

magnetischen Umweltparameter
normgerecht und reproduzierbar
zu simulieren.

Teilbeiträge berücksichtigen die
Struktur der IEC-Publikationen
1000-4-2...4 für die Störfestig-
keit gegen ESD, elektromagneti-
sehe Felder und schnelle transi-
ente Störgrößen sowie die
DIN 40839 Teil 4 mit Beschrei-

bungen der Prüfschärfegrade.

Weiterhin erklärt das Buch
Funktion und Einsatz von Gene-

ratoren, Kopplungseinrichtungen
und Antennen. Die Beurteilung
und Auswertung von Ergebnis-
sen sowie alternative Testmetho-
den runden das Werk ab.

FA/V Sfö'r/
Mwncnen 7993

Franz/i Vertag
234 Seifen
7SßiV 3-7723-4372-4
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It s Power Time

3. Großes Design & Elektronik-Entwicklerforum

Wann: 30. April
8.00 bis 18.00 Uhr

Wo: Hotel Holiday Inn
München, Leopoldstr. 194

Was: Vortragsreihe, Ausstellung,
Forumsband, Expertengespräche

Informationen: Ina Schwabe, Tel. 089/4613-5071

Fax 089/4613-139

Wer:

Angewandte Solarenergie
Beck
Becker Systemtechnik
Bettschen Elektronik
BTI
CED Ditronic
Duracell
Elektro-Automatik
Friwo
GP Battery

Mack Elektronik
Mikron
National Semiconductor
Panasonic

Philips Semiconductors
Sanyo Energy
Scantec
Semtech
Tekelec Airtronic
Temic
Varta

8.35 -8.40 Uhr
8.40 - 9.20 Uhr

9.20 - 10.00 Uhr
10.00- 11.00 Uhr
11.00- 11 20 Uhr

11 20- 11.50 Uhr

11.50- 14.00 Uhr
14.00-14.15 Uhr

Ausstellung Produktvorträae

Begrüßung, Ina Schwabe
Batterietechnologien und Smart Batteries,
Dr. Jürgen Heydecke, Ingmar Knop
Grundlagen zur Akkuladung, Dr. Ulrich Tietze

Ausstellung + Kaffeepause
Kennzeichnung und Entsorgung von Gerätebatterien,
Helmut Siegmann
Anforderungskatalog zum Entwickeln
recyclingfahiger Produkte, Dr. Joachim Lohse

Ausstellung + Mittagsbuffet
Geräte-Energieversorgung durch Solarstrom,
Markus Schmid

1*
"o
03
CD

X3

©

03

14.15 -14.30 Uhr Philips Semiconductors
14.30 -14.45 Uhr Mack Elektronik
14.45 -15.00 Uhr Tekelec Airtronic
15.00-15.15 Uhr Mikron
15.15 -15.30 Uhr Panasonic
15.30 -15.45 Uhr Sanyo Energy
15.45-16.00 Uhr Beck
16.00-16.15 Uhr Semtech
16.15 -16.30 Uhr National Semiconductor
16.30-16.45 Uhr Scantec
16.45 -17.00 Uhr Bettschen Elektronik

Sektumtrunk, Ausstellungsende 18 00 Uhr

zum nfw/c/r/erfori//77 ßaffe/7en und Ladefronzepte

Name, Vorname

Straße

Tel./Fax

Firma/Abt.

PLZ, Ort

Datum und Unterschrift

Die Teilnehmergebühr betragt 280,- Mark und fur Studenten 140 Mark (Immatrikulationsbescheinigung bitte beilegen) Die Preise verstehen sich zuzuglich Mehrwertsteuer In diesem

Betrag enhalten sind ein Forumsband, Mittagessen und Getränke Die Rechnungsstellung erfolgt mit der Anmeldebestatigung Bei Stornierung der Anmeldung bis 10 Tage vor

Veranstaltungsbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebuhr von 100 Mark (zzgl MwSt) Bei spaterer Absage wird die gesamte Tagungsgebuhr fällig

ß/tte /cop/eren und faxen/ Fax 089/4613-139 oder senden Sie sie an: Design & Elektronik, Hans-Pinsel-Str. 2, 85540 Haar.



Oktagon
Evaluierungs-Board für Hitachis H8/338 (2)

Carmen Diessner

Des Oktagons Kern
H8/338 versteht
vornehmlich

Maschinensprache.
Dank des Onboard-
Monitors kann man
mit einem gängigen
Assembler -

beispielsweise AS
aus der EL/7D-
Mailbox oder dem der
Platine beiliegenden
GNU-Tool - sofort in
die Programmierung
einsteigen. Wem die
Muttersprache zu

mühsam ist, der kann
entweder auf den im
Onboard-Monitor
integrierten Forth-

Interpreter oder einen
angepaßten GNU-C-
Compiler zurück-

greifen.

^^

^evor das Evaluation-
Board seine Mehrsprachigkeit
anhand mehrerer Beispielpro-
gramme ausspielt, ist zunächst
ein kleiner Rundflug über den

H8-Registersatz sowie seine

Adressierungsarten fällig.
Die Register der H8-CPU haben
keine fest zugeordnete Funktion,
mit ihnen läßt sich rechnen, sie

eignen sich als temporärer Spei-
eher und sie dienen auch als

Zeiger bei indirekter Adressie-

rung (Listing 1). R7 hat eine

Sonderaufgabe: Zusätzlich zu

den übrigen Eigenschaften fun-

giert es als Stapelzeiger (Stack-
pointer) bei Unterbrechungsauf-
rufen und Unterprogrammsprün-
gen. Außerdem ziehen C-Com-
piler R7 zur Parameterübergabe
bei Funktionsaufrufen und als

temporärer Platz für lokale Va-
nable heran.

Die ALU des Prozessors arbei-
tet ausschließlich mit Operan-
den, die in den Registern stehen
- einen dedizierten Akkumula-
tor gibt es nicht. Operanden,
die es zu manipulieren gilt,
müssen aus dem Speicher in die

CPU-Register fließen ('Load'),
anschließend können sie verar-

beitet werden, um am Ende
wieder in den Speicher zurück-
zukehren ('Store').

Das Verknüpfen eines Operan-
den, der in einem Register steht,
mit einem im Speicher liegen-
den Operanden ist nicht vorge-
sehen: Die zu einer Rechenope-
ration gehörenden Werte müs-
sen /mmer in den CPU-Regi-
stern stehen. Motivation für
eine solche Architektur ist die

Senkung der Ausführungszeit.
Auf Operanden, die bereits in
den CPU-Registern vorliegen,
läßt sich schnell zugreifen -

keinerlei externe Zyklen beein-
flussen die Rechengeschwindig-
keit. Um die Operanden in die

Register zu laden, bietet der
H8-Kern eine Reihe von Adres-

sierungsarten an (vgl. Tabelle).

Betrachtet man ausschließlich
die Sequenz, die erforderlich
ist, um zwei im Speicher ste-

hende Werte zu verarbeiten und
das Ergebnis zurückzuschrei-
ben, dann benötigt eine CPU
mit Load-Store-Architektur
dazu mehr Instruktionen als
eine konventionelle CISC-Ma-
schine. Die Analyse vieler Pro-

gramme zeigt allerdings, daß
die meisten Algorithmen gewis-
se 'Lokalitätseigenschaften'
haben. Das heißt, daß Operan-
den nicht nur einmal im Laufe
einer Funktion, sondern mehr-
mals benötigt werden. Hinzu

kommt, daß es häufig einer ge-
wissen Anzahl von Verarbei-
tungschritten bedarf, um zu dem
gewünschten Endergebnis zu

kommen. Die dabei anfallenden
Zwischenergebnisse werden nur

lokal und temporär benötigt,
können also ebenfalls in CPU-
Registern residieren. Die
H8/300-CPU bietet die Mög-
lichkeit, solche Zwischenergeb-
nisse in den allgemein verwend-
baren Registern abzulegen und
dann bei Bedarf direkt weiter-
zuarbeiten.

Manipulation
Zum Load-Store-Verhalten der
CPU gibt es eine Ausnahme: Be-
fehle zur Einzelbitverarbeitung.
Diese sind in der Lage, mit im
Speicher liegenden Operanden
umzugehen. Die Instruktionen
beeinflussen oder testen gezielt
ein einzelnes Bit. Die Angabe
des Bits (0...7) erfolgt entweder
direkt (Immediate Addressing)
oder in den drei niederwertigsten
Bits eines Registers:
BSET #3,R0L ; setze Bit 3 in ROL
BSET R1L.R0L ; setze Bit (R1L) in

ROL

Das zu manipulierende Bit kann
entweder in einem der CPU-Re-

gister oder irgendwo im gesam-
ten 64-K-Speicherbereich ste-

hen. Als 'Bonbon' gibt es Bit-

manipulationsbefehle, die direkt
auf das Carry-Bit wirken. Diese
Befehle ermöglichen Ein-Bit-

Rechenoperationen. Soll ein Bit
im Speicher adressiert werden,
dann muß seine Adresse in
einem Register stehen, und regi-
ster-indirekte Adressierung
kommt zur Anwendung:
BCLR

Interessant für die Bitmanipula-
tion ist die absolute Adressie-

rung mit 8 Bit, weil man damit
direkt den I/O-Bereich und den
oberen RAM-Bereich erreichen
kann. Hinzu kommt, daß die
Bitmanipulationsbefehle 'Read-

Modify-Write' -Instruktionen
sind - genau das fordern die
Statusregister der Onchip-Peri-
pherie. Etwas Vorsicht ist aller-

dings geboten, wenn der Zugriff
auf die Datenrichtungsregister
der Parallelports mittels 'Read-

Modify-Write'-Instruktionen er-

folgt. Diese Register sind 'write-

only', beim Lesen erhält man

unabhängig vom tatsächlichen
Inhalt immer OFFH (alle Bits
auf Ausgang geschaltet) zurück.

Peripher
Den Kontakt zur Außenwelt
stellt der Controller über
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neun parallele Ports her. Läuft

die CPU im Expanded Mode,
dann muß ein Teil der Portleitun-

gen als Adreß-, Daten- und Kon-

trolleitungen herhalten. Bedingt
durch die begrenzte Anschluß-
zahl des Gehäuses teilen sich die

verbleibenden parallelen Ports

die Pins mit der Onchip-Periphe-
rie. Die Steuerregister legen fest,
ob ein Port-Pin eine einfache di-

gitale Ein-/Ausgabefunktion hat,
oder ob sein Verhalten durch die

komplexeren integrierten Funk-
tionen wie beispielsweise Timer
bestimmt wird.

Die parallelen Ports haben ein-

fache Ein-/Ausgabefunktiona-
lität. Der Programmierer legt
bitweise im Datenrichtungsregi-
ster fest, ob ein Pin Ausgang
oder Eingang ist. Die Tücke der

Datenrichtungsregister besteht

lediglich darin, daß sie nicht
lesbar sind - man kann also
nicht 'nachschauen', ob ein Pin
als Ausgang oder Eingang defi-
niert ist. In das Datenregister
des Ports schreibt das Pro-

gramm die Bitwerte hinein, die

an den als Ausgang geschalte-
ten Pins erscheinen sollen. Ein

Lesezyklus auf das Datenregi-
ster ergibt die Werte der Input-
Pins, die vorher hineingeschrie-
benen Werte der Ausgangslei-
tungen gibt's 'gratis' dazu.

Die Peripherie der H8-Prozes-

soren ist so konstruiert, daß sie

die einmal von der CPU über-

tragene Aufgabe selbsttätig
durchführt. Eine CPU-Interven-
tion ist nur fällig, um neue In-

formation 'nachzuschieben'
oder vorhandene Information
abzuholen. Kombiniert mit der

Unterbrechungssteuereinheit
lassen sich die zum Betrieb not-

wendigen Routinen minimieren.

Eine weitere Eigenschaft der

Peripherie kommt zusammen

mit dem Onchip-Interruptcon-
troller zum Tragen. Die Steuer-
einheit für Unterbrechungsan-

forderungen ist in der Lage, die
einzelnen Anforderungen der

Onchip-Peripherie zu unter-

scheiden und gezielt an die
CPU weiterzugeben. Die Folge
davon ist, daß jeder Interrupt-
Request seinen eigenen Vektor

hat [21. Tritt ein Interrupt auf,
dann verzweigt der Prozessor
direkt auf die zuständige
Serviceroutine.

Angedockt
Zur Inbetriebnahme des Evalua-

tion-Boards schließt man die se-

Diessner Datentechnik Copyright 1995

HS/338 ROM Monitor
rticro-FORlH U2.B H8/3XX (C)JEB 01/96

Starter Word executing ...

lestinM external. Ran
,..

ok

Upper Unit ....FBFE
Loner Limit 8000
auaildhle are ..3174? Bytes

RB=0B0G Rl=M R2

FM=i)BBQ R5=BBBD Rf

F3=0uit F4=Edit FB=Set_Baud F6=Heceiwe FlCMransnit

Bild 7. Der DOS-Terminalemulator ermöglicht die interaktive

Bedienung des Onboard-Monitors und Hex-Datei-Download.

Freeware

Hitachi Europe stellt 20 Ex-

emplare des 'Hitachi Electro-
nie Components Databook',
Ausgabe 3 zur Verlosung.
Die CD enthält Hardware-
und Programmierhandbücher
für den im Oktagon laufen-
den H8/338 sowie für andere
Vertreter der Controller-
familien H8/300. H8/300L,
H8/3OOH, H8/5OO, SH7000
und SH7600. Voraussetzung
zum Datenzugriff ist ein PC
oder Mac, auf dem Adobes
Acrobat Reader lauffähig ist.

Dieser liegt als Version 2.0
bei. Wer eine der CDs gewin-
nen möchte, schickt bis zum

21. 03. 96 eine Postkarte, ein

Fax oder eine EMail mit dem

Stichwort 'Oktagon' an:

Redaktion

Postfach 61 04 07

30604 Hannover

S05 11/53 52-4 04

M^post@elrad tx de

Bitte geben Sie auch in
einer EMail Ihre Postan-
schrift an, damit wir einen
eventuellen Gewinn zusen-

den können. Mitarbeiter und
deren Angehörige der Fir-

men Hitachi sowie des

Heise-Verlages dürfen nicht
teilnehmen. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Als Rechenregister:
ADD.W HO,Rl
ADD.W R2H.R3L
MOLXU B R4L.R4H

addiere Rl zu R2 (16 Bit)
addiere R2H zu R3L (8 Bit)
mult. R4L mit R4H vorzeichenlos

Als Zwischenspeicher:
MOV.W R1.R2 , kopiere Rl nach R2

Als Zeiger:
MOV W R0.8R5
MOV.B 6R5,RIL

; schreibe Inhalt von RO nach Adresse in R5

; lese Byte von Adresse m R5 nach RIL

Listing 1. Registeranwendung in Assembler.

Adressierungsarten

Rn
@Rn

@(d:16,Rn)
@Rn+
@-Rn

@aa:8,@aa:16
#bb:8,#ww:16
@(d:8,PC)
@@aa:8

registerdirekt
registerindirekt
registenndirekt mit 16-Bit-Versatz

registenndirekt mit Postinkrement

registerindirekt mit Prädekrement
absolut (8- oder 16-Bit-Adresse)
unmittelbar (8- oder 16-Bit-Wert)
PC-relativ (8-Bit-Versatz)
speichenndirekt

_/nle///(7ente l/Ver/czeuc/e für mehr Freude fae/7n 4rfae/ten

"miCAD
^;:::. 7-=~=J| f i "i r W I M h HW Q

Hill

fürWINDOWS

iv/e zum ße/jp/e/ durch fchtze/t/ntegrafVon und Var/anfentechn/7c

5CTO topC4D - d/e /e/stungsftjh/ge E/ectron/c-Des/gn Software für lV/ndoM/5 NT/W/n95
iNS*

für /edes Budget und Anwendung inrfiVf'due// aufrüstbar.'

s s H Fordern 5/e unsere G4D/G4E Profi-CD zum Test an/

g "^^ S7~O Software GmbH Starnberg re/efon (0S7 5 7J 774-44



Irielle Schnittstelle XI mittels
leiner neunpoligen Sub-D-Ver-
llängerung an einen freien Port
(C0M1 oder COM2) des PC

lan. Die Stromversorgung über-

(nimmt ein Steckernetzteil, das
19 V liefert. Die Kommunikation
Imit dem Onboard-Monitor er-

I möglicht der dem Kit beiliegen-
Ide Terminalemulator TE.EXE
I (Bild 7). Alternativ kann man

Ijedes andere Terminalpro-
1 gramm einsetzen, das ASCII-
I Dateien zu senden vermag.

I Bei der Entwicklung war einfa-
I ches Debugging auf Maschinen-
I ebene eine Zielsetzung. Eine
1 weitere galt dem Gedanken, mit
Hilfe eines einfachen Interpre-
ters eine Anzahl von Funktio-
nen zu implementieren, die das

Erproben des Prozessors er-

I leichtern. So entstand ein inter-
I pretierender Monitor, der nach

UPN-Syntax (Umgekehrte Pol-
nische Notation) die Eingaben
erwartet und für das Schreiben
und Lesen im Speicher einige
'Kürzel' verwendet. Seine Ar-
beitswerte sichert der Monitor
dabei nicht auf dem System-
stack der CPU (R7), sondern
auf einem eigenen softwarever-
walteten Stapelspeicher. Um
auf Maschinenebene zu arbei-
ten, stehen Befehle für die fol-
genden Aufgaben bereit:

- Register des Prozessors lesen
und schreiben

- Speicher lesen und schreiben

- Programm laden (Motorola S-
Record-Format)

- Breakpoints setzen und

- Einzelschrittausführung
Das Kommando REGS zeigt
die Prozessorregister an. Diese
behandelt der Monitor aus-

schließlich als acht 16-Bit-Regi-
ster (R0...7), obwohl aus Sicht
der Rechnerarchitektur [1] jedes
der 16-Bit-Register auch als
zwei getrennte 8-Bit-Register
ansprechbar ist. Einige Beispie-
le zum Umgang mit dem Moni-
tor: Mittels

1234 RO WRITE

schreibt man den Wert 1234H
in RO. Entsprechend zeigt
R1 READ PRINT

oder auch kurz:

R1 ?

den Inhalt von Rl an. Das
ROM des Oktagons liegt zwi-
sehen 0000H und 7FFFH. Ab
0000H stehen die Interruptvek-
toren. Den ersten Vektor
(RESET) kann man sich mit

0 READ PRINT

section .text

.equ P5DDR,

.equ P5DR,
.start.

mov

mov

mov

led_loop:
mov

mov

bra

0XFFB8
OxFFBA

W

w

b

b
b

P5DDR,rl
#0x0004,rO
rOl.grl

r0h,(2,rll
rOl,8(2,rl)
led_loop

;Zeig
; zwei

;DDR

;LED
,LED
;und

er auf Port

8-Bxt-Muster
setzen

an

aus

immer wieder

Listing 2. Blinkende LED.

anzeigen lassen. Damit ist die
Startadresse des Systems be-
kannt. Anstatt die Adresse aus-

zudrücken, kann ein 'weicher'
RESET auch erfolgen:
0 READ GO

Der externe Schreib-Lese-Spei-
eher des Systems reicht von

8OO0H bis 0F77FH. Auf die
Adresse 9000H schreibt man

den Wert 4567H mit

4567 9000 WRITE

oder die Kurzform

45679000!

Sicherlich ist es schon aufgefal-
len: der Monitor enthält einen
kleinen FORTH-Interpreter.
Dieser dient dazu, die ansonsten

recht spärlich ausfallenden
Kommandos (siehe Tabelle
'Monitor-Befehle') in eine etwas

komfortablere Umgebung einzu-
betten. Der angenehme Nebenef-
fekt für den Entwickler ist, daß
der Monitor bei geeigneter
Strukturierung leichter als voll-

ständig in Assembler geschrie-
bene Systeme portierbar ist.

Um das erste kleine Assembler-

Programm zu erstellen, müssen
die GNU-Tools herhalten. Die

Installation dieser Entwicklungs-
Werkzeuge beschränkt sich auf
die Dekomprimierung (PKUN-
ZIP) der Daten und Programme
auf den Auslieferungsdisketten
in das gewünschte Laufwerk und
Verzeichnis. Im Hauptpfad liegt
dann die Batch-Datei SET-
ENV.BAT, die man manuell an

die Situation des PC-Systems
anpassen muß. Nach Aufruf der
Batchdatei sind die GNU-Werk-

zeuge einsatzbereit.

Licht an!

Das erste 'sichtbare' Beispiel
stellt die Ansteuerung der LED
dar. Alle Ports des H8/338 sind
multifunktional. Das bedeutet,
die Initialisierungswerte der

I/O-Steuerregister geben die
Funktion an, die der Port aus-

führt. Einige Bedeutungen lie-

gen dabei implizit fest: wenn

die serielle Schnittstelle SCIO
initialisiert wird, dann haben die
Portpins P50 und P51 automa-

tisch Sende- und Empfangs-
funktion. P52 nutzt SCIO nur,
wenn eine externe Takteinspei-
sung erfolgt. Beim Oktagon
hängt an P52 die LED. Dient
ein Port für paralleles I/O, dann

RxD

TxD

SCK*

RSR: Receive Shift Register
RDR: Receive Data Register
TSR: Transmit Shift Register
TDR: Transmit Data Register
SMR: Serial Mode Register
SCR: Serial Control Register
SSR: Serial Status Register
BRR: Bit Rate Register

? ERI

Interrupt Signals

Bild 8. Beide seriellen
Schnittstellen des H8/338

verfügen über einen eigenen
Baudratengenerator.

kann man die Datenrichtung
bitweise im Data Direction Re-

gister (DDR) einstellen. In das
Data Register (DR) fließen die

gewünschten Ausgangswerte.
Ein kurzes Assemblerprogramm
(Listing 2) definiert P52 als
Ausgang und schaltet die LED
abwechselnd an und aus.

Man assembliert das Beispiel
unter DOS mit dem Komman-
do:

as led.asm -ahldns -o led.o > led.Ist

Nach erfolgreicher Übersetzung
ist ein Linker-Lauf fällig:
Id led.o -Tied.Ink -o led.hex -Map
led.map
Der Linker benötigt eine Steu-
erdatei, die ihm beispielsweise
sagt, wo das übersetzte Pro-

gramm zu liegen kommt. Diese
Datei enthält für das Beispiel
nur minimale Einträge:
ENTRY(_start)
OUTPUT_FORMAT(srec)
SECTIONS
{
.text 0x00009000: {*(.text) jndata =.;}

}

Heraus kommt die Speicherbe-
legung in LED.MAP und die S-
Record-Datei LED.HEX. Zu
beachten ist, daß die H8/300-
Prozessoren einen physikali-
sehen Adreßraum von 64K
haben, die S-Record-Datei darf
diesen Bereich nicht überschrei-
ten. Als letzten Schritt lädt man
LED.HEX mit Hilfe des Termi-
nalemulators TE.EXE auf die

Evaluierungsplatine herunter:

- Terminal Emulator starten:

TE<COMn>, n=l,2
- Oktagon einschalten, die

Startmeldung erscheint

-LOADHEX eingeben, damit
wird der H8/338 empfangsbe-
reit

-Funktionstaste F10 drücken,
um den Transfer einzuleiten

Nach dem Laden meldet sich
der Monitor zurück und hat den
Programmzähler bereits auf die
Startadresse 9000H gestellt -

eine Überprüfung gestattet der
Befehl REGS. Da das Pro-

gramm keine Verzögerungs-
schleife zwischen 'LED an' und
'LED aus' hat, leuchtet die
Diode allenfalls mit 'halber
Kraft', falls man das Programm
direkt startet.

Im Einzelschrittbetrieb mittels
des Monitor-Kommandos STEP
kann man nachvollziehen, was

die einzelnen Befehle bewirken.
Nach jedem Schritt zeigt der
Monitor die Registerinhalte an.

Während des Singlesteppens
führt ein Druck auf die Leer-

62 ZJ?AD 1996, Heft 3



Taste den nächsten Assembler-
befehl aus. Ein Druck auf Enter
beendet den Step-Modus. Sollte
sich der H8 einmal in einer End-
losschleife verfangen, kann man
zunächst versuchen, ihn mittels
eines Drucks auf die Taste Esc
zurückzusetzen. Fruchtet das

nicht, bleibt der Griff zur Reset-
Taste. In beiden Fällen vergißt
das Oktagon jedoch zuvor gela-
dene Programme.

I/O-Spezialitäten
Allen Hitachi-Mikrocontrollern
ist gemein, daß sie die Onchip-
Peripherie ansprechen, als sei
diese ein Teil des Schreib-Lese-

Speichers (Memory-Mapped-
I/O). Aus Sicht der CPU besteht
kein Unterschied, ob sie auf

Speicher oder Peripherie zu-

greift. Die Kontroll- und Status-

register liegen am oberen Ende
des Speichers zwischen 0FF00H
und OFFFFH. Direkt darunter re-

sidiert das beim H8/338 2 KByte
große interne RAM. Für den
I/O-Bereich bietet die H8/300-
CPU eine effiziente Adressie-

rungsart an: 8-Bit-absolut.

Für die Bits in einem Statusre-

gister gilt, daß sie nur mit einer

'Read-Modify-Write'-Sequenz
zurückgesetzt werden können,
der Prozessor löscht sie nicht
automatisch beim Lesen. Auch
ein einfaches Schreiben des
Wertes 00H setzt sie nicht
zurück. Die Onchip-Peripherie
setzt ihre Statusbits hard-

waremäßig, um bestimmte Zu-
stände zu signalisieren. Das
Rücksetzen erfolgt, indem die
CPU das Statusregister liest und
anschließend das Bit mit Null
zurückschreibt. Die H8-Familie
kennt dazu die Instruktion 'Bit
Clear': Statusregister lesen, Bit
auf Null setzen, modifizierten
Inhalt zurückschreiben - bei-

spielsweise beim Löschen des
TDRE-Bits (Transmit Data Re-

gister Empty) im seriellen Emp-
fangsregister:

BCLR#7,@SSR0:8

Diese Art 'Schreibschutz' liegt
generell bei allen Hitachi-Mi-
krocontrollern - angefangen bei
den 8-Bittern der H8/300er-Fa-
milie bis hin zur 32-Bit-RISC-
Maschine, dem SH7000 - vor.

Als Grundgedanke steckt dahin-

ter, daß zu jedem Zeitpunkt die
Bits im Statusregister den kor-
rekten I/O-Zustand anzeigen
sollen, ohne daß der Program-
mierer Zusatzaufwand treiben
muß. An der seriellen Schnitt-
stelle werden die angenehmen
Seiten dieses Hardwaredesigns
deutlich.

Seriell

Der H8/338 enthält zwei identi-
sehe serielle Schnittstellen
(Bild 8), die sich beide für syn-
chronen als auch asynchronen
Betrieb eignen. Im folgenden
kommt der Asynchronmodus im
Datenverkehr mit dem PC zum

Einsatz. Die Schlüsseleigen-
Schäften beim Betrieb für asyn-
chrone Datenübertragung sind:

- Datenrate bis 38 400 Bit/s

(20-MHz-Takt)
- Datenformat 7 oder 8 Bit

- 1 oder 2 Stoppbits
- gerade, ungerade oder keine

Parität

Die maximale Datenrate hängt
vom CPU-Takt ab. Das Okta-

gon erreicht mit 16 MHz maxi-
mal 19 200 Bit/s. Die Register
SMR, SCR und BRR (vgl.
Bild 8) legen das Sende- und

Empfangsformat fest, die Da-

tenregister dienen als Puffer-

Speicher für das gerade empfan-
gene Zeichen (RDR) und das
als nächstes zu sendende Byte
(TDR). Das Statusregister zeigt
den aktuellen Sende- und Emp-
fangszustand sowie die Infor-
mation zum Fehlerstatus (Over-
run, Framing, Parity) an.

Die Initialisierung der seriellen
Schnittstelle erfordert, den Be-
triebsmodus und die Bitrate ein-

zustellen, dann eine Bitzeit auf

Monitor-Befehle

LOADHEX
<Adresse> <Anzahl> DUMP
<Wert> <Adresse> WRITE (oder!)
<Adresse> MEM
REGS
BP

<Adresse> BPn!
<Adresse> GO
STEP
<Wert> Rn WRITE (oder!)
Rn READ PRINT (oder?)

Laden einer S-Record-Datei
Formatierte Speicheranzeige
16-Bit-Wert in Speicher schreiben

Speicher anzeigen und interaktiv ändern

Prozessorregister anzeigen
Breakpoints anzeigen
Breakpoint (n=1,2) setzen

Programmstart ab Adresse

Einzelschrittausführung
Prozessorregister mit 16-Bit-Wert laden

Prozessorregister lesen und anzeigen

Nachfertigung

oder Neuentwicklung
nicht mehr lieferbarer

Elektronikbaugruppen
nach Muster oder Schaltplan
DIE ENTWICKLER

Vereinigte I lektronik L L e

GMBH

<8

.ereinigte I lektronik L L' erkstätt©n_

Edisonstraße 19 28357 Bremen
Tel. 0421/ 27 15 30 Fax 0421/ 27 36 08

The Leading
Realtime OS for PCs

isf/Are*/ in EcÄfceft ßiVX w< sfca/ürftar
Das Echtzeitbetriebssystem
QNX wurde seit 1982
weltweit in über 350.000

Projekten in Industrie und

Forschung eingesetzt.

QNX ist dank seiner

Modularität skalierbar vom
"Embedded System" bis zum
unternehmensweiten WAN-
Netzwerk mit 1000 PCs.#

QNX ist konform zum
UNIX-Standard POSIX sowie
zu XI1, TCP/IP, NFS, usw.

QNX bietet attraktive

Runtimepreise für geringe bis
zu sehr großen Stückzahlen.

Systems gra/ifcjföftig
Mit Photon, dem neuen ?

Microkernel-GUI für QNX,
können grafische Echtzeit

anwendungen im Motif-Stil

sogar für Embedded Systems
mit weniger als 512 KB RAM
entwickelt werden.

^ DisfriÄator sei; 79S6

SW Datentechnik GmbH

Raiffeisenstraße 2-4

D-25451 Quickborn
Tel: 04106 6109 0
Fax: 04106 6109 40

Email: info@swdqnx.ppp.de
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I Bild 9. Der Onchip-A/D-Wandler
tastet bis zu vier Kanäle auto-
matisch ab und stellt die Werte

I in den Registern
ADDRA...ADDRD bereit.

AV,

Module Data Bus
I

CD

"S
(0

CJ
ü

s
o

ati
E
'x
e

App
CD

.a

Reg

Comparator
Sample
and

Hold Circuit

die interne Synchronisation zu

warten und anschließend im
SCR die Bits 'Transmit Enable'
und 'Receive Enable' zu setzen.

Danach ist die Schnittstelle
startklar. Listing 3 zeigt die ent-

sprechende Routine für SCIO.
Die Initialisierung der zweiten
seriellen Schnittstelle (SCI1) er-

folgt analog. Allerdings ver-

wendet der Monitor SCIO - wer

also diese Schnittstelle initiali-

siert, sollte sich danach nicht

wundern, wenn der Monitor
nicht mehr wie erwartet arbei-
tet.

Am einfachsten gestaltet sich
der Datenverkehr im Abfrage-
modus (Listing 4): beim Senden

prüft die CPU, ob das TDRE-
Bit (Transmit Data Register
Empty) im Statusregister ge-
setzt ist. Wenn nicht, wartet sie;
ansonsten darf das zu sendende
Zeichen in TDR geschrieben
werden. Als letzten Schritt muß
die Routine das TDRE-Bit

rücksetzen, damit die Interface-
Hardware das Zeichen ab-
schickt. Sobald es komplett
übertragen wurde, setzt die
Schnittstelle das TDRE-Bit wie-
der auf logisch 1.

Der Empfang eines Zeichens er-

folgt ähnlich: der Prozessor war-

tet, bis das RDRF-Bit (Receive
Data Register Full) im Statusre-

gister auf logisch 1 geht. Dies

zeigt den vollständigen Emp-
fang eines Zeichens an. Ab jetzt
steht es abholbereit in RDR.
Nach dem Auslesen des Bytes

ADTRG

I ADCR: A/D Control Register
ADCSR: A/D Control/Status Register
ADDRA: A/D Data Register A
ADDRB: A/D Data Register B
ADDRC: A/D Data Register C
ADDRD: A/D Data Register D

-?ADI

. equ

.global INIT_SCIO

.global outcharO

.global getcharO

srnrin

Phiclock

. equ

. equ

. equ

. equ

. equ
. equ
.egu
. equ
. equ
. equ

INIT.

t, 0x04 ,-00000100 =

brrinit, 25 ;9600 bit/s
sennit, 0x30 ;serial port
TDRE,
RDRF,
SMRO,
BRRO,
SCRO,
TDRO,
SSRO,
RDRO,

.
a

.SCIO:
xor

mov

mov

mov

mov

mov

mov

bsr
mov

mov

rts

7

6
0xFFD8

0xFFD9
OxFFDA
OxFFDB
OxFFDC
OxFFDD

ign 2

b rOl.rOl
b r01,8SCR0:8
b tfsmrinit,rll
b rll,8SMR0:8
b #brrinit,rll
b rll,8BRE0:8
b rOl,8SCR0:8

WAIT

b #scrinit,rll
b rll,8SCR0:8

async, 8 Bit, no parity, 1 stop,

enabled

,-clear RO

.-clear SCR

;serial mode

;data rate

;serial control off

; serial control

Interrupt Signal Listing 3. Initialisierung von SCIO.

muß die Routine RDRF zurück-
setzen.

Analog on

Der Onchip-8-Bit-A/D-Wand-
ler liefert einen Wert zwischen
0 und 255. Sein vorgeschalteter
Multiplexer (Bild 9) erfaßt bis
zu acht analoge Signale. Die in-

tegrierte Sample-and-Hold-
Funktion minimiert den Auf-
wand an externer Elektronik.

Lediglich für die Amplituden-
anpassung auf den O...5 Volt
umfassenden Eingangsbereich
muß man noch sorgen.

Eine Wandlung erledigt der
ADC in 122 Systemtaktzyklen,
beim Oktagon mit 16 MHz ent-

spricht das 15,25 us. Als Be-

triebsarten stehen Einzelwand-

lung und kontinuierliche Grup-
penwandlung zur Auswahl. Die
Auswahl geschieht mit den Bits
des A/D-Kontroll- und Statusre-

gisters ADCSR:

- Bit 7: das A/D Conversion

Complete Flag enthält lo-

gisch 1, wenn eine Wandlung
oder eine Wandlungsgruppe
abgeschlossen ist und das Er-

gebnis zur Verfügung steht.

- Bit 6: ADIE: A/D Conversion

Complete Interrupt Enable er-

laubt eine Unterbrechungsan-
forderung, wenn eine Wand-

lung fertig ist (bei ADF=1).

-Bit 5: ADST: A/D Start setzt

die Software, um den Konver-

ter zu starten
.

;Byte senden, Byte in rOl
outcharO:

btst

beq
mov.b
bclr
rts

;Byte empfangen
getcharO:

btst

beq
mov.b
bclr
rts

#TDRE,8SSR0:8
outcharO

rOl,8TDR0:8
#TDRE,SSSRO : 8

in rOl

#RDRF,iSSRO : 8

getcharO
@RDR0:8,rOl
tRDRF,iSSR0:8

;prufe TDRE

;bis TDRE an

,-Byte nach TDR

;und los

iprüfe RDRF

;bis RDRF an

;Zeichen nach rOl

;Status rücksetzen

Listing 4. Polling-Betrieb mit SCIO.

-Bit 4: SCAN: SCAN Mode
entscheidet über Gruppen-
Wandlung (1) oder Einzel-

Wandlung (0).

-Bit 3: Clock Select legt
langsame (0) oder schnelle

Wandlung (1) fest.

-Bit 2...0: Channel Select,
wählt den, respektive die zu

wandelnden Kanäle aus

(MSB=Bit2).

Die Ergebnisse erscheinen in
den Registern ADDRA...D

(A/D Result Register A...D).
Die Eingangskanäle müssen sich
zu zweit die Ergebnisregister tei-
len: Kanal 0 und 4 verwenden

ADDRA, Kanal 1 und 5 nehmen
ADDRB. Noch eine Bemerkung
zum ADF-Bit im ADSCR: Auch
dieses Statusbit kann der Prozes-
sorkern nur auf logisch 0 setzen,
wenn vorher eine Leseoperation
von ADCSR stattgefunden hat.
Als Applikationsbeispiel (Li-
sting 5) dient eine Einzelwand-

lung, die folgende Schritte be-

dingt:
- A/D Konverter stoppen (es
könnte ja eine kontinuierliche

Wandlung vorher gestartet
sein)

- ADF sicherheitshalber rück-
setzen

- Analogkanal auswählen und

Wandlung starten

- auf Abschluß der Konversion

warten (ADF geht auf ' 1')

- Resultat aus dem zum Kanal

gehörigen Ergebnisregister
lesen

Mit den Routinen zur Daten-

Übertragung (SCI) und der A/D

Wandlung kann die man erste

kleine Applikation 'bauen':

Analogkanal abtasten, von Hex
nach ASCII wandeln und an-

schließend auf der seriellen
Schnittstelle ausgeben. Dies er-

fordert noch eine Routine zur

Umsetzung von Hex nach
ASCII (Listing 6). Damit stehen

folgende Routinen zur Verfü-

gung:

- AD_Convert: Abtasten eines

Analogkanals, die Kanalnum-

mer steht in ROL, das Ergeb-
nis kommt in ROL zurück.

- hex2ascii: Hex nach ASCII

wandeln, umzusetzender Hex-
Wert liegt in R1L, die beiden
ASCII-Zeichen erscheinen in
RlHundRIL.
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- outcharO: Senden des in ROL
stehenden Zeichens.

Die Hauptschleife in Listing 7
verwendet die bereits vom Mo-
nitor initialisierte Schnittstelle
SCIO. Die Module werden as-

sembliert, auf die Startadresse
9000H zusammengelinkt und
mittels LOADHEX herunterge-
laden. Bleibt noch '9000 GO'
ei nzugeben, und die Haupt-
schleife läuft und läuft und
läuft, bis man sie mit CTRL-X

stoppt.

KomFORTHabler

Nach so viel Assembler folgt
ein kleiner Ausflug in die inter-
aktive Umgebung des FORTH-

Interpreters. Dafür kommen
zwei FORTH-Worte zur An-

wendung:

C!

C@

CSTORE,
schreibt einen 8-Bit-Wert
FETCH,
liest einen 8-Bit-Wert

Die Onchip-Peripherie des
H8/338 wurde bereits voll in
den Interpreter integriert, so

daß deren Programmierung be-
sonders leichtfällt. Die Namen
der Kontroll- und Steuerregi-

ster bringen jeweils die Adres-
se des betreffenden Registers
auf den FORTH-Stack. Port
P52 definiert man mit dem Be-
fehl

4 P5DDR C!

als Ausgang. Anschließend
'zündet' man die LED

0P5DRC!

und löscht sie wieder:

4 P5DR C!

Die Kommandos kann man di-
rekt eingeben, der Interpreter
führt sie sofort aus. Auch den
A/D-Wandler kennt der FORTH-
Interpreter, hier ist etwas mehr
Funktionalität integriert: das
Wort AD@ erwartet die Num-
mer (0...7) des zu wandelnden
Kanals auf dem Stack und hin-
terläßt den konvertierten Wert.
Eine Routine, um den Kanal 0
kontinuierlich zu wandeln und
den Wert auszugeben, bis der
Bediener eine Taste drückt, sieht

folgendermaßen aus:

: TEST
BEGIN
0AD@.
?KEY UNTIL;

j

Diese kurze Sequenz ist das
Pendant zum Assemblerpro-
gramm von oben. Mit ':' wird

ProtoMat 91 s

Prototypplatinen durchkontaktiert

Der ProtoMat LPKF 91s mit
AutoContac sorgt für flexible
Prototypfertigung im eigenen
Labor.

Präzises Gravieren, Bohren,
Durchkontaktieren mit Dispenser
- fertig ist die Leiterplatte.
Die Software CircuitCam Basis
mit BoardMaster ist die 100%-ige
Schnittstelle zu jedem CAD-

System.
LPKF Fräsbohrplotter sind einfach zu bedienen,
umweltfreundlich und passen auf
jeden Labortisch. Die stabile Maschinen-
konstruktion läßt Präzisionsfertigung
von Feinleiterschaltungen zu.

Sie wollen mehr wissen?

Kopieren Sie diese Anzeige und faxen sie
an: 05131/7095-90 (Tel.: 05131/7095-0)

LPKF CAD/CAM Systeme GmbH Osteriede 7 30827 Garbsen

,
section .text

.global AD_Convert

.-Register:

.EQU ADDRA,

.EQU ADCSR,

.EQU ADCR,
.
ali

; Konvertier

AD__Convert:
and.b
sub.b

mov.b
bclr

bset

mov. b
and.b

shll

ADC_wait:
btst

beq
inov.b

rts

OxFFEO ;Ergebnisregister Basis.
0xFFE8 ;Kontroll/Statusregister
OxFFEA ;Kontrollregister

gn 2

e einzelnen A/D-Kanal, Nr. in r01

10x07,rOl
rOh,r0h
rÜh,@ADCSR:8
#7,@ADCSR:8
#5,r01
r01,@ADCSR:8
#0x03,rOl
rOl

.-ungültigen Bereich ausblenden

;alles anhalten

;ADF löschen

;ADST setzen

;A/D starten
,

.

.,

;Gruppe ausblenden
.

;Wort index generieren

#7,@ADCSR:8 ;fertig?
ADC_wait ;nein -> warten

@(ADDRA,rO),r01 ;ja -> Ergebnis lesen

Listing 5. A/D-Wandlung eines Kanals.

,
section .text

.global _hexn2ascii

.global _hex2ascii
HEX NIBBLE rll low order --> ASCII in rll

hexn2ascii:

*0x0F,rll
#0x0A,rll
hexn2ascii_10
#0x30,rll

and.b

cmp .b

bhs
add.b

rts

hexn2ascii_10:
add.b

rts
i

; HEX BYTE in

_hex2ascii:
mov.w

mov.b

shlr.b
shlr,b

shlr.b
shlr.b

bsr
mov.b

mov.b

bsr

mov.w

rts

;nur 4 Bits
unterscheide:

;für

;für

OxOA

0x09

#0x37,rll

rll --> ASCII in rlh, rll

;rette R2, wird gebraucht
;Wert kopieren
jAuswahl High-Nibble

r2,@-r7
rll,r21
rll

rll

rll

rll

hexn2ascii konvertiere High-Nibble
rll,rlh
r21,rll
hexn2ascii
@r7+,r2

;Wert nach R1H

;alter Wert nochmal
konvertiere Low-Nibble
;altes R2 zurück

Listing 6. Umrechnung Hex nach ASCII.

_main:
mov.b

jsr
mov.b

jsr
mov.b

jsr
mov.b

jsr
bra

#7,rO
@AD C

rOl.r
@hex2

rlh,r
@outc

rll.r
@outc

_rnain

i

onvert

ii

ascii
01

harO

01
harO

,-A/D-Kanal 7

;Ergebnis in ROL

;kopieren für Hex->ASCII

Ergebnis in R1H,R1L
' ' '.

;kopieren für senden

;erstes Zeichen

jkopieren für senden
;zweites Zeichen

;und von vorn

Listing 7. Hauptschleife A/D nach seriell.

ein neues Kommando - in

FORTH ein neues Wort - defi-

niert, welches in einer Schleife

('BEGIN...UNTIL') den Ana-

logkanal 0 so lange wandelt und

anzeigt CO AD@ .'), bis der
Bediener eine Taste ('?KEY')
drückt. Die Eingabe von

TEST' startet das Kommando,
und der Interpreter schnurrt los.

Und in Assembler muß man

sich dafür so abmühen ...

Die nächsten Folge beschreibt
die Programmierung auf höhe-
rem Niveau mittels 'C\ Dabei

kommen auch die Timer des
H8/338 zum Einsatz - einer-
seits, um Pulsfolgen zu erzeu-

gen und zum anderen, um Zei-
ten zu messen.

/77 Carme Diewwer,

ij 7/3/3JS f7), L/MD 2/96

/"27 //ardware Manwa/ 7/S/JJS

Smg/e-CAip

/"J7 7/5/500 Programra/ng Ma-

ra/a/, ///tac/w
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Ausführliche Produkt-
und Preisinformationen

d Einsteckmeßkarten fur alle Lelstungs-
und Anwendungsbereiche: A/D-Wandler-

Multifunktionskarten, Analogausgangs- und

Digital-EinVAusgangskarten, Zahler, Intelh-

gente Boards, u v m

4 Meßgerate auf Steckkarten (PCIPs):
Digital-Multimeter, Digital-Oszilloskop,
Funktionsgenerator, Zahler, Scanner

Meßsoftware: Erfassung, Darstellung
Analyse, Grafik, unter Windows und DOS

IEEE-488-, A/D-/D/A-, Dl/O-, RS-232-Unter-

stutzung Zur Steuerung, Regelung, Auto-

matisierung Prozeßkontrolle, u v m

0 Interfacekarten: Schnittstellen zwischen

PC und Meßgerat IEEE-488 2 (IEC-Bus,
GPIB), RS-232, RS-422, RS-485

0 Modulare Meßwerterfassungssysteme

Microchannel-Steckkarten

,4 Portable Meßwerterfassungssysteme

4 Individuelle Komplettmeßsysteme

Ke/Wey Metraßyte i/o/ume 28 T996/7997

Kosten/os/

Tel.:(089)84 93 07-40

Fax:(089)84 93 07-34

er neue Data Acquisition Catalog and Reference
Guide" für 1996/97 deckt auf 300 Seiten nahezu die

gesamte Bandbreite an Hard- und Software zur;

gestützten Meßtechnik ab. Umfassende Produktmn

nen, übersichtliche Auswahltabellen, typische Applil
beispiele und Konfigurationsanleitungen machen die Aus-

wähl der geeigneten Produkte einfach.

Kaum sonst ein Hersteller verfügt über ein solch breites

Spektrum an PC-Einsteckkarten und Software für nahezu

alle Anwendungsbereiche in Industrie und Forschung.

Fordern Sie Ihren Katalog am besten noch heute an.

Er kommt sofort, selbstverständlich kostenlos!

KEIT.
The Measurement Consultant

Keithley Instruments GmbH

Landsberger Str. 65

82110 Germering
Tel.: 089/84 93 07-0, Fax:-34

fi/MP Direkt-Kontakt

Der Et/MD-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren

.

und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-

nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

E/./7/I/7-
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der f/./M/7-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift E/./M0, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!

Leser werben Leser
Sie erhalten als Dankeschön fur Ihre

Vermittlung einen Band Laborblätter" nach

Wahl (Bitte umseitig ankreuzen)

Der neue Abonnent bekommt ELRAD jeden
Monat pünktlich ins Haus, das heißt, die

Zustellung ist bereits im gunstigen Preis
enthalten Das Abonnement gilt zunächst fur
1 Jahr, danach ist die Kündigung jederzeit
möglich

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß):
Diese Bestellung kann innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG,
Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen
werden.

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30 4 1996

Der neue ELRAD-Abonnent und der Prämien-

empfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenkabonnements
und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis
Die Zusendung der Prämie erfolgt nach

Zahlungseingang
(Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

Um einen neuen Abonnenten zu werben,
brauche ich selbst kein Abonnent zu sein

ELfl/lD Leser werben Leser
Schicken Sie bitte ELRAD, von der nachsterreichbaren Ausgabe fur mindestens 1 Jahr
zum Preis von 3 Inland DM 79,20 ? Ausland DM 86,40, an

Vorname/Zuname Firma

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Ich wünsche folgende Zahlungsweise
? Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug Bankleitzahl

Konlo-Nr Geldinstitut

O Gegen Rechnung Bitte keine Vorauszahlung leisten Rechnung abwarten

Unterschrift des neuen Abonnenten (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß): Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim
Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen kann und bestätige dies durch
meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum 2 Unterschrift des neuen Abonnenten {unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte) 1329
Bitte beachten Sie, daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann wenn beide Unterschriften eingetragen sind

Schicken Sie die Prämie an diese Adresse, sobald der neue Abonnent bezahlt hat

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30. 4. 1996. Der neue ELRAD-Abonnent und der Pramienempfanger dürfen nicht identisch sein Das
Angebot gilt nicht fur Geschenk-Abonnements und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis Die Zusendung der Prämie erfolgt nach
Zahlungseingang (Lieferzeit danach ca 2 Wochen) 1843



XiJa bitte schicken Sie mir Ihren neuen

PC-Meßtechnikkatalog kostenlos und

unverbindlich zu

(Bitte deutlich lesbar schreiben)

CD

Abteilung

I ** StraBe

<
Postleitzah l/Ort

80 Pfennig
die sich
lohnen

Antwort

Keithley Instruments GmbH

Landsberger Str. 65

82110 Germering

Alles, was Ihr PC zum
Messen braucht.
Neuer Katalog 1996/97

Tel.: (089) 84 93 07-40

Fax:(089)84 93 07-34

Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

E/./MD Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

D Ausführliche Unterlagen

Q Telefonische Kontaktaufnahme

G Besuch des Kundenberaters

Leser werben Leser

3 Bände Laborblätter"
stehen zur Auswahl

Einer für Sie...

(bitte ankreuzen)

SCHALTUHGBI

.v, ö

AUOOuno
WE0ERFREOUEN7

ANALOGE fTEQRIsnE

SCHALTUHGEN

a

©

Bitte
freimachen,
falls Marke
zur Hand.

Antwortkarte

Verlag Heinz Heise

Zeitschriften-Vertrieb

Helstorfer Straße 7

30625 Hannover

ELfl/lD

Leser werben Leser

Abgesandt am

199

zur Lieferung ab

Heft 199



EU?/D
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen

AN
(Empfänger)

Firma

VON
(Absender)

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

Ich bitte um weitere Informationen zu

Fax-Nr.

Anzeige Beihefter Beilage

Ausgabe Nr.

Produkt

Schlagzeile

Senden Sie mir Ihre

Firma

Name

Straße, Nr.

Telefon

Unterlagen

Kopieren

Seite

'
Rufen Sie mich bitte an Ich wünsche Ihren Besuch

Abteilung

Vorname

PLZ, Ort

Fax-Nr.

Sie sich diese Seite.



EIEKTRONIK V R T R

ELEKTRONIKRING 1

2 6452 SANDE

TEL 0 44 22 / 9 55 - 0

FAX 0 44 22 / 9 55 -111

ANRUFBEANTWORTER
0 44 22 / 9 55 - 222

KATALOG KOSTENLOS!
Versand ob DM 10 /Ausland ab DM 100
Versand per Nachnahme oder Bankeinzug
(außer Behörden Schulen usw}

Versondkosienpauschale NN 7

Bankeinzug DM 5 80

UPS DM9 00

Stand 2 Feb 1996

Transistoren
BC
107A
107B

108B
108C
109C
140

140
141

141
160

160

161
161
17 7A

177B

23 7A
237B
23 8B

23 9B
327

327
328

328
337

337
338

338
368
369
516

517

54 6A
54 6B
547A

547B
547C

54 8A
54 8B

54 8C

54 9B
54 9C
55 OB
55 0C

55 6A

55 6B

557A
557B

557C
558A
558B

5 5 8C

55 9A
559B
559C
560B

560C
635
636

637
638
63 9
640

875
876

877
87 8
879

88 0

0

6
0

6
0

6
0

6

5

0
5

0
5

0
5

0

0
0

0

0
0
0

0
0

0
0
0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0
0
0
0
0

0

0

0
0

0

0
0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0

0
0
0

0
0

0
0

0
0
0
0
0

0

0
0

34
34

34

34
34
56
56
56

56
44

44

59

59
31

31
11

11
11

11
18

18
18
18
18
18
18
18
25

25

25
25
14

14
14

14

14
14

14

14
14

14
17

17
14

14
14

14
14

14
14

14
14

14
14

17

17
24

37

37
27

34
34

56
56
56

59

56
64

BD
13 a

13 6
13 7

138
139
140
17 5
179
180

189
190
234

235

236
237

0 41

0 33
0 35

0 41
0 52

0 41
0 48

0 53
0 d4

0 93
0 69
0 60
0 60
0 60
0 67

BD
238 0 60
239C 1 05

240C 0 87

241B 0 93
241C 0 87

242B 0 86
2C 0 94

3 0 65
:3B 1 05

243C 1 05
0 87

0 89
,4C 0 69
5B 2 10

5C 1 70
6B 2 10

6C 1 70
9 1 75
9B 2 80

9C 3 10

0 2 80

OB 2 00

)C 3 20

7 2 40

BDW
93B 1 40

93C 1 =0

94B 1 40

94C 1 3b

BDX
3 3C
34
3 4C
5 3A
5 3C

5 4A
5 4C

6 6B
6 6C

67B
67C

87C

BF
198 0 16

0 76
1 10

0 98
1 10

0 81
1 05

3 80
3 80

BFR

BFQ

BFW
11 1 60
16A 3 10
92 0 67

BFY
90 85

BS
107 0 54
108 0 90

170 0 43

208 1 05

BUW

12A 6
13A 5

1

BUZ
1

i
3

50A
60
71

71A

72A

7 3A
80

8 OF
171

172
173

uA (TSL)
7 805 0 57

Integrierte Schaltungen

7806

7807
7808

7809
7810

7812
7815

7818
7 82 0
7824

voll isoliert

uA (Tosh.)
7805 "A 0 57

7 80 6 TA 0 57

7808 TA 0 57
7810 TA 0 57

7 812 TA 0 57
7 815 TA 0 5 7

0 79

1 00
0 79

0 87
0 79

0 57
0 57

0 92
0 79

05

7 82 4 TA 0 5 7

uA..
78L05 0 87

78L06 0 69

78L08 0 69

78L09 0 69

78L10 0 69

7 8L12
78L15

78S05
78S12

78S15
78S18

78S24
05

7908
909

79 0

7915

0 69

0 69

0 59

0 79

0 59

0 59

7 92 0

7924
9L05

79L08
79L09
79L10

79L12

79L15
79L24

uA
7 09 DIL

709 DIP

DIL

TO

733 DIL

DIL

7 DIL

8 DIP

0 92
0 76

0 67

0 76

0 76

1 05

0 67
0 67

0 82

0 87

0 99

0 90
1 10

1 15
0 90
0 52
4 20

1 15
0 65

1 40

ICM
7216D 68 65
7217IJI 30 55

7218A 15 25

7226A 99 00
7555 40

7556 1 60

ICS
1700A
1702N

LF
3 47DI
3 51DI
3 53 DI
3 55 DI
3 56DI

21 80
21 80

2 75

0 92
0 92

1 65
1 95

398DIP 4 75

411CN 1 80

LM
3 5CZ
224DIL

239DIL
258DIP

301DIP
3 08DIP

3 09TO3
311DIP

317 220
318DIP

319DIL
323TO3

324DIL
334TO92

335TO92
336 Z2 5

337TO3

1 65
0 94

1 20

0 84

0 75
1 05

3 65

4 20
0 45

5 10

338TO3
339DIL

3 48DIL
350TO3
350 220

358DIP
380DIL
380DIP
382DIL
385Z2 5

3 86DIP
3 87DIP

393DIP
567DIP

1881DIP
1894

2901DIL
2902DIL

2903DIP
2904DIP

2 931A
3900DIL

3909DIP

10 85
0 42

0 70

10 35
6 50
0 42

2 70
2 70

7 85
1 90

0 87
2 20

0 52
0 87

10 35
8 60

0 64
0 81

0 64

0 84

1 95
1 05

2 20

MC
310D.iL 1 50

327DIL 4 50

350P 5 05

408DIL 3 50
458DIP 0 53

496DIL 1 65
558DIP 1 90

361N 3 90
40 3DIL 0 73

423DIP 1 75
486DIL 1 50

487DIL 2 00

MM
5369DIP 6 80

NE

529D:
532D!
538D:

542K
5 55D

5 56D:
5 64D:

565d:
66D:

67d:

570D:
571D:

2 85
0 39
0 54

4 75
5 80

0 95

6 75

592DIL
592DIP
612DIP

614DIL
5DIL 6 00

646BDIL11 70

558DIP 1 45
5205DIP 8 30

5532DIP 1 10

5534DIP 1 25

5 53 4ADIP1 4 0

OM
335 29 00

350 14 95

OP
H CP

12 CP

04 CY

05 CP

6 GZ

7 CP

09 FP

11 FP

12 EZ

15 GZ

16 FZ

2 7 GP
'

GP

9 45

9 15
20 20
14 10
a 65
1 45

23 3 0
22 85

46 60
8 05

18 0
4 30

SAS
560S 3

570S 3
6 60 5

SG
3 52 4N 1 4 0

3 52 5A 1 8 0

3526N 9 80

TAA
550 0 44

611T 2 55
761A
765A
861A
865A
2 76 A

5 95
1 15

1 30
1 30

1 80

TBA
120 1 15
120S
120T
120U
231A
3 31
440N
30

0 79

0 95
0 92

1 50
0 87

5 30
2 00

2 65540
560C
800 0 94

810AS 1 05

BIOS 0 96

820
820M
920
920S
950

1 15

1 15

970 5 65

00

TCA
335A 2

30A 3 45
785 8 35

965 8 65

TDA
2002
2003
2 004
2005

3 20
2 95

2005S 2 90

2009 3 50
2010 2 10

2020 3 50
2030 1 80
2 03 0AV2 4 0

2 03 0H 3 10

DA
93
94

3 60
1 90

TLC
251DIP 3 55
271DIP 0 94

272DIP 1 70
274DIL 2 40

3 72DIP1 50

MOS
4000 0 33
4001 0 46
4002 0 33
4006 0 69
4007 0 33

Halbleiterangebot
uA 7805 -,57
uA 7812 -,57
uA 7815 -,57
uA 7905 -,59
uA 7912 -,59
uA 7915 -,59

LM 317-220
LM 324 DIL

LM 339 DIL

LM 358 dip

NE 555 dip

NE 556 DIL

-,88
-,45
-,42
-,42
-,39
-,54

TL 071 dip

TL 072 dip

TL 074 dip

TL 081 dip

TL 082 dip

TL 084 DIL

-,76
-,76
-,95
-,76
-,76
-,95

15 20

10 3 5

3 00

3 35

CD-ROM Laufwerk

zum einmalig
konkurrenzlosen Preis

Schnittstelle

Ubertragungsrate
mittlere Zugriffszeit
Tellerlader

Enhanced IDE
600/900 kB/s
180 ms/135 ms

MITSUMI
Bestellnummer.

PC-CDR FX400
PC-CDR FX600

dm 159,-
dm 289,-

4-fach

6-fach
Speed

Speed

435 0 93
437 0 73
438

9 02
911
912

0 73

1 45
1 30

BDW
51C 2 55
52C 2 80
83B 2 90
8 3C 3 00
83D 3 10
84B 2 45
84C 2 60

84D 3 10

7 59
7 62
869

870
871
872
900

9 59
960

961
964

966
970
979
980
9B1
9 82

0 56

0 70
0 69
0 49

0 49

0 64
1 25

0 38
0 58
0 73
0 75

0 75
0 75

0 87

1 05

BU

208a
20SD
406
406D
407

407D
408

426
42 6A

500
50 8A
50 8AF
50 8D
508DF
250SA

75

30
L 70

1 80
L 15

L 75
1 15
L 85

85

20
35
50
20

00

.
85

IRF

830 3

9520 3

9630 15

MJ
1000 2

2501 2

2955 1

3001 2

4032 3

4035 3

4502 4

15003 6

150 04 6

0

0
5

5

0
0

0
5

0
5

0
0

ICL

7106R
7107

7109
7117

713 5
7650
7660
8038
8069 3 70

8211 3 45

ICM
7207A 17 50

7216B 76 00

4 80
4 95

11 20

5 45

9 70
6 20
2 20

6 85

LM

3914DIL 3 55

3915DIL 3 90

3916DIL 3 70
13600DIL 2 90

13700DIL 2 75

MAX
038 CPP 32 70

294 CPA 12 65

453 CPA 15 95

4 57 CPA 18 20

6 90 CPA 7 90

691 CPE 12 70

693 CPE 12 70

879 C^A 12 50

SAA fDÄ
1024
1025

1027
1029

104 3P

104-St
10?"
1094 .*- ---<--

2270
2320

1250
1251
1293
5 03 0
5246P

5~5 0
11 20
25 00

12 10
24 7 0

5246AP 24 70

2040
2054M 2 65
2104 19 85

20
0 94

32 2 15
3 2 40
1 4 95

15 4 15
2 55 6V 7 10
2 57 6A13 9 0

2 57 7A 6 85
2 57 8A 6 5 0
2 57 9A 6 6 5

2581 8 00

2591 70

TL
071DI

072DI
074DI.
081DI;
082DI

083DI

0 76
0 76
0 96

0 76
0 76

1 60
084DIL 0 95

317 TO 1 05

321DIP 1 80

431 TO 0 9 7
494DIL 1 95

496DIL 4 65

49 7ADIL3 3 0

500CN 15 80
78 3CKC 6 80

7705DIP1 65

DIL 2 05
DIP 1 95

DIP 1 40
DIL 2 30

U
210B

217B
237B

247B
257B

267B
420B

427B

664B
665B

666B
2 40 O

2 82 9

4 64 7

3 30
2 30
3 55
3 70
2 50
6 55
1 40
1 no
5 05
7 50

3 75
34 50

UAA

UC
3842

3 84 3N
3 84 4N

2 00
1 75
1 75

3845N 2 00

ULN
001

2002

2003
2004

2803
2804

0 81
0 81
1 20
0 91
1 40
1 45

XR
220 6CP

2211CP
2264CP

ZN
4 04
4 09CE

414Z
416E

423
425E

426E
427E
428E
429E
432E

448E

449E
458

103 4E

6

4

9

1

3

2

3

2

ii
6

20

11
4

46
18

8

2

6

50
80
60

60

50
15
95

50

50
20
80

35
10

90
15

00
60

45

ZNA
134E
234E

ZTK

27 60

32 95

1 05
1 05
1 05
0 47

4011

4017
4018
4020
4021
4023
4024
4027
4028
4029
4030
4040
4043

4044
4046

4047
4049

4050
4051

4052
4053

4056

4060
4063
4066
4067
4068

4069
4070

4071
4073

4075
4076

4081
4082

4093
4094

4098
4099

4510
4511

4512
4514

4518
4519

4520

4521
4522
4526
4527
4528

4530
4531

4532
4534
4536

4538

4539
4541
4543
4553
4555
4556
4557
4560

4572
4583
4584
4585

0 48

0 80
0 66

0 89

0 89

0 49

0 52

0 60
0 87

1 05
0 35

0 82
0 76

0 61
0 97

1 05
0 58

0 59
0 87

0 87
0 84

0 99
1 00

0 72

0 52
3 30
0 34

0 52
0 41

0 41

0 49

0 49
0 73

0 45
0 49

0 58
0 87

0 87

0 76

0 83
0 87

0 83
1 50

0 69

0 69
0 87
1 25

0 72
0 72

0 87

0 69
1 25
0 88

0 69
5 05
1 95

0 92
0 84

0 99
2 55

0 53
0 69

2 60
2 20
0 42
1 05

0 65
1 05

40098 0 95
40103 1 40

40106 0 69
40107 0 55

40109 0 99

40161 0 94

40162 1 05

40174 0 69

LS

0 35
0 35

0 35
0 42

0 48
0 87

0 87
0 41
0 41
0 41

0 35
0 35

0 38
0 49

0 35
0 42

0 49
0 35

0 35

0 35

0 35
0 52

0 35
0 35

0 35
0 56

1 38
1 20

0 69
0 59

0 60
0 75

0 59
0 90

0 59
0 66
0 68
0 81

0 74

96 0 87

107 0 5 8
112 0 4 5

113 0 45

122 0 75

123 0 81
125 0 45

126 0 45

132 0 45

133 0 3 5
136 0 3 5

138 0 55
139 0 61

145 1 15

147 4 15

148 65

151 0 63

152 0 63
153 0 63

154 2 40
155 0 59
156 0 60

157 0 59
158 0 59

161 0 80
163 0 80

164 0 87
165 1 50
166 0 59
169 0 72

173 0 76

0 84
175 0 56

190 0 61

191 0 61
192 0 92
193 0 61

194 0 61

195 0 61

196 0 89
221 0 87

0 0 72
241 0 72

244 0 95
245 0 95

247 1 05
248 0 90

251 0 56
257 0 61

258 0 59
259 0 87

2 60 0 3 5
266 0 44

273, 0 84
279 0 59
290 0 72
293 0 61

365 0 44

367 0 44

373 0 72

0 81

386 1 50
390 0 63

93 0 69
40 0 80

541 1 15
645 05

3 70

74ALS

74F
0 0 0 63

0 63
0 63

0 72

0 63
0 80

0 73

1 20

2 50

3 00

112

113

133
118
139

148
15'

16:
19-

374
540

541

1 65
1 80

1 20

1 90
3 10

2 50

3 10

2 20

1 75

1 75
6 90

74HC
0 47
0 87

0 43
0 43

0 42
0 42

0 45
0 42

0 48
0 42

0 42

0 42

0 42
0 42

0 52

0 52

0 64
0 68
0 66
0 73

0 58
0 96

0 55

0 69
0 61

0 55
0 76

0 58
2 60

0 57

0 68
1 05

0 96
0 76

0 76
0 87

0 96

0 89

0 90
1 10

0 90
1 40

86
93

107
123

132
138

139
151

153
154

157
161

164
166

175
192

193
221

244

245
273
373
3 74
3 90

3 93

541

573
574

90
95

74HC
4 016 0 65
4017 0 95
4020 0 81

4024 0 76

4 02 8 0 76

4040 1 05

4046 2 95
4 04 9 0 81

4050 0 81
4051 1 10

053 1 30

4060 1 10

4066 0 55
4518 1 40

4538 0 90
4543 0 96

74HCT

0 51

0 45

0 52

0 69
0 52

0 52
0 66
1 20
0 99
0 79
0 66

0 55
0 96

0 81
1 20

0 89
0 87

0 91
0 96

1 15
1 15
1 25

1 30



RomMax
Eprom-Programmer
32-Pin Programmiergerat fur (E)EPROMs und
Mikrokontroller mit PC-Anschluß über eigene
Steckkarte

Programmiert und testet EProms EEproms High
Speed Flash Typen bis 8MB sowie Mikrokontroller
(mit opt Adapter)

Vierfach Gangprogramm erung fur (E)Eproms
einfache menugesteuerte Softwareoberflache

schnelle Programmieralgonthmen Intelligent Quick
Pulse Flash

Unterstutzte Datenformate Jedec Intel Hex
Motorola S Records Tekhex Binary

R0MMAX-G1
R0MMAX-G4 4 fach Gerat

356.00
472.00

Adapter fur

ROMMAX-875X 875*-tcr 233.00
ROMMAX-PIC pici6C5xCotr 233.00
ROMMAX-16B i6b,.hw4<f 214.00

CD-ROM
RUESS

electronic only
Auf dieser CD ROM befinden sich über 150 der
besten PD / Shareware / Freeware / Demo Pro-

gramme speziell fur den Elektronik Bereich Die

Programme wurden seit Jahren von einem Elek
tronik Spezialisten getestet gesammelt und regel
maßig upgedated Ein Highlight sind die vielen
Tools fur aktuelle Microcontroller wie 8051 PIC
und 68HC11-Familie

Bestellnummer.

CD-RUESS 39.80

Es ist vollbracht.

Wir sind

umgezogen!

65..
6502AP
o522P
6 52 2AP
6532P
6551P

6 551AP
65C02P1

6DC02P2
6 5C02P4
6 5C22P1
6 5C22P2
6 5C51P2

68..
6800P

6802P
5803P
6809P
6810P
6821P

6845P

6850P
68B09P
68B21P
68B40P
68B50P

68000P8
üSOOOPIO

68000P12
68000P16

68008P8
6S230P8

68681 C1N
S8901 K04

68HC11..

dd

8HC11

08HCII
8HC11
SHC11

A0T

AIP

A1T

EIN
E1T

EON

19 80
21 80
19 80
19 80
25 00
19 80

TMP.. Toschiba
MP 96C141 F 22 80
~MS 320C10 NL 14 95
TMS 320C25 PNL 34 50

SAB 80..Siemens
bAB 80Clo6-M 34 00
SAB 80C166-MT3 72 00

SAB C. Siemens
S^3 C 6d LM 53 00
SA3 C167 Jl 85 00
SAB C501 LK 11 00
SAB C501 LP 11 00

Mitsubishi
SSP

380u SSP

f 50734 FP

M 50734SP-10
M 50747 ESP

M 5 07 47 SP

M 56710 FP

Microcontroller / Speicher
80..
8031P

8032P

8035LP
8039LP
80535N

8085AP
8086

8088P

8155P
8243

8250P
8251A
S253P

8255AP

8259AP
827 9P
8282P

8284P
8286P
8287P
8288

8748HD

8749HD
87C51 CCF

87C51 CCN

80C.
80C31P
80C32P
80C39P

80C515
80C517

80C535
80C537

80C552
80C592

82C43P
82C50P

82C51P
82C54P

82C55P

Z80..
Z80A CPU

Z80B CPU

Z80H CPU
280A EMA

Z80A CTC

Z80B CTC

Z80A PIO

Z80B PIO

Z80A SIO 0
Z80B SIO 0

Z80A DART

Z80 CMOS

Z8530 ABI

Z8531 ABI

5 90
17 60

13 3 5

11 50

7 80

29 00
39 50

19 8 5
31 00

21 00
45 70

5 50
27 60

AMD Prozessoren D-Rams
CPU-AM486DX4-100 169 00

CPU-AM486DX4-120 198 00

CPU AMD486DX2 66 184 00
CL AMD486DX2 80 ? 0"

Intel Prozessoren
CDU IN486DX4 100 179 00

CPU INT486DX2 66 209 00

CPU PENTIUM 100 598 00
CPU PENTIUM 120 729 00
CPU PENTIUM 133 1059 00

CPU PENTIUM 75 329 00

C^L PENTIUM 90 499 00

Eproms N-Mos
2708 450 6 20
2716 350 10 35

2732 200 9 90

2732-250 9 70

2764-250 6 75

27128 200 7 70
27128 250 6 35

27256 200 10 15

27256-250 9 30

275^2 200 13 30

27512 250 9 20

Eproms C-Mos
27C64-150 5 40

27C64-200 5 30

27C128-150 6 25

27C128-250 5 90

27C256-120 4 95

27C256-150 4 95

27C256-200 4 60

27C256-250 4 50

27C512-120 5 40

27C512-150 5 30
27C512-250 4 80
27C1001-120 7 50

27C1001-150 7 10
27C1024-.20 12 40

27C2001- 50 13 80

27C4001-120 23 00
27C4002 120 29 30

EEproms,
2816-250

2864 250 1

28C64-2'5Ö 1

28C256-250 3

ST 24C02 ABI
ST 93C46 A31

Flash-Eproms
28F010 1

-28F020 1

^28F256 ]

%8F512 1

412 56-80

412 56-100
41464 100
514256-70
511000 70

S-Rams
6116 90
6116 100

6264 70
6264 100

62256 80

62256 100
628128 70

Cach-Rams
611000 20
61256K 15

61512K-15

6164K 2

Simm-Module
SIMM 1M-9CHIP-70

SIMM 1MX9 60
SIMM 1MX9 7 0

SIMM 4MX9 6 0 I
SIMM 4MX9 "0 i

PS/2 Module
PS/2 4MB OP

PS/2 8MB OP

PS/2 4MB MP

PS/2 8MB MP

PS/2 16MB MP

Diverse
AM 26LSj1 CN

AM 26LS32 CN

AM 26LS33 ACN

MC 1488P
MC 1489

MAX 2 32CPE

UARTs

Gals

Lattice

Nach relativ kurzer Planungs-
und Bauzeit sind wir fur Sie ab
sofort in unseren neuen Räumlich-
keiten zu erreichen Wir sind sehr
stolz darauf, daß wir wahrend der ge-
samten Zeit die besondere Hektik eines

Umzuges von Ihnen fernhalten konnten und
Sie ohne Unterbrechnung wie gewohnt durch

unseren 24 Std -Service beliefern konnten
Durch den Neubau wird es uns ermöglicht, jederzeit
auf Ihre Anforderungen ?u reagieren und Bedarfsspitzen
durch die optimierte Logistik abzufangen - unterstutzt durch
ein komplexes, dynamisches Transportsystem mit einer innova-

tiven EDV-Steuerung Durch die neue Große werden wir uns in

Zukunft noch mehr an Ihren Wünschen ausrichten können und Ihnen
ein erweitertes attraktives Sortiment an elektronischen Bauelementen und
Geraten anbieten Die neuen Räumlichkeiten werden auch die Grundlage
fur eine angestrebte Zertifizierung nach dem QuahtatsStandard ISO9001 sein

Sie können sich sicher sein, daß wir auch in Zukunft alles daransetzen
werden, um Ihren Wünschen und Vorgaben zu entsprechen

IHR REICHELT TEAM

PALs
16 L8 15
16 L8 2 5
16 R4 2 5
16R6-15
16R6-25

16R8-15
16R8 2 5

20L8 15
20 L8 2 5

' 2111P
' 2112P
8570P

' 8571P
' 8573P

85 74AP
8574P

8582AP
8583P

8584P
8591P

14 50
10 35

8 50
9 95

9 95
9 95

7 35
12 40

13 60

16 20

PIC-Controller
L6C54 JW 37 95

6C54 XT/P
16C55-JW

6C55-XT/P
6C56-JW

6C56-RC/P
6C56 XT/P
6C57-JW

6C57-RC/P
6C57-XT/P

6C71-JW
6C73-04JW
6C73-04SP

6C84-04/P
6C84 10/P
.buch-PIC

7 80
3 9 00
9 60

58 00
11 70

10 70
54 00

14 20

10 50
15 80

58 50
46 50
2 5 00

15 50
19 50

49 00

RTCs
58321
62 421

72421

ADCs
A.3C "fci3 CK

ADC 0&04 CN

ADC 08 08 N

ADC 0809 H
-jfec 08 31 ACP

ZeroPower

Diverse



PIC-Light
Stromsparschaltung mit PIC-Controller

Peter Glatzel,
Carsten Fabich

Wer bei PIC-Light an

ein abgemagertes oder
kalorienarmes Mitglied
der PIC-Familie denkt,
liegt falsch. 'Light' steht
hier ganz simpel für
Licht. An Hand eines

intelligenten Lichtauto-
maten zeigt diese

Applikation, wie man
mit einer einfachen

Schaltung und etwas
Software Energie
sparen kann. Dabei ist
der Einsatzbereich
nicht etwa auf komfor-
table Lichtschalter

begrenzt. Die Stand-by-
Schaltung, die im
inaktiven Zustand keine

Energie benötigt, kann
in beliebigen Geräten

sparsame Dienste
leisten.

"edienungskomfort muß
der Benutzer teuer erkaufen -

spätestens mit der Stromrech-

nung. So haben sich in der Un-

terhaltungselektronik Geräte
mit Stand-by zwar auf breiter
Front durchgesetzt, fressen aber
Zeit ihres Lebens oft mehr

Strom, als sie kosten. Der
Kunde fragt vermehrt nach

sparsamen Geräten. Auch Elek-

trosmog beunruhigt. Ob dabei

psychische oder reale Gefähr-

dung eine Rolle spielt, ist zwar

noch unklar, aber der ständig
aktive Fernseher wird inzwi-
sehen mißtrauisch beäugt.
Die Branche reagiert mit elek-
tromechanischen Lösungen: Ein
Relais schaltet das Gerät kom-

plett stromlos. Entweder zeitge-
steuert nach einer größeren 'Ru-

hepause' oder durch die bewuß-
te Entscheidung des Benutzers
durch einen längeren Druck auf
die Aus-Taste der Fernbedie-

nung. Der einzige Komfortver-
lust besteht darin, daß man da-
nach direkt am Gerät wieder
einschalten muß. Aber dieses

elektromechanische Prinzip läßt
sich auch ohne Klappertechnik
vollelektronisch realisieren.

Als Beispiel für diese Stand-by-
Technik dient hier ein intelli-

genter Lichtautomat, der sich
etwa für eine Treppenhausbe-
leuchtung eignet. Die Schaltung
und die Software können und
sollen aber auch in anderen
Geräten mit beliebigen Control-
lern ihren Einsatzbereich fin-
den.

Im Dunkeln

Man kann natürlich einwenden,
daß herkömmliche Zeitrelais
ihre Aufgabe als Lichtschalter
voll erfüllen. Allerdings lassen
einen diese Monoflops - nicht
immer retriggerbar - oft im
Dunkeln stehen. Wer mehr
Komfort wünscht, wie eine

Vorwarnung vor dem Ausschal-
ten oder eine Dauerlichtfunkti-
on zum Treppenwischen, be-
zahlt normalerweise mit einer

höheren Stromrechnung. Durch-
schnittlich brennt so ein Licht

ungefähr 30 Minuten am Tag.
23,5 Stunden wartet der Licht-
automat auf seinen Einsatz und
verbraucht vollkommen sinnlos
Energie.
Die Kosten, die ein Netzteil für
diese Schaltung im Leerlauf ver-

ursacht, belaufen sich auf 10 bis
20 DM pro Jahr - in anderen

Anwendungen kann es teurer

werden. Ein weiteres Manko
mancher Lichtautomaten ist die
feste Vorgabe von Leuchtzeiten.
Oft benötigt man eine Leucht-
dauer von höchstens einer Mi-

nute, die kleinste Leuchtzeit ist
aber zum Beispiel drei Minuten.

PIC-Light vereint Komfort und

Ökologie mit folgenden Fea-
tures:

- kein Energieverbrauch im in-
aktiven Zustand

- niedriger Eigenenergiebedarf
- exakte Einstellung der
Leuchtzeit

- nachtriggerbar
- Abschaltankündigung wählbar
- vorzeitige Abschaltung auf
Wunsch

- 20-Minuten-Licht
- Dauerlicht
- Bestätigung der gewählten
Funktion durch Blinken

- geräuschlos, verschleißfrei
und lampenschonend durch
Solid-State-Relais
im Betrieb Funktionsüberwa-

chung durch Watchdog
Als besonders nützlich erweist
sich die 20-Minuten-Funktion
- zum Beispiel für das Wi-
sehen der Treppe oder das Her-

eintragen von Einkaufsgut. Da

tappt man schon mal mit vollen
Händen im Dunkeln und tastet

nach dem Taster. Dank Ver-
zichts auf ein Schütz, dessen

Einschaltgeräusch unnötig be-

lästigt, sorgt man für akusti-
sehe Beruhigung. Aus diesem
Grund entsagt diese Schaltung
auch einer akustischen Ab-

schaltankündigung. Kurz bevor
das Licht verlischt, weist ein
kurzes Blinken auf die drohen-
de Dunkelheit hin. Am Anfang
ist dies zwar ungewohnt, er-

weist sich jedoch schnell als
äußerst praktisch.

Münchhausen ...

Das Funktionsprinzip ist denk-
bar einfach: Wird die Schaltung
einmal aktiviert, hält sie ihre

Stromversorgung selbst auf-
recht. Nach Ablauf der ge-
wünschten Funktion trennt sie
sich vom Netz ab und ist damit
nicht mehr in der Lage, sich
selbst wieder zu aktivieren, aber
das braucht sie auch nicht.
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Bild 1.

Doppeltrick:
Ein Trafo
zündet die

Schaltung
und der
andere
übernimmt
die Halte-
funktion.

Bei Betätigung des Lichttasters
Tal liegt Trafo2 an der Netz-

Spannung. Er erzeugt auf seiner
Sekundärseite eine Nennspan-
nung von 9 V, die GL2 gleich-
richtet. Durch R3 und D4 wird
die pulsierende Gleichspannung
auf 4,7 V begrenzt und mit C8

geglättet. C6 dient zur Ent-

Störung eventueller Spannungs-
spitzen, die durch den Ein-
schalt- beziehungsweise Ab-

schaltvorgang entstehen kön-
nen. Widerstand R7 sorgt im
wesentlichen dafür, daß sich C8

zügig entlädt, wenn der Taster

losgelassen wird.

Über die Diode D2 erhält der
PIC 16C84 zirka 4 V Betriebs-

Spannung. Gleichzeitig liegen
über D3 und Jumper J2 einer
der beiden Eingänge des PIC an

Vdo (Betriebsspannung bezie-

hungsweise H-Pegel). R4 oder
R5 halten den jeweils anderen

Eingang auf L-Pegel. C9, der
zur Glättung des Steuersignals

dient, wird über die Widerstän-
de R4 und R5 schnell entladen,
so daß kurz aufeinanderfolgen-
de Tasterbetätigungen H- und

L-Pegel erzeugen können. Die
Diode D3 sorgt dafür, daß die

Spannung an den Eingängen
des PICs nicht über der Be-

triebsspannung liegt.

Den eigenen
Ast abgesägt

Der PIC schaltet nach einer kur-

zen Initialisierung seiner Regi-
ster das Solid-State-Relais
REL1 durch und schaltet damit
den Verbraucher ein. Parallel zu

Lal liegt Trafo 1. GL1, C4, C3
und der Spannungsregler IC2

erzeugen die 5-V-Gleichspan-
nung, die von nun an die Schal-

tung versorgt - damit ist die

Selbsthaltung realisiert. C4 muß
eine Spannungsfestigkeit von

mindestens 25 V aufweisen, da
ein Trafo mit kleiner Leistung

im Leerlauf eine Spannung er-

zeugt, die zirka 35 % über sei-

ner Nennspannung liegt.
Der kurze Tastendruck aktiviert
also einen Prozeß, der sich

selbsttätig wieder abschalten
kann. Dies wäre prinzipiell auch
mit einem einzigen Trafo mög-
lieh, wenn der Taster das Relais
überbrücken würde. Dann je-
doch wäre der Taster bis zum

selbsttätigen Abschalten funkti-
onslos. Ein Nachtriggern oder
das Auslösen anderer Funktio-

nen wäre verhindert. Trafo2 mit
der nachfolgenden Beschaltung
erfüllt zwei Funktionen: Zum
einen erzeugt er die Energie, die

zum Aktivieren der Selbsterhal-

tung notwendig ist, zum ande-

ren ist durch die Beschaltung
der Dioden Dl, D2 und D3 eine

Abfrage des Tasters möglich.
Falls größere Lasten zu schalten

sind, kann man einfach ein an-

deres pin- und gehäusekompa-
tibles Solid-State-Relais mit
höherer Schaltleistung einset-

zen. Relais dieser Bauart schal-

ten bis zu 8 A. Dann sollte man

allerdings Leiterbahnstärke und
Klemmen dem Strom anpassen.

Die Leuchtzeit läßt sich sekun-

dengenau mit den BCD-Schal-
tern festlegen. BCD1 ist eine
Hunderter-Stelle und BCD2
eine Zehner-Stelle für Sekun-
den. Die kleinste einzustellende
Zeit ist damit 10 s, die größte
990 s (16,5 Minuten). Auf die
Einer-Stelle wurde verzichtet,
da es wenig Sinn macht, ein

Treppenhauslicht mit dieser Ge-

nauigkeit zu schalten. Die Ein-

Stellung '00' löst eine Sonder-
funktion aus: Das Licht leuchtet
dann 30 Minuten.

Mit den Jumpern kann man

noch zwei Betriebsarten von

PIC-Light auswählen:

Jumper Jl definiert, ob eine Ab-

schaltankündigung aktiv ist
oder nicht. In Position 2-3 ist
das Relais mit Port RA2 ver-

bunden. Ein kurzes Blinken der

Lampe weist auf die drohende

Abschaltung hin. Ein Jumper
auf Position 1-2 verbindet das
Relais mit Port RA3. An diesem
Port werden keinerlei Bestäti-

gungen oder Ankündigungen
vorgenommen. Dieser Ausgang
eignet sich zum Beispiel für

Leuchtstoffröhren, die kurzzei-

tige Spannungsabfälle übelneh-

men könnten.

Jumper J2 bestimmt, ob der in-

terne Timer nachgetriggert wer-

den darf. Eine Brücke auf Posi-
tion 1-2 aktiviert alle Features
der Schaltung. Auf 2-3 gesteckt
kann man zwar das Licht mit
dem ersten H-Impuls aktivieren,
es kann jedoch erst nach Ablauf
der eingestellten Zeit erneut ge-
startet werden. Diese Option
eignet sich für den Anschluß
von Bewegungsmeldern, die
mit zufälligen Schaltmustern

ungewollte Aktionen auslösen
könnten.

Der dritte Jumper hat in der ak-
tuellen Softwareversion noch
keine Funktion und ist für

zukünftige Erweiterungen ge-
dacht.

Im Betrieb kann die Schaltung
verschiedene Zustände anneh-

men, die sich zunächst etwas

verwirrend anhören. Im prak-
tischen Betrieb kann man

diese Funktionen aber intuitiv
benutzen:

^
T< X. 0'" Bild 2. Die Schaltung funktioniert prinzipiell auch

ohne Trafo2, wenn der Taster parallel zum Relais

liegt. Die Tastenabfrage bei geschaltetem Relais
ist dann aber nicht möglich.
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- Normalmodus. Der Taster
wird einmal betätigt. Nach
Ablauf der auf den BCD-
Schaltern eingestellten Zeit
schaltet PIC-Light das Licht
entweder sofort ab oder startet

eine Abschaltankündigung -

je nach Jumperstellung von

Jl. Drei Sekunden nach dem

ersten Drücken ist PIC-Light
bereit zum Nachtriggern. Der
PIC stellt dann den internen
Timer wieder auf die an den
BCD-Schaltern vorgewählte
Zeit und läuft erneut ab.

- 20-Minuten-Modus. Dieser
Modus startet, indem man

den Taster zweimal innerhalb
von drei Sekunden drückt.
Über Port RA2 gibt der PIC
eine Bestätigung, indem er

zweimal kurz ausschaltet. Ein
erneuter Tastendruck löscht
das Licht. Ansonsten wird es

nach 20 Minuten automatisch

abgeschaltet.
- Dauerlicht. Zum Aktivieren
des Dauerlichtes muß man

den Taster länger als fünf Se-
künden gedrückt halten. Ein
kurzes Flackern signalisiert
diesen Modus. Ein erneuter

Tastendruck schaltet ganz ab.
Das Dauerlicht ist auf fünf

Stunden begrenzt.

- Vorzeitiges Ausschalten des
Lichtes. Im Dauerlicht- und
20-Minuten-Modus schaltet
man das Licht durch einen
einfachen Tastendruck aus.

Wenn man im Normalmodus
das Licht löschen möchte -

was wohl nicht so häufig der
Fall ist -, drückt man den Ta-
ster dreimal hintereinander.
Das aktiviert den 20-Minuten-
Modus und löscht ihn sofort
wieder.

Software

Die Software besteht aus den
drei Abschnitten Initialisierung,
Hauptprogramm und Interrupt-
Routine. Nach Anlegen der Be-

triebsspannung startet das Pro-

gramm ab Adresse 0000h. Zu-
nächst erfolgt die Initialisierung
der Fileregister. Die Initialisie-

rungsroutine stellt dann Ein- und

Ausgänge sowie den Timer-

Interrupt mit Prescaler ein.
Danach wird der Timer-Wert
für den Interrupt definiert und
alle Hilfsbits, die Zustände
während der Bearbeitung festle-

gen, gelöscht.
Das Hauptprogramm be-
schränkt sich im wesentlichen
auf die Abfrage der Eingänge
sowie das Setzen bestimmter

in essen

27. + 28. März 1996 Messe Essen, Congress Center Süd

Fachmesse für:

Messtechnik in der Produktion
Messtechnik im Elektronik-Labor
Kommunikations-Messtechnik
industrielle Messtechnik

Umwelt-Messtechnik
Sensorik in der Anwendung
Mikrowellen und Optronik
EMV

Bitte rufen Sie uns an, wenn

Sie weitere Informationen benötigen
Telefon: (05033)7057

NETWORK GmbH, Wilhelm-Suhr-Straße 14,
D-31558 Hagenburg

Bild 3. PIC-Light findet in einem praktischen Modulgehäuse
Platz. Der Gehäusedeckel läßt den Zugang zu Anschluß-
klemmen und BCD-Schaltern frei.

Zustandsbits abhängig von der

Tasterbetätigung. Es liest die

eingestellte Zeit aus den BCD-
Codierschaltern und setzt die

entsprechenden Timer.

Die Interruptroutine generiert
1/60-Sekundenimpulse und lei-

tet aus diesen Sekunden, Minu-
ten und Stunden ab. Sie erledigt
alle zeitabhängigen Vorgänge,
wie zum Beispiel Blinken,
Verzögerungszeiten, Abschalt-

ankündigung und Leuchtdauer.
Nach dem Ablauf der in den
Timern eingestellten Zeit schal-

tet die Interruptroutine die Aus-

gänge aus und klemmt sich so

den Strom ab.

Bei der Programmierung des
PIC sollte man den Watchdog-
Timer aktivieren. Dieser veran-

laßt den Controller, sich defi-
niert abzuschalten, sollte ein

Störimpuls das Programm zum

Absturz bringen. Den Start-Up-
Timer schaltet man ab, um die

Einschaltverzögerung gering zu

halten.

Wer die Schaltung seinen eige-
nen Bedürfnissen anpassen
möchte, findet den PIC-Assem-

bler-Sourcecode, ein brennferti-

ges Binärfile sowie die Layout-
daten für die Platine in der
LiMD-Mailbox (05 11/53 52-
4 01, 8N1, maximal 28 800 Bd).

Stückliste

Halbleiter
IC1
IC2
D1...D3
D4
LED1
GL1...2
REL1

PIC16C84
78L05
1N4I48
Z-Diode 4,7 V
LED, 3 mm
B40C800 in DIL6
S201S02,
Sharp z. B. Conrad
168165-77

Widerstände
Rl
R2
R3
R4, R5. R8
R6
R7
RP1

470 Q
220 Q
330 Q
10 kQ
1,2 kß
tkO
8x47Q

Kondensatoren
C1,C2
C3.C5...7
C4
C8
C9

Sonstiges
Ql
J1...3

SI1
SI2
Trl,2

BCD1.2

22 pF
100 nF
330 |aF/25 V
33uF/16V
0,47 uF

3,6864 MHz
Pfostenleiste, 3pol.,
3 Jumper
50 mA, Träge
1 A, Trage
Print-Trafo.
9 V, 1,6 VA
Miniatur-Dreh-
Kodierschalter,
BCD

1 DIL-Sockel, 18pol.
2 Print-Sicherungshalter für Fein-
Sicherangen 5 x 20 mm
Modulgehäuse, z. B. Schukat
KG523 oder Conrad 521256-77
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Signal Processing
Einführung in die digitale Signalverarbeitung, Teil 4

Dipl.-Ing. Holger Strauss

Neben der Addition und

Multiplikation hat eine
weitere Operation in
der digitalen Signal-
Verarbeitung eine
besondere Bedeutung:
die Signalverzögerung
- um die es in diesem
Heft hauptsächlich
geht. Es wird dabei

gezeigt, wie eine Ver-

zögerung um 4800
Takte nur unwesentlich
mehr Aufwand
erfordert als ein Delay
um einen Takt.

M
r it Hilfe der bisher bespro-

chenen Operationen läßt sich be-
reits eine einfache Stereo-

basisverbreiterung realisieren.
Als Stereobasis wird normaler-
weise der Aufstellwinkel zweier

Lautsprecher einer Stereoanlage
zum Zuhörer bezeichnet. Eine

Schaltung zur Stereobasisver-

breiterung, wie sie beispielswei-
se in einigen Fernsehern und Ra-
dios integriert ist, versucht nun

durch geeignete Verarbeitung
der Lautsprechersignale den Ein-
druck zu erwecken, als stünden
die Lautsprecher weiter ausein-
ander. Dies wird dadurch er-

reicht, indem die gegenphasigen
(stereophonen), auf beiden
Kanälen unterschiedlichen Si-

gnalanteile verstärkt werden,
während die gleichphasigen
(monophonen), auf beiden
Kanälen gleichen Signalanteile
abgeschwächt werden. Den

gleichphasigen Anteil erhält

man, indem man die Signale
vom linken und rechten Audio-

kanal addiert, da sich bei der Ad-
dition unterschiedliche Signalan-
teile auf beiden Kanälen gegen-
seitig auslöschen. Umgekehrt er-

hält man den gegenphasigen An-
teil durch Subtraktion der beiden

Kanäle, da sich hierbei genau die
auf beiden Kanälen gleichen
Signalanteile gegenseitig auslö-
sehen. Bild 10 im letzten Heft

zeigt ein Blockschaltbild, das
dieses Prinzip ausnutzt. Man
kann für die Ausgangssignale
ablesen:

L(aus) = L{ein} ~
(k)

j + R{ein)) =

R{aus} = R(ein} ~ k X (Ljem} + R{ein}) =
(1k)RkL

Wenn der Parameter k gleich
Null ist, werden die Eingangs-
signale unverändert durchge-
reicht, die Schaltung ist also un-

wirksam. Erhöht man k lang-
sam, so werden immer mehr
Anteile des jeweils gegenüber-
liegenden Kanals von den bei-
den Stereokanälen subtrahiert.

Bei k = 0,5 wird schließlich die I
exakte Differenz beider Kanäle
berechnet, so daß im Resultat
keine gleichphasigen Anteile
mehr enthalten, die Signale bei-
der Kanäle also genau gegen-
phasig sind.

Stereobasis-

Verbreiterung
Die beiden Gleichungen lassen I
sich recht einfach in ein DSP-

Programm umsetzen. Listing 7

zeigt eine mögliche Lösung. Zu-
nächst einmal werden bei der

Signalverarbeitung die Faktoren
k und 1 - k benötigt, mit denen
die Eingangssignale multipli-
ziert werden müssen. Der Faktor
k wird zunächst in das Register I
X0 übertragen, in dem dieser I
während der übrigen Programm-1
ausführung verbleibt. Für k = 0 I
besteht das Problem, daß der
Faktor 1 -k den Wert 1.0 an-

nimmt, und dieser gerade nicht
mehr im DSP-Zahlenformat dar-
stellbar ist. Daher wird statt des-

sen der Faktor -(1 - k) = k - 1
berechnet (die Zahl -1 ist gerade
noch darstellbar) und dies bei

folgenden Multiplikationen
durch ein negatives Vorzeichen

berücksichtigt. Der Faktor k - 1
wird übrigens innerhalb der

Hauptprogrammschleife immer

neu berechnet und in XI abge-
legt. Prinzipiell ist dies nicht

notwendig, da sich k normaler-
weise nicht während des Pro-

grammablaufs ändert, und somit
k - 1 bereits vom Assembler be-
rechnet werden könnte. Die ge-
zeigte Lösung hat jedoch den

Vorteil, daß man den DSP jeder-
zeit im Debugger anhalten

('force b'), einen neuen Wert für
k in das Register X0 schreiben

('change xO Snnnnnn') und an-

schließend das Programm wei-
terlaufen lassen kann ('go'). Das
linke und rechte Ausgangssignal
läßt sich entsprechend der obi-

gen Gleichungen durch je zwei

Multiplikationen und eine Addi-
tion berechnen, wobei die Addi-
tion zweckmäßigerweise durch
den MACR-Befehl zusammen

mit der letzten Multiplikation
ausgeführt werden kann.

Die Wirkung der Stereobasisver-

breiterung kann je nach Musik-
material deutlich differieren. Fast
immer ergibt sich das Problem,
daß Baßanteile gleichermaßen
auf rechtem und linken Kanal zu

finden sind. Derartige Signale
werden jedoch von der Stereo-

basisverbreiterung gedämpft, so

daß das Ausgangssignal mit grö-
ßer werdendem k immer weniger
Baßanteile enthält. Um diesen
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y[nl xln 11

Beispiel

Axlnl i.ylnl xln 11

3 S S 7

Mill'" (MIC

Warten auf nächsten Abtastwert

a = neuer Abtastwert

move x 31000 b
b = verzögerter Wert

move a x $1000
a merken

b enthalt jetzt den verzögerten
Abtastwert und kann weiterver-
arbeitet werden

Rucksprung an den Anfang

Bild 1. Verzögerung einer Bitfolge um einen Takt.

I Effekt zu vermeiden, mußte die

(Wirkungsweise der Stereobasis-
1 Verbreiterung auf mittlere und
I hohe Frequenzen beschrankt

[werden Dies konnte man durch
I Zufügen eines geeignet dimen-
I sionierten Hochpaßfilters im

I Kreuzkopplungszweig erreichen
Wie man allgemein derartige Fil-

terungen vornehmen kann, wird
Thema einer spateren Folge der

Signal Processmg-Reihe sein

Bei der extremen Einstellung
von k = 0,5 werden oft auch

große Anteile der Gesangsstim-
men eliminiert, da diese in vie-

len Fallen ebenfalls hauptsach-
lieh gleichphasig vorliegen
Eine bessere Funktion als
'Vocal Killer' (Stichwort Kara-

oke) wurde man noch erreichen,
wenn man den Frequenzbereich
der Ausloschungen wiederum
durch geeignete Filterung auf
den Frequenzbereich der
menschlichen Stimme be-
schranken wurde Da viele Ton

Ingenieure gerade bei neueren

Produktionen zahlreiche Stereo-
Effekte fur die Gesangsstimmen
verwenden, ist die Qualität der

Stimmenausloschung je nach
Art der Aufnahme deutlich un-

terschiedhch Ausführliche In-
formationen zur Stereobasisver

breiterung sind in [5] im letzten
Heft zu finden, wo auch passen-
de Analogschaltungen dazu vor-

gestellt wurden

Wenn man ausschließlich die
bereits vorgestellten Operatio-
nen Addition (Subtraktion) und

Multiplikation zur Verfugung
hat, so lassen sich hiermit noch
nicht alle gewünschten Signal
Verarbeitungsfunktionen reah-
sieren Ein zur Ausgabe berech
neter Abtastwert kann hierbei
ausschließlich vom aktuellen
Abtastwert am Eingang abhan-

gen Es besteht jedoch oft der
Wunsch und die Notwendigkeit,
Signalwerte in die Berechnun-

gen mit einfließen zu lassen, die
schon 'vor längerer Zeit' am

Eingang eingetroffen waren,
oder Zwischen-/Endergebnisse

zu verwenden, die vor einem

oder mehreren Takten bereits
berechnet wurden

Das System benotigt hierfür ein

'Gedächtnis', in dem zurucklie

gende Eingangswerte, Zwi

schenergebnisse und/oder Aus

gangswerte zwischengespeichert
werden Dies kann mit einem

weiteren wichtigen Grund
element erreicht werden, dem

Zeitverzogerungselement In der
einfachen Form verzögert es -

wie in Bild 1 gezeigt -jeden an-

liegenden Signalwert um einen

Takt Als Symbol fur die Verzo-

gerung verwendet man üblicher-
weise z"', da die Verzögerung
beim Rechnen mit Z-Transfor-

mierten einer Multiplikation mit

diesem Faktor entspricht An-
hand des Beispielsignals erkennt

man, daß die Verzögerung das

Eingangssignal um einen Takt
'nach rechts' verschiebt Dies
bedeutet beispielsweise, daß der
Abtastwert am Ausgang des

Verzogerungselements zum

Zeitpunkt n = 5, also y[5], dem
Abtastwert am Eingang zum

Zeitpunkt n = 4, also x[4], ent-

spricht, das heißt, es gilt y[5] =

x[4] Allgemein gilt y[n] =

x[n - 1] fur beliebige n

Rückschritt

Die Umsetzung in ein DSP Pro

gramm ist leicht und ebenfalls in

Bild 1 in Form von Pseudocode

angedeutet Hierbei wird der

Eingangswert in einer Speicher-
stelle zwischengespeichert, im

Beispiel an Adresse $1000 im

X-Speicher Bevor dies ge
schieht, wird aber zunächst die

Speicherstelle ausgelesen, denn
hierin befindet sich ja genau der

Abtastwert, der dort vor einem

Takt eingeschrieben wurde Die

Signalverzogerung erfolgt genau
um einen Takt, was zeitlich der

Abtastperiode T entspricht Bei
der am EVM 56002 standard-

maßig eingestellten Abtastfre-

quenz von f^ = 48 kHz betragt
die Verzögerung folglich T =

1/fA = 1/48 000 Hz 21 us, ist

also nicht hörbar

Mehrfach verzögern
Um längere Signalverzogerun-
gen zu erreichen, kann man die
einfachen Verzogerungselemen
te hintereinander schalten, wie

dies in Bild 2 gezeigt ist Da

jedes Verzogerungsghed das Si-

gnal um einen Abtastwert ver-

zögert, betragt die Gesamtver

zogerung bei der Kaskadierung
von N einfachen Verzogerun-
gen insgesamt N Takte Im
Blockschaltbild kann eine Ver

zogerungskette um N Takte ver-

einfacht durch das Symbol z
^

dargestellt werden Formal er-

gibt sich dieses Symbol durch

Multiplikation der N Einzelver-

zogerungen z
' miteinander

Will man eine Verzögerung um
beispielsweise drei Takte in ein

DSP-Programm umsetzten, so

konnte man dies so machen,
wie in Bild 2 angedeutet Hier
bei werden die drei aufeinan

derfolgenden Speichersteilen
$10, $11 und $12 im X-Spei-
eher in Form einer Speicherket-
te zur Signalverzogerung be-

nutzt Jedesmal, wenn ein neuer

Abtastwert eintrifft, wird der In-
halt der Speicherkette um eine

Position weiter geschrieben,
wobei hiermit immer am Ende

begonnen werden muß An-

fangs wird dabei der neue Ab-
tastwert eingeschrieben, und
zum Schluß erscheint der um

drei Takte verzögerte Wert

Die fur eine Verzögerung
benotigte Datenstruktur ist also
ein FIFO (First In First-Out)-
Speicher Der hier gezeigte AI-

gonthmus ist allerdings denkbar
schlecht Wenn man beispiels-
weise bei einer Abtastrate von

48 kHz eine Signalverzogerung
von nur 100 ms erreichen

mochte, so muß man hierzu um

insgesamt 100 ms x 48 kHz =

4800 Abtastwerte verzogern

Zum Verschieben der Abtast-
werte in der Speicherkette
mußte der DSP insgesamt 9600
Instruktionen ausfuhren, da fur

jede Umspeicherung ein Lese-
und ein Schreibzugriff auf den

Verzogerungsspeicher notwen-

dig ware Da dieser Vorgang
fur jeden der 48 000 pro Se-
künde eintreffenden Abtast-
werte ausgeführt werden
mußte wurden hierzu folglich
pro Sekunde 48 000 x 9600 =

460,8 Millionen Instruktionen
und ebenso viele Speicherzu-
griffe benotigt Dies übersteigt
die Leistungsfähigkeit des
DSP56002 bei weitem Ein

Umspeichern der Abtastwerte
ist also nicht möglich und auch
nicht notwendig Nachdem ein

Abtastwert einmal in einer

Speicherstelle gesichert wurde,
muß man nur dafür sorgen, daß

man ihn nach 4800 Takten
wieder dort abholt

yln] xln 31

xln] y[n] x[n 31

y[n] xln 31

Beispiel
lnl

1 2 I
I [ 3 4 n

I
1

yln

1 1

31

5

1 e 7

Bild 2. Verzögerung um mehr als einen Abtastwert
durch Kaskadierung mehrerer Verzogerungselemente
(Beispiel: N = 3).
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Hierzu muß man den Speicher,
der zur Signalverzogerung be-

nutzt wird, als Ringspeicher be-
trachten und einen Zeiger auf
diesen Speicherbereich fur Zu-

griffe benutzen (siehe Bild 4)
Wenn man nun so vorgeht, daß

man als erstes den Wert aus-

liest, auf den der Zeiger gerade
zeigt, anschließend den alten
Wert durch den neuen über
schreibt und den Zeiger um eine

Position weiterruckt, so erreicht

man genau die gewünschte Ver-

zogerung

Mit Zeigern arbeiten

Der Zeiger ruckt dann namhch
bei jedem Takt um eine Positi-

on weiter und erreicht jede
Speicherstelle immer wieder
nach der Anzahl von Takten,
die der Anzahl der Speicherstel-
len im Ringspeicher entspricht
Und genau dort befindet sich je-
weils der gesuchte Wert, der

vor entsprechend vielen Takten

hineingeschrieben wurde Um
dieses Konzept zu unterstutzen,
besitzt der DSP56002 acht Re-

gister mit den Bezeichnungen
RO, Rl, , R7, die als Zeiger
auf den Speicher verwendet
werden können, wobei in diesen

Registern jeweils die Adresse
der Speicherstelle vermerkt ist,
auf die der Zeiger zeigt Daher
heißen diese Register Adreßre-

gister oder auch Indexregister,
die entsprechend dem Adreßbus
des DSP56002 16 Bit breit sind
Der Inhalt der Adreßregister
muß im Gegensatz zum Inhalt
der ALU-Register (A, B, XO,
XI, YO, Yl) als vorzeichenlos
und ganzzahhg interpretiert
werden Übertragt man den In-
halt eines 16 Bit breiten Adreß-

registers in eines der 24 Bit
breiten Register, so werden die
unteren 16 Bits des Zielregisters
mit dem Inhalt des Adreßregi-
sters gefüllt und die oberen acht
Bits geloscht Umgekehrt wer-

den beim Übertragen von Daten

aus einem 24-Bit-Register in

ein 16-Bit-Register nur die un-

teren 16 Bits kopiert und die
oberen acht Bits ignoriert

Eine Sattigungslogik wie bei den
beiden Akkumulatoren gibt es

hierbei nicht In den Adreßregi-
stern befindet sich nur die
Adresse einer Speicherstelle,
aber kein Verweis auf einen der
beiden Speicherblocke, das

heißt, man muß beim Zugriff
über ein Adreßregister immer

noch angeben, ob dieses Regi-
ster auf den X- oder auf den Y

Speicher zeigen soll Im Pro-

grammauszug von Bild 4 ist dar-

gestellt, wie man mit Hilfe eines

Adreßregisters eine Signalverzo
gerung implementieren konnte
Der Zugriff auf den Speicher
über ein Adreßregister mit der

sogenannten indirekten Adres-

sierung erfolgt wie üblich mit

dem move-Befehl 'move

y (rO),b' übertragt beispielsweise
den Inhalt der Speicherstelle im

Y-Speicher, auf die das Adreß-

register R0 zeigt, in den Akku-
mulator B Die indirekte Adres-

sierung kann ebenso beim Ziel

eines move-Befehls benutzt wer-

den Der in Bild 4 gezeigte Pro-

grammteil zum Weitersetzen des

Adreßregisters ist so angelegt,
wie man es auf einem herkomm-
liehen Mikroprozessor reahsie-
ren wurde Zunächst wird RO
mit dem Befehl 'move (rO)+' in-

krementiert Anschließend muß

überprüft werden, ob das Adreß-

register das Ende des Ringpuf-
fers erreicht hat, und falls dies
der Fall sein sollte, muß dieses
auf den Anfang des Ringpuffers
zurückgesetzt werden

Der DSP kann immer nur den
Inhalt eines der Akkumulatoren
A oder B mit einem anderen Re-

gister der ALU vergleichen
Daher wird RO zum Vergleich in

den Akku A übertragen, der

Vergleichswert, also die Adresse

am Ende des Ringpuffers, wird
in das Register XO geschrieben

a enthalte neuen
Abtastwert

j. movex$12,b
i2 move x $11 ,xO
& movexO,x$12

4 movex$10,xO
5 move xO x $11
^ movea,x$10

b enthalt den um drei
Takte verzögerten
Abtastwert

x-$10

x.$n

x'$12

Zeiger

a enthalte neuen Abtastwert

i move y (rO),b
,
alten Wert auslesen

X movea,y(rO)
neuen Wert einschreiben

'S) move(rO)+
, Zeiger weitersetzen

move rO,a, a = rO

move #4800,x0
Pufferende erreicht?:

emp xO,a, vergleichen
jne weiter

nein, dann weiter

move #0 rO
sonst zurücksetzen

weiter

b enthalt verzögerten Abtastwert

Bild 4. Verzögerung mit Ringspeicher, Beispiel: N = 4800.

und der Vergleich zwischen XO
und A mit dem cmp-(Compare)-
Befehl durchgeführt Dieser
fuhrt eine virtuelle Subtraktion

durch, indem er den ersten Ope-
randen vom zweiten subtrahiert,
ohne dabei den Inhalt der Daten-

register zu verandern Verändert

wird jedoch der Inhalt des CCR

(Condition Code Register) Die
acht Bits dieses Registers geben
jeweils Auskunft über das Resul-
tat der letzten Operation Eines
der Bits im CCR ist das söge-
nannte Zero-Bit (Z-Flag), das

immer dann gesetzt wird, wenn

Bild 3. Direkte Umsetzung in ein DSP-Programm
durch Umspeichern.

Karlsruher Kongreß- und

Ausstellungszentrum,
Stadthalle, 18. - 20. Juni 1996

Zwei Veranstaltungen, die
sich ideal ergänzen:

Die EchtZeit als Kongreß* und

Ausstellung für industrielle

Computer-Anwendungen

Die iNet als Kongreß* und Aus-

Stellung für industrielle Busse

und Netze

Echt
Zeit

'96
i/Vef
'96

* Sowoh/ t/er Ec/itZe/t- a/s auch der i7Vet-/Congreß
werden von der Fachze/fschr/ft "/e/rfron/7r" des
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es gibt nicht nur die Ausstellung und die Kon-

gresse*, sondern auch einen Programmierwett-
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Fordern Sie kostenlose Unterlagen an von:

Wilhelm-Suhr-Straße 14, D-31558 Hagenburg,
Telefon (0 50 33) 70 57, Telefax (0 50 33) 79 44
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DELAY ASH

, Verzogern des Eingangssignals
,
ELRAD DSP Reihe, Holger Strauss, 3/96

DIR DAMP egu 0 65
, Dämpfungsfaktor Direkt Signal

DLY DAMP egu 0 35 , Dämpfungsfaktor fur verz Signal
DELAY equ $8000 , Lange der Verzögerung (max $8000)
INCLUDE mit asm , Routinen einbinden

mo

cl

: #0,r0 ,
rO an Anfang des Ringpuffer

DELAY l,m0 , Lange des Puffers festlegen
a a = 0 0,
DELAY,xO xO = Fufferlange

xO nächsten Befehl xO mal wiederholen

a,y (r0) + Speicher loschen
e #DLY DAHP.yO yO = Dampfungsfaktor Delay
e DIR DAMP.yl , yl = Dämpfungsfaktor direkt

p jset #2,x SSISR,* , auf nächsten Frame warten

r 2,x SSISR,*
l RX BUFF BASE,a a = linkes Eingangssample

xO = verzögertes Sample
a in den Puffer schreiben
a

= DIR DAMP * Eing Sample
= a + DLY DAMP * verz Sample

TX BDFF BASE , a links
/e a,x TX BUFF BASE+1

, und rechts ausgeben
jmp loop ,

und wieder von vorne

y (rO),x0
a,y (r0)+

re a,xl ,
xl

mpy xl,yl,a , a

r x0,y0,a ,

NO

Nl

N2

N3

r
MO

MI

M2

M3

LOW ADDRESS ALU

XAB V/

t 1
\B PAB

[ t

HISH ADDRESS ALU

| TRIPLE MULTIPLEXER |

r

1 ADDRESS I
k ALU /

GLOBAL

RO

R1

R2

R3

DATA BUS

R5

R6

R7

It
I ADDRESS I
k ALU J

Mi

M5

M6

M7

1

t

N5

N6

N7

1

16 bits

24 bits

Listing 6. Durchschleifen des Eingangssignals
und Zumischen eines verzögerten Anteils.

Bild 5. Der Adreß-Generator (Address Generator Unit = AGU). Innerhalb
der AGU existieren zwei ALUs.

das Ergebnis der letzten ALU

Operation Null ergeben hat Da
der cmp-Befehl eine virtuelle
Subtraktion zwischen den beiden

Operanden vornimmt, wird das
Z Flag genau dann gesetzt, wenn
das Ergebnis der Subtraktion
Null war, was dann der Fall ist,
wenn beide Register den glei-
chen Wert enthalten Abhangig
vom Zustand des Z-Flags kann
der DSP nun verzweigen Der
Befehl JNE (Jump on Not

Equal) springt exakt dann zu der
als Parameter gegebenen Adres-

se, wenn das Z Flag nicht ge-
setzt ist Im Beispielprogramm
wird in diesem Fall der nächste
Befehl übersprungen, der dafür

sorgt, daß das Indexregister wie-

der an den Anfang des Ringpuf-
fers zurückgesetzt wird Lesern,
die schon einmal einen Mikio

Prozessor oder -controller in As-
sembler programmiert haben,
werden die hier vorgestellten
Techniken und Befehle sicher-
lieh bekannt vorkommen Da der

digitale Signalprozessor jedoch
auf die Ausfuhrung von DSP

Algorithmen spezialisiert ist und

Signalverzogerungen hierbei oft

vorkommen, existiert eine hard-

wareseitige Unterstützung, die
die Implementierung von Ring-
puffern noch einfacher und
schneller macht

Modulo-Buffer

Die Abfrage, ob ein Adreßregi-
ster das Ende des Ringpuffers
erreicht hat und das vom Ergeb-
ms dieser Abfrage abhangige
Zurücksetzen des Adreßregisters
an den Pufferanfang kann nam

hch automatisch vom DSP56OO2

durchgeführt werden, ohne zu-

satzliche Instruktionen oder Re-
chenzeit zu benotigen Dies ist

unter anderem die Aufgabe der
Address Generation Unit (AGU)
des DSPs (Bild 5) Die Adreß-

register RO bis R7, die zur Ge-

nenerung von Adressen auf den
drei Adreßbussen des DSPs ver-

wendet werden können, sind
Bestandteil dieses Funktions-
blocks Veränderungen der

Adreßregister, zum Beispiel das
bereits vorgestellte Inkrementie-

ren, werden in den beiden ALUs
(Arithmetic Logic Unit) durch

gefuhrt, die ebenfalls Bestand-
teil der AGU sind

Bei der Ausfuhrung anthme-
tischer Operationen mit den

Adreßregistern berücksichtigen
die ALUs der AGU jedoch im

phzit noch den Inhalt der acht

Modifier-Register MO bis M7
Diese haben eine Breite von 16
Bit und sind fest dem entspre-
chenden Adreßregister mit glei-
eher Nummer zugeordnet Mit
Hilfe dieser Register ist eine ef-
fiziente Realisierung von Ring-
puffern möglich Nach dem
Reset befindet sich in allen
Modifier Registern der Wert

$FFFF, der die sogenannte /rne
are AdfreMierang einstellt Dies

bedeutet, daß beim Verandern
der Adreßregister eine lineare

Integer Arithmetik mit 16 Bits
verwendet wird so wie man sie

von herkömmlichen Mikropro-
zessoren/-controllern kennt
Schreibt man jedoch in ein Mo

difier-Register einen Wert zwi

sehen $0001 und $7FFF, so wird
die Mcw/w/o AdressejMng fur das

zugehörige Adreßregister einge-
schaltet Diese sorgt dafür, daß
ein Adreßregister automatisch an

den Anfang des Ringpuffers
zurückspringt, wenn es über
das Ende des Puffers hinausbe

wegt wird

Das automatische 'Wrap Around'
funktioniert ebenso in umge-
kehrter Richtung Wenn ein

Adreßregister über das untere

Ende eines Ringpuffers hinaus-

bewegt wird, wechselt dieses au

tomdtisch an das oberen Ende
des Speicherbereichs fur den

Ringpuffer Um das automati-

sehe Wrap-Around fur ein

Adreßregister einzuschalten,
muß die gewünschte Lange des

Ringpuffers minus Eins in das

zugehörige Modifier-Register
geschrieben werden Die Lange
eines Ringpuffers ist dem DSP
somit bekannt, aber woher kennt
er die Startadresse des Puffers,
an die er bei Bedarf automatisch

zurückspringen solP Hierfür gibt
es kein spezielles Register, aber

aufgrund folgender einschran-
kenden Regel fur die Anfangs-
adresse eines Ringpuffers, die

unbedingt eingehalten werden

muß, kann der DSP die Puffer-

grenzen automatisch bestimmen
Wenn man einen Ringpuffer der

Lange N implementieren moch-

te, so muß man zunächst die
kleinste ganze Zahl k suchen, fur
die folgende Formel gilt

Als Startadresse fur den Ring-
puffer kommen nur Adressen in

Frage, die ein Vielfaches von 2^
sind Beispielsweise gilt fur
einen Ringpuffer der Lange N =

150, daß 2^ =2^=256 > 150 =

N Mögliche Startadressen fur
den Ringpuffer sind also 0, 256,
512,768, 1024 An welcher die-
ser möglichen Adressen der

Ringpuffer beginnt, erkennt der
DSP jeweils aus dem aktuellen
Inhalt des Adreßregisters in

Verbindung mit dem zugehon-
gen Modifier-Register Wenn
man also vor Ausfuhrung des

Programmcodes von Bild 3 die
Befehle 'move #4799,mO' und
'move #0,r0' im Initiahsie-

rungsteil einfugt, so reduziert
sich der immer wieder auszu-

fuhrende Programmcode auf die
drei ersten gezeigten Befehle

Adressierungsarten
Es ist sogar eine weitere Reduk-
tion auf zwei Befehle möglich,
da die beiden Befehle 'move

a,y (rO)' und 'move (rO)+' durch
den Befehl 'move a,y (rO)+' er-

setzt werden können Man be
zeichnet die beim Zieloperanden
verwendete Adressierung als

Adreßregister ;<Arefa mjf Port-
m&remenf Mm 7, da über das

Adreßregister indirekt auf den

Speicher zugegnffen wird und
anschließend das Adreßregister
um 1 erhöht wird Ebenso gibt es

eine indirekte Adressierung mit

Post-Dekrement (z B 'move

xO,x (r2)-'), bei der das Adreßre-

gister nach dem Speicherzugriff
um 1 erniedrigt wird und eine in-

direkte Adressierung mit Pre-
Dekrement (z B 'move al,y-
(r5)'), bei der vor dem Speicher-
Zugriff das Adreßregister um 1

erniedrigt wird Eine Pre-Inkre-

ment-Adressierung wird vom

DSP56002 nicht unterstutzt Bei
allen genannten Befehlen ist zu

beachten, daß das zugehörige
Modifier-Register, wie oben be-
schrieben, entscheidenden Ein-
fluß auf die Ausfuhrung der Be-
fehle hat, obwohl dieses nicht

explizit im Befehl enthalten ist

Zusammenfassend laßt sich

sagen, daß sich die Modifier-Re-

gister in der digitalen Signalver-
arbeitung sehr effektiv zur Im-

plementierung vom Ringpuffern
zwecks Signalverzogerung ein-

setzen lassen Die maximale
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Lange eines Verzogerungpuffers
betragt beim DSP56002 32 768

Signalwerte, da in die Modifier-

Register maximal $7FFF ge-
schrieben werden darf, um die

Modulo-Adressierung einzu

schalten Durch die Verwendung
von Zeigern in Form von Adreß

registern erspart man sich ein

fortlaufendes Umschreiben der

Signale im Speicher und ist be-

zuglich der benotigten Rechen-
zeit unabhängig von der Lange
der Verzögerung Die folgenden
zwei Beispiele zeigen den prak
tischen Einsatz und die genaue
Implementierung einer Signal-
Verzögerung

Spielverzögerung
Listing 6 zeigt ein Programm,
das die einkommenden Audio-
daten direkt durchschleift und
dann nochmals verzögert und

gedampft dem Ausgangssignal
zumischt Der interne Speicher
des DSP56002 reicht bei wei-

tem nicht aus, um große Signal-
Verzögerungen zu erzeugen
Glücklicherweise befinden sich

jedoch auf dem EVM-Board
32 K-Worte externer statischer

Speicher Damit das Beispiel
programm korrekt funktioniert,
muß der Jumper J12 auf dem
EVM Board in die Position
32 K gesteckt werden Hier-
durch wird der externe Spei-
eher so konfiguriert, daß er je-
weils die unteren 32 K Worte
aller drei Speicherbereiche (P,
X und Y) belegt Dabei ist in

allen drei Speicherbereichen
der gleiche externe Speicher
eingeblendet, das heißt mit

x $1000 wird genau dieselbe

Speicherstelle angesprochen
wie mit y $1000 oder p $1000
Im Bereich des DSP-mternen

Speichers ist der externe Spei-
eher nicht sichtbar, so daß dort
weiterhin zwischen den drei

Speicherbereichen unterschie-
den wird

Die Standardeinstellung des

Jumpers J12 in der Position
16 K bewirkt eine Aufspaltung
des externen Speichers in zwei

16 K Worte große Blocke, von

denen der erste gleichermaßen
in die unteren 16K des P und

X-Speichers eingeblendet ist

und der zweite in die unteren

16K des Y Speichers Mit
einem Pufferspeicher der Große
32 K laß* sich bei Standard-

maßig eingestellter Abtastfre-

quenz von 48 kHz eine maxi

male Verzögerung um

32 768/48 kHz = 0,68 Sekunden

erzeugen Bei der Verzögerung
beider Stereokanale wurde sich
die maximale Verzogerungszeit

nochmals halbieren, so daß im

Beispiel nur der linke Eingangs-
kanal benutzt und auf beide

Ausgangskanale gleichermaßen
wieder ausgegeben wird In der

Hauptschleife des Programms
wird das Adreßregister R0 als

Zeiger auf den Y Speicher ver

wendet, in dem sich der Ring
puffer zur Signalverzogerung
befindet Im Initiahsierungsteil
wird das Adreßregister auf den

Pufferanfang gesetzt, die Puf-

ferlange minus Ems in das zu-

gehörige Modifier-Register MO
geschrieben und anschließend
der Inhalt des Ringpuffer
geloscht, da sich hierin zufallige
Werte oder noch verzögerte Si-

gnale vom letzten Programm-
durchlauf befinden konnten
Hierbei werden zwei neue Be
fehle benutzt Der clr-Befehl
loscht das als Argument ange-
gebene Register, wobei nur die
beiden Akkumulatoren A und B
erlaubt sind

Hardware-Loop
Durch den rep-(Repeat)-Befehl
wird der jeweils folgende Befehl
mehrfach ausgeführt, wobei das

Argument des rep-Befehls die
Anzahl der Wiederholungen an

gibt (maximal 65 536) Die Wie

derholung lauft durch die Hard-
ware kontrolliert ab, das Pro-

gramm lauft also genauso
schnell, als wurde der folgende
Befehl entsprechend oft hinter
einander im Programmcode ste

hen Das Zahlen der Schleifen-
durchlaufe und das Testen der

Abbruchbedingung lauft in der
DSP-Hardware im Hintergrund
ab, ohne zusätzliche Rechenzeit
zu benotigen Allein der Start der
Schleife durch den Repeat Be
fehl benotigt vier (in Sonderfal
len etwas mehr) Taktzyklen
Nach Durchlaut der Schleife ist

der Pufferspeicher geloscht und
das Adreßregister steht aufgrund
der Modulo-Adressierung wieder
am Anfang des Pufferspeichers

Der Speicher des DSP56OO2
EVM ist nur fur relativ kurze

Verzogerungszeiten ausrei

auf naechsten Frame warten

, EXTEND ASH

, Einfache Stereobasisverbreiterung
, ELRAD DSP-Eeihe, Holger Strauss, 3/96
k EQU 0 25 , 0 0 = kein Effekt, 0 5 = max Effekt
INCLUDE mit asm' , Routinen einbinden

move #k,xO , xO = k

loop jset 12,x SSISR,
jelr 12,x SSISR,
move t-10,a,a=-10
add xO,a,a=k-10
iove a,xl ,

xl = k - 1 0

iove x RX BUFF_BASE,yO ,

iove x RX BUFF BASE+l.yl
ipy -xO,yl,a , a

iacr -xl,yO,a ,

yO = linker Abtastwert

, yl = rechter Abtastwert
= -xO*yl = k*yl

-k'yl - xlyO = (1 0-k)*yO-k*yl
iove a,x TX BUFF BASE , a links ausgeben
ipy -xO,yO,a , a = -xO*yO = k*yO
iacr -xl,yl,a , a = -k*yO-xl*yl = (1 O-k)'yl-k*yO
iove a,x TX BUFF BASE+1 , a rechts ausgeben
]inp loop ,

und wieder von vorne

Listing 7: Stereobasis-Verbreiterung.

chend Längere Verzogerungs
zeiten lassen sich erreichen,
wenn man ausnutzt, daß die Si-

gnale nur mit 16 Bit quantisiert
sind, so daß zur Speicherung
auch nur 16 Bits benotigt
werden Demnach ist es also

möglich, in zwei 24-Bit-Spei
cherworten insgesamt drei
Abtastwerte mit je 16 Bits

zwischenzuspeichern Der pro
grammtechnische Aufwand zum

entsprechenden Ein- und Aus-

packen der Daten ist jedoch
nicht unerheblich

Eine weitere Steigerung der

Verzogerungszeit laßt sich er-

reichen, wenn man sich mit

noch weniger (z B zwölf Bits)
zur Signalverzogerung zufne-
den gibt Schließlich bietet sich
noch die Möglichkeit, die Ab-

tastfrequenz zu reduzieren
Diese kann in der Datei

'ada_imt asm' eingestellt wer-

den, die vom Programm indi-
rekt über 'mit asm' eingebun-
den wird Hierzu muß in der

Zeile, in der das Symbol
'CTRL_WD_12' definiert wird,
das Symbol 'SAMP_RATE_48'
durch ein anderes ersetzt wer-

den, wobei die erlaubten Alter-
nativen am Anfang der Datei
definiert sind Vergessen Sie je-
doch nicht, die Abtastfrequenz
anschließend wieder auf 48 kHz

zurückzustellen, da die in den

folgenden Teilen der DSP-
Reihe gezeigten Programme

$7FFF
<VJ intern

vv extern

$3FFF

P X Y

Position 32K

P X Y

Position 16K

Bild 6.

Speicher-
aufteilung
beim
EVM56002
in

Abhängig-
keit von

Jumper 12.

von dieser Einstellung ausge-
hen Letztlich bietet sich noch
die Möglichkeit, die direkt

durchgeschleiften Audiodaten
mit maximaler und nur das ver-

zögerte Signal mit reduzierter

Abtastfrequenz zu verarbeiten
Hierzu muß eine Unterabta-

stung des Eingangssignals erfol-

gen Damit hierbei kein Aha-

sing auftritt, muß das Signal je-
doch zuvor mit einem geigneten
digitalen Tiefpaßfilter bandbe-

grenzt werden (die Implemen
tierung von Filtern wird noch
ausführlich in dieser Serie be-
handelt)

Abschließend bleibt noch anzu

merken, daß mit den hier vorge-
stellten Techniken immer nur

Verzogerungszeiten möglich
sind, die ein Vielfaches der Ab-
tastrate betragen Bei einer Ab

tastfrequenz von 48 kHz sind
also Vielfache von

1/48 kHz = 21 us

erlaubt Fur gewöhnliche An

Wendungen durfte diese Granu-
lantat fein genug sein Wenn
man dennoch andere Verzöge-
rungszeiten realisieren mochte,
so muß man zwischen zwei Ab-
tastwerten geeignet interpolie
ren (so wie dies der Rekon

struktionstiefpaß im D/A
Wandler macht) Da dies jedoch
relativ selten notwendig ist und
das Problem keinesfalls trivial
ist, wird innerhalb dieser Reihe
nicht weiter auf das Problem

eingegangen

Ausblick

Von der einfachen Verzögerung
ist es nur ein kleiner Schritt bis
zum mehrfachen Echo Wie
dieser Schritt zu realisieren ist,
erfahren Sie in der nächsten

Folge Zusatzlich werden dort
weitere Features der Address
Generation Unit (AGU) und

Grundbegriffe aus der System-
theone vorgestellt roe
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Im Gleichklang
Adaptiver Einplatinencomputer mit V40 und XC3000,
Teil 2: Die Entwicklungsumgebung

Michael Krämer

Konfigurationen in den

adaptiven Einplatinen-
computer miniMAX

laden, austesten,
möglicherweise
korrigieren und
anschließend fest
im Flash-EPROM

ablegen - alles

möglich mit dem
Emulator namens
EMU-40. Der braucht
dazu lediglich etwas

Spannung und den
Locator UniLOC,
welcher für eine
korrekte Adreß-

Zuweisung sorgt.

p/. /'rt.y.wfer A/ic/rae/ Gramer
ging nacn seinem Stadium an der
77/ Darmitorff vor secfa /artren zw

MsC Vom Marteing wecn.se/fe er

nae/i drei /a/iren in die App/i'fai-
und is? dorf/wr a//e

g 76-Si(-Prozeiioren
wnd -ConfroWer aws der V-Serie

"nter Entwicklungswerk-
zeugen verstand man früher - in
der Steinzeit des Programmier-
handwerks - einen Assembler,
dessen Ausgabecode in ein Pro-

grammiergerät geladen wurde,
das wiederum ein EPROM pro-
grammierte. Das Programm
wurde ausprobiert und - falls
der Versuch fehlschlug - ein
weiterer Iterationsschritt durch-

geführt. Die Entwicklungsme-
thode war als 'trial and error'
bekannt. In der heutigen aufge-
klärten Zeit wird diese Methode

gerne belächelt - aber immer
noch angewendet. Nur sind die

Werkzeuge etwas moderner ge-
worden und die Iterationszeiten
erheblich verkürzt - die Bron-
zezeit ist erreicht.

Statt Assembler kommen heute
in der Regel die Programmier-
spräche 'C oder dessen objekt-
orientierte Variante 'C++' zum

Einsatz. Da der auf miniMAX
verwendete V40HL-Mikropro-
zessor einen aufwärtskompa-
tiblen Befehlssatz zum 8088

verwendet, kann man dessen

Programme prinzipiell mit

jedem DOS-kompatiblen Com-

piler oder Assembler erzeugen.
Man muß lediglich das EXE-
File irgendwie in den Speicher
des Einplatinencomputers beför-
dem und auf diejenigen Funk-

tionen verzichten, die DOS-
oder BIOS-Funktionen benöti-

gen. Das irgendwie ist allerdings
leichter gesagt als getan. Wie es

im Falle der Borland-C/C++-

Entwicklungswerkzeuge funk-

tioniert, erläutert dieser Beitrag.
Zunächst aber zur Hardware ...

Sandwich

Ein Emulator ist ein Werkzeug,
das den Entwickler beim Soft-
ware- und Hardwaretest unter-

stützt. EMU-40, der Emulator
dieses Projekts, ersetzt das
Flash-EPROM vom miniMAX-

Einplatinencomputer durch den

Emulationsspeicher in Form
eines statischen CMOS-RAM.
Mit seiner Hilfe können Pro-

gramme ohne den umständli-
chen Programmierschritt schnell

ausprobiert werden. Ein separa-
ter Programmer für das Flash-
EPROM ist überflüssig - EMU-
40 übernimmt auch diese Funk-
tion. Außerdem kann man den

Speicher- und I/O-Bereich des

Zielsystems testen, beobachten
und modifizieren.

Das Blockdiagramm des Emula-
tors zeigt Bild 3: EMU-40 wird
zwischen den Einplatinencom-
puter und die Zielhardware ge-
steckt. Alle Pins (bis auf NMI)
werden über eine 64polige Fe-

derleiste (DIN41612) mit Wire-

Wrap-Stiften direkt durchge-
schaltet: miniMAX wird unter

Beachtung der richtigen Polung
in die Federleiste des Emulators

gesteckt, die Wire-Wrap-Stifte
passen in die Federleiste auf der
Zielhardware. Nur NMI, der

Eingang für den 'nicht maskier-
baren Interrupt', ist nicht direkt
durchverbunden. Der Emulator

benötigt diesen Eingang, um ein

Programm zu unterbrechen.
Hier muß mechanisch ein wenig
'getrickst' werden. Der NMI-
Pin der Federleiste wird zur

Seite gebogen, so daß er in eine
seitlich versetzte Bohrung paßt.
Ein auf passende Länge abge-
schnittener Wire-Wrap-Stift er-

setzt den Pin zur Zielplatine hin.

Die Kommunikation mit dem
Terminalemulator auf einem PC

erfolgt über eine potential-
getrennte RS-232-Schnittstelle.
Die Potentialtrennung hat sich in
der Praxis als ein unschätzbarer
Vorteil herausgestellt: Da das zu

testende System eben nicht
immer auf gleichem Massepo-
tential wie der PC liegt, fließen

Ausgleichsströme, die die Kom-
munikation und den Betrieb un-

zuverlässig machen können.

Selbständig
Damit die eingebaute Peripherie
des V40HL dem Anwender in
vollem Umfang zur Verfügung
bleibt, wird nicht die serielle
Schnittstelle des Prozessors zur

Kommunikation zwischen Emu-
lator und PC verwendet. Statt
dessen sitzt ein 68HC11 auf
EMU-40. Dieser läuft im

Single-Chip-Modus, da das Be-

triebsprogramm in sein internes
512 Byte großes EEPROM paßt.
Der 68HC11 arbeitet mit einem
internen Takt von 1,8432 MHz
und ist damit schnell genug,
einen Datentransfer mit einer

Geschwindigkeit bis zu 115 kBd
durchzuführen - was mehr ist,
als viele PCs leisten. Das einge-
baute RAM bietet genügend
Platz zum Puffern der Sende-
und Empfangsdaten. Es wurde
das XON/XOFF-Protokoll im-

plementiert: Sobald der interne
Puffer überzulaufen droht, sen-

det der Prozessor ein XOFF und

signalisiert so dem PC, seine

Sendung auszusetzen, bis wie-
der ein XCW gesendet wird. Das

Monitorprogramm des Emula-

tors schreibt die zu sendenden
Daten parallel über das EMU-
40-FPGA zum 68HC11 und holt
sich die dort gepufferten Emp-
fangsdaten bei Bedarf selbst ab.
Da der HC11 so den gesamten
zeitkritischen Datentransfer han-
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delt, muß man hier keinen Inter-

rupt des V40HL verschenken

Im Normalfall ist der nicht mas-

kierbare Interrupt (NMI) durch
das Xilinx LCA zur Zielhard-

ware durchgeschaltet und kann
ohne Einschränkung von ihr
verwendet werden Der Kom-

mumkationsprozessor wertet die

vom PC gesendeten Daten aus

Wird ein Or/ C empfangen,
schaltet der Emulator kurzzeitig
den NMI-Eingang ab und gene-
nert selbst einen Interrupt, um

das gerade ablaufende Pro-

gramm zu unterbrechen Gleich-

zeitig wird der NMI-Vektor des

Benutzerprogramms temporar
durch den Vektor des Monitors
ersetzt Auf diese Weise fuhrt
man also alternativ die jeweils
gewünschte NMI-Routine aus

Aufgrund seines internen EE-
PROM bietet sich der 68HC11
außerdem als Permanentspei-
eher fur einige Konfigurations
daten an Sechzehn EEPROM-

Bytes wurden reserviert, damit

einige Monitor- und Emulator-

Optionen (Baudrate, Speicher-
konfiguration, FPGA-Typ,
Startoptionen fur V40HL) dau-
erhaft abgelegt werden können

Da der HC11 im 'special boot-

strap mode' betrieben wird, ist

auch das unprogramrmerte EE-
PROM eines neuen Prozessors
in der Schaltung programmier-
bar Das Betriebsprogramm und
die Konfigurationsdaten über-

tragt man also erst nach der Fer

tigstellung des Emulators Auch
das EEPROM der 68HC11 kann

jederzeit vom Anwender neu

programmiert werden Letzteres
ist beispielsweise notig, wenn

man die Baudrate auf 115 kBd

eingestellt hat und dann auf
einem anderen Rechner fest-
stellt, daß dieser nur ganze
9600 Bd zuverlässig beherrscht

Außerdem kann eine neue Ver-
sion des Monitorprogramms
eine neue Treiberversion fur
den Kommunikationsprozessor
enthalten Das Flash-EPROM
des Emulators enthalt dann die-
sen Treiber und programmiert
ihn bei Bedarf nach dem Ein-
schalten in den 68HC11 Dazu
muß man ein miniMAX-Modul
auf den Emulator stecken, eine

eventuell angeschlossene Ziel-
hardware abtrennen und den

Dip Schalter Sl ausschalten
Die Baudrate des Terminalemu-
lators muß auf 1200 Bd einge-
stellt sein Nach dem Einschal-
ten der Versorgungsspannung
meldet sich das System mit der

Aufforderung, die Programmie-
rung durch einen Tastendruck

zu bestätigen Anschließend
dauert es einige Sekunden, bis
die Fertigmeldung erfolgt Da-
nach muß man die Versorgungs-
Spannung ab- und Dip-Schalter
Sl wieder einschalten Beim
nächsten Systemstart sind
schließlich alle Parameter wie-

der auf unkritische Standardwer-
te (1200 Bd, 8 Bit, 1 Stoppbit
und keine Paritat) zurückgesetzt

Die umfangreichen Steuerfunk-
tionen des Emulators erledigt ein

Xilinx FPGA vom Typ XC3042
Aus den bis zu acht unterschied-
liehen FPGA-Konfigurationen,
die das Flash-EPROM enthalt,
wählt man mit den drei Dip-
Schaltern S2, S3 und S4 jeweils
eine aus Das FPGA ladt die

Konfiguration beim Einschalten
des Systems oder nach einem

Reset automatisch aus dem
Flash-EPROM Da nicht alle
Funktionen, die man sich wun

sehen kann, in ewz XC3042 hin-

einpassen, kann man auf diese
Weise den gerade benotigten
Funktionssatz auswählen

Das Flash-EPROM des Emula-
tors enthalt außer der FPGA-
Konfiguration das Monitorpro-
gramm Dieses kopiert sich
beim Starten des EMU-40
selbst in eines der beiden
CMOS-RAM und schaltet an-

schließend das Flash-EPROM
ab Da das Monitorprogramm
64 kB belegt, kann die zweite

Hälfte dieses Speichers fur an-

dere Zwecke benutzt werden

Das zweite RAM ist der Emu-

lationsspeicher, der das Flash-

Memory auf miniMAX ersetzt

Man kann diesen gegen
Schreibzugriffe schützen, damit
er sich wie ein Flash-EPROM
verhalt Den Inhalt des Emula

tionsspeichers programmiert
man mit dem Kommando prog
in das Flash-EPROM von mini-

MAX Ein eingebauter Span-
nungswandler von 5 V auf 12 V
erlaubt auch die Nutzung von

Flash-EPROMs mit der teilwei-
se üblichen 12-V-Programmier-
Spannung

EMU-40 hat eine eigene Reset-

Schaltung, die der auf dem Ein-

platinencomputer übergeordnet
ist Ein Reset auf dem Emulator
setzt also auch miniMAX
zurück, wahrend ein Reset auf
miniMAX den Emulator unbe
eindruckt laßt

Der Emulator bezieht seine

Versorgungsspannung entweder
von der Zielhardware oder,
wenn diese nicht vorhanden ist,
über eine eigene Klemme (5 V
DC, circa 300 mA) Es ist ein

einfacher Verpolungs- und

Uberspannungsschutz mit Zen-
erdiode und einer 500 mA-

Schmelzsicherung eingebaut
Wenn auch die Zielhardware
über die Klemme versorgt wer-

den soll, darf diese nicht mehr
als 200 mA Strom ziehen darf

(vgl Bild 3)

Gesteuert

Das Monitorprogramm erledigt
alle notwendigen Steuerungsauf-
gaben auf der Zielplattform und
kommuniziert dazu über die sen-

eile Schnittstelle mit dem Benut-

zer am PC Es arbeitet komman-
do- und zeilenonentiert Einfa-
ehe Befehle erzielen also eine

bestimmte Wirkung, die Ergeb-
msse werden zeilenweise auf
dem Bildschirm dargestellt - so

wie man es vielleicht vom DOS

Debugger kennt

Zur Kommunikation mit dem
Emulatorboard ist ein sogenann-
ter Terminalemulator auf einem

PC und eine freie serielle
Schnittstelle erforderlich Der
Terminalemulator sendet die auf
der Tastatur eingegebenen Zei
chen über die serielle Schnittstel-
le zu EMU-40 und stellt empfan-
gene Zeichen auf dem Bild-
schirm dar Er muß außerdem in

der Lage sein, eine Datei im

ASCII-Format herunterzuladen
Diese Minimalforderungen er-

füllen alle bekannten Terminal-
emulatoren Beispielhaft seien

die folgenden drei Produkte ge-
nannt 'Procomm Plus' lauft her-

vorragend mit bis zu 115 kBd
unter DOS, fur OS/2 Warp kann
man das Modemprogramm
'ZOC empfehlen, wahrend zur

Not unter MS Windows das zum

Lieferumfang gehörende Pro-

gramm 'Terminal' bis 19,2 kBd
seine Dienste tut Viele andere

Programme sind sicher ebenso

geeignet, wurden aber im Rah-
men dieses Projekts nicht gete-
stet Generell gilt, daß man fur

Baudraten hoher als 19,2 kBd
einen Schmttstellenbaustein mit

FIFO-Puffer (16550) verwenden
sollte

Ein neuer EMU-40 ist im De-
fault auf 1200 Bd, acht Daten-

bits, ein Stoppbit und keine Pa-
ntat eingestellt Wenn alles an-

geschlossen ist und die Ubertra-

gungsparameter stimmen, sollte
sich der Monitor mit einem Text
ähnlich dem folgenden melden

* Memory and I/O Monitor
VI 5fromSep03 1995*

* EMU-40 - Version 2 00
Switch setting 1000 *

* 03-02-1996***18 19 29 *

In diesem Beispiel ist die Soft-
wareversion 1 5 verwendet und
die Hardwareversion 2 00 Die
'Switch settings' zeigen den
momentanen Zustand der vier

DIP-Schalter Datum und Uhr-
zeit sind auf einem neuen mini-

MAX-40 normalerweise noch
nicht korrekt eingestellt
Um einen Überblick über die

implementierten Funktionen zu

erhalten, gibt man ein ? ein Der
Emulator antwortet mit der in

der Tabelle 'Kommandos' dar-

gestellten Kurzbeschreibung
Viele der Kommandos haben
einen oder mehrere numerische

Parameter, die zum Teil optio-
nal sind Fur jeden Parameter

gilt eine vordefinierte Zahlenba-
sis, meistens Hexadezimal
Durch explizite Angabe einer

anderen Zahlenbasis kann diese
überschrieben werden Zur An-

gäbe der Zahlenbasis wurde die

C-Syntax verwendet 0x1234 ist

also eine Hexadezimalzahl und,
daran angelehnt, Oo 123 eine Ok-
talzahl (implementiert als
Schmankerl fur die Liebhaber
von PDP11 und VAX) Da die
Zeichen 'd' und 'b' gültige He-
xadezimalziffern sind, dürfen
sie nicht als Platzhalter fur Dezi-
mal- oder Binarzahlen verwen-

Zielhardware

Bild 3.
Wie ein
Sandwich liegt
der Emulator
zwischen der
Zielhardware
und dem

Einplatinen-
computer.

LR4D 1996, Heft 3 83



Idet werden. Statt dessen kom-
I men '#' (dezimal) und 'z'
I (binär) zum Einsatz.

I Der implementierte Parser
I kann numerische Ausdrücke
mit mehreren Klammerebenen
lauflösen. Außerdem kennt er

I die Bezeichnung der internen

Register des V40HL. Zum An-
I zeigen des Waif-Cyc/e-Äeg-
Ie 7 reicht also beispielswei-
se das Kommando / WC77,
(während das Kommando D
löx/OO + 0#/0f0#230 *4J < Ox

ö zum Anzeigen eines Spei-
cherbereiches gültig ist. Mit

1 letzterem wird der Speicherbe-
reich ab 010A:0390 angezeigt,
denn der Term '& OxfffO' sorgt

Idafür, daß die unteren vier Bit
I der Offsetadresse gelöscht wer-

I den. Das Kommando D/C stellt
Ibis zum nächsten Tastendruck
alle I/O-Daten ab der im Kom-
mando spezifizierten Adresse
kontinuierlich dar. Zum Beob-
achten von Registerinhalten ist
das ganz praktisch, speziell im

Zusammenhang mit der FPGA-

Entwicklung.
Nun will man aber nicht nur be-

obachten, sondern auch Spei-
eher- und I/O-Werte verändern

können. Dazu dienen die Kom-

mandos und /, die das byte-
weise Editieren gestatten. Der
Fill-Befehl F füllt Speicherberei-
ehe mit numerischen oder Text-
daten auf: F 0:700,700, Tesf'O
füllt den Bereich von 0:100 bis
O:1FF mit dem jeweils null-ter-
minierten String 7esf. Auf analo-

ge Weise kann man mit Search

(5) eine Sequenz im Speicher su-

chen.

Das Anweisung LOAD lädt ein

Extended Hex File in den

Hauptspeicher. Nach dem Start

von LOAD erwartet der Emula-

tor, daß der PC eine solche Hex-
Datei sendet - hier wird also die

geforderte ASCII-Übertragung
benötigt. Nach der erfolgreichen
Übertragung startet man das

Programm mit GO. Die Start-

adresse, die normalerweise im

Mess '96
Zum 10. Mal:
Ihr Branchentreff Messtechnik

Die Ausstellung
präsentiert eine vollständige Marktübersicht meßtech-

nischer Produkte für den professionellen Meßtechniker aus

Forschung, Entwicklung, Versuch und Überwachung.

Der Kongreß
wird von Prof. Dr.-Ing. K.W. Bonfig, Universität GH Siegen,
organisiert. Hier erfahren Sie, wie Ihre Kollegen meßtechnische

Probleme meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße
Lösung Ihrer Meßprobleme vorstellen.

Die Produkt-Vorstellungen
der Aussteller vermitteln Ihnen Hintergrundwissen zu deren

Produkten, die Sie anschließend am Stand in der praktischen
Anwendung erleben können. Der Besuch der Aussteller-

Produkt-Vorstellungen ist kostenlos.

Die Grundlagen-Seminare
zu aktuellen Themen runden Ihre Informations-Möglichkeiten ab.

Kostenlose Unterlagen über: jgj
NETWORK GmbH, $
Wilhelm-Suhr-Straße 14, D-31558 Hagenburg, |
Telefon (0 50 33) 70 57, Telefax (0 50 33) 79 44. *

Bild 4.
Das Emulator-
board EMU-40:
EinHC11
übernimmt die

Kommunikation,
ein XC3042
sämtliche Steu-
erfunktionen.

Hex-File steht, kann optional
mit dem GO-Befehl angegeben
werden.

Weitere Kommandos dienen
zum Setzen von Baudrate,
Datum und Uhrzeit, die wich-

tigsten Systemparameter lassen
sich mit ST ändern. Dazu ge-
hören diejenigen Prozessorregi-
ster, die für das Einfügen von

Wait-States und Refresh-Impul-
sen zuständig sind. Nach Einga-
be von ST muß man auch fest-

legen, welche Komponenten auf
miniMAX verfügbar sind, also
um welchen LCA- und um wel-
chen Flash-EPROM-Typen es

sich handelt und ob eine Silicon
Serial Number vorhanden ist.

Außerdem kann man die Adres-
se des optional von EMU-40
zur Verfügung gestellten 64-

kB-Speichers ändern und den
Schreibschutz des Emulations-

Speichers ein- oder ausschalten.
S7T erkennt die Betriebsfre-

quenz von miniMAX und zeigt
sie an. Die eingestellten Para-

meter kann man permanent im
EEPROM des Kommunika-

tionsprozessors abspeichern.
Dabei wird auch die aktuelle
Baudrate gespeichert und beim
nächsten Systemstart wieder
verwendet. Alle mit SFT einge-
stellten Parameter zeigt das
Kommando 57/OW, MEM gibt
einen schnellen Überblick über
den vorhandenen Speicher.
Zum Speichertest dienen
M77VD und M77W, jeweils
unter Angabe der Startadresse,
der Länge des zu testenden
Blocks und der Anzahl der
Testdurchläufe. M77VD ist ein
nicht-destruktiver Speichertest,
der jede Bitposition einzeln te-

stet. Das geschieht durch
Schreiben und Lesen der Se-

quenz 01,02,04,_80,FE,FD,FB,_
7F (auch als 'Rotating 1' und

'Rotating 0' bekannt). Damit

lassen sich zwar Bitfehler recht

zuverlässig erkennen, jedoch
keine Adressierungsfehler, die

zum Beispiel durch eine nicht

angeschlossene Adreßleitung
entstehen. Durch Adreßleitungs-
fehler werden Speicherblöcke
typischerweise an mehreren

Adressen decodiert, also gespie-
gelt. Der eingebaute M7"Ä./V-

Test, der den angegebenen Be-
reich mit Pseudo-Zufallszahlen
beschreibt und ihn anschließend
wieder prüft, kann dieses Fehl-
verhalten sicher erkennen. AI-

lerdings zerstört dieser Test den

vorherigen Speicherinhalt.
Die Befehle F.&4SE und PtfOG
sind zum Löschen und Pro-

grammieren des Flash-
EPROMs auf miniMAX vorge-
sehen. Vorher muß mit ST der

richtige Speichertyp eingestellt
sein, damit die korrekte Pro-

grammierspannung und der

richtige Algorithmus ausge-
wählt werden. Ein bereits pro-
grammiertes Flash-EPROM läßt
sich nur dann ohne vorheriges
Löschen neu programmieren,
wenn sich kein Bit von Null
nach Eins ändern muß. Im all-

gemeinen setzt man also vor

dem Programmieren alle Bytes
des Flash-EPROM durch Lö-
sehen auf OxFF. Beim Program-
mieren wird der gesamte Inhalt
des SRAM-Emulationsspei-
chers in das Flash-EPROM

übertragen. Da das Schreiben
eines Bytes einige zehn Mikro-
Sekunden dauert - was sich für
den gesamten Chip schnell zu

mehreren zehn Sekunden auf-

summiert - werden nur diejeni-
gen Bytes programmiert, die
nicht von vornherein schon den

richtigen Wert aufweisen.

Nach diesen recht ausführlichen

Erläuterungen zum Emulator
bleibt eigentlich nur noch eine

Frage offen: Wie bekomme ich

mein Programm in den Speicher
des Zielsystems? Hier beginnt
nun die Stunde des Locators

'UniLOC.

Neues Outfit

Das Programm UniLOC kon-

vertiert EXE-Files in das von

EMU-40 ladbare 'Extended-

Hex"-Format. Gleichzeitig wer-

den die relativen Adressen im

EXE-File in absolute Adressen

umgewandelt. UniLOC benötigt
dazu die vom Linker erstellte
MAP-Datei sowie eine Steuer-

datei, die beschreibt, was zu tun

ist. Bild 5 verdeutlicht die
Funktionsweise.

Jeder Compiler oder Assembler

erzeugt zunächst Objektmodule,
die der Linker anschließend mit

eventuell benötigten Biblio-

theksfunktionen zu einem aus-

führbaren Programm zusam-

menbindet. Der sogenannte
Startup-Code, der die notwendi-

gen Initialisierungen der Regi-
ster und der Laufzeitbibliothek

vornimmt, ist für den Betrieb
ohne ein BIOS und ohne DOS
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modifiziert UmLOC gestattet
den direkten Import weiterer

HEX-Dateien - was sehr nutz-

lieh ist, da sowohl der Code fur
den Kommunikationsprozessor
des Emulators, als auch die

Konfigurationsdaten fur das Xi-
linx FPGA in diesem Format

vorliegen Der Locator erzeugt
eine einzige HEX-Datei, die das

Programm und die Daten fur
den Einplatinencomputer mini-

MAX (inkl FPGA), die Konfi-

gurationen des Emulator-FPGA
und - wie im Falle von EMU-
40 - auch mehrere 68HC11-

Programmteile enthalt

Die Struktur eines EXE-Files ist

im Grunde einfach EXE-Files
fur die DOS-Umgebung beste-
hen nur aus den drei Bereichen
'Header', 'Relocation Table'
sowie 'Code- und Datenbereich'
(in diesem Zusammenhang ein-

fach als Daten bezeichnet) Der
Header beschreibt das EXE-File
(Große, Startadresse, Lange der
Relocation Table usw) Beim
Starten des Programmes ladt der
DOS-Loader die Daten in einen

genügend großen und freien
RAM-Bereich Anschließend
werden alle relativen Adressen,
die in der Relocation Table ver-

merkt sind, durch ihre tatsachh-
chen absoluten Adressen ersetzt,
und der Loader verzweigt zur

Anfangsadresse des Programms
Eine Initialisierung erübrigt
sich, da die Daten direkt aus der
Datei in den Hauptspeicher ko-

piert werden

All das, was der Loader unter

DOS macht, erledigt UmLOC
in einer DOS-losen Umgebung
mit Hilfe des Startup-Codes
selbst Dabei müssen Daten-
und Codebereiche normalerwei-
se an verschiedenen Speicher-
adressen abgelegt werden, denn
üblicherweise steht der Code im

ROM und die Daten stehen im

RAM Handelt es sich um in-

ltiahsierte Daten, muß ihr Inhalt
vor dem Programmstart aus

einer Sicherheitskopie im ROM
wiederhergestellt werden

Wer Programme fur eines der

gangigen PC-Betriebssysteme
schreibt, braucht sich normaler-
weise nicht um Segmente, Klas-
sen, Gruppen oder um die Aus-

nchtung auf Paragraphengrenze
zu kummern Fur die Arbeit in

einer Minimalumgebung ohne

Betriebssystem ist aber ein

grundlegendes Verständnis die-
ser Begriffe notwendig Des-
halb an dieser Stelle eine knap-
pe Zusammenfassung Ein Seg-
ment ist maximal 64 kB groß
und enthalt Daten oder Code

HEX

Segmente lassen sich zu einer

Gruppe zusammenfassen, deren
Große 64 kB nicht uberschrei-
ten darf Die Adressierung in-

nerhalb eines Segments außer-
halb der Gruppe erfolgt relativ
zum Anfang des Segments Die

Adressierung innerhalb eines

zur Gruppe gehörenden Seg-
ments erfolgt normalerweise re-

lativ zum Anfang der Gruppe
Mehrere Segmente, die logisch
zueinandergehoren, kann man

in einer Klasse zusammenfas-
sen Eine Klasse besteht jedoch
möglicherweise aus nur einem

Segment Die Segmente einer

Gruppe dürfen aber durchaus
verschiedenen Klassen an-

gehören Ein Paragraph ist der
mit einem Segmentregister und
einem Offset zwischen 0 und 15
adressierbare Speicherbereich
von 16 Byte Ist ein Segment
auf Paragraphengrenze ausge-
richtet, ist dei Offset des Seg-
ments Null (XXX 0x000)

UmLOC arbeitet auf der Basis
von Klassen Da die zusammen-
gehörigen Segmente hier bereits
unter einem Namen zusammen-

gefaßt sind, ist das sehr prak-
tisch Soll dennoch segmentwei-

Bild 5. Ein
Quellcode in C/C++
oder Assembler wird
ins Intel-HEX-

Format
gewandelt:
Der Locator
UniLOC
konvertiert
im letzten
Schritt EXE
in HEX.

se vorgegangen werden, kann
man leicht dafür sorgen, daß
eine Klasse aus genau diesem
einen Segment besteht Vorsicht
ist jedoch bei Gruppen geboten,
denn der Locator weiß nicht, ob
mehrere Klassen zu einer einzi-

gen Gruppe gehören oder nicht

Man kann mit UniLOC eine

Gruppe zerlegen und ihre Be-
standteile an unterschiedlichen

Speicheradressen ablegen Da
aber die Adressierung innerhalb
einer Gruppe immer relativ zu

deren Anfang erfolgt, hat diese
Aktion unter Umstanden fatale

Folgen Der Compiler legt nam-

lieh eine Gruppe namens

DGROUP an, zu der die lmtiali-
sierten und uninitiahsierten
Daten, die Konstanten und der
Stack gehören Und alle Klassen
dieser Gruppe müssen unbedingt
in ihrer Reihenfolge bleiben

Die UniLOC-Steuerdatei, deren
Name beim Aufruf des Locator
als Parameter angegeben wird,
enthalt einfache Kommandos
zum Beschreiben der ge-
wünschten Aktionen Listing 1

zeigt ein einfaches Beispiel Zu-
nächst werden die Dateinamen
des MAP- und EXE-Files sowie

EMU-40-Kommandos

H/?
D
DI
DIC
E
El
F
S
u
GO
LOAD
MTND
MTRN

BAUD
DATE
TIME
SHOW
MEM
SET
ERASE
PROG

command

addr,type,base
i/o-addr
i/o-addr
addr
i/o-addr
addrjen,string
addr,len,stnng
addr.count
addr

addr,len,count
addr,len,count

b

dd-mm-yy
hh mm ss

-help
- display memory
- display I/O
- display I/O continuously
- edit memory
- edit I/O
- fill memory
- search data
- unassemble code
- start execution at addr
- load an extended hex file
- memory test, non destructive
- memory test with random
numbers, destructive

- change baudrate
- display/set date
- display/set time
- display parameters
- display memory map
- modify parameters
- erase MiniMAX EEPROM
- program MiniMAX EE
PROM with RAM data

des zu erzeugenden HEX-Files

angegeben Das Kommando
Save fertigt eine Sicherungsko-
pie einer Klasse an, die norma-

lerweise im ROM abgelegt
wird Der Startup-Code kopiert
diese Daten beim Systemstart
vom ROM ins RAM Das /(?-
Kommando initialisiert eine

oder mehrere Klassen wahrend
des Systemstarts mit einem vor-

gegebenen Wert (in diesem Bei-

spiel mit Null)

7m/7orf kopiert ein HEX-File in

eine Klasse und speichert optio-
nal seine Lange in den ersten

beiden Bytes ab Damit die im-

portierten Daten vom Programm
adressierbar sind, muß bereits
eine Klasse desselben Namens
existieren Ihre Lange ist zur

Compilierungszeit aber noch
nicht unbedingt bekannt - Uni-
LOC vergrößert sie gegebenen-
falls Der Eintrag der Lange
muß optional sein, ansonsten

konnte ein Xihnx LCA die
Daten im Master-Mode nicht
selbst laden

Das Kommando Locate weist

einer oder mehreren Klassen
eine absolute Paragraphenadres-
se zu Die angegebenen Klassen
werden hintereinander in der im
Control-File angegebenen Rei-

henfolge abgelegt und die rela-
tiven Adressen durch absolute
ersetzt Schließlich schreibt das

Owf/wf-Kommando die Daten
in eine Datei Hier werden nur

diejenigen Klassen aufgelistet,
die in das ROM programmiert
werden sollen Daher findet
man im Beispiel die Codeklas-

se, die importierte Klasse und
die Sicherungskopie der lmtiali-
sierten Daten, jedoch nicht den
im RAM liegenden Daten-
bereich

UniLOC bezieht seine Informa-
tionen ausschließlich aus dem
EXE-File und dem MAP-File
Leider fehlt hier die genaue In-
formation, auf welches Segment
eine zu relokatierende Adresse
(eine relative Adresse, die durch
eine absolute ersetzt werden
soll) zeigt, denn der Linker hat
im EXE-File jeweils nur die re-

lative Segmentadresse abgespei-
chert Ist nun ein Segment kurzer
als 16 Bytes (ein Paragraph), so

kann das folgende Segment die-
selbe relative Segmentadresse
haben, wie sein Vorganger In
einem solchen Fall kann der Lo-
cator nicht mehr unterscheiden,
ob ein Zeiger auf das erste oder
das zweite Segment zeigt Um
diese Zweideutigkeit zu vermei-

den, muß ein Segment immer

eindeutig einem Paragraphen zu-
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Infile

Mapfile
Outfile

Save

mit

Import

Locate

Locate

Locate

Output

lest.Exe

Test.Hap
lest.Hex

DATA in SAVE.DATA
3SS STACK with Oh

ICA_CLASS from Test.Mcs

savelength offset 2

DATA BSS STACK to 1000h

CODE SAVE_DATA LCA_CLASS
to FOOOh

RESET to ffffh

CODE SAVE_DATA LCA_CLASS
RESET as ExtendedHex

Listing 1. Die Steuerdatei mit
I Kommandos zum Ausführen
I einer Locator-Aktion.

I zuordnen sein, wenn eine Adres-

Isierung relativ zu diesem Seg-
ment erfolgt. Die folgenden zwei

I Maßnahmen stellen dies sicher:

[Entweder macht man das vor-

I hergehende Segment mindestens

] 16 Bytes groß oder richtet das

Segment, das die Probleme ver-

I ursacht, auf Paragraphengrenze
aus.

Vorglühen und los

Der bereits mehrfach erwähnte

Startup-Code sorgt für die not-

wendigen Initialisierungen der

Laufzeitbibliothek, des Spei-
chers und der Register. Daher
wird er nach dem Start eines

Programmes als erstes durchlau-
fen. Der Startup-Code führt das

eigentliche Benutzerprogramm
'main' als sein Unterprogramm
aus und kehrt danach wieder
zum Ausgangspunkt zurück. In

einer DOS-losen Umgebung be-
schränkt sich die Aufgabe des
Codes auf das Initialisieren der
Datenbereiche mit Hilfe einer

Sicherungskopie im ROM, der

Initialisierung der Laufzeitbib-
liothek und das Setzen von

Stackpointer und Datensegment-
register. Nach dem Rücksprung
von main prüft der Startup-
Code, ob der untere Bereich des

Datensegments überschrieben
wurde und gibt gegebenenfalls
die Meldung 'null pointer
assignment' aus. Diese zeigt an,

daß während der Programmaus-
führung ein Schreibzugriff auf
die Adresse 0 erfolgte. So etwas

passiert beispielsweise mit der

Instruktion *7VL'LL = 0 - im

richtigen Leben ist die Ursache
für diese Fehlermeldung aller-

dings häufig viel besser ver-

steckt. Bevor der Startup-Code
zum übergeordneten System (zu
DOS oder bei EMU-40 zum ein-

gebauten Monitor) zurück-

springt, wird noch ein 'Clean-

up'-Code durchlaufen, der die
Laufzeitbibliothek deinitialisiert.
Aber Vorsicht: das Hauptpro-
gramm main darf beim eigen-

ständigen Betrieb ohne ein über-

geordnetes System keinesfalls

zurückspringen (wohin auch).

Die obigen Ausführungen deu-
ten bereits darauf hin, daß der

Startup-Code eine sehr compi-
lerspezifische Natur hat, da er

eng an die verwendete Laufzeit-
bibliothek gekoppelt ist: Er

kann sich auch zwischen ver-

schiedenen Versionen eines

Compilers ändern. Das Emula-

tionspaket EMU-40 enthält den
Locator UniLOC mit dem adap-
tierten Startup-Code für den
Borland C-Compiler 3.1. Auch
die Floating-Point-Emulations-
bibliothek von Borland kann

man einsetzen - ihre Initialisie-

rung ist ebenfalls auf EMU-40

adaptiert. Der Startup-Code für
andere Entwicklungwerkzeuge
wird üblicherweise als Quellco-
de vom Hersteller mitgeliefert.
Ihn kann man dann relativ leicht

anhand des Beispiels für Bor-

land-C anpassen.

Schreibt man Programme für
eine Nicht-DOS-Umgebung (also
beispielsweise für mini-MAX),
empfiehlt es sich, nicht die unter

DOS übliche Standardlaufzeit-
bibliothek einzubinden. Zwar

funktionieren viele der Module

auch ohne BIOS und DOS, es ist

aber nie sicher, ob das für alle

eingebundenen Module gilt.
Daher verwendet man besser
eine eigene Bibliothek mit gete-
steten Modulen aus der Laufzeit-
bibliothek des Compilerherstel-
lers und einigen für das Zielsy-
stem adaptierten Funktionen.

Das EMU-40-Paket enthält di-
verse Funktionen der für mini-
MAX angepaßten Laufzeitbi-
bliothek (z.B. Character I/O
als Basis für geto und /?n'nf/)
und einige miniMAX-spezifi-
sehe Funktionen (LCA laden,
Uhr setzen und lesen, SSN aus-

lesen). Ein Batchfile kompiliert
oder assembliert diese Funktio-

nen und erzeugt eine Bibliothek
für das gewählte Speichermo-
dell. Außerdem kopiert es einige
bereits ausgetestete und für si-

eher befundene Funktionen aus

der Laufzeitbibliothek des Com-

pilers in diese neu erstellte Bi-
bliothek.

Im nächsten Teil soll an einem
einfachen Beispiel eine kom-

plette Installation der EMU-40-

Entwicklungsumgebung gezeigt
werden. Außerdem geht's tiefer
in die Eigenheiten der Xilinx

FPGAs. Weitere Beispiele
geben dazu einen Einblick in die

passende FPGA-Software. m/c
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Der Markt

I/on EMUFs & Efi4Cs
/aufef der 7/fe/unseres über 700-se/f/gen /<afa/oges /n dem iv/rd/e a//erme/sfen der se/f 7987 i/on dermc, c'f undELRAD
^orges(e//(en E/np/af/nencompufer und d/e passende Software zusammengefaßt bescnre/ben H//r b/eten /nnen fiecnner
ram 6502 bis zum 80537 und 80/66, ram Z80 über HO7 b/s zum 68070 und 6830/ Diese Weinen Rechner haben ihren
Weg in die We/t des professione/fen Messen, Steuern und Rege/ns gemacht und sind heute aneritannf a/s äußerst preis-
werte und ftex/b/e Losungen /n den we/fa/f/gen /Aufgaben /ndusfr/e//er Steuerungen

unser neuer Katatog zu PC-Meßfecbn/k sfe//f /hnen PC-Karten rar, die die -Arbeit mit dem PC im Labor er/eichfern, bzw
ersf ermog/zcnen S/e finden A/D- und D/A-H/and/erfcarfen, Mu/f/funAt/onskarfen, 7"/mer- und E/nV^L/sgabekarten (aucn
opfoentkoppe/t oder über Re/aisJ Daruberhinaus auch Suserwe/terungen und Profofypenkarfen und das gesamte
Zubenor fur d/e s/nnvo//e >4rbe/f m/f d/esen Karten Auen d/eser Kafa/og /cann /tosfen/os angefordert werden

Für PiALs und G4Ls und EPROMs,

W/r b/efen /nnen in unserer Srascnure ,Fur PALs und GALs" eine we/fe Ausivan/ an /ngen/eurwerAzeugen A/eöen fPROM-S;mu/aforen
und Logic-Ana/yzern finden Sie e/ne we/fe Ausivan/ an Programmierern W/r tiefen neben dem Weinen GAL+EPPOM Programmer
GALEP //die Unwerea/-Programnw CH/PLAB32 und CH/PMB48 ran MM //O und rara//em HiLo's /IL(.-07 und/l(.l.-07PC, die mitt-
ferwe//e weif über 3000 versen/edene 6aufe//e programmieren tonnen

Der neue H8-Rechner aus ELR/1D 2/96ff /U/e angebote-
nen Uers/onen m;f der Soffware ("G/VL/-C, /Won/for-
EPRO/W, PorTn-/nferprefer) und den /-//facnz-Handoucnern
H8-Kif/7 Terfbausafz, LP Monitor-EPROM,

H8-338CPU, MAX709 und Disketten 268, DM
H8-Kif/2 /cp/ Sausatz, LP, SW/ und samt/

ßautei/e, Steckverbinder und Kabe/ 369,70 D/W
H8-FB/7 Pert/g/rarte, tomp/ m/fSfec/cer-

nefefei; und Kabe/ 4 7 0, DM

MOPS ff

K/einer, ffewb/er, preiswerter HC 7 7-Rechner m/f großer u

/comforfab/er" Software-Umgebung (Bas/c + Pasca/ Com-
pi/erj l/orgeste//f HJ Himmeroder in ELR/4D 3, 4 und
5/799 l/ersion 2 7 finden Sie in ELRAD 8/92

MOPS-LP Leerp/afine
MOPS-SS 7 Sausatz, entha/fa//e Tei/e

außer RTC und 68HC24
MOPS-SS2 Bausafz, entha/t a//e 7e//e

mc/ RTCund68HC24
MOPS-FS 7 Fertig/i, Umfang wie SS 7
MOPS-FS2 Fert/gk, L/mfang wie SS2
MOPS-SE MOPS-Sefnebssystem fur

PCte/\

64, DM

220, DM

300, DM
300, DM
380, DM

MOPS-tfghf
Der ganz neue, ganz We/ne Minimops" ran MOPS-Enf-
w/ck/er H J Himmeroder erscheint /n ELR.4D 2/94 Es
gibt den neuen MOPS in zwei ^usstaftungs-l/ers/onen
MOPS-/ight" (L) und noch Meiner a/s MOPS-extra/ight"
(XL) Zu diesen neuen Mopsen ist eine spezie//e auf die
Gegebenne/fen der /igr?f-l/ers/onen umgesennebene l/er-
s/on des bekannten MOPS-Setnebssystems erschienen
D/e Pre/se
MOPS L-LP Leerp/atme 59, DM
MOPS XL-SS Sausafz mit Leer/carfe, CPL/

RS232, K/e/nfei/e 760, DM
MOPS L-BS wie XL-SS zuzug/ich 32K RAM,

Uhr, 74HC70, Fassungen 200, DM
MOPS L-FS Fertigbaugruppe m/f RAM

u Uhr 270,DM

Opftm/erenc/er tow-cosf ANS/-C Comp/ter /ur HC7 7 /nc/ Prepro-
zessor L/n/ter, L/branan, Headerft/es, Sfanc/ard/ibrary, Crossas-
semfa/er und Sne// M( umfangre/cnen eteufsenen Handbuch
/CC 7 /WStf-C Compi/er fur HC7 7 348, DM

HCff-We/come-Krt
Der einfache Einstieg in die Contro/tertechn/k mit dem
Moforo/a 68HC7 7 Enfha/t /DE/Z-Enfwick/ungsumge-
bung, or/g/na/ ßuen Dr Sfurm, /W/Zcrorecnenfecrm/k, Auf-
gaben 3 mit Simu/afor 7ESrE68, ongma/ MOTOROLA
Dafenöuch HC77 Techmca/ Data, HC77-Enfwic/t/ungs-
board zum Anscn/uß an PC /nc/ Kabe/ und An/e/fung
HC7 7-We/come/<it Komp/etf zum Einstieg 276,DM

ZIVEfiG ff

Unser a//enV/e/nsfer Recnner m/f dem Moforo/a-HC7 7-Confro/-
/er Der Zwerg 77 hat e/ne P/at/nenf/ac/ie von nur ca 55 x 50
mm /dea/ fur den Ser/enemsafe 7ecnn Unfer/agen, Pre/se
und Lieferformen finden Sie in I/on EMUFs S EP/iCs"
ZWERG TJm EntwicWungsumgeb ab ca 250,DM
ZWERG Jl ohne Software ab 7 St 97,DM

DSP: 56002-EI/M

Der ongina/ MOTOflOL^ Era/uation-Kif fur den MOTOROLA
DSP 56002, mit samf/ichen L/nter/agen und Software
56002-El/M Der Or/gina/ MOTOROM-Kit

56002-EVM 249, DM

7S/W320C5X D/e M/indows-Entwick/ungssoftware ran GO
DSP Wie beschrieben in ELR4D 70/94

C5x DSKI/DE fur TMS320C5X 279,DM

P/CS7VIR7

Der ganz schne/fe &nsf/eg in do P/Cs or/g/na' M/crocn/p P/C-
SLAP.7"-K"if Enfha/f Programmierer, Crossassemöter S/mu/ator,
Datenöucher und zwei ,Pro(je-P/Cs" 76C57uncl 76C7 f/osc/lbarj

fn/esser P/C

or/g/na/ M/crocrp SfarferM

Edivards/Ki//ine', Para//ax ^s;
buch fur d/e Mcroconfro//
deutsch Der TiteZ des US-Ongina/ läufst
WE P/C SOURCE BOOK D/N A4, genngt
mc/usive >4ssem6/er und S/mu/afor 68 DM
M Tfiiesser, P/C Confro//er
Buch 754 Seiten m/t D/s*ette 59 DM

P/C-Programmer furP/C)6-CxxausELRAD 7/94und6/94
Ferf/ggerat m Geriause m/f Program/Dier-
fassungen und Soffware 392,~ DM

C Mark/ENT Eine runde Sache' Das P/C78C84-
Enfvwc/c/ungspatef m/f C Comp//er Enfha/f
Hardware C-Compi/erfeng/ HandbJ
SW-Se/sp/e/e Programm/eradapfer
Kabel 398 DM

P/CC-PCM C Compi/erfurP/C76C6x P/C)6C7xund
P/C76C84 eng/ Handbuch
(imC-Marfc/ENrentha/ten 230 DM

P/CC-PCS C-Comp//erfurP/C)6C5x, eng/
Handbuch 230, DM

ß>iS/C-ßr/efmarlce

beschrieben von Dr-/ng C Kühne/ in ELR/AD 70/93 fund
9/94J, weitere /Artike/ auch in E/e/cfor 2/94 und Chip
70/93 Die Enfiv/c/c/ungssysfeme wurden yefzf entecn/e-
den pre/swerter"
BS/Starter Der Starferkit entha/t den Sasic-

Compi/er, das Handbuch, 7 Stuck
ßas/c-Snefmar/fe A" und e/ne

E/penmentier-P/afine 299, DM
Sasic-Snefmarke Typ A 56,35 DM
Sasic-Snefmarke 7yp S 79,90 DM
Sas/c-Snefmarke a/s Chip, D/L 28,50 DM
Der B/AS/C-Knopf, unser "We/nsfer" 56,35 DM

BS/Kn//\dap Programm/eradapterzum SS/Knopf 773,95 DM
Briefmarke // auf Anfrage.

SSM

SS/5

SS/Ch/p
SS/Knopf

LOG/C-/IAMLyS4TOP.

Der Log/cana/ysafor a/s PC-E/nsfec/f/farfe' Vorgesfe//f i/on Jur-
gen Siebert in ELRAD 3/94 Sowofi/ a/s Fertig/orte a/s auch a/s
Sausafz erna/f//ch /n zwe/ l^ers/onen, die s/cn naen der Anzan/
der fr/ggerbaren Kana/e def/n/eren Es /rannen 76 ^on 32
Kana/en (Version AJ oder samf/icne 32 Kana/e (Version ß)
gefnggerf. werden

LOG50/32/ASS feitoausatz fur l/ersran A Ent/la/t
Leer/rarte, LC/1, GALs, SW u Endb/ech 378 DM

LOG50/32SSS fei/bausatz fur Version 8 Entha/t
Leer/rarte, LCA GALs, SW u EndUec/i 448, DIW

LOG50/32/ire Fert/gkarte l/ersion A, mit Software 498, DIW
LOG50/32BFB Fertigkarte Version B, mit Software 598, DIW
LOGA/W/1P /.eerp/af/ne furaW/i/en /Weß/ersfar/(er 29, D/W
(.OG/1MV/FB Fertiger MeSrerstar/ter m/t Kaöe/n
WEC Jetzt aucn die 700 MHz-^ers/onen /referöar'
LOG700/32/8 700 MHz, 32 Kana/e 8K Speichert
LOG700/32/32 700 MHz, 32 Kana/e 32K Speichert
LOG/Wl/700 Vorverstärker pro 7S Kana/e

(07DM

998 DM
7 748, DM
748 DM

/spLS//CPLD-Des/gner
D/e Profofypenp/af/ne zur Programm/erung ,,/m Sysfem
programm/erbarer Log/k" nach ELR.4D 70/94 m/t der
M7T/CE-Soffware pds7O76 und den dre/ M7T/CE-
/spLS/ Ch/ps A/ura/s Sausafz //eferbar

/sp/-S//BS Leer/carte m/f samf//cnen ßaufe//en
und der zugehörigen Software 755, DM

H/PWOPHCff

Das fr/sc/ie, /nformaf/i/e 6SHC7 7-Lern-, Lenr und Aröe/fs-
bucn O//i/er Tnamm naf 9 we/fere be/cannfe Auforen i/er-

samme/t, d/e über /hren L/eb//ngsconfro//er schreiben und
we/e nacni/o/Zz/enbare App///faf/onsbescnre/bungen anb/e-
ten

HipHopHC7 7 230 Seiten, gebunden,
mit Diskette 59, DM

Meßtec/7/?/7c tor PCs

PC-Karte mit 8 Stuck A/D Eingänge )2Bif (bis 25KHz, progr
Eingangsrerstarkerj, 7 Stuck D/A-Eingang 72Sit, 24 Stucfc //O
TTZ. und fimer Deufscnes Handbucn m/f ße/sp/e/-SW /n

Basic, Pasca/ und C
AD/ODA- 72LAP 598 DM

PC-Karte mit 8 Stuck A/D-Eingange 72S/f fb/s 25KHz, pro
grammierbare E/ngangrsversfar/cerJ, ße/sp/e/-SW /n ßasic, Pas-
ca/ und C
AD/OD/A- 72LC 379,50 D/W

4D/OD/t-f2XT

PC-Karte mit 32 A/D-Eingangen 72Sit (bis 25KHz, progr Ein-
gangsi/ersfanVerJ 4 Sfuc/c D/A Ausgangen, 24 Sfuc/t //O 7TL
und Timer /nc/ DC/DC Wand/er Deutsches Handbuch mit
Be/sp/e/-SW/n ßas/c, Pasca/und C
AD/ODA-72EXT 7 727, DM

lfV/T/O-48ST

PC-Karte mit 48 Kana/ E/n-/Ausgabe und 3x76Bit 77mer
Deutsches Handbuch m/t Be/spie/-SW in Basic, Pasca/ und C
M//7/O-48ST 749,50 DM

lV/77O-48Xr

PC-Karfe m/f 4S Kana/ E/n-/Ausgabe, 8 Sfuc/( programm
/nterrupteingange, 3x)6Bif Zah/er Deutsches Handbuch mit
Be/sp/e/-SW/n Bas/c, Pasca/ und C
W/TCO-48EXT 264,50 DM

VWT/0-240EXT

PC-Karte m/f 240 Stuck E/n-/Ausgange 7TL, 8 Stuck /nferrup-
feingange, 3x76S/f Abwarfszan/er Deutscnes Handbucn mif
ße/spie/-SM/ in Sasic, Pasca/ und C
M//77O-240EX7" 368, D/W

OPTO/O-f6ST

PC-Karte mit 76 Ein- und 76 Ausgangen mit Pofenta/trennung
Deufscnes Handbucn m/f Se/sp/eZ-SW /n ßas/c, Pasca/ und C
O77O/O-76S7- 425,50 DM

PC-Karte m/f 76 E/ngangen über Opfo/ropp/er und 76 Ausgan-
gen über Pe/ais Deufscnes Handbucn m/f ee/sp/e/-SlV /n

Basic, Pasca/ und C
OT/ORE-76ST 425,50 DM

OPTOOt/T-32EXT

PC-Karte m/t 32 Eingangen über Optokoppfern, 24 Stuck //O
7TL und 3x76Bit Timer (8254J Deutsches Handbuch mit Bei-
sp/e/ SIV /n ßas/c, Pasca/ und C
O77OO(/T-32EXT 529, D/W

flL4/S-J6Sr

PC-Karte mit 76 Ausgangen über fie/a/s 500mA Scha/tstrom,
SOVScha/tspannung, )olVScha/f/e/stung
RELA/S-76ST 333,50 D/W

EPP.OM-S/mu/aforen

L/nentbehr//che Hi/fsm/fte/ fur den ernsthaften Programmierer
A//e Mode//e fur 76 Bit-Betrieb kaskadierbar
EPS/M/7 Eprom-Simu/ator 2776 -27256 249,D/W
PEPS3/27070 Eprom-Simu/afor 2776-27)00) 457,70 DM
PEPS3/27400) Eprom-Sjmu/afor2776-27400) 897,D/W

Wertere /nformat/onen zu d/esen und v/e/en anderen Kar-
ten finden S/e /n unseren Kafa/ogen die wir /hnen kosten-
/os zusenden

H.EK7RON/K
MDfN

M/(rrocomputer GmbH
W.-MeH/es-Strafle 88, 32758 Detmo/tf
Tel. O 52 32/Sf 7f, FAX O 52 32/8 6 97
ftJa/Hjox O 52 32/8 5f 2

oerer berlw
HAMBURG
FRANKFURT
Srt/7TG>RT
MÜMCHEN
Z.E/PZ/G
SCHWEIZ
ÖSTERREICH
NIEDERLANDE

0 30/4 63 * 0 67
0 40/38 6*0*00
0 6*96/4 59 50
07*54/8*608*0
0 89/6Of 8020

03 4*/2**83 54
O 62/7 7*69 44
0 22 36/4 3 f 79
O 34 08/8 38 39
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Der Markt

serieller Hightech-
Miniatur-EPROM-Emulator

Anschluß an die serielle Schnittstelle
- EPROM Emulator für 2764 bis 27010

(opt bis 27040)
tone Spannungsversorgung notwendig

- nur so groß wie ein EPROM

L/UPUTf (JMS; DM 630.-

/./t/PUT4 MB) D/M ff35.-

Universal-Progr.-Geräte

S

4LL07-D/? DM f 736.50
1 Anschluß an Drucker Schnittstelle

internes Netzteil 110 240V-

! inkl Zusatzkarte (ur LPT

j ÄEZÖ7-PC DM f552.50
Anschluß über Spezial-Bus karte
Spannungvers über Buskarte
inkl Buskarte

EPROM-Progr.-Geräte
EPP-1F(bis 512KB)
DM 358.-

EPP-2F(bls4MBK)
DM 498.-

- max 19200 baud, Anschluß an RS232
- internes Netzteil, inkl Netzkabel und Software

SEP-81AE/SEP-84AE
- superschnelle EPROHMER mit Anschluß über
Buskarte und 1 bzw 4 Sockel

SEP-81AE (1-Sockel) DM 565 -

SEP-84AE (4-Sockel) DM699-

'nnen m/w /nnen auch

ETPflOM-Losc/werafe //

autom Baudratenerkennung
optionale Erweiterung fur

RS422 + RS485

Scnptsprache
^ Lieferung komplett mtldt

Handbuch Kabel und Diskette

DM 802.70 (inkl Anschlußkabel)

kompletter PC auf ener Karte von 185 " 122mm

2 schnelle serielle Schnittstellen 1 paralelle Schnittstelle
IDE Controller FDD Controlle Tastatur Anschluß fll/f
Watchdog Timer PC/104 ErvwKtarungsbUB nii C4

12BMBRAM
"*'"

HLERS
k SYSTEME GmbH

Egerlandstr. 24a, 85368 Moosburg^^
3 08761 / 4245 oder 63708 C-^
FAX 08761/1485 Mailbox 62904

MSR mit CAN

Extended CAN Karte ft/r den PC

PCC/W
/n/e///gente PC Karte
mW Software /n SRC Code

399,-

829,-

cnfc/ Kommun/kafrons und //O f?ouf/nen

72-B/f 4D/DA mff C/A/ 979,-
Et/ropa/carfe m/r HCT /

SL/O-/C/VO7E/V (E/rad *s 94; 399,-
CA/V-Messboxftir
/ndusfriee/nsat 979,-
8xf,2 S/Mna/off /n 2x/2 B/M/ra/og Ou(
2* fle/a/s Our 4x d/g /n

C/W/WON 349,-
Mon/tor Zur CAN Bus un/er H/;ndoivs

CAN-Starter-K/te

fl SO/V7HE/M
Mittlere Eicher Str. 49 - 87435 Kempten
Tel 0831/1 8230 Fax 0831/22921

messen steuern regeln
Modulares PC-Steckkartensystem
bestehend aus Basiskarte und verschiedenen Funktionsmoduln:

I/O Modul
Galvanisch getrenntes

I/O-Modul
Relais Modul

Timer /Zahler-Modul
Drehgeber-Modul

Schrittmotor-Modul

Single-Board-Computer
A/D-Modul
D/A-Modul

Klemmen-Modul

Meßwert-Erfassungs-Software
Deutsche Produktion Nachlieferung garantiert

G Balzarek Elektronik und Computer Service GbR

Hauptstraße 43 < 68259 Mannheim Tel 06 21 79 89 42 Fax 06 21 79 26 44

Zum Einstellen

von Potentio-

metern und zur

Positions-

anzeige von

Stellgliedern

Computer-Techniker
Fernseh-Techniker

Elektronik-Techniker

Berufe mit Zukunft' Praxisgerechte,
kostengünstige und gründliche Aus-
bildung fur jedermann ohne Vor-

kenntnisse Teststudium unverbind-
lieh Info-Mappe kostenlos.

FERNSCHULE WEBER

Abt. 12

D-26192 Großenkneten - PF 2161

Tel. 04487/263 - Fax 04487/264

externe

PC - Meßgeräte
Anschluß über parallele / serielle Schnittstelle

z B Oszilloskop NF- Spektaimanalysator Voltmeter

Datenlogger oder Kennlinienschreiber
Kein intern Steckplatz oder e*t Netzteil erforderlich'

Lieferung mit Software und Schnittstellcnkabel

ADC 100+ 2 Kanal, 12 BiL Ablasttate 100 kHz

(parallel) einstellbare Meßbereiche 0,2 20V
mit PicoScope und PicoLog- Software

DM 756,

S-Kanal, 16/8 Bit. Ablasttate 2/200 Hz
Meßbereich 2,5V, mit PicoLog

^

DM 431,

ADC-11+ 11 Kanal, 10 Bit, Abtastrate 18 kHz

(parallel) Meßbereich 0 2,5, PicoScope+PicoLog
DM 327,

8-Kanal Temperatur- Interface
fur handelsübliche Thermoelemente
Mini- Thermobuchsen, mit PicoLog

DM 736,

NIKGMBH
TEL 0211/63 20 67

FAX 0211 / 63 77 05

- ZViggen S/iecta/ Efec/ron;
Postfach 1466. D-48544 Steinünt

Tel.: 02551/5770 Fax: 02551/82422

Schilder
aus dem
Laserdrucker
Schilder zur Kennzeichnung von An

Schlüssen, Schaltschranken oder Bau-
teilen können Sie jetzt selbst her-
stellen Gedruckt wird auf eine ol- und

witterungsfeste, hitzebestandige und
selbstklebende LASERPRINT-FOLIE
Lieferbar in Silber, weiß, transparent,
rot, gelb, blau und grün sowie als
zerstörbare Folie
Informationen und Muster von

KOCH+SCHRÖDERGMBH
Weiserstraße 8 - 41468 Neuss

Telefon 02131/34930
Telefax 02131/349333

AD-DA Karte 12 Bit 16 Kanal DM 139,-
1x12BtDtt unip 0 9V txp 9 +9V 500nsec
16x12BrtA/D 60jsec ca 500 Hz mit Sollware

AD-DA Karte 14 Bit 16 Kanal DM 329 -

1X14BHD/A 2usec l6x14BtA/D 28lkBC

uniptap 2 5'5/IOV ca 500 Hz mit Software

Relais I/O Karle DM 249,-

DM 82,

IEEE 48S Karte NEC-7210 + Saftware

RS 422/485 Dual Karte fur AT DM159-

DM1354 x RS 232 fur DOS ab
Mit TreiberjTestsofiware anstellbar a s COM1/2 * 3/4
ode 3-6 auch als 16Bit Karte bis IRQ-15 Mar ml 16550 + 16650

PC-Disk128/384/512/1024/2880K ab DM 119,-
fu SFWWEPHCM/EEPFIOM seibstboolerw

Ljeferprogramm kostenlos

FAX Abruf Intosystern 05483-9268
Änderungen und

ZwiscrienvCHlout vorbehalten

L eterung per UPS Nachnahme

+ Versandkosten

49536 Lienen

Lengericher Str 21

__

Telefon 05483 1219

^ Fax 05483 1570

S Polling 05483-9268

JÜRGEN!

Präzisions-Leistungsmeßgerät
Systemmultimeter für Effektivwerte,
Leistung, Verbrauch

Grundgenauigkeit 0,05%, DC...400kHz
Hohe Meßgenauigkeit bei kleinem coscp
Hohe Dynamik: Direkte Meßbereiche
fur Spannung 1V..,1000V und p^ -4ft

Strom 10mA...30A ]
* Verlustleistungsmessungan
Motoren, Transformatoren,
elektronischen Vorschaltgeräten,
elektrischen Hausgeräten etc.

LMG90

Tel (06171)5 20 82

Fax(06171) 5 20 86
Tabaksmuhlenweg 30
D 61440 Oberursel /E/ec/ron/c Sys/e/ns/

Wir stellen aus Hannover Messe 96 Halle 12 1 OG Stand C10
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Fachbücher aus dem VDE-VERLAG

Computer und EDV

Analoge und digitale
Filterschaltungen

Bernstein, H.

Analoge und digitale
Filterschaltungen
Grundlage und praktische
Beispiele
1995, 444 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-2025-6

98,- DM / 87,70 sFr / 765 - öS*

mit Diskette

Bollow, F. / Köhn, K.-P.

PC-System-Programmierung
1995, 280 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-1900-2

54,- DM / 48,30 sFr / 422,- öS*

U

Patzer, T.

Einführung in PSPICE

1995, 96 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-2043-4

29,80 DM / 26,70 sFr / 233,- öS*

Hamilton, P.

Neuronale Experimente
1995,192 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-2023-X

68- DM /60,80 sFr/531,- öS*
mit Disketten

Pfaff, T.

Dokumentenmanagement -

Das papierlose Büro

Konzepte, Technologien, Tips
1995, 212 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-2045-0

58,- DM / 51,90 sFr/ 453,- öS*

Wrobel, C. P.

FDDI

Überblick und Anwendungen
1995,158 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-2065-5

28- DM / 25,- sFr / 219- öS*

Dreehsen, H.-G.

Logik der

Progammierung
1995, 252 S., DIN A5, kart.

ISBN 3-8007-1977-0

48- DM/42,90 sFr /375,-öS*
mit Diskette

Der VDE-VERLAG ist auch

auf der CeBIT 1996 vertreten:

Halle 22, Stand B 36

Es wird Ihnen das VDE-Vor-

schriftenwerk auf CD-ROM

und das Elektronische Zeit-

schriftenarchiv präsentiert.

Preisanderungen und Irrtumer vorbehalten.

*= Personliche VDE-Mitglieder erhalten bei

Bestellung unter Angabe der Mitgliedsnummer
10% Rabatt.

Coupon für Ihre direkte Bestellung per Post oder Fax

Senden Sie mir/uns zuzüglich Versandkosten:

Lieferanschrift:

Anzahl ISBN

3-8007-

3-8007-

3 8007-

3-8007-

Titel Einzelpreis

VDE-VERLAG Kundennr

VDE Mitgliedsnr /Bezirksverein

Außerdem kostenlos: ? Katalog der Normen mit CD-ROM-Prospekt D Verlagsverzeichnis

Bitte einsenden an: Straße/Nr.

VDE-VERLAG GMBH

Postfach 12 23 05 D-10591 Berlin

Telefon: (030) 34 80 01-0

Fax: (030) 341 70 93

Abteilung/Besteller (oder Name bei Privatanschrift)

-2. Landerkennzeichen/Postleitzahl/Ort

Telefon/Fax

Datum/Unterschrift
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Der Markt

Gebrauchte Meßgeräte
PHILIPS 3217

Oscilloscope 2 x 50MHz
Doppelzeitbasis
2mV Empfindlichkeit
TV Trigger DM 998,-

PHILIPS 3295

Oscilloscope 350MHz Doppelzeitbasis
Readout LCD Anzeige
IEEE 488 Schnittstelle DM 4.400,-

Tastkopfe x1 x10 DC 150MHz
aus laufender Fertigung DM 49,-

FARNELL DTV 12-14

Oscilloscope 2 x 12MHz
5mV Empfindlichkeit
TV Trigger X Y Betrieb DM 339,-

FARNELLTSV 70

Labornetzgerat 0 70V/0 5A oder
0 35V/0 10A Uberlastschutz DM 898,

HEWLETT PACKARD 3312A

Funktionsgenerator Freq Bereich 0 13MHz Si
nus Rechteck Dreieck Rampe Puls
AM FM Wobbein getnggert
und getastet Impedanz 500hm DM 1.698,-

HEWLETT PACKARD 8569B

Spectrum Analyzer Freq Bereich 10MHz 22GHz
mit ext Mischern bis 115GHz eingeb
Preselector 1 7 22GHz
Auflosung 100Hz Direkter
Plotterausgang DM18.500,-

HTB ELEKTRONIK,
Ennen

Alter Apeler Weg 5
27619 Schiffdorf

Tel.: 0 47 06/70 44
Fax: 0 47 06/70 49

SMD-Widerstände 0603
Bauform 0603 (16x08x05 mm) Werte
bereich 10 n - 1MQ und Jumper Reihe E12
Toleranz 5% mit Werteaufdruck Spannung
max 100 Volt Verlustleistung max 1/16
Watt ab Lager lieferbar

SMD-Kondensatoren 0603
Bauform 0603 (16x08x05 mm) Werte
bereich 1 0pF-100nF Reihe E12 {Reihe
E3 22nF-100nF) Spannung max 50 Volt

(47nF/100nF 25V) ab Lager lieferbar

Komplette Widerstands- und Kondensator-
Sortimente sind ab Lager lieferbar

Weiterhin ab Lager
SMD Widerstände 0805 und 1206 (1 % und 5%)
SMD Kondensatoren 0805 und 1206 (1 OpF-ipF)

Katalog M 16 verlangen.

Der SMD-Spezialist
IFur Fachhandel und Industrie auf schriftliche H

Anforderung Kataloge mit Nettopreisen H

MIRA-Electronic
Konrad und Gerhard Sauerbeck GdbR
Beckschlagergasse 9 90403 Nürnberg
Tel.0911/555919 FaxO911/581341

Tel.: 0511/53 52-400
Fax: 0511/53 52-404

AROS
FVR5 Wechselspannungsstabilisator 2 5kVA 1498 00

Alltech
380K I Synth Meßsender 1 2000MHz 5998 00

10Hz Auflösung AM/FM IEEE 488

CoNET
:EK2000 Entstorkomb nation 2kVA 1498 00

Fluke
343A DC Voltage Ca ibrator 2998 00

382A DC Voltage Currend Calibrator 1598 00

515A AC/DC/R Portable Calibrator 2398 00

Netz & Batter ebetnb

Hewlett-Packard
2225AB Tintenstrah drucker HPIB 498 00

5328A Frequenzzahler 500MHz 998 00

Opt 010hocristaDleZeitbasis5x10 10

Dpt 011 HPIB Opt 030 C Kanal 512MHz

B481A PowerSensor iomhz 18GHz iy ioomw 798 00

B558B Spektrum Analyzer 0 1 1500MHz 4998 00

in 182T Grundgerat

Kepco Bipolar Power Supply/ Amplifier
BOP 20 15

Mitsubishi
P70B Video Graphic Drucker

Rohde& Schwarz/ Polarad

ESH2 Messempfanger 9kHz 30MHz 9998 00

SWP Sweeper Generator 2 5GHz 14998 00

640 1 Spektrum Analyzer 3MHz 18GHZ 5998 00

YIG Vorselektion & D gitalspeicher

Tektronix
;T5 Hochstrotnzange
B70 Zeitbas S 200MHz 398 00

496 Spektrum Analyzer 1 kHz 1 8GHz 14998 00

7854 Osz I oskop Grundgerat 400MHz 1998 00

Wandel & Goltermann

=M928 Pegelmesser 300Hz 6kHz 1298 00

WS6 Wechselspannungsstabiliaator 1kVA 498 00

Wavetek

164 Wobbel Funktionsgenerator
z 30MHz Sinus Dreieck Pus Rampe

907 Meßsender 7 11 GHz PM/FM

rrenntransformator 3 5kVA (Ausbau geprüft) 298,00
'rimär 0110 220V Sekundär 0110220V

Ehemals Storschutztrafos aus Großrechner

Steigerwald GmbH
Ungererstr 180 80805 München

Tel 089-3615833 Fax 089 3615899

Fordern Sie

noch heute Ihr

Test-Kit an:

0721/93172-0

NEC PC

rf)&BIT96
14-20 MÄRZ 199S
Halle 11/F49 + 23/A22

Ihre mit WIBU-KEY geschützte Software spricht jede dieser WIBU-BOX-Vananten

ohne Anpassung Ihres Programms an Dabei erfolgt nicht nur

eine einfache Abfrage, ob dieWIBU-BOX angeschlossen ist-

der Schutz basiert aufVerschlüsselung im WIBU-KEY ASIC

Höchste Sicherheit des Schutzes und Flexibilität, zusammen
mit anderen großartigen Funktionen wie Remote Programming,

? Begrenzungszahler und automatischer oder API-basierender Verschlüsselung lassen

Sie schnell erkennen, warum WIBU-KEY der beste Software Kopierschutz ist

WIBU-KEY *-

High Quality in Software Protection

SYSTEMS

WIBU-SYSTEMSAG

Ruppurrer Straße 54

D-76137 Karlsruhe

Tel 0721/93172-0

FAX 0721/93172-22

CIS 100142,1674

Schwanekamp
CNC Graviermaschin

Das CNC- System zum Preis eines PC's,

Musterplatinen
mit Abtastfrässpindel
Bohren + Fräsen
Gehäuse und Fronten

Kugelgelagerte spielfreie Linearfuhrungen und Antriebe

Auflosung <0.004 mm
X-Y-Z Wege 310/210/50 mm

Paket Preis 3450,- DM
(Maschine, Interface u. Software/HP-GL/Bohren)

Ing.-Büro Schwanekamp Klausenhofstr. 45 A
46499 Hamminkeln. Tel. 02852/4926 Fax 5224

90 LÄ4>]996, Heft 3



IHR ZUVERLÄSSIGER
ELEKTRONIK-PARTNER
Horst Boddin - Import-Export
Postfach 10 02 31 Telefon 051 21/51 2017
D-31102 Hildesheim Telefax 051 21/51 2019
Steuerwalder Straße 93 51 66 86
D-31137 Hildesheim

> MIYAMA Kippschalter, Taster

- Stecker (Antennen-, BNC-, UHF-,
Cinch-, LS-, Sub-D-, Platinen- etc.)

> Buchsen, Kupplungen, Verbinder

Batteriehalter

> Crimp- u. Elektronikerzangen
> Lichtschranken

Lötartikel

Kopfhörer/Ohrhörer
Lade- u. Netzgeräte
Meßgeräte (analog + digital)
Einbaumeßinstrumente

Gehäuse (Plastik + Metall)
Kabel (Audio/Video/Netz-)
TV/RF Antennen-Rotore

Telefondosen, -Stecker, -Kabel

BITTE FORDERN SIE UNSEREN NEUEN KOSTENLOSEN KATALOG 1995 AN'
- NUR HANDLERANFRAGEN -

The Architect of Compute

MODEL 55S MODEL 520
I-RACK MOUNT CHASSIS.4L 1-RACK 2t SLOTS CHASSIS.4U.

OEM/ODM

Willkomm

MODEL 35>2fl/JP<SB

I -DISK ARRAY CHASSIS.4U. 1J-MONTOK ENCLOSURE,!.

Meet CE/EMC/VDE.

TlCeBIT'96
^*i -J HANNOVER

HALL 2O,#A29

HAMBURG OFFICE

JOYANCE COMPUTER TEL49-4O-786962 FAX:49-4O-786971

JOYANCE ENT CO., LTD. TEL:886-2-28l-9967 (REP.) FAX:886-2-2BI-88l7

Ihr Elektronik-Spezialist
NEU: jetzt umfangreiches Fernbedienungsprogramm in allen

Preisklassen, sowohl programmierbar, als auch vorprogrammiert.
Z. B. Top Tel 1 + 2, One for all etc.

Und ganz aktuell: Das CD-Reparatur- und Reinigungs-Set, sowie

die neue Metex-Dual-Display-Serie

Weiterhin bieten wir zu gunstigen Preisen:

Mischpulte 0 Meßgeräte (analog 4- digital)
Netzgeräte Print-Halo-und Ringkerntrafos
Lötartikel Knöpfe, Griffe, LED's etc.

Alarmanlagen Telefone mit Zubehör

Anzeigeinstrumente Gehäuse

(analog, LED, LCD) und vieles mehr

Fordern Sie unseren Katalog mit Preisliste an (Nur gewerbliche
Anfragen)

PoP electronic GmbH
Postfach 220156, 40608 Dusseldorf
Tel. 0211/2000233-34
Fax 0211/2000254

Einschalt-Stoßstrombegrenzer
Vorteile. Geringe Verluste, wenig
Platzbedarf, kostengünstig,
einfache Montage und

zuverlässig

Anwendungen
- In Schaltnetzteilen
- An niederohmigen Lampen '

,-

- Vor Ringkerntransformatoren 5
- Wenn Sicherungen auslösen

4Bh TTiomafron* 8200 Rosenheim
W Bruckenstr 1 -Tel 08031/15005

Kat-Ce und MOPS Systeme
KAT-Ce 68332 Light Leerplatine 89 DM
68332 Einplatinencomputer mit 8 Bit
Datenbus, doppelseitige Platine mit

Lochrasterfeld, subkompatibel zur großen
KAT-Ce 68332

KAT-Ce 68332 Light Fertigbau ab 398 DM
oder lieber die große KAT-Ce 68332 (16BU
Bus) mit bis zu 5 RS232-Schnittstellen:
KAT-Ce 68332 Multilayerleerplatme 118 DM
KAT-Ce 68332 Fertigkarte ab 498 DM
BDM-Interface fur KAT-Ce 68332 / light
mit 68HC11 -Betriebssystem 98 DM

unsere beliebten MOPS 68HCU-Systeme:
MOPS I 3/2 3 Leerplatine ab 64 DM
MOPS Fertigkarte mit 68HC11 ab 100 DM
MOPS Light Leerplatine 58 DM
MOPS Light Ferligplaline 270 DM
MOPS Betriebssystem mit Assembler,
BASIC, Pascal, Multitasking 100 DM
MOPS System für MOPS-L ohne Multit 90 DM

Leerpldünen, Bausatze, Fertigkarten, und

Betriebssysteme ab Lager lieferbar

Marie-Theres Himmeröder, Rostocker Str. 12
45739 Oer-Erkenschwick
Tel. 02368/53954 Fax 02368/56735

PC/104-Industriestandard

X Register- und anschlußkompa-
übel zu den Computerboards
PC-Meßkarten

Breites Anwendungsspektrum:
X Digitale I/Os bis 48 Kanäle

A/D-Wandler bis 16 Kanäle/16 Bit

progr. Verstärkung
FIFO-Speicher, 3 Zähler

D/A-Wandler (6 Kanal)
RS232-, RS422/485-Karten

Sandwich-Bauweise

PC/104-Karten von

ComputerBoards.

Sind Sie interessiert?

Fordern Sie unseren Katalog an!

NPLUG-IN
^^. ELECTRONIC GMBH

Postfach 345 D-82219 Eichenau

Telefon 08141/3697-0 Telefax 08141/8343

Neuwertige gebrauchte
MESSGERÄTE von

Hier eine Weine AuswaW der zur Zeif

IWATSU

S/lS-8>30

KATHREIN
MFK5J

KEPKO

BOP-500M

KOEPFER

SG<t>

MARCONI

2077

20(9

2022

260

2828-4

2329

2833

2955

6058

6059/)

6>50A

6(59

6500

PHILIPS

PM3295/(

PM355M

PM5f7f

PM5190

PM5567

PM5570

PM55S0

P/W5776

PM804?

PM8)34

PM8202

PM8236

WAVEFORM ANAL -12 4 GHz

TV/RADIO-SIGNALMETER

DM

19.800.-

3.400,-

BIPOLAR OPER POWER SUPPLY

AMPUFIER7-500 V / 80 mA

INTERFERENCE SIMULATOR

1-PHASEN KOPPELFILTER

SIG GEN 0,01 -1024 MHz

SIG GEN 0 08-1040 MHz

SIG GEN 0,01 - 1000 MHz

TRUE RMS VOLTMETER

DIGITAL SIMULATOR

DIGITAL ANALYZER

DIGITAL LINE MONITOR

RADIO COMMUNICATIONS

TEST SET-1000 MHz

SIGNAL SOURCE 8 0-125 GHz

SIGNAL SOURCE 12-18 GHz

SIGNAL SOURCE 10-15 GHz

SIGNAL SOURCE 12 4-18 GHz

AUTOM AMPLITUDE ANAL

400 MHz OSCILLOSCOPE

LOGIC ANALYZER 300 MHz

AMPLIFIER/LOG -CONVERTER

LF SYNTHESIZER -2 MHz

TV VECTORSCOPE

VIDEO TEST SIG GENERATOR

TV IF-MODULATOR 38,9 MHz
PULSE GEN 1 Hz - 50 MHz

XY-RECORDER/TIME BASE

XYY-RECOR /CHART TRANSP

SINGLE-PEN RECORDER

MULTIPOINT RECORDER

ROHDE & SCHWARZ

AMF2

EL 72

ESH2

ESH3

ES2

F/1TF

MS

LFM2

MDS20

IWSC2

ODF

SBUF

SFSX

SFSZ

5GDF

SPF2

SPW

SW0B4

SWOS5

UPGR

UPSF2

WF

ZPlE2

TV DEMODULATOR

HANDSCHALLPEGELMESSER

TEST RECEIVER -30 MHz

TEST RECEIVER -30 MHz

VHF-UHF EMPFANGER

TV-DUAL-SOUND DEMODULA

LOGIC ANALYZER

GRUPPENLAUFZEIT MESSGE

ABSORP MESSWANDLERZAN

STEREO MESSCODER

TV DIGITAL OSCILLOSCOPE

TV-RF-MESSEN -1000 MHz

TV-SAT-BASISSIG -ADDIERER

SATT TV-MESSEN -1750 MHz

TV GENERATOR D/D2-MAC

VIDEO TEST SIGNAL GEN

GENERATOR 1 Hz - 1.3 MHz

POLYSKOP-1000 MHz

POLYSKOP-1000 MHz

NF-GERAUSCHSPANNUNGSM

VIDEO-STÖRSPANNUNGSM
VIDEO ANALYZER

VECTOR ANALYZER -1000 MHz

TEKTRONIX

7704

JI6

OF)50

P60J5

P620I

6.900.-

13.900,-

7.990,-
6.900,-
6.765,-
2.300,-
7.500-,
7.500,-
2.800,-

12.500,-
2.950,-

2.150,-
4.485,-
4.485,-
7.900,-

6.900,-
4.100,-
920,-

2.300,-
4.800,-
7 500,-
9.950,-
3.900,-
1.200,-
2.700,-
1.900,-
3.500,-

27.300,-
1.200,-

14.600,-
2.175,-

9.100,-
16.675,-
6.800,-
16 675,-
2.500,-
6.785,-

28.500,-
22.770,-
12.500,-
23.000,-

9.300,-
14.500,-
3.450,-

7.900,-
12.500,-
4.200,-

13.800,-
17.500,-
7 935,-

1 GHz ECHTZEIT-OSCILLOSCOPE

Einschube 2x 7A29/7B10/7B15

DIGITAL PHOTOMETER

FIBER OPTIC TDR 850 nm

HV-PROBE -40 W

900 MHz FET-PROBE

WANDEL & GOLTERMANN

DLM-3

EPAM

PCIW-4

PJG-4

PJM-

SAM-I

DATENLEITUNGSMESSGERAT

16.675,-

2.800,-
11.270,-
1.725,-
1.035,-

4.950,-
EICHPEGELMES 10 Hz-300 MHz 6.800,-
NETZOBERSCHWINGUNGSA

MESSAUTO F PCM-KANALE

JITTER GEN -140 MBlt/S

JITTER MESSGE -168 MBlt/s

SPECTRUM / NETWORK

16.675,-
29.500,-
22.770,-

22.655,-

ANALYZER -180 MHz

SPECTRUM / NETWORK

ANALYZER -3 4 GHz 40.595,-

Se/ Bedarf sch/c/cen w/r /nnen gerne unsere

neue L;ste zu d/e //inen e/ne größere
Äusivan/ unseres Lagenbesfandes ze/gf

MBMT MESSTECHNIK GMBH

Carl-Zeiss-Str. 5 27211 Bassum

Telefon: 04241/3516 Fax: 5516
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I Der Markt

Unentbehrlich

Larry Levine

PCMCIA

Spezifikation und Troubleshooting

o

E

PCMCIA-Karten gehören zur Basiserweiterung nahezu jeden
Laptops. Larry Levine beschreibt praxisnah Spezifikationen,

Troubleshooting und Zukunftsperspektiven dieses Hardware-

Devices für alle, die sich professionell damit auseinandersetzen

müssen. Auf Spezifikationen wird ebenso intensiv eingegangen
wie auf Enabler und fortgeschrittene Kartentechnologien
(ATA, LAN, SCSI, usw.). Der Gebrauch unter OS/2 findet ebenso

Erwähnung wie der unter UNIX und Windows NT. Eine Vielzahl

von Abbildungen macht die Darstellung anschaulich!

1. Auflage 1996

Gebunden, ca. 240 Seiten
DM 79,80/öS 622,-/sfr 71,80
ISBN 3-88229-073-0

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 610407

D-30604 Hannover



JANTSCH-Electronic
87600 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26, Tel 08341/14267
Electronic-Bauteile zu

gunstigen Preisen

S (0941)400568

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr. 23 ^^^^^

. . .
immer e/n gufer Konfa/rf.'

Neueröffnung!
Unser bekanntes Sortiment
nun auch im Ladenverkauf:

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9 30-12 31

14 30-18
Sa 9 30-13 00
Mi nur vormittags

e/ecfron/c
Froebelstr 1 58540 Meinerzhagen
Tel 02354/5702
Versandzentrale
Daimlerstr 20,50170 Kerpen

a/MD
im

E

1

Elekronische Bauelemente HiFi ,?!!,
Computer Modellbau Werkzeug to443 N*nbe,g
Meßtechnik Funk Fachliteratur 0911 / 263280

KRAUSS elektronik
Turmstr 20 Tel 07131/68191

74072 /-/e/toronn

Elekronische Bauelenente HiFi Tf *?f
Computer-Modellbau-Werkzeug 9S40 Hirschaü
Meßtechnik Funk Fachliteratur 09622/30-111

alu
electronic

20095 Hamburg
Burchardstraße 6 - Sprmkenhof -

3 040/33 03 96

24103 Kiel
Schulperbaum 23 - Kontorhaus -

S 04 31/67 78 20

23558 Lübeck
Hansestraße 14 - gegenüber dem ZOB

S 04 51/8 13 18 55

Asterlager Str 94a
47228 Duisburg-Rheinhausen
Telefon 0 20 65/6 33 33
Telefax 0 28 42/4 26 84

Elektronische Bauelemente, Computerzubehor, Bausatze,
Lautsprecher, Funkgerate, Antennen, Fernsehersatzteile

POSTFACH 1040

26358 WILHELMSHAVEN

TEL 0 44 21 2 63 81

FAX 0 44 21 2 78 88

ARN RUF BEANTWORTER

04421 2 76 77

Vordere Sterngasse 11 - 90402 Nürnberg
Ruf (0911) 22 41 87

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

6* Number Smasher i860P boards ä 32 MB RAM,
incl C++ Compiler, NP 53.000,- fur DM 38.500,-
(Mietkauf möglich), Tel. 030/3235522

CD-ROM RUESS electronic" für PCs Preis 40,-
erhaltlich bei ESEM-electronic Tel 07392/8413
Fax 40 99 H

Verzinnte Kontaktierrohrnieten L=2mm. Typ-I0-
A0- A- 0 6-0.8, B, 0.8-1; C: 1.1-1 5 500 St 19,-
2000=58,-, 6000=140,-, Werkzeug 7 DM. VHM-
Bohrer 3x38 mm. 0 6-2mm, 0.65, 0 85,1.05:1=5,-,
10mix 40,- Ossip Groth Elektronik Mollerspark 3,
22880 Wedel, Tel /Fax 041 03/8 74 85 Hl

Tektronix Scope 2465A, 4-Kanale 350 MHz,
tatsachlich wesentlich hoherii, mit 4 Probes
P6136, nur 435 Betriebsstunden, erstklassiger
Zustand, mit Originalverpackung (Versand/Kali-
brierung) VB 6800,- DM (NP 22000,-) Frey Flow-
solder 212, Wellenlotbad, Maße ca 2,7 x 0,8 x

0,7 m (LxBxH) ohne Untertisch, Lotwelle ca 220
mm breit, mit 6 Lotwagen und Untertisch, kom-
plett mit Lotfullung (neu) und extra Fluxerflussig-
keit, generalüberholt, CEE-Anschluß, VB 4500,-
DM Selbstabholer! Timonta EIS, Universalstorsi-
mulator mit ESD, Surge, Burst fur EMV-Test incl
Koppelplatte und Kabelsatz, neuwertig, VB 5700,-
DM Olaf Altrock, Berthold-Schwarz-Str 2, 29699
Bomlitz, Tel. 051 61/49039 Mo-Do bis 21.00 Uhr

EPROM-Emulatoren gemeinsame Daten: Span-
nungsversorgung aus dem Zielsystem, Reseter-
zeugung High- und Low-aktiv, mit Gehäuse EMU!:
serielle Schnittstelle, emuliert 2764 bis 27256
EPROMs, Resetausgang, Bausatz 119,-DM, Fer-
tiggerat 149,- DM EMU! 512: parallele Schnittstel-
le, emuliert 2716 bis 27512-EPROMs, Bausatz
139,-, Fertiggerat 169,- DM. EMU!2000: parallele
Schnittstelle, emuliert 2716 - 272001-EPROMs
(8Bit), Bausatz 199,-, Fertiggerat 248,- DM Besu-
chen Sie uns auf der HobbyTronik vom 17-
21.4.96 in Dortmund Unterlagen anfordern bei
ESEM-elektronic Tel. 0 73 92/8413, Fax 40 99

EXP535 Entwicklungsboard für 80c535 uC kpl.
Entwicklungsboard (DIN A4) im Aktenordner, mit
uC-APB 535 v7, (incl. Downloadsoftware, ...)
Schrittmotorsteuerung LC-Display 1x16 (vorberei-
tet fur Bus- und Portbetrieb), Summer, Taster,
Schalter, Steckbrett, LED-Anzeige fur Ports,
Steckernetzteil, Beispielsoftware Fertiggerat
495,- DM Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik
vom 17 -21 4 96 in Dortmund Unterlagen anfor-
dem bei ESEM-elektronic Tel. 07392/8413, Fax
4099. Handleranfragen erwünscht

CESY-Entwicklungssystem-für 80x51 Reihe für
uC's 8031,8032,80535 und 80537 CESY Vollver-
sion V2 2 Preis 89,- Unterlagen anfordern bei
ESEM-electronic Tel 0 73 92/84 13 Fax 40 99

Werkzeuge für Profis

Einplatinencomputer
SCOTTY332.

Kompatibel zu

SCOTTY08
Basisversion DM 357.

Sie werden staunen

was der alles kann!

MC68332 (CPU32) 16MHz

Eigene CPU für Timing-Aufgaben
Statisches RAM bis 1 MByte
EPROM o. FLASH bis 1 MByte
Format 80x100mm (euro halbe)
Alarmtimer mit Batterie (Option)
AD-Wandler 10x12Bit (Option)
CAN-Controller PCA82C200 (Opt.)
Anpassung an den C-Compiler -

ECO-C - serienmäßig.
Ausbaufähig über
die 96-polige VG-Leiste

Programmieren mit dem

optimierenden ECO-C-

Compiler für
Embedded Control.
ECO-C DM515

Entwanzen mit dem

mächtigen Source Level Debugger
für ECO-C.
EDB DM515

MCT Paul & Scherer

Mikrocomputertechnik GmbH
Wattsrr.10, 13355 Berlin
Tel 030 4631067
Fax. 030 4638507
Mailbox. 030 4641429

1996, Heft 3 93



I Der Markt!

Platinen und Software

fZ/Mfl-Platmen sind aus Epoxid-Gloshartgewebe, sie sind

gebohrt und mit Lotstopplock versehen bzw verzinn} Alle
in dieser Liste aufgeführten Leerplalmen und Programme stehen

im Zusammenhang mit Projekten der Zeitschrift fl#40 eMedia
liefert nur die nicht handelsüblichen Bestandteile Zum Aufbau
und Betrieb erforderliche Angaben sind der veröffentlichten Pro-

leklbeschreibung zu entnehmen Die Bestellnummer enthalt die
hierzu erforderlichen Angaben Sie setzt sich zusammen aus

Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer Beispiel 119-766

Monat 11, Jöhr 1989 Besondere Merkmale einer Platine können
der Buchstaben-kombination in der Bestellnummer entnommen

werden ds - doppelseitig, durchkontoktiert oB - ohne Be

Stuckungsdruck M - Multilayer, E - elektronisch geprüft
tine Gewahr fur dos fehlerfreie Funktionieren kann nicht über
nommen werden Technische Auskunft erteilt die f/4Ü-

Redaktion montags bis freitags nur zwischen 11 00 und 12 00

Uhr unter der Telefonnummer 05 11/53 52-4 00.

PC-Projekte
Uli Count Timer/Zahlerkarte

EPROMSimulolor

Anwendungssoftware
Achtung, Aufnahme

AT-A/D-Wandlerkarte mcl 1 PALs

+ Recorder (Assemblerroutinen)
und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25"-Diskette

Vollständige Aufnahme-Software Dl

und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event Board inkl PAL

UnhkV Hochspannungsgeneratorkarte
Mepeg PC Audiomeßsystem

Platine inkl Testsoftware

PC-SCOPS PC-Speicheroszilloskop
Hauptgerat
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betriebssoftware auf

drei 5 25'Disketten

UniCord PC-Multitunktionskarte

Lufterregelung
Hotline PC-Spektrum-Analyzer
RAM Karte inkl Analyse-Software
16-Bit-ADC-Karte

l2Bit-ADC-Karte

CentronitsUnmhglter

SendFox-Modem

Platine

EPROM

Messfolio Portfolioerweiterungen
Speichere eiterung
X/T Slot Platine

Mohi Port PC-Multifunktionskarte

Multi Port Platine inkl GAL

Uniscif-Software, Diskette 3,5"
DCF-77 SMD Mini-DCF-Empfanger
lEEE-Busmonitor inkl Software

Wandel-Board

A/D-D/A-Karte inkl GALs u

u Software

Wdlenreiter

HauptpUtine, 6 Filterplatinen, PC-Karte.

DSP EPROM, Controller-EPROM

Anwendersoftware

InterBus-S-Cha.ffeu.

PC-Karte, GAL, SuPl, Treibersoftware

Fuzzynierend Fuzzy-Entwicklungssystem
inci PALs, NLX23O, Handbuch,
Entwickler-Software (3 5')

8 x 12 Bit A/D Wandler im Steckergehause

111-904/ds

040-816/ds/E

S040-816M

70,00
68,00

29,00

100-855/ds/E

S1OO-855M

I00-856/ds/E

082-931

102-935

061-884/ds

061-885/ds

S 061-884 M

041-877

89 101 36B

091-894/ds

101-897/ds

101-898/ds

101-901/ds

O7l-891/ds

082-929

082-930

092-932

S092-932M

023-951

033-965

148 00

78 00

89,00

70,00

64,00

64,00

52,00

35,00
70,00
9.00

64,00
64,00

64,00
64,00

64,00
25,00

49,00
64,00

109,00
35,00

25,00
48,00

033-968 98,00

023-970

043-971

053-973

103 999/ds

398,00

395,00

268,00

35 00

123-1006 228,00

034 1010

034-1011

074-1022

084-1025/ds

S084-1025
025-1042/ds

448,00
29,00

45,00

64,00
29,00
64,00

104-1027/ob 198.00

025-1038/ds

035 1040

035-1041

025-1042/ds

055-1045

065 1046/ds

289,00

86 00

98 00

98,00

64,00

64,00
78,00

PC-CAN

Platine, Monitor-EPROM
2 GALs, Treibersoftware

PU.A. PC-Logikonolysotor
Platine, GAL-Satz
LCA Montageblech
Windows-Software

Vorverstarkerplatine
Sparschwein

Low-Cost-lEEE-488-Board

Platine + Diskette

HnrddisIHtecording
Platine

GAL-Satz (3 Stuck)
20-BiM/D-Wundler
Quickie, 50-MHiTronsienlenrecorder

Platine inkl MACH 220-15

Windows-Programm MessQuick
Overdrive 16-Bit-A/D tur PC's

Platine + hPGA + progr E^ROM + Disketten m Pasca

Programmen + Visual Designer Demo 025 1036

Lighffine DMX-512-PC-Interface-Karte
Platine + GAL

Andy A/D-Wandler am Printerport
inkl Software

PICs Kartentricks Chipkartenleser
Platine + Diskette + PIC 16C84

+ Karteneinschub

16 und 4

20 Bit A/D-Studiowandler

CrysloMlor
D/A-Wandler 18 Bit

Hanwg-Interlace inkl Software

IOK-Testdrive

NMK mit Tragerplatine 2 Knoten

mit Tragerplatinen, Diskette mit

Application Editor und Binding Too!

DIN-Gote-Plotine
Treiber fur 5 Teilnehmer. DLEITI,
Slave DTEIL1, Testprogramm DTEST
inkl GAL 065-1054

ROMulator
1 MByte EPROM/Flash/SRAM-Emulator 085 1052/ds

Platine, 2 GALs, Treibersoftware, 16 Bit Adapterplatine
Metpnnltf Slave-Knoten fur den DIN Meßbus

Platine 095-1060/ds 37,00

Programmierter Controller 095-1061 25,00
Treibersoftware auf Anfrage

Port Knox Muiti-I/O-Board fur die

EPP-Schmttstelle Platine 095-1062 64,00

Knopfzellen
PC-Interface tur Dallas-Touch-Memones

Platine und programmierter PIC 105-1064 79,00
TRIoihlon PC-Multitunktionskarte mit digitalem

Signalprozessor TMS320C26
Platine programmiertes CPLD EPM7064,
PAL und GAL, Programmdiskette,
Hardwaredokumentation 105-1070 320 00

Motormoster PC-Servo Karte

Multilayer-Platine, GALs,
Software Bibliothek 115 1071 328,00
DOS Software SYNC (interaktive
Steuerung, HPGL Interpreter) 115-1072 98 00

Mikrocontroller-Proiekte
OPS Einplatinenrechner mit 68 HC 11

Platine 031-874/ds/E 64,00
Platine Vers 2 1 (Mops plus) 082-938 78 00

Entwicklungsumgebung
PC-Diskette inkl Handbuch S 031-874 M 100,00

MOPSIight Miniboard f 68 HC 11

Platine und Software 024-1007 149,00
MOPS Tollt

Platine und BetnebssoftwareEPROM 074-1024 85 00

lE'HF-Modol IEEE 488 Interface fur EPCs 052-918/ds 46,00
Von A bis Z 80

Z 80 Controllerboard inkl 2 GALs 052-919/ds 138,00
Emulator-Platine 062-921 16,00

Holbe Portion EPC mit 68008 inkl GAL 042 916/ds 89,50
Z-Hnsdiine EPC mit Z280

Platine, Machl 10. Monitor 023-952 248,00

035-1047 748,00

178,00

198,00

S033-969

053-972

113-1003/ds

113-1002/ds

083-986/ds

SO83-987

S083-988

083-989/ds

083-990

083-991/ds

083-992/ds

48,00
82,00

185,00

179 00

198,00
198,00
98,00
35,00
25,00
35,00
35.00

TASK SI Multitasking f 8051

Source auf 3,5"-Disk (PC), Handbuch

Sler-Kombiinkl GAL

Tor rar Weh Interface Board f TMP96C141

Platine inkl Trafo

Bus-Depot InterBus-S-Con troller

Platine inkl SuPI II und Handbuch

Vport-152/k Bitbus Controller

Platine inkl Monitor-EPROM,
Handbuch und Terminalprogramm
Bitbus Master-EPROM

Bitbus Slave-EPROM

1F-Modul Platine RS-485

IF-Modul Platine RS-232/Stromschleife 083-990

PIF-Modul Platine, senell

PIF Modul Platine, parallel
R Regains

Miniproz - Controllerpldtine
Win Reg Simuldtionsprogramm
Betnebsprogramm-EPROM 123-1004 229,00

PlCProgrommer V.2.0

Platine

Bemebssoftware EPROM

Betnebssoftware PC-Diskette 014-1005/ds/E

PIC-Adapter (2-Platinensatz) 064-1017/ds

PIC-Simulator 064-1018/ds/E

PIC-Evaluationkarte 054-1014/ds/E

KoKe 68 332

Platine, EPROM-Satz

PC-Terminalprogramm
Handbuch 034-1009

CANtoie CAN-Bus-Knoten
Platine 044-1012

Updatc-EPROM t PC-CAN S044-1013

BntkgroBnd-Debugging-Mode
Platine + GAL + Diskette 114-1028

Fuzzy-Compokt Fuzzy-Regler-Entwicklungssystem
Platine + progr Controller + Software +

Handbuch 025-1037

Ughnine-Empfonoer
Platine + EPROM 025 1044/ds

BIHibrtnner

Programmiergerar fur AT89C51/52/1051/2051

inkl Platine, PLCC-44-Adapter,
DIP-20-Adapter und Software 085 1063

Flash-fiC-Prototyper-Platine
furAT89C51/52 085-1051

BDMops Minimal Mops als BDM-Interface an RS-232

Platine + Diskette 105-1065

PICTemi Kleinstterminal mit PIC-Controller

156,00
36,00
33,00
98,00

Platine, prog PIC, Diskette 115-1067

Tastaturplatine 115 1068

OMogon Evaluierungsboard fur H8/338

Leerplatine, CPU H8/338, EPROM

m ROM-Monitor Reset Chip MAX709,
H8/338 Hardware Manual und

Programming Guide, GNU-C-Compiler
und Assembler 026-1074

Steuermann 68HC11 basierte industnetaughche SPS
Industrie (iC CPU-Platine, programmierter
GAL und programmierte CPU 026-1080

SPS-Upgrade Anzeige-Platine. Netzteil-Platme.

programmiertes EPROM, Online-Kabel, SPS

Programmiersoftware auf 3,5"-Disk 026 1081

Atari-Projekte
Lufterregelung
Aufmaiher II A/D-D/A am ROM-Port

Herculeslnterfoce serieller CRT-Controller

EPROM

Centronks-Umschalter

SendFax-Modem

Platine

EPROM

Atoii ST-HamegHnterfa
Interface
Steuersoftware

19-ZolMtor!

Platine 1-3 und Backplane + Diskette

Speicher Platine

TOS Platine

89 101 36B

081 892

081-893

S081-893

101-901/ds

071-891/ds

101 899/ds

S101-899A

062-920/M

062-925/M

062-926/M

45,00
98,00

38,00

385,00

98,00

175,00

88,00

49,00

79,00
20,00

398.00

9,00
52,00
64,00
25,00
64,00

64,00
25,00

38,00
30.00

392 00

98,00
98,00

I So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen
I Vorauskasse. (Bestellsumme zuzüglich DM 6,- fur Porto und Verpackung). Folgende
I Zahlungsverfahren sind möglich: Einsendung eines Verrechnungsschecks oder einer ein-

maligen Abbuchungserlaubnis für Ihr Konto Kreditkarten von Eurocard, Visa und Ameri-

can Express werden ebenfalls akzeptiert.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorler StraBe 8

30625 Hannover

Telefonische Auskünfte nur

von 9.00 - 12.30 Uhr

Tel.: OS 11/53 72 95

Fax: 05 11/53 52 147
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Platinen und Software
Backplane Platine

CPU Platine

GAL Satz (5 Stuck) ohne MEM GAL

MEM-GAL

SCSI-Adapter ink! 1 GALs, 1EPR0M

und Software

SCSI-EPROM einzeln

SMftessLob
Platinensatz + Software + GAL

Einzelplatinen auf Anfrage

Software
Flowlearn Vers 2 6

Regelungssimulationsprogramm
Update 2 3 auf 2 6 gegen Einsendung
der Onginaldiskette

.obSPascal Softwarepaket fur die Meßtechm
Offline-Version

062-927/M

062-928/M

S062-920/1

S062-920/2

O33-966/ds

S033-966

023-941

i

Online-Version mit integr Treiber, wahlweise

Achtung Aufnahme, Wandelboard oder Stecker A/D

Unicard oder Multi Port
H/MOTnternet-Poket

PLDUtortVol.l CD-ROM

3esigntools iur Programmierbare Logik
PLDIslart Vol.2 CD-ROM

Designtools fur Programmierbare Logik
C-S(ouKD-ROM Wer liefert Was

n der Elektronik

C-$coiiM>iskefte Wer liefert Was

n der Elektionik

PSpicelstort CD-ROM
Schaltungssimulation mit PSpice
OMMhAwKIMIOM
Inhalt der LÄAD-Mailbox auf CD ROM

Audio-Projekte
Röhren-Endstufe mit EL84

Endstute

Netzteil

MOSFET-Monoblock

S025-1039

S026-1077

S026-1078

095 1058

095-1059

S026-1079

095-1059

032-912

032-913

070 838

98,00
98,00
52,00
15,00

179,00
49,00

568 00

98,00

48,00

98,00

198,00
20 00

49,00

98 00

148,00

148 00

98 00

29,00

46,00
43,00
25,50

Seigeordneter
UPA

IRFernbeolenung
Sender/Empfanger inkl Netzteil

Motorsteuerung
Surround Board
Surround Extension

Platine + EPROM

Horddisk-Recoiding
Platine

GAL-Satz (3 Stuck)
16 ond 4

20-Bit-A/D-Studiowandler
Lückentuller Sample-Rate-Converter

Platine

1 Sonstige Projekte
Modu-Step Bi/Unipolare Sthnttmotortreibe

Uni Step
NT Step

Drive Servotreiber

9-Bit-Fnktionsgeneralor
Frontplatine Hauptplatine 1 GAL,
3 EPROMs

LowOhnt

V-24-Treiber optoentkoppelt
Voll Dampf Hygrometer
Opto-Sthnitte RS-232/LWL-Wandler

Planne 10-m Adapter
Platine 50-m Adapter
Platine Repeater

VMEconomy

080-842

011-867/ds

022-908

022-909/ds

084-1026

094-1030

084-1025/ds
A A A J .. f-|^ fS084-1025

025-1042/ds

105-1066/ds

062-922

062-924

102-936

032-910

011-868/ds

013-940

093-996

063-977

063-978

063-979

12-BttA/D-Wandlerkarte fur den VME-Bus

Platine und GAL
EnhifiAl ii nfl ck i II&tntwKKiungsn i ire

64 KWorte Speichererweiterung
fur DSP-Starter-Kit + GAL

24 fixe Sterne

Trager-Board furNavCore V

Patty, 50 MHz, Pattemgenerator
Platine + GAL + EPROM + Diskette

064-1019/ds

064-1020/ds

074-1023

124 1031/oB

35 00

1400

49.00

54,00
75,00

45,00

64,00
29,00

64.00

45 00

45,00
45,00
45,00

160,00
32,00
25,00
69,00

38,00
38,00
42,00

129,00

79.00

68,00

348 00

Volks-PLD

Platine inkl 3 lspPLDs
Entwicklungssoftware

nklustve Dokumentation 104-1026 129,00
DSO Trainer 123-1029 126,00
LighnWEmpfanger

Platine + EPROM 025-1044/ds 98,00
Potty, 50 MHz, Pattemgenerator

Platine + GAL + EPROM + Diskette 124-1031/oB 348,00
Der 445 MACH MACH 445 Evaluationsboard

mit Controller-Modul

Platine bestuckt mit MACH 445

Entwicklungssoftware
fur MACH 445 und HC11 125-1069 15800

1 Artikel-Recherche in 1

WA
cLfMD WC

Das 'offizielle' Gesamtregister der Heise-
Fachzeitschriften c't (12/83 bis 12/95), ElFMD
(11/77 bis 12/95), /X (11/88 bis 12/95) und

Gateway (1/94 bis 12/95). Die Fundstellen
aller erschienenen Artikel mit Stichwortern und
aktualisierten Querverweisen. Inklusive Re-

cherche-Programm mit komfortabler, fehler-
toleranter Suchfunktion. Das Heise-Zeitschrif-

tenregister ist auf 3,5"-Diskette lieferbar für

Windows, OS/2, Apple Macintosh,
Atari ST/TT/Falcon Preis: 30 DM

sAXeMedia GmbH BESTELLKARTE
Bissendorfer Straße 8

30625 Hannover
Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/53 52 147

Menge

1x

Produkt/Bestellnummer

Porto und Verpackung (Inland)

äDM

6-

gesamt DM

6-

Absender:
Bestellung nur gegen Vorauskasse

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab

Name/Vorname

Beruf

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Konto-Nr

Bank

D Scheck liegt bei

J Eurocard ü Visa

Carrl-Nr. MIM

Gultigkeitszeitraum von

X

BLZ

D American Express

/ bis /

Datum Unterschritt (unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
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Der Markt

Tektronix

TDS 300er -

eine starke Familie!
Bandbreiten
100 200 und 400 MHz
Abtastrate pro Kanal
500 MS/S 1 GS/s und 2 GS/S
2 Kanäle

3 5 Zoll Diskettenlaufwerk
(TDS360 380)
FFT Analyse serienmäßig
2mVbis10WTeil
Auto Setup
1k Aufzeichnungsiange
Rollmodus

21 automatische Messungen
10 ns Peak Detect zur

Erlassung schneller Glitches
GPIB, RS-232 programmierbar
sowie Centronics und
VGA Schrattstdtefoptionai)

BURG
WoIfgansWeiss
Albert Einstein Rms 21
53761 Hamburg
Telefon 0 40/89 50 03
Telefax 040/89 54 39
Auto 01 71 8102069

sssssr*
6.560,- *

-rt Gebrauchtgeräte
.

10085,50

Tel. 040/895003 Fax 040/895439

DC/DC Wandler
f Watt S/L YOO Stfc. DM 9.80 Stfc.
6 Waff ;m D/Z. 24 Gehäuse

Schaltnetzteil mit

24I//IQA 88-264M4C D/W 229

Ringkerntrafos Sonderwicklungen

LEITERPLATTEN
e/nse/f/g doppe/sert/g mu/ff/ayer

700x760 cfe,cWc m/t Lötstop & Pos.druc/c

25Sffc. DM 20,40 Stfc.

KEINE RÜSTKOSTEN
Telefon 0 72 64/10 41 -42 Fax 10 43
Ing. Büro Ringler, Joh.-Strauß-Str. 40,74906 Bad Rappenau

Schrittmotor-Steuerkarte für Ihren PC
Diese universelle Schrittmotor-Karte dient
zur 3-Achsen-Steuerung von Schnttmoto-
ren Die Einstellmoglichkeit der Phasen-
ströme und eine variable externe Stromver-
sorgung der Endstufen garantieren eine

einfache Adaption an viele Motortypen Mit
Hilfe der mitgelieferten Software ist der An-
wender sehr schnell in der Lage eigene
Ideen umzusetzen (z B Positiomersyste-
me Robot- oder Plottersteuerungen)
Technische Daten: Steuerkarte wird mit Standarddruckerkabel an der Centronicschnitt-
stelle Ihres PCs angeschlossen Bis zu 3 Referencschalter können beim Booten des

Systems abgefragt werden Stromchoperendstufen fur Voll- und Halbschritt-Betrieb Der
Phasenstrom ist von 100 bis 800 mA einstellbar Geeignet fur 2- und 4-Phasen-Schnttmo-
tore mit entsprechender Beschattung Versorgungsspannung 15-28 V, max 2,6 A

Lieferumfang: Schrittmotor Steuerkarte Treibersoftware u dt Anleitung Auf Kunden
wünsche kann eingegangen werden Weitere Schrittmotor Steuerkarten auf Anfrage

Gesellschaft für Electronic
und Microprozessorsysteme mbH
Zur Drehscheibe 4 92637 Weiden i d Opf
Telefon 0961/32040, Fax 0961/37542

Preis:
DM 179,-

DER DIREKTE DRAHT
ZUR ANZEIGENABTEILUNG
0511/5352-164 oder-121

Muster-Platinen ab dm 79.-

Europakarte, 2-seitig, durchkontaktiert, verzinnt
Lieferzeit 24 Std. bis 15 Arbeitstage
Preise ohne MwSt., Porto und Verpackung
BROSS Datentechnik Mane-Curie-Str. 4-6 25337 Elmshorn

Tel : 04121/470 134 Fax 04121/470 H5 Mailbox 04121/470 198

Ihre Platinen in hoher Qualität ? Kein Problem !
Ihre Vorlast z.B. HI'GL, Gerber. Postscript..
+ TIKKI DPI-Plott (Hier Kcpnifilm von uns

+ CNC bohren und fräsen
+ hohe Auflösung durch Sprühätztm
+ Rnlhcr/inn

r-v Layout Service Oldenburg
^^ Kostenlose Preisliste anfordern

Layout Servi<e Oldenburg Lcitcrplattenfcrtigung, Bestückung, Entwicklung
Finkcnweg 3,26160 Bad Zwischenahn Tel: 04486-6324 Fax: 6103 DFÜ: 6145

Bearbeitete Gehäuse!
mit integrierten LEDs,
LCD-Anzeigen, Tastern,
Schaltern, Buchsen usw.

Fertig oder Maßgeschneidert
Uwe Lahmann Chausseestr 117 10115 Berlin Tel/Fax 030/280 86 74

analoge & digitale
elektronische Systeme

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von elektronischen Schaltungen

Entwicklungsbegleitende Untersuchungen
und Beratungen im Hinblick auf das EMV-

Gesetz und die C-Kennzeichnung

Durchführung von normgerechten Tests

gemäß DIN EN 50081 und EN 50082

ADES GmbH
Dahlienweg 12

51399 Burscheid

Tel.: 02174/64043
Fax: 02174/64045

Ihr Ansprechpartner:
Dipl. Ing. Frank Scheid
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GEHÄUSE - FRAGEN

SUNTEK hat Lösungen
Fragen Sie SUNTEK

TEL. 021 37/1 3031-33 Fax 021 37/1 3514

oder besuchen Sie uns auf der CeBIT: Halle 8 OG, Stand E20

SUNTEK COMPUTER GMBH Mainstr. 25-29 41469 NEUSS GERMANY

- Asseffi6/er/51
M/DJ/RS232 - 60C535 -

51 -er Mikro-Controller-Entwicklunqs-Svsteme
u BASIC/51-Compiler Assembler/51 Paket Hardware (Bausatz)

' <f > Strukturiertes BASIC
V*y 32 Bit Fl eßkomma
Arithmetik Komfortable

Stnngfunktonen Fur alle
51 er Mikrocontroller ge
eignet Zeilennummernfrei
Dynamische Speicher Ver
waltung Small & Large
Memory Modele Tngon
Funkt orten Symbo isch
mkbarer Code Interrupts
Deutsches Handbuch

f^*) Makroassembler (^y Symbolischer ^

Linker Komfortable''
Source Level Debugger
RS232/MIDI Kommu

mkationsbibliothek bis

115kBaud-Shelmt

Projektmanager V ele
Demos 2 Schrittmotor

Steuerung LCD Display
Sprach Synthesizer
Deutsches Handbuch

> 80C535 Controller
^ (emuliert 2 B 8031
8032 8751 ) 8 A/D
Wandler bis zu 10 Bit*

ie 32kB RAM & EPROM
- Serielle RS232 und
MIDI Schnittstelle 7 25
Volt 30mA 40 I/O Ports -

Eigenes Betriebssystem
als Sourcecode Inkl
aller el & mech Bauteile
EPROM fertig gebrannt

Preisbeispiele
Komplettes Assembler

Entwicklungs-System
^rv Software fur PC

^) oder ATARI inkl

/^^" Hardware

Dto inkl p-BASIC
Compiler Sw fur
PC oder ATARI§=357.-

Kosfew/ose /wfo anfordern/
fe sana M/V 5 50 Vortasse (Scfiecfc) 5 L efe/ungen ms Aus'and und

Lefe/'ünpen auf Rechnung (nur offen/7 Ei/irc/ifunjjen undGroßfmen
Pre/saufecWag 3% und 3% Skonto TO Tage) auf Anfrage

Telefonzerten Mittwochs 9h-nh i5h-i8 30h
__ Montags & Freitags 9h-11h 13h-15h
Ä 0721 /9 88 49-0 Fax /88 68 07

WICKENHAUSER ELEKTROTECHNIK
Dipl -Ing Jürgen Wickenhauser
RastatterStr 144 D 76199 Karlsruhe

SAB Ö0C537
Microcontroller

Schulungs-

^ C-^i stc-rr r I aase

Alle Ports sind herausgeführt
4fach D/A-Wandler
Analoge Spannungsquelle 0-5V
LC-Display 2x16/ beleuchtet
3x4 Matrixtastatur
ROM-Simulation (on board)
Schnittstellenfunktionsanzeige
Netzteil
Handbuch mit Beispieldiskette
Makroassembler

Debugger
Betriebssystem
(EPROM auf Texttcol-Sockel)

Nettopreis: 2199,- DM

VN-Dotenfechnik, Westsfr.78

52074 Aachen
Te/. 024T/877030; Fox 877037

PIC-WERKZEUGE
16C5X/16C71/16C84

Die preiswerte Alternative zum Emulator ist

unser modularesPIC-Entwicklungssystem
SimulatonL_SIMie DM172,50

schnell interaktiv' Symbole Mausbedinenung Interrupts ADC
übersieht! ch alles auf einen Bl cK div Signalgene atoren

BASIC-Compiler iL BAS16 DM 172,60
furi6C84u 16C71 Hein Interpreter

Prommer ip,ototprt iLPRGI 6 DM 230,-
I/O-Interface iL_VIEW16 DM448,50

Schaltern LED an jedem Pn Hardwareanschluß übe POD

I/O-Interface IL_HARD16 DM 230,-
wieiL VIEW16Q LEDsu Schalter

PIC-Expenmentierboard DM150,-
V24 Outpul Treiber Input Schalter Relais

PICGRAPH + GEDDY-Economy DM198,-
grafscheB Genenerung von E ngangsSignalen fu iL SIM16

Interessante Kombipreise Preise incl 15% MwSt

INGENIEURBÜRO

|EHMANN
Furstenbergstr. Sa, 77756 Hausach,

Telefon und Fax (07831) 452

Telefonanlage K110|

1 Amtsleitung, 10 Nebenstellen,
Türspechstelle.
IWV MFV Wahlumsetzung

Einstellung über PC mit Windows

Gesprächs und Gebuhrenerfassung
MFV Durchwahl

Uhrzeitsteuerung
Fernwirken
100 Wahlziele

Alarmeingang
und vieles mehr

Türsprechsysteme
zum Anschluß an alle KEIL Telefon

anlagen oder zum Anpassen an

bestehende Tursprecheinnchtungen

Weitere Information erhalten Sie
im Fachhandel oder bei

KEIL
TELECOM

ßretonischer Ring 15 85630 Grasbrunn
Tel (089)456040 0 Fax (089) 4681 62

(TT) (01) 8 77 41 18 (NL) (020)6 18 69 11

PC - Messtechnik
Entwicklung & Vertrieb

.
0/d nrf 771-//O ffturen ft/emer Auszug

ADl2LC16Kanal 12 Bit A/D < 40ms 8TTLI/0 269
AD12BH Karte 25/7|ls 4s&h16ch 16TTLI/0 598/749
HYPER 1/0 12 B t 33 kHz 16 AD 1 DA 2 Relais 20 TTL 1298
ADGVT1216ch 1 ZBit AD galv getr +3 3/5/1OV 10|iS 789
AD16BIT8ch 25|iS DAlZBit 3Timei 200TTL 2Relais 1398
DAC16DUAL2Kanal 16B t DA Karte 10V 4|jS 529
AD MESS A/D Messungen Drucken unter Windows 115
18 TTL 1/0 Karte mit 2 x PPI8255 2 LED 139
Relais 1/2 Karte mit 8/16 Rela s und 8 TTL 1/0 248 /339
OPTO 3 Optokopplerkarte mit 16 IN 16 OUT IRQ 429
T MER 1 Karte mit 9 x 16 Bit Timer und 8 TTL 1/0 IRQ 298
UNITIMER um 32 Bit Counter mit 2"LCA s 598
TTY2Karte C0M1 4 aktiv & passiv zB fur SPS S5 349
3*24Bit U/D Drehgeber Karte mit TTL Eingangen 549
IEEE 488 Karte {mit NEC 721D) mit DEVICE Treiber 298
WATCHDOG! furautom PC Reset LED Relais 99
LOGIC50/32 Logic Analyser 50 MS/s 32 Kanal 8K
L0GIC100/32 32K Loq c Analyser 100MS/S 32 Kanal 1148

Logikanalysa
100 und 50 MSamples/s
32 Kanäle
8K oder 32K / Kanal
kurze PC-Einsteckkarte

schon ab DM 498,-
AfeÄmorfute Zur rf/e />ara//<
PAR48I0 Modul mit 48 TTL I/O und 16 Bit Counter
PAR8R Modul mit 8 DIL Relais und Sctiraubklemmen
PAR80 Modul mit 8 Optokoppler Eingangen 5/12/24V
PAR12AD Modul m 116"A/D 12/lSBit 35ps 498
PAFEDAModu mt2"D/A 12 Bit 0 10 Volt

UANCGft
^ELECTRONIC

Heinrich Esser Str. 27 D-50321 Brühl
Tel.: 02232/9462-0 Fax.: 9462-99

Info-System per Modem: 9462-98

DRAFTSMAN-EE
Das /7oc/7vverf/ge, profess/one//e

C/AD-Programm zur

frsfe//ung von Scna/to//der
///

Jetzt auch unter WINDOWS
- Schnell (32 Bit) vielseitig und flexibel
- Große Bauteile-Bibliothek (8 MB)
- voll SMD fähig
- Leiterplatte maximal 800x800mm
-Auflosung 1/1000 Zoll
- Vergrößern Verkleinern von Zeichnungen
und Elementen

- Drehen Spiegeln Duplizieren und
Verschieben von Symbolen

- Hinterlegung mit beliebigem Punkt-
oder Gitter-Raster

- Bedienbar mit Maus- und/oder Tastatur
- Volle Bildschirmflache durch
abschaltbares Menu

- Autoplacer und High end-Autorouter
Ausgabe auf Drucker Plotter Gerber-
und Postscript-Format

- Treiber fur alle gangigen Video Karten
bis 1024x768 (ohne Aufpreis)

- Automatische Kupferflachenerzeugung
Ausführliches deutsches Trainingshandbuch

etc etc etc

We/tere Unfer/agen auf /Anforderung

Einsteigerversionen mit a/ten Funktionen
(Speichern und Drucken) und vollen
Bibliotheken ab DM 248 (netto)

Einfuhrungsrabatt fur Vollversion 50% i

LABOR STÖLLNER
A-6600 Reutte Klosterweg 29

Tel 0043-(0)5672-719 50
Fax 0043-(0)5672-719 51

ESJBOXder EPROMSIMULATOR

Mit dem Simulator ESiBOX können alle

gangigen modernen EPROM-Typen ab dem
2764 (8 KB) bis zum 27040/274001 (512 KB)
simuliert werden
Stückpreis^
ESiBOX 2*
2MBit
120ns

598 -DM

ESiBOX 4
4MBit
120ns -y"

. .
* *

798 -DM

Das perfekte Werkzeug fur Entwickler

...einfach anschließen, denn
EPROMs löschen ist OUT.
Bis zu 4 Simulatoren I
können gleichzeitig]
an einem PC-Druk

kerport angeschlos
sen und unabhang
ig voneinander be-1
trieben werden

ESiBOX modular ist Trumpf
auch bei 32 Bit gute Karten

INEU: ISOPORT 345 dm

Die galvanische Trennung zwischen dem PC
und den Simulatoren Spannungsversorgung
fur bis zu 4 Simulatoren erfolgt durch den PC

Informationen oder Bestellung unter
Tel 02405 4644 - 0
Fax 02405 - 4644 50

NEUMARK ELEKTRONIK

' OOUpOn für mehr Informationen an i

i Neumark Elektronik !
i Schumanstraße 18 D-52146 Würselen!
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I Der Markt

AQVANTECH LABTOOL-48 Vcr. 0,80

File Bevicc options Diagnostics Window help

Die neue Klasse
Eingebaute Intelligenz durch CPU, SRAM und FPGA-Schaltkreise
für extrem hohe Programmier-Geschwindigkeit und Ausbeute.

Testet auf Kontakt, Position, Fehler und ID des Bauteiles vor jeder
Aktion für effiziente Massenproduktion ohne Tastatureingabe.

Programmiert alle Bauteile bis DIL48 ohne Adapter - garantiert!
Multiple Device Support auf universellen SMT-Adaptem.
Mobil durch Anschluß an LPT-Port und integriertes Schaltnetzteil.

EiseIectromc Adnäntech,
D-47179 Duisburg KurfurstenstraBe 47

Telefon 0203-991714-0 Fax 991714-1 Service-BBS 991714-2

Steckernetzteil-Gehäuse
Modell SG 9 Kunststoffgehause fur vielfaltige Anwendungen
Schuco Stecker angespritzt
Euro Stecker angespritzt
US-Norm Stecker angespritzt
Auch ohne angespritzten Stecker
fur Tischgerate
Schutzklasse I oder II

Ausflammenhemmenden Kunst-
stoff-UL94 VO
Antistatisch
mit und ohne eingearbeiteten
Luftungsschlitzen
Oberteil mit eingespritztem
Schukoeinsatz
In den Farben schwarz, grau
oder weiß lieferbar
Maße 95,5 x 63 x 49 mm

LU IHAH rU I Zl\L Vertrieb von Kunststofferzeugnissen
Hildesheimer Str 306 H, 30880 Laatzen, Tel. 051 02/4234, Fax 051 02/40 00

Platinen und Multilayer
unbestückt

einseitig, doppelseitig
oder Multilayer

blitzschnelle Lieferzeit

alle Größen möglich

elektronisch geprüft
und getestet

1a Qualität

sehr günstige Preise

langjährige Erfahrung

gute Kontakte auch
nach Fernost

HELMUT BEEKEN Deciusstraße 37b 33611 Bielefeld
Telefon: 0521/87 0381 Fax: 0521/87 4048

ff] CeBIT 96
LJlJhannover
1 4. 2 0. 0 3. 1 9 96

Verlag Heinz Heise
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SPS-Kleinsteuerungen

ifsTÖEFLINb BflND 1

digitale

und

analoge

ein-/

ausgcmge

pc -

Lonsweg 9 Tel 02872-2503 Fax 02872-6907

GAL-Development System GDS 3.5

Dar eirMw Einstieg in die PLD-Tedmologie.
SM-Merfladn, komplett in deeisdi, mit Editor, Assembler,
Mmimienr, Mao und Simulation. Erzeugt 100% Jedet-Code
für GAli 16V8,20V!, IHN,22V10,26CV12,20RA10 und

JPALCE16V8,22V10. Integrierte Progrommierintirfna für
bpGAL 22V10 und Svrirdi-Matrii Boastein SDS 14,11,22.
Programmiergerät zum AnsdiluB an den DnKtopat,
2 Teitookoisl, MMungsImbel und KeMeil.

g Distant 3.5 Zoll, liol Beispiele and deutsdas Hondbudi.
-> 39.-WH
6W3.J ffirUlO, G/Ui? flMMIflfflfECSflKW usw.

798.- DM
Info,Demo, Preisliste kostenlos anfordern.

Sonderpreis für Studenten, Aus-und Fortbildungsstatten
SH-ELEKTRONIK

MarlhaMr.8 24114 KM
IM. 0431 MS116 Fax 0431 67410

Ihr Platinenlayout
schnell und kostengünstig,
EMV und fertigungsgerecht

Langjährige Erfahrung in

EMV-kritischen Bereichen
wie Industrie-und
Leistungselektronik,
Audio und Meßtechnik

Fordern Sie unverbindlich
weitere Informationen an

/tof WunscA i/efen uwauc/l Kbmp/effsemce yon der

Ing -Büro Vachek
Forststr 70

70176 Stuttgart
Tel (0711)6364174
Fax (0711)6364176

SanRex Netz-Gleichrichter

Zuverlässig, kompakt
und günstig

osenheim
Tel 08031/15005

o

LU

Ringkerntransformatoren
vakuumvergossen, für Printmontage
hohe Zuverlässigkeit kompakte Bauform

geringe Brummneigung einfache Montage
Michael Lenko - Technische Gerate
Ritterstr 6-7 10969 Berlin

Tel 030/614 8361

Fax 030/615 52 05

SONDERANGEBOHRT
Beringte Bohrer ab DM 3,30 je Stück - Spezial-Gravurstichel zum Isolations-
fräsen DM 16,- je Stück - Durchkontaktiernieten DM 30,- je 1.000 Stück
Dry-Peel Chemikalienlreier Kontaktfilm DM 5,60 je Stück A3 - preiswerte
Bohrunterlagen Original Bungard lotobeschichtetes Basismaterial

Bungard Elektronik
Rilke Straße 1
D-S1570 Windeck
Tel. (0 22 92) 50 36 Fax 61 75

EL/74D-KLEINANZEIGEN
Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als
O private Kleinanzeige 3 gewerbliche Kleinanzeige* (mit ^gekennzeichnet)

4,30 (7,20)

8,60 (14,40)

12,90 (21,60)

17,20 (28,80)

21,50 (36,-)

25,80 (43,20)

30,10 (50,40)

34,40 (57,60)

II II

I I I I I
I I I I I I I I I I

I I I I I

I I I I

I I I

|
I I

MM

I I I II

I I I

| |
I I I

I I

I
I II I

I I

I

I I
I I

I

I

MM

LL I

I I
I I I

I I

| |
I I
I I

I I

| |

I

I

I

I

I I I

| |

I I
I I I

I I

I I I
I I

I

I

I I I
I I I
I I I
I I I

I I

I
I I I
I I I

I I

I I
I

I I

I I

I
I I

Pro Zeile bitte |eweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Wörter, die fettge-
druckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte. Den genauen Preis können Sie so selbst ablesen.
*) Der Preis für gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben. Soll die Anzeige unter einer
Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebühr. Bitte Absender nicht
vergessen!

Auftragskarte
Verlag Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 94 07
30604 Hannover

Absender: (Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Straße/N r

PLZ Ort

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse.

O Den Betrag bitte von meinem Konto abbuchen

Konto Nr

Bank

_lDen Betrag habe ich auf Ihr Konto überwiesen

Postgiro Hannover, BLZ 250 100 30,
Konto-Nr 9305-308

Kreissparkasse Hannover BLZ 250 502 99
Konto-Nr 000-019 968

!jl Scheck liegt bei

Datum Unterschrift
(unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte

1996, Heft 3 99



GRAPHTEC 8-PEN PLOTTER MP4300 DIN A3
ELektrostatische Papierhaltg Kaum genutzt'
Neupreis 3985 DM, gegen Gebot zu verk Tel
0711/5192 98

PG-MUX Fur SIEMENS S5. Neu DM 1500 gegen
Gebot zu verk Tel 0711/5192 98

SIEMENS S5-100-KOMPONENTEN ZU VERK.
Liste per Fax oder anrufen Tel 0711/51 92 98

* ENTWICKLUNG * LAYOUT FERTIGUNG
Soft- und Hardware (NF -analog -digital) Leiter-

plattenbestuckung -Montage -Lotarbeiten Muster-

platinen - Prototypen - Serien, durch Tochterfirma
in Polen gunstig Fax 06 22/6418 78 El

Verkaufe: 68HC11AI-PLCC52 12 DM,
TC5518BFL20-S024 3 DM, Flash-N28F020-
PLCC32 20 DM, TBB24696-S020L 4 DM,
MC4558VDR2-S08 0,25 DM, NTC-47K, 0,50 DM,
FX003QC 30 DM, HA232-SO16L 2 DM FET-
J310 0,50 DM, uvm Liste gegen Porto anford
Tel 06432/632 36

LWL - Faser, Technik, Zubehör LWL
Tel 02261/660630 Fax 02261/660629 Hl

Verk WAVETEK 907 Mikrowellen-Mess-Sender 7-
11 GHz 4stell digit Anzeigen Modulator fur FM Puls
und Rechteck NP 33000,- Gebraucht jedoch guter
Zustand VHB 10500,- geprüft mit Bed Anl Tel
06202/23621 zusatzl Resonanzfrequ Messer

* RS 232 > RS 422 und RS 232 >RS 485 **

mit galvanischer Trennung, im Dongle - Gehäuse
DM 150,-- es&i GmbH Berlin Tel 030/895022 06
Fax 030/89 50 22 08 El

Layout-Software TARGET 2.1 Light mit großer Bi-
bliothek VB 250 DM, DynaCADD 2.0X 2D-CAD-
SOFT 50,-DM, FAX-PC-MODEM Extern 14 400
NEU 150,- DM, FAX-Gerat UTAX F-650 DIN-A3
FP 600,-DM Tel/Fax 0571/62091

Simulation komplizierte Dynamische Systeme
lernen mit TUTSIM? Deutsche Schulversion mit
Studienbuch! Info anfordern bei Meermann Auto-

matisierung, Postfach 154, NL7160 AD NEEDED

BIETE AN LM1496, AD9002 U V M TEL 0 71 51/6 51 07

PLANUNGSBUERO BIETET AN: SOFT-
WAREENTWICKLUNG, NETZWERKANPAS-
SUNG TREIBERENTWICKLUNG U HARD-
WAREANPASSUNG ISA96+A96-BUS KARTEN,
PROZESSLEITTECHNIK, ERSTELLEN VON
PROZESSBILDERN, DOKUMENTATIONSER-
STELLUNG MIT ELCAD, WSCAD U EPLAN
VON DER PLANUNG BIS ZUR INBETRIEBNAH-
ME RUFEN SIE AN F&M GMBH 0201/579593
FAX/57 29 30 H

Verkaufe mein Leiterplatten-CAD-Programm Typ
IVEX Wmboard (WIN/WIN95) zum halben Neu-

preis = DM 1250 Tel 089/6301 9470

ENTWICKLUNGEN, HARD- UND SOFTWARE
uC IN C ODER ASSEMBLER VON IDEE BIS
ZUR SERIENREIFE (CE) MGR INC R MANNA,
36100 PETERSBERG, NEUWIESENFELD 39,
TEL 0661/604560 NACH 17 UHR

Elektronikfertigung. Wir bestucken Ihre Platine
oder fertigen Ihr komplettes Gerat Groß- oder
Kleinserien, mit SMD- oder bedrahteten Bautei-
len Bei uns stimmen Qualität, Lieferzeit und
Preis Fordern Sie uns' RS-Elektronik, Scheffel-
str 4, 71332 Waiblingen, Tel 071 51/59463 oder
0172/7110289, Fax 071 51/1 83 49 Hl

LEISE
***

***

Leiterplattenfertigung
Bestückung, Bauteile

Gerätemontage, aller Art

***

**

bitte Angebot anfordern unter Fax 0 6645/71 64
Fa LEISE Schulstr 21 36369 Engelrod III

Vollhartmetall, LP-Bohrer, US-Multilayerqualität
m. Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,2-0,5
mm 7,50 DM/7 St, ab 10 St 6,50 DM/St 0 0,6-
3,1 mm 4,50 DM/7 St, ab 10 St 3,80/St Versand

per Nachnahme, zzgl Porto/Verpackung Fa
B T S Heinrich Gredy Str 4, 55239 Gau Odern-
heim, Tel /Fax 0 67 33/5 54

Mikrocontroller-Module mit i80C188EB-20MHz im

Scheckkartenformat (77x52) oder als SMP-Bus Eu-
ropakarte, 2xRS232/RS485 on Board, -256kx8
EPROM, -512kx8 RAM, ASM od C-Locator-Tools,
Debugger, Monitor EPROM (RS232/RS485 <=> PC)
Rauch Elektronik Entwicklung, Fax09381/6975

MANGER - Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau
mit dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios

Info, Daten, Preise, sof anfordern bei Manger-
Vertrieb, Industnestr 17, 97638 Mellnchstadt, Tel
09776/9816, Fax 71 85 [1

SPS-Simulation unter MS-Windows. Simulieren
Sie ein SPS-Programm (Siemens STEP5 AG90U
bis AG135UH) auf Ihrem PC Ideal fur Aus- und

Weiterbildung Die Programmierung eines AG's

(90U bis 135U) ist ebenfalls möglich Fordern Sie
kostenloses Informationsmaterial an MHJ-Soft-
ware Matthias Habermann jr Albert-Emstem-
Str 22 D-75015 Brerten, Telefon 0 72 52/8 7890
Fax 072 52/7 87 80 El

.... EPROM-EMULATOREN "** DM 278,- "**

Fur 8-64 K Eproms Mit Kabeln und Software
Stob & Robitzki GbR, Carl-Peters-Str 24, 24149
Kiel, Tel 0431/204704, Fax 204726 El

Achtung Wir bieten Decoder fur fast alle codier-
ten Fernsehprogramme Sky-Cards, EC, RTL 4/5,
Spezialdecoder Fordern Sie unser kostenloses
Bildprospekt anl MEGA-SAT GMBH, Tel. 0234/
9536131-2-3, Fax 95361 34 H

Hard- und Softwareentwicklung
ob analog oder digital, PC oder Microcontroller
Dipl-Ing (FH) S Hoch, Bergstraße 11, 79426

Buggingen, Tel/Fax 07631/4858 El

Von A-Z 6000 Artikel: Neue Lautsprecher, Selbst-
bauzubehor, Mischpulte, Verstarker, Disco-Party-
Lichteffekte, Nebelmaschinen, Lichtsteuergerate
direkt vom Hersteller bzw. Importeur. Fordern Sie
unseren Farbkatalog (300 Seiten) fur DM 10,- an
Fur Handler supergunstige EK-Preise. Steinigke
Showtechnic GmbH, Andreas-Bauer-Str 5, D-
97297 Waldbuttelbrunn, Tel 0931/4061-60, Fax
0931/4061-70 II

LCD TERMINAL
* PICTerm (Elrad 11/95), RS232, 4x4 Tastatur
* Fertiggerat, Komplett- oder Teilbausatz
* Programmierter PIC, Sondervers auf Anfrage
* Ingenieurbüro YAHYA Robert-Schuman-Str 2a
*D-41812 Erkelenz, Tel 02431-6444 Fax 4595

Toshiba TLCS900+900L Toshiba TLCS900+900L
Micro-ICE-TLCS900L mit Toshiba TMP93CM41F,
das 3 Volt Low-Power Design oder standard
Micro-ICE-TLCS900 mit Toshibas TMP96C141FI
Siehe auch ELRAD 4/94, Aktuell, Seite 10 Viel-
mehr als ein Demoboard, die Entwicklungsplatt-
form fur die TLCS900-Familie! Wir bieten Profes-
sionalitat z B echter Single-Step (i) + Trace, Un-

terstutzung aller CPU-Modi (16MB), Mot-S
Down-Load, RAM bis 1 MByte, EEPROM+RTC,
I/O-Bus, usw Info anfordern! Oliver Sellke, Indu-
stneelektronik, Tel + Fax (i) 0611/422818 Hl

RISC-CPU als schneller Inkrementalencoder f

Weg-, Geschw - und Drehzahlmessung Ab DM 9,-/
St KA Wiese, Tel 07633/500502, Fax 50326 Hl

PIC 16C84 4P DIL DM 12,50, ab 25 DM 10,00
CIPKARTEN 256b EEPROM, div bedruckt DM

7,50 CHIPKARTEN Leser Amphenol DM 7,50
CHIPKARTEN Gehäuse f PC-Floppy Slot DM

7,50 PC-BIOS Erweit und I/O Leiterkarte DM

20,00 BURN-IN Fass PLCC auslot 25,00, SOIC28
62,00 PIC Prog fur SOIC u PLCC DM 135,00,
Proz.boards fur/mit MOT 68HC11A/E/F u 6809,
moco hardware industries GmbH, Kluserweg 26,
52525 Waldfeucht, Tel 02452/98905-0, Fax -3 El

HPGL-CAD-CNC-Schrittmotorsystem SMS68
mit 68000er CPU ermöglicht CNC-Bohren, Fra-
sen, Gravieren unter direkter Kontrolle von CAD-
Software wie AutoCAD, EAGLE u A Kompl 3-

Achsensteuerung im 19" Gehäuse ab DM 2336,-
Verschiedene Optionen, Endstufen bis 12 Amp ,

Motoren, Mechaniken, WINDOWS-CorelDraw"
-> Konverter CAM68, Pixel" -> CAD-Vektonsie-

rung a A EAGLE 2 6x ab DM 795,-, SMS68-
CPU-Austauschkarte für ISEL-Steuerungen
DM 1498,- PME-electronic, Hommench 20,
53859 Rheidt, Tel 02208/2818 Info DM 2,- U

Suche lizensiertes Autoad 11c2 (deutsch) zu kau-
fen Chiffre E 960302

Entwicklung von Hard- und Software, Einzel-
stucke, Muster, Kleinserien und Layouts Tel
040/72411520 Ing -Büro Heiner Jaap, Soltaustr
5, 21029 Hamburg lel

lEC-Bus programmierbare Relaissteuerung mit
96 TTL-Ausgange, auch manuell bedienbar fur
die Signalverteilung in Ihren IEC-Bus gesteuerten
Meßsystem Info anfordern bei Ralph Berres
Elektronik Trier, Tel. 06 51 /4 4016, Fax 7 23 62 Hl

** SCHRITTMOTOREN MIT DEM PC STEUERN "

Indexer Software fur Einachssteuerung Signal-
transfer über die Parallelschnittstelle, galvanisch
getrennt über mitgeheferten Adapter Schrittraten
bis zu 30 kHz Absolute und relative Fahrten, Be-

schleunigung und Bremsen, Wartezeiten usw 6

Ausgange und 6 Eingange fur Endschalter etc
Manuell und Automatikbetrieb Preis 199- (zzgl
MwSt und Porto) Schrittmotor Endstufen und Mo-
toren lieferbar Ingeneurburo F Schorlin, Tel /Fax
07633/12430 Hl

Von Ihrer Idee, über uns, zur Serienreife Hard-
und Softwareentwicklung im Mycrokontroller und
PC-Bereich Informieren Sie sich Fa TOBOMED
Technologies Tel 07041/940084 Fax 07041/
9400 86 Hl

Funkalarmanlagen, Videouberwachungsanlagen
fur Privat/Gewerbe Info anf Tel/Fax 07522/
2 9746 Hl

Brain Controller, BC2000. Gerat zur drahtlosen
elektromagnetischen Beeinflussung von Gehir-
naktivitaten Nur fur Export Zuschriften an Chiffre
E 960301 [5]

MC1377, IC's, Spulen u a wg Produktionsaufga-
be gunstig, auch an Handler abzugeben Liste an-

fordern' Fa Galactic 45130 Essen, Julienstraße
7, Tel 02 01/792081 (273290) El

Forth Kursus deutsch (mit ANS) inkl PD-System
F-PC-ak, DM 20 Shareware + Versand, Klingeln-
bergTel 02404/61648 (Fax 6 30 39) Hl

Suche gebrauchte Flachbett-Frasanlage (ISEL
o a), kleine Reflow- oder Wellenlotanlage, Schnei-
deplotter HYGROTECTel 07669/921011 H

Programmierbare Digitalwaage, 0-2Kg, Auflosung
0,5g, V24-Schnittstelle fur Datenauswertung am

PC, digitale Schaltausgange, IMPLEMENTA
GmbH Tel 0511/772091, Fax 772093 H

Entwicklung, Fertigung, Vertrieb elektronischer
Gerate und Baugruppen, IMPLEMENTA GmbH
Tel 0511/772091, Fax 772093 Hl

EPROM-Emulator bis 27C256 nur 142.- DM Fer-

tiggerat fur PC s, Centronics Schnittst Fa Kah-
lert, Tel 02133/90391, Fax 9 32 46 H

+ + + Qualitäts Leiterplatten + + + Feinleitertechnik
Nl/Gold veredelt, z.B. EURO-Format, 2s-dk, 2xLot-

stop SMD 2 Stck. 97.- DM/Stck., 5 Stck. 85.-
DM/Stck. MULTILAYER zu Top-Preisen bitte an-

fragen! Fa ATK, Tel 02133/90391 Fax 9 32 46 H

Klaus-M. Beier, Computer-Meßtechnik Hard-Soft-
ware, wir entwickeln Micro-Computer Baugruppen
Redesign vorh Board s nach Musterplatmen, er-

zeugen Netlisten, Schematics in ORCAD or EE-
DESIGNER Format Carry In Service fur alle In-
tel-Board s oder Entwicklung-System, wie Multi-
bus I +II, ICE-Emulatoren, MOS ll+lll+IV 11 Jahre
INTEL-CSO Erfahrung Tel 0 51 39/8969 43 Fax
05139/896947 El

Bauelemente Datenbank mit über 10 000 unver-

schlüsselten Eintragen als Windows Applikation
nur DM 40 - + Versand - ibb 0431/674345 El

TouchScreen-Systeme, Komplettmonitore und
LCD-Industriemonitore sofort lieferbar! Touch-

Screen-Integration in Ihre Gerate' Kein Problem!
Nutzen Sie unsere 7-jahnge Erfahrung auf den
TouchScreen-Sektor TLC Elektronik, Forststr.
26, 85368 Moosburg, Telefon 08761/66399 Te-
lefax 08761/62545 El

TAMPONDRUCK-BEDRUCKEN UND MARKIE-
RUNGENTFERNUNG VON ELEKTRONISCHEN
BAUTEILEN, TRANSISTOREN, IC S, UVM
TEL/FAX 081 31/81858 El

Selbständiger Entwicklungsingenieur übernimmt

Auftrage im Bereich uC-Hardware und uC-, DOS-
u WIN-Software Autom, Meßtechnik, Daten-

fernubertragung mittels Modem und Funk Rufen
Sie an Tel 0951/43238, Fax 09 51/42 05 87 El
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Microcontrollerboards fur Versuch und Serie fur
32KB EPROM 32KB RAM/EEPROM alle Ports
auf einreihigen Steckverbindern Adress und Da
tenbus im JEDEC Layout Komplettbausatz
APB51 53x65mm2 8051/31 uC Preis 49 DM
APB535V5 41x84mm2 80535 uC Preis 79 DM
APB535v6 41x105mm2 80535 uC mit serieller
Schnittst und Resetgenerator Preis 89 DM
APB535v7 41x115mm2 80535 uC mit serieller
Schnitt Resetg GAL(16V8) zur Adressdecodie
rung Preis 109 APB537 alle Ports auf Stecker
leisten ser Schnittstelle Resetgenerator Adress
und Datenbus im JEDEC Layout Bausatz 139
DM Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik vom
17 21 4 96 in Dortmund Unterlagen anfordern bei
ESEM elektronic Tel 0 7392/8413 Fax 40 99 m

64 x S5 an einer COM-Schmttstelle' Aktiver
20mA Multiplexer mit max 64 Kanälen galv ge
trennt' Fax 0 98 42/9 78 97 Tel 0 98 42/9 78 77

Achtung' Der Tip unter Freunden' DIGISIM Simu
lator fur digitale Schaltungen Kostenlose Soft
ware via Telnet bzw ftp askhp ask um karlsruhe
de oder Triple S GmbH 09 41 /73 09 0 Fax 1 ©

Embedded "C
,
Sie haben die Nase voll oder has

sen Umwege' Lieber TDS Module mit Forth'
Software fur Tastatur Grafik Schrittmotor FFT
DAAD IZC/SPI Datalogm PCMCIA Multitask

alles da Was in USA und GB eingesetzt wird
muß ja nicht schlecht sein Entwickler Pack 8 bit
574 35 DM 16 bit ANS 906 70 DM Info Tel
02404/61648 (Fax 6 30 39) Hl

SMS1 Schrittmotorsteuerung Geeignet fur alle bi
polaren Schrittmotoren bis 0 7 A Strangstrom um
schaltbar von Vollschritt auf Halbschritt Preis 30
Besuchen Sie uns auf der HobbyTronik vom 17
21 4 96 in Dortmund Unterlagen anfordern bei
ESEM elektronic Tel 073 92/8413 Fax 40 99

Universalterminal zur Zeit Projektzeit und/oder
Datenerfassung u Controller Bausatze 8032 Ba
siccompiler Magnetkartenschreiber/ leser Periphe
rie uva bei Ziegler Elektronik Am Leimerich 13
97720 Nudlingen Tel 0971/60484 Fax 60081 El

PROTEL for Windows Productivity Pack II kpl
(Version 2 0 voll Updatefahig) wegen System
Wechsel fur DM 2900 (< 1/2 NP) abzugeben
Tel 0711/63641 74/Fax 63641 76

RS485-RS232-20mA ISA Steckkarten (2/4fach)
mit FIFO Schnittstellenwandler galv getr Fax
0 98 42/9 78 97 Tel 09842/978 77

Leiterplattenbestuckung auch SMD Wir uberneh
men preisgünstig und professionell die Be
stuckung Ihrer Leiterplatten Fordern Sie unser

ausführliches Angebot an VArt A Kusch Fax
0211/485431 Lennestr 17 40477 Dusseldorf Is]

D/'e /nserenter?
ACALAunema Fiein
ADES Burscheid
Ahlers Moosburg
AUTRONIC Sachsenheim

BCE Elektronik Lemgo
BEEKEN Bielefeld
Beta Layout Hohenstem
Bitzer Schorndorf
Boddm Hildesheim
Bollrath Rhede
Bross Hohenfelde
Bungard Windeck

CadSoft Pleiskirchen
CHEOPS Schongau
CompuMess Unterschleißheim
CONITEC Dieburg

Diessner Boblingen

Elektronik Laden Detmold
ELS electronic Duisburg
eMedia Hannover
EMIS Weiden
ERMA Electronic Immendingen
ERREPI USV Furstenfeldbruck

Fernschule Weber Großenkneten
Friedrich Eichenzell

GfSmbH Aachen
Gossen Metrawatt Nürnberg

Himmeroder Oer Erkenschwick
Hoschar Karlsruhe
HTB Schiffdorf

IBHsoftec Beerfelden/Odw
IBSSontheim Kempten

13
96
88
17

8
98

Kontaktkarte
6

91
99
96
99

11
6

20
6

10

8 87
98

94 95
96
8

15

88
49

9
44 45

91
65
90

33
88

Joyance Enterprise ROC Taipei Taiwan
Jump Deggendorf

Keil Grasbrunn
Keithley Instruments
Koch & Schroder Neuss

Labor Stollner A Reutte
Lahmann Berlin
Layout Serv Oldenburg Bad Zwischenahn
Lehmann Hausach
Lenko Berlin
LPKF Garbsen

MagnaMedia Verlag Haar
MBMT Messtechnik Bassum
MCT Paul & Scherer Berlin
Meilhaus Puchheim
Merz Lienen
Messcomp Wasserburg

91
33

97
Kontaktkarte

88

97
96
96
97
99
66

59
91
93

Kontaktkarte
88
8

Meß u Systemtechn Latzel & Piefke Zella Mehlis 8
Mira Nürnberg
Motorola München
MOVTEC Pforzheim

National Instruments München
Network Hagenburg
Neumark Wurselen
Niedermeier München

OBL Hullhorst
Oktogon Mannheim
Orgler I Bozen

PLUG IN Eichenau
POP Erkrath
Pnggen Steinfurt
Putzke Laatzen

90
19
6

Kontaktkarte
55 76 79 84

6 97
38

6
88
8

91
91
88
98

Reichert Wilhelmshaven
Ringler Bad Rappenau

Schwanekamp Hammmkeln
Scope Shop Hamburg
SE Spezial Electronic Buckeburg
SETO Software Starnberg
SH Elektronik Kiel
Sorcus Computer Heidelberg
STEAM Elektronik Untereisesheim
Steigerwald München
Suntek Computer Neuss
SW Datentechnik Quickborn

taskit Rechnertechnik Berlin
Techniker Krankenkasse Hamburg
TELTRON Wutha Farnroda
Texas Instruments F Villeneuve
Thomatronik Rosenheim
TOP Elektronik Zirndorf
TRANSTEC Hilden
Twinhead Ratingen
TWK Elektronik Dusseldorf

Ultimate Technology NL Naarden

Vachek Stuttgart
VDE Verlag Berlin
VEW Bremen
VN Datentechnik Aachen

WIBU SYSTEMS Karlsruhe
Wickenhauser Karlsruhe
Wilke Aachen
WITTIG Boblinoen

72 73
96

90
96
12
61
99
35
8

90
97
63

6
103
16
2

91 99
31
99
8

88

37 39 41

99
89
63
97

90
97
104
53

ZES Zimmer Oberursel 88

Quancom Bruhl 97
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VORSCHAU
Heft 4/96 erscheint am 21. 03.1996

Es grünt so grün...
'Technik für mehr Umwelt' oder
'mit Technik geht die (Um)Welt
zugrunde' - zwei kontroverse
Sichtweisen zu e/wem Thema.

Der Report 'Elektronik und Um-
weit' beleuchtet die Materie

L/?AD-typisch von der prakti-
sehen Seite: Welche Möglich-
keiten bieten moderne Technolo-

gien, wie reagiert die Industrie
auf das Reizthema, und was pas-
siert mit Elektronikschrott wirk-
lieh. Eine Rundreise vom Green-
PC zum Schredder.

Markt: PC-Feldbuskarten
Kaum ein Industrie-PC kommt heute noch ohne Feld-

bus-Anschluß allein mit 'gewöhnlichen' analogen und

digitalen I/O-Boards aus. Den Zugang zum industriellen

Daten-Highway' ebnen passende Einsteckkarten für

die Marktführer Profibus und InterBus-S oder auch spe-
ziellere Varianten - wie Arcnet, Sercos oder LON. Was
der Markt derzeit an Boards und zugehöriger Treiber-

Software hergibt, zeigt die Übersicht im nächsten Heft.

Symbolisch Rechnen
Um die allgemeine Funktion einer Ana-

logschaltung und die Wirkungsweise ihrer

Bauelemente zu verstehen, muß sie sym-
bolisch, also mit mathematischen Formeln,
berechnet werden. Dabei können Mathe-

matikprogramme wie Maple sehr hilfreich

sein, denn sie ersparen die meist sehr auf-

wendigen Handrechnungen. Ausgehend
von den zur Handanalyse analoger Schal-

tungen notwendigen Grundlagen, stellt

die Artikelreihe Verfahren zur symbo-
lischen Schaltungsberechnung mit Com-

puter-Algebrasystemen vor.

Voll im Bild -
Prozeß im Grafikfenster

Mit 'Visualisierung' im Umfeld technischer Projekte
lassen sich sicherlich die verschiedensten Auffassun-

gen von Informationsvermittlung verbinden. Im Ver-

hältnis zum Allround-Wort 'Prozeß' ist Visualisierung
aber schon fast vorbildlich definiert. Während ein Pro-

zeß zunächst nichts weiter als den Ablauf eines x-belie-

bigen technischen Verfahrens kennzeichnet, darf man
sich unter Visualisierung wenigstens so Konkretes wie

Bilder, Farbe und Animation vorstellen. Was sich

schließlich hinter der Wortschöpfung 'Prozeßvisua-

lisierung' verbirgt - und was praktisch dabei heraus-

kommen kann - ist Thema in der nächsten EL/fAD. Ein

Report gibt Beispiele für die Visualisierung in komple-
xen Leitsystemen, stellt kompakte Prozeßdarstellungen
im Labor vor und beleuchtet den vermeintlichen Trend

zum PC-gestützten
Visualisierungs-
Tool.

102 Änderungen vorbehalten

Dies & Das

Alles sicher

Gehören Sie zu dem Teil der

PC-gestützten Bevölkerung,
die sich hundertprozentig si-
eher fühlen, nicht abgehört zu

werden - etwa wenn Sie am
Bildschirm gerade ihre Phan-
tasien in einem Brief aus-

drücken, per Btx eine Über-
Weisung vom hoffnungslos
überzogenen Girokonto täti-

gen oder am Rechner eine

Schaltung entwickeln, die
demnächst als Projekt in
Lft4D erscheinen soll? Etwa
nicht? Sie haben Recht. Denn

gerade in diesem Augenblick
könnte ein Industriespion in

einem unscheinbaren Liefer-

wagen, ausgestattet mit mo-

dernster Empfangstechnik,
vor Ihrem Haus stehen und

einen spurlosen Lauschangriff
auf Ihren Rechner starten. Die

Folgen wären sicher nicht
vorstellbar...

Damit Sie sich diesbezüglich
in Zukunft keine Sorgen
mehr machen müssen -

man hat ja sonst keine ,

bietet die Firma Human In-

terfaces ein Sicherheits-
instrument gegen diese
Art von Informations-

diebstahl. Mit Hilfe mo-

dernster Elektronik erzeugt
secuDat, so der Name dieser

unauffälligen 'Wunderwaf-
fe', einen kugelförmigen
Schutzschild - Enterprise
läßt grüßen - von vier Me-
tern Durchmesser, der jegli-

ehe kompromitfiernde Strah-

lung gegen Lauschangriffe
abschirmt. Darauf haben wir

alle so lange gewartet. Bleibt

nur zu hoffen, daß sich die-

ses Gerät CE-konform ver-

hält und nicht selbst als
EMV-Täter entpuppt. Übri-
gens wird das Gerät nach
Gebrauch vom Hersteller
zur Entsorgung zurückge-
nommen. pen

LRAD 1996, Heft 3



Suchen:

nette, neue
Mitglieder aus
Elektronik und Elektrotechnik

(gern auch kontaktfreudig)
Bieten: Kompetenz und

Schutz für Anspruchsvolle

Sie brauchen natürlich

keine besonderen Kontakte,

um bei uns Mitglied zu werden.

Die meisten unserer Mitglieder

kommen einfach aus dem wissen-

schaftlich-technischen Bereich.

Und deshalb sind wir, als dritt-

größte bundesweite Krankenkasse

mit über 4,5 Millionen Versicherten,

auf die Anforderungen und Wün-

sehe dieser Berufsgruppen spezia-

lisiert. Unser Gründungsgedanke,

einem anspruchsvollen Personen-

kreis zugeschnittene Leistungen

zu bieten, ist auch heute noch

unser wichtigstes Ziel. Denn mit

unserer Gesundheitsförderung tun

wir alles, damit Sie gesund blei-

ben. Und im Ernstfall helfen wir

Ihnen schnell und umfassend.

TK-Hotline zum Ortstarif

Mo-Fr 8-20 Uhr

0180-2 301818

T-Online*TK# oder

Fax 0 40 - 69 09 - 22 58

TK - konstruktiv und sicher

Techniker Krankenkasse



Real-Time Graphic Tools

Unverschämt gut...
Unverschämt gut sehen Ihre

Anwendungen aus die Sie mit

den neuen Real Time Graphic
Tools fur DOS oder Windows
realisieren

Egal obSiefurWmdows31
Windows NT Win32 oder Wm

dows 95 programmieren es ste

hen Ihnen sowohl die 16 Bit als

auch 32 Bit DLLs zur Verfugung

Die bekanntermaßen exzel

lente Darstellung und Funktions

Vielfalt der Real Time Graphic
Tools ist in der Revison 2 0 zu

weiterer Perfektion entwickelt
worden Lassen Sie sich begei
stern von den Möglichkeiten
dieses einmaligen Paketes fur
mehr Bnlhanz und verkürzte

Entwicklungszeiten

# Professionelle Oberflache

# Schnelle bewegte Graphik
Einfache Handhabung

Benutzen Sie die Real Time

Graphic Tools im kommentierten

Source Code völlig frei in Ihren

Programmen ohne Royalty Abgaben
Ausführliche Unterlagen mit

zahlreichen Apphkations-Beispielen
die sofort nachvollzogen werden
können liefern Ideen und helfen beim
raschen Einstieg

Kostenlose DEMOs verfugbar
14 Tage Ruckgabe Recht
6 Monate kostenl Telefon Service

Real-Time Graphic Tools fur DOS incl
Souce Codes fur diese Compiler

C/C++ (Borl /Turbo) 620,-/713,-
C/C++ {MS/Visiial| 620,-/713,-
C/C++ (Watcoml 620,-/713,-
Pascal (Borl /Turbo) 620,-/713,-

Real Time Graphic Tools Rev 2 fur
Windows fur diese Compiler

C/C++ 995,-/1144.
Borland Delphi 995,-/1144,
Visual Basic3 0 995,-/1144,a
Real Time Graphic Tools Rev 2 fur

Windows incl Source Codes

,e 1995,-/2294,25

Industrie-Automatisierung
Elektronik-Entwicklung

Datentechnik

Wilke
Techno

WilkeTechnoloavGrnbH.KreTBlderStr147.52070Aachenl7HI1iTel0241/918900 FAX.0241/9189044

Protek 506 Zum Preis eines Multi

meters gibt es jetzt ein komplettes
Meßwert Erfassungs System Es isi

alles enthalten fur den sofortigen Erfolg

Universal Multimeter

RS 232 Schnittstelle

PC Anschlußkabel

Software fur WINDOWS

Das Protek 506 steckt voll nutzli

eher Funktionen

Extra großes Display
zahlreiche Anzeige Funktionen

3 fache Meßwert Anze

2x Digital 1 x Analog
Vielfaltige Meßmoglichkeiten

V Vtc * *oc " C L Hz dB C
F Logic Test Dioden und Durch

gangs Test Signal Generator

10 Meßwertspeicher
Auto Power Off (abschaltbar)
Manuell und Auto Range
MIN/MAX und Durchschnitts Werte

Relativ Messungen fur den schnellen
Überblick in % oder derieweiligen Einheit

Kompl mitBereitschafts Tasche Meßschnu

ren WINDOWS Software RS 232 Kabel

Batterie Handbuch u 12 Monaten Garantie

Protek 506 212,-/243,.
Gummi Stoß Schutz 8,- /9,2o
Protek 506 letzt orderni
Mit 14 Tagen Ruckgaberecht'

Schulen Handler und Großabnehmer
bitte Spezial Angebot einholen '

Industrie-Automatisierung
Elektronik-Entwicklung

Datentechnik

Wilke
Techno

BASIC-Computer

Abb BASIC Knopf

BASIC-Briefmarke + BASIC-Knopf
Komplette 1 Platinen Steuer

Computer im Kleinst Format mit

CPU
RAM + ROM

EEPR0M(Progamm + Var)
8x1/0 analog/digital/senell
PC Schnittstelle

BASIC Knopf* und BASIC Brief

marke enthalten alle Funktionen

um Steuer und Regel Aufgaben
auf engstem Raum und mit mini

malern Stromverbrauch zu realt

sieren wie in zahlreichen Verof

fenthehungen berichtet u a

3SSJT
Gmbedded the computer

Systipirn: applic ations
""''

JOURNAL

BASIC KnopPund BASIC Brief

marken Computer

BASIC-Knopf 19 49 /56^s
BASIC Knopf- ff* 36 43?o

BASIC Knopf 1000+ 28 /32jo

BASIC-Knopf Programmier u

Test Adapter 149 /171,3s

Briefmarke I A. I S9 49 /56js
Briefmarke IA Z00+ 3t: 43/

Briefmarke IA. 7000+ 28 /32^o

BnefmarkeIB 7 39 69 /79,3s
Briefmarke I B 00+ 58 /66,n>
Bnefmarke IB I* 48 /55.M

Bnefmarke I SIP 199 77 /88s5
Bnefmarke I SIP 100+ 69 /79js
Briefmarke I SIP 1000+ 62 71 ji

"Super-B" 1 4 169 /194,3s
"Super-B" 5+ 139 ,'1H,is
"Super B" 100+ 109 125js

Bnefmarke II P I 99 99 ;113ä
Bnefmarke IIP 100+ 88 101,
Bnefmarke II P 1000+ 79 90jo

Bnefmarke HD I 99 99 113,
Briefmarke IID 1OO+ 88 ,101,20
Bnefmarke II D 1000+ 79 /SOjs

Bnefmarke NF I 99 128 /147^o
Bnefmarke IIF M* 109 /125,3s
Bnefmarke IIF 1000+ 99 113,,

Briefmarke II G 7 99 173 198,%
Briefmarke II G 70fe 148 ,170,2.
Briefmarke II G 7Of 129 /148.3s

Briefmarke II H 7 99 88 101a
Briefmarke II H 7O0f 79 /90a
Briefmarke II H NX* 69 /79js

Entwicklungs Pakete incl PC
Software und BASIC Bnefmar-

ken 1 Platinen Computer
Grundpaket t 290 /333,so
Grundpaket II 390 .448,
Grundpaket l+ll 490 /B63,so
Vollversion umfangreiches Sy
stem fur kürzeste Entwicklungs
zeiten 1590 /1828.so

Industrie-Automatisierung :

Elektronik-Entwicklung
Datentechnik

WilkeTBnhnnlnnvGmhH 52u7riAanhenl7HTl Tel 0211 /918 900 FAX. 0241 /918 9044

Speicher-Scope

Wegen großer Nachfrage hat

l es Lieferzeiten gegeben jetzt
sind sie wieder verfugbar Da

tablue 4000* und 6000 Moder

ne Oszilloscope Technik so

gunstig und leistungsfähig' Ein

facheHandhabung Fernsteue

rung Graphik Drucke

DataBlue 4000":
Großer LCD Bildschirm

femsteuerbar über RS 232

I Graphik DruckeuberRS 232

I 20 Mhz Sampling Frequenz
I 02ps 2s 5mV ZOV/Teil
I 2048 Worte Meßtiefe
I 15 Speicher fur Kurven

I Ch 1 Ch 2 add sub 2 Kan

Normal Compressed Roll

I batteriegepufferte Echtzeit
Uhr Cursor Messungen

DataBlue400Q^komplettmitBe
reitschaftstasche 100 Mhz

' Tastkopfen Kabeln Batterien
Netzteil PC Software und deut

schem Handbuch

995,-/1144,26

DataBlue 6000.
Noch mehr Bandbreite und in

teressante Zusatzfunktionen

unschlagbares Preis/Lei

stungs Verhältnis' Bei glet
chen Abmessungen arbeitet

das DataBlue 6000' Qszillos

cope bis50 Mhz Sampling Fre

quenz bietet zusätzliche XY

Darstellung und vereint 3 In

strumente in einem

Oszilloscope:
50 Mhz Sampling Frequenz
100 ns 2s/Teil
XY Darstellung

Logic-Analyser
16 Kanal/50 Mhz

Impedanz 1 MOhm/IOpF
Pegel TTL CMOS 25 75V

Ext Trig In Trig Out Clk In

Verknüpfungen AND/OR

Multimeter: ä-

Autorange
große Digital + Bar Anzeige

+/ 4000CountsWertebereich -g
V V A A R Hz C |

DataBlue600(TkomplettmitBe g
reitschaftstasche 100 Mhz g
Tastkopfen Kabeln Batterien S
Netzteil PC Software deut

schem Handbuch und 12 Mona g,
ten Garantie j=

1550,-/1782,50 |
LA Probe 260 /299,- |
Graphik Drucker 580 /667,- ?

Industrie-Automatisierung
'

Elektronik-Entwicklung :

Datentechnik ;

Wilke
Techno

WilkeTechnologyGmbH.KrefelderStr 147,52070AachenOTTO Tel 0241/918900 FAX 0241/9189044 WilkeTerhnnlnavr.mhH Wn7uAanhenl7HTlTel 0241/918900 FAX 0241/9189044
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